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Chicago, Samstag, den 29. Januar 1921. — * 


z0 —IAIc mte Konferenz Der Altiierten |f; umfaßt 158 Kompofitionen ber 
Kordern 54 Miliarden Dollars |berzumte Ronferen Be. * 


Alliierte wollen Deutſchland bis 
anfs Blut ausbeuten. 


mit den Türken und Griechen abge— 
halten worden iſt. 

Der Plan, welcher heute vom 
Großen Rat gutgeheißen wurde, 
wird in den nächſten Tagen den 


Deutſchen mitgeteilt und ſie auf den 


192 
10%. 


Februar zu eimer Beiprechung | 


Auch hoher Zoll von Ausfuhr, |der Bedingungen eingeladen werben. 


| 
Ifchaftler wird inzwifchen, am 7. 


Beratung mit Vertretern Dentidjlands 
soll ftattfinden. — Zahlungen auf 42 
Jahre verteilt. — Frankreich jnbelt, 
andere Alliterten mihgejtimmt. 


Baris, 29. Januar. Der Aus | 
Ihu der Sadıveritändigen, der dont 
arosscn Nat der Alliiirten mit der | 
Feſtſtelling der Kriegsentſchädi- 
gung, welche Deutſchland zahlen 
kann, beauftragt worden iſt, hat 
ſich heute früh auf das Syſtem 
jährlicher Zahlungen und auf Er- | 
hebung einer Abgabe von ziwölfein: | 
halb Brogent von allen aus Deutich- 
land ausaefübrten Waren geeinigt. 
Danach foll Deutihland fünf Jahre 
lana jährlih 486 Millionen Dol- 
lars bezahlen, danadı fünf Sabre | 
je 972 Millionen md ſchließlich 
»2 Sabre jährlich 1458 Millionen, 
Die Geſamtſumme iſt $53,946,000,: | 
0000, ausſchließlich der Abgabe 
von der Ausfuhr. 


| 
Tiefe Abgabe fol aud) während | 
der 42 Schre in Kraft bleiben, Der 
Man it der der franzöitichen Re— 
gierung, welche auf dieſe Weiſe 
gkeichzeitig für Frankreich einen 
Teilhabergewinn von dem zuneh— 
menden AufſchwungDeutſchlands er⸗ 
wartet. Da im Vertrag von Ver— 
ſailles keine derartige Bedingung, 
daß Deutſchland Tribut von ſeinem 
Auslandhandel bezahlen ſolle, ent— 
halten iſt, ſo muß darüber eine neue 
Verhandlung mit Vertretern 
Deutſchlands ſtattfinden, ehe 


der 


ſchlagnahmte Eigentum zurückgegeben 


Der Brüſſeler Rat der Volkswirt— 


Ro 
Fe⸗ 


bruar, zuſammentreten. 


Der Bericht des Militärausſchuſ— 
ſes, wonach die Einwohnerwehr und 
die freiwilligen Bürgerwehren bis 
zum 1. Juli ebenfalls, bei höherer 
Strafe, als unter dem Abkommen 
von Spa, entwaffnet werden müſ— 
ſeu, wurde ebenfalls angenommen. 

„Die Alliierten ſind in völliger 
Uebereinſtimmung“, ſagte der fran- 
zöſiſche Premier zu den Vertretern 
der Preſſe. „Wir ſind in beſſerem 
Einvernehmen, als je zuvor. Abſo⸗ 
lut herzlich war aller Verhalten in 
der heutigen Konferenz. Das Pro⸗ 
tokoll wird um ſechs Uhr abends un— 
terzeichnet werden. Die Kohlenlie— 
ferungsfrage wurde ohne Schwierig— 
teit erledigt. 

Die deutſchen Bevollmächtigten 
durch⸗ 
Ober⸗ 


ſchleſien und ein großer Teil der 


erklären die Forderungen für 
aus unausführbar, wenn nicht 


kämpfen, 


älteiten befannten deutichen, frango- | 


endpost 


— — — — 


Der Schlimmſten einer 


ſiſchen, engliſchen, italieniſchen und 


lateiniſchen Lieder und bildet eine 
Muſikgeſchichte von 1000 bis 
nach Chriſto. 
Oeſterreichiſches Arbeitergeſetz. 
Wien, 29. Jan. 
Beſchlüſſe der internationalen Arbei— 
terkonferenz, welche im letzten Jahr 
in Waſhington ſtattgefunden hat, iſt 
von der Regierung der Volksvertre— 
tung mit der Idee unterbreitet wor— 
den, gewiſſe Teile als Geſetze für 
Oeſterreich giltig zu machen. 
Friedensbotſchaft des Papſtes. 
Rom, 29. Jan. Anläßlich der ſie— 
benten Jahrhundertfeier der Grün— 
dung des dritten Ordens des Heil. 
Franz von Aſſiſi hat der Papſt heute 
eine Botſchaft an alle Biſchöfe in der 


ganzen Welt erlaſſen, in der er die 


geſamte Menſchheit auffordert, für 


die Wiederkehr des Friedens in der 


Welt und für die Verſöhnung aller 
Chriſten zu arbeiten. „Wahrer Frie— 
den,“ heißt es in der Botſchaft, „iſt 
unmöglich, wenn er nicht auf der Be— 
ruhigung der Seele beruht. Daher 
iſt chriſtliche Tugend vonnöten. Die 
Tertiäre (dritter Orden) müſſen den 
Geiſt der Chriſtenheit verbre 
die beiben 
nämlich die unerſättliche 
Gier nach weltlichen Gütern und den 


| 


| 
| 


| 
| 


| 


| 


I 


1400, Gute Mahlzeit bewegt Mörder zu 


einem Geſtändnis. 


Ein Auszug der, 


Scherzt und lacht datei. 


| 


I 
1 


| 


Dat dem farbigen Getitliden E. &. Bur- 
tage, als diefer ihn bei einem Gin- 
brud) ertappte, den Hals abgeichniiten. 
— Streit nimmt verbängni.vollen 
Ausgang. | 


Einer der roheiter Buricpen, die 
je in Die Hände der Polizei fielen, 
tt nad) Anficht der Deteftives der 
Beziriswadhe an der ©. Klar Str. 
der TFurbige Roscoe Ihompfon, wel: ı 
cher angeblic, aejtand, dak er deni 
farbigen Prediger H. ©. Burrage in 
beifen Wohnung Nr. 1519 ©. State | 


I 
| 
I 


ı Straße am Mittwoch abend ermor= | eine Borlaae 


dete. Der jedes Empfindens bare, 


Burſche durchſchnitt dem Getitlichen | Verficherunasaefellfchaft mit 25 Mil: 


mit einem Nafiermeffer die Kehle, | 
als diejer ihn bei einem Einbruch in! 
feiner Wohnung überrafchte. Thomp: | 
fon wohnt in demſelben Gebäude. | 


I iten und Die ganze Beute, welche der Mord- 
Ihlimmften Uebel bes | Hupe machte, iwaren eine alte Dollar- 


I 
| 
uhr und $2 in bar. Dadurch, daß 
er die Uhr für 50 Cents verlegte, 


Hanbelsflotte, alles im Auslande be |unerfättlihen Durft nad) Vergnügen. | wurde er aufgeftöbert und verhaf- 


| 


wird, ferner das Belehungsheer 


— 


ſei 


wird. Eine Abgabe von ſeiner Aus— 


ſtark in 


nen ı.mitänden gewähren, überhaupt 


feine Einmifhung in feinen Handel 
und feine Landesverwaltung dulden. 


| 


| 
Möchten Onkel Sam cinieiien. | 
MWafhington, 29, Januar. Der! 


Diefe Uebel zeigen fich in beftändigem 
Streit zwifchen dem Proletariat und 
den Reisen, wie au in der Unans 


Händiger Wunfch es ivar, 


nen Ausgaben befehrinzt | tändigfeit der meiblichen Kleidung | Stunden meigerte er fich, obgleich die 
und der modernen Ianzart. Mögen | -Iifei genügende Bemeife gegen ıh 

die Mäimer dem Beifpiel des Heil. in den Händen hatte, ein Geitänpnis | 
fuhr werde Deutſchland unter kei- „ranz von Aſſiſi folgen, deffen be abzulegen. Erft als der Duft auter 
Chriftus | Speifen aus einer an die Wache an- 


tet. 
Die Feitnahme 
Donnerstag jtatt, 


fand ſchon 
doh volle 


am 

24| 
| 

it) 


ahnlich zu werden in Armut, Demut!grenzenden Speifewirtichaft zu ihm 
und Gelbftaufopferung. Die Frauen in die Zcle drang, wurde er meich:- 


mögen überzeugt fein, daß fie id 


um bie Kirche 


I 


‚nicht bejjer verdient machen lönnen | dienftiuenden Gergeanten herbeiru- 
und ihr Heimatland, | fen und erklärte diefem, daß er ſo— 


mütiger, ließ Sich Tchlieglich den 


richtliches 


I: 


| 
| 
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Rebenämittel-Ausschuffes, eingereichte ] 
Drdinanz verlangt, daß die „Cafes | 
terias* Liften mit Anaabe der Preile | 
der Ehmwaren an allgemein Jichtbarer 
Stelle in ihren 2 
Haben. 

Da der Ausichuß bisher nicht die: 
gerinaften gefeglichen Mittel zur! 
| Berfügung hatte, um Gefchäftzleute 
|zu zwingen, zu einem VBerhör zu er- 
Iicheinen und Angaben über Lebeis: | 
Stadt wird wegen eines von ihr vergebe= | mitttelpreife zu macen, wurde eine 

nen Kontrakts verklagt. — brechnung von Ald. Adamowski der Staatsle- 
über die Ktojten des vom Vertehrsaus- gislatur zu überweiſende Vorlage 
ſchuß eingereichter Berichts verlangt. gutgeheizen, unter welcher Leiter 
ſtädtifcher Verwaltungszweige, Bü— 

reaus und Ausſchüſſe Zeugen zu | 

zwingen und vereidigen | 


5 


« 


Ihr Ausgabe. 33. Jahrgang. — Nr. 24. 


Notzollvorlage geſchlagen. 

efürworter des Fordneyſchen Entwurſs 
geben Hoffnung auf. 

Waſhington, 29. Januar. 


EEE ——— — — 


Im Namen aler ſrtien Bürger! 
| 


ei 


— — — — ——— — — 


In ſchwebender pein. 


B 
— 


a: 
n 


| Giienbahnen 
| 400 bis 500 


Lohne um 
Millionen beichneiden, 


Stadtrat legt genen I’Callaghans möchten 


Deportierung Verwahrung ein. 


n 


ofalen anzubringen 


5 
ir, 


Hat vichts verbrochen. Aber wie? 


Ausſchuß Für Arbeiterangelegenheiten 
zerbricht ſich die Köpfe. — Hält die 
Sympathie des Publikums für aus— 
ſchlaggebenden Faktor. — Entſcheidung 
Montag? 


e 
Hoffnung, daß die Notzellvorlage| 
des Abg. Fordney in dieſer Sitzung 
im Senat zur Abſtimmung kommen 
werde, iſt von ihren Befürwortern 
heute, am letzten Tage ihrer Erör⸗ 
terung, endgiltig aufgegeben wor- | 
ven. Der Senat will fid unr noch 
mt den dringlichen Rerwilligungs: | 
vorlagen befallen. | 
Das engliide Kabel. ! 
Die Bundesregierung foll ihre gez | 
Einhaltsverfahren geuen | 
die Meftern Union Telegraph Co.— as Auslagen Der Musihunr Für Urkeiter 
dahin mildern, daß die Telegraphen-] Ein geharniſchter Proteſt gegen fü e1ag 6 u ga 40 — rg ey Arbeiterauge— 
oefeilfchaft ihr Kabel zwifchen Bar: die Devortierung Donal X Callag⸗ Er eu Eu yeugen —* | een — Verband der Ei— 
bados und Florida teilen und mit hans, des Lordmayors von Kork, For) ——— en SE | ONE RENATE war geſtern 
Kuba berbinden‘ fann: laut Antrags Irland, durch die Bundesbehörden, | 2. Rn 15 —EkE ni FE bis ſpät ın Z<igung, ſitzt 
der Weſtern ünion Tel. Co. wurde heute von Stadtichreiber ıader einfach nicht aufaetaut. heute wieder und wird vielleicht 
nach Waſhington abgeſchickt, nach— Chicagos Nachtleben. auch morgen noch beraten, um dann 
Landkreditgeſellſchaft. dem der Stadirot ich gern nachh,/ Gegen vie vom ſlädtifd No. | am Montag mit einer schtwerivie- 
I ae, Mine. Seine, Wal nn Pe er | enden Gutkbeibinn om GE 
} ' 2, mittag im einftimmiaem Beſchluß ſteuerungsausſchuß geplante Ordi- Keenden Entſcheidung am Die Ach 
een = und |Dabin erflärt hatte, dab durch eine 'nanz, die zehn Kabarets der unteren | tenfltchfeit zu treten. Es handelt 


Srünbung derartige Mahnadine die heiligiten | Stadt zegen Zahlung einer erhöten NÖ Kefanntlih um den dringenden 
Grundſfätze dieies Landes verlegt |Lizens erlauben foll, big 2:30 Up) Bund der Eiſenbahnen, durch 
würden, nämlich politiſchen Flücht— morgens offen zu halten, wurde bis | Zohnvertürzungen und veränderte 
Ilingen das Recht der Gaitireund- |her nur ein Proteſt laut, und der Arbeitsbedingungen den jährlichen 
lihast zu gewähren. Am der Neiv- |fam von der „Pam and Drd Ausgabe- Etat der Eiſenbahnen 
— „lution, die Ald. John S. Clark vonLeague. Der Ausſchuß wird dem des Laudes um 400 bis 500 Mil- 
Daß, jährlich hierzulande 250, der 35. Ward einreichte, wird des Stadtrat daher die Ordinanz zur lonen Dollars zu entlaſten. 

600 Kinder unter einem Jahre in— längeren auf die britiſchen Greuelta— Annahme empfehlen. Die Koͤbaret⸗ Frage. üiber die der Ausſchuß ſich 
folge Unkenntnis der Mütter ſter⸗ ten den Irländern gegenüber hinge- beſitzer erklätten vor dem Ausſchuß, die Köpfe zerbricht, iſt, ob das 
ben müſſen und daß die Säuglings- wieſen, und es wird betont, daß die ebenſo wenig wie in New Yort zu Publikum in dieſer, Sache auf der 
ſterblichkeit und von Müttern im amerikaniſche Regierung ſeit ihrer Beſuh weilende Chicagoer um 1 Uhr Seite der Eiſenbahnen ſteht. Ob 
Kindbett von 1919 auf 1920 um Gründung nie einen politiſchen morgens zu Bett gingen, könne man die Bahnen die Angeſtellten ohne 
fünfzehn vom Hundert geſtiegen ift, | Flüchtfina ausgewiefen habe und dies von bier zu Veiuch iweilenden ‚Weiteres vor die Wahl ſtellen ſol— 
dab; im fichzehn anderen Länder |diesg auch jeht nicht tun würde, derlangen. len, entweder ſich eine Lohnbe— 
ferner für die Säuglingspflege wenn die Forderung nicht zu⸗ = ſchneidung oder die Entlaſſung un⸗ 
mehr getan wird, als in den Ver-|fällia von England käme. Do— — Se . gezählter Tauſender gefallen zu 
Bus 4 5 — RT as ee . ER? Britiſches Luftſchiff zer ört. — ar Se . 
einigten Staaten, wurde vom Hause nal O GEallaghan Habe fein Verbre— Se 2 laſſen, oder ob ſie ſich an die Bun— 
ausſchuß für Handel in ſeinem Be— ſchen gegenGott oder die Menſchen be— | „R 34 fradıt in einen Hügel. —Mann- desbehörde für Eiſenbahner-Lohn— 
richt mitgeteilt, mit der Empfehlung gangen, heißt es, ja er habe „ſogar * nach Aſtündigem Kampf aus angelegenheiten wenden, monate— 
der Verwilligung von 531,480,000 nicht einmal der britiſchen Regierung Todesgefahr geretter lang auf eine Entſcheidung warten 
für die Mütter- und Säuglings- etwas zu Leide getan“, ſondern fein | London, 29 Januar. Eyft: | nd inzwischen die bisherigen Löhne 
fürſorge im Lande. ganzer Fehltritt beſtehe darin, daß er | \hiff R.34, welches den erfolgrei- | weiter zahlen ſollen. 

die Freiheit liebe nd feinem Vol'e chen erſten Flug nach Amerika mad: | 


lionen Dollars ermöctiat; die Ge- 
ſellſchaft will Landwirten Geld 
leihen. 


er 
Die 


Säuglingsſterblichkeit. 


In . 
zu 
| 

I 


* 


Das 


= 


Opfer der Brobibition, Geeinigt hat der Ausſchuß ſich 


Plan verwirklicht werden kann. Regierung der Ver. Staaten haben 
Nach anderer Lesart ſoll von der die Alliierten, namentlich England 
deutſchen Ausfuhr eine Abgabe von und Frankreich, nahegelegt, ihre 
zwölf Prozent erhoben werden, viel: Huld in der Höhe von zehn Mil- 
etwas über 1500 Millionen Golds |iarden Dollars abzulöfen gegen No= 
mark, nad „er Ausfuhr des Jahreshten der deutfchen Regierung. Diefe 
1913 berechnet, ergeben würde. Noten ſollen dann gegen die deut: 
Die Wiederqutmahungstommilfion |jche SKriegsentichädiaung verrechnet 
würbe bie Einziehung diefer Abgabe | werden. 
—— m era zur Einſteins neueſte Entdeckung. 
Beſchleunigung der Abzahlungen zuj Heͤrlin 299 & — 
veranlaſſen, wollen die Alliierten —— * Ving a m 
ihm adıt Prozent Dislonto in den N: ein —* = je 
eriten beiden Kahren gewähren, fechs Prof. em J GEBEN, ae 
Prozent in den beiden folgenden und — Anwendung der —— 
fünf Prozent in den übrigen 38. Als wog] bon Der Peredmung 
Garantie Für die Leiſtung der Zah⸗ der Durchſchnittsgeſchwindigkeit der 
lungen hatte der Ausſchuß die Be] See möglich * die wirkliche 
ichlaanahme der deufchen Zollver- Größe des Weltalls zu berechnen. 


— 
n 
— 


der 


als indem fie für die Ausmerzung | fort und ohne alle Umjchmweife alles | 
verderblicher Sitten arbeiten. Derjerzählen werde, falls man ihm ein 
Heil. Franz von Affift habe bejon- gut zubereitetes Huhn mit allem Zu: 
ders gewünfcht, daß die Brüder des | behör bringen würde. Dies aeichab. 


ı 


dritten Ordens fich durch brüderliche ! Er. erzählte dann unter Scherzen und | 


Liebe herbortun. Diefes evangelifche | Lachen, während er die Mahlzeit 
Rezept, da3 fo fegensvoll zur Zeit | binunterfchlang, alle graufigenEinzei- 
ber bürgerlichen Umorbiungen der!beiten der Mordtat, ivie ihn der Pre: 
Franzistanerepeche geiveien fei, Set|diger, den er für wuhlhabend hielt, 


| — * die Erhöhung 
eine Quelle der Anregung für den dabei überraſchte, als er deſſen Kof- gung für 


Die Sterblichkeit unter Prohibi⸗ 
tionsbeamten iſt größer als die un- 


ter den Soldaten der Vereinigten die Reſolution fort, „daß der Stadt- einer | 
| aller | Diele Harıe e8 Dommerstag mittag an- 
freien und freiheitsliebenden Bürger |getreien, einige Stunden jpäter war 


Staaten im Kriege mit Deutichland 
var, verficserte  Generalanmwalt 
Wayne B. MWheeler von der Anti: 
jaloonliga vor dem Senatsausſchuß 
für die Verwilligungen, wo er für 
der Hausverwilli— 
die Durchführung der 


Papit geiwefen, als die ganze Melt|fe: burchwühlte, tie ihm Burrage| Frohibition von 57.100.000 auf 


burch den lehzten Krieg verwüſtet zur Rede jtellte, wie er biefen bei 
wurde und noch mehr jetzt in der Zeit den Haaren packte und ihm dann mit 
der ernſteſten Unruhen in ſo vielen einem Raſiermeſſer die Gurgel ab— 
Rändern. ſchnitt. Alles er 
: — ganz genau und ließ ſich dabei das 
ch Rrapotlin — Eſſen ſehr gut ſchmecken. Die ſonſt 
Moskau, 29. Jan. Fürſt Peter ſo abgehärteten 
Alexevich Kropotkin, der Georgaph, wandten ſich mit Ent 


A PEDRAPN legen von ihm 
Schriftſieller und Revolutionär, iſt 


ab und waren froh, als er ſein Ge— 


87,500,000 eintrat. 


| 


D’Callaghan ausgewieien. 
| Maibington, 29. Januar, , Ars 
| beitsiefretär Wilfon bat heute Bür— 
|germetiter O’Wallaaban von Corf 


Polizeibeamten | angetwiejen, bis zum 11. „zebruar| 


Idas Yand zu verlafien. 


| Die Negerbivölferung. 


die Freiheit wünſche. 


te, iſt an ſeinem Landungsplatz in 


„Deshalb ſei es beſchloſſen,“ fährt Howden faſt völlig zertrümmert von 


rat von Chicago im Namen 


einer Uebungsfahrt eingetroffen. 


dieſes Gemeinweſens einen feierlichen es in einen Hügel gefracht und ba= | 


Proteſt dagegen einlegt, daß Donal 
O'Callaghan von dieſer Regierung 
deportiert werde, was im Grunde 
nichts anderes bedeutet, als daß er 
von den Engländern in den Kerker 
geworfen und womöglich dem Tode 
preisgegeben wird, nur weil er da 
Mitgefühl des amerikaniſchen 
kes, das wir anderen ſo freigiebig ge— 
währten, anrief, und ſei ferner 


Vol⸗ 


idem verfolgten und 


Volle Irlands in Ddiefer feiner 


gefnechie > 


‚bei waren drei feiner fünf Motoren | jchloiienen 


>| 


or. Mannfchaft aber dur Manöp 


„Beſchloſſen, daß wir unſererſeiis 
Geleit gaben. 


zertrümmert worden, wie auch teil- 
weiſe die Kajüten. Durch ſtarken 
Wind war das immerhin noch lenk— 
bare Flugzeug, welches eine Länge 
von 640 Fuß hat, nach der See zu 
getrieben worden, es gelang 


| 


ten geitern nachmittag, e& nad 
nem Landungsplatz zu ſteuern 
rend funkentelegraphiſch 


‚ wäh: | 
Gurhoi 8 
herbeigeru⸗ 
fene Schiffe ihm bis zur Küſte das 
Die Landung war 


} 


bisher auf folaende Buntte: Dab 
bie Vetriebstolten mm die oben ae: 


kannten Zuimmen vermindert tvcr- 


den müſſen; daß 100 bis 150 Mil- 


lionen Dollars geſpart werden kön— 
nen durch Abſchaffung der „ge— 
Werkſtatt“, daß eine 
willfürlihe prozentuale Herab— 
jegung nit vorgenommen Werden 
fann, Sondern dab die gefamte . 


| Stala revidiert werden muß, wenn 


eine Muisgleihung gewiffer Unter- 


der, ihiede erzielt werden ſoll, die ſich 
ree | während der Verwaltung der Bah- 
ſei⸗ nen durch 


die Regierung einge— 
ſchlichen haben und die durch die 
le Lohnentſcheidung nicht völlig 
beſeitigt worden ſind. 

Die Bahnen behaupten bekannt— 


‚+ 
3te 


Ve 


waltung oder neue und erhöhte 
Steuern empfohlen, unbeſchadet ande— 
rer Maßnahmen, welche die Alliier— 
ten ergreifen mögen, ſollten jene 
nicht genügen. Es wäre Deutſch— 
land verboten, ohne Genehmigung 


| 


Bergdolls Flucht. 

Berlin, 29. Januar. Grover C. 
Bergdoll, der Philadelphiger 
Brauersſohn, welcher zuſammen 
mit ſeinem Kraftwagenfahrer 


| 


| 


im Wlter von 79 Jahren gejtorben. 
Als Kadett war er im Alter 


| 


INtändnis beendet hatte. Cr habe 


A ih bon |ziwar erwartet, jagte er, day die) ıtonio, Teras. iit ımı 3639 
‚ 6 ineg |$ . fe a —— 
fünfzehn Jahren, als Sohn eines Mordtat mehr für ihn abwerfen 74955, die weire um 60,994 


altruſſiſchen Adeligen, in das Pagen- würde, doch auch unter den obwal— 


Iſaak korps in St. Petersburg eingetreten, tenden Umſtänden würden die Ge— 


ungeheuer ſchwierig, das Flugzeug 
flog, wie ein Gummiball, auf und 
ab und riß oft einen Teil der vO0| 


n ee | Männer, welche e& zu veranfern ver= | 
‚ihiedenen Gelegenheiten biefer Repus | fuchten, bis zu 40 Fuß Höhe mit in! 


bit Beiviejen, als fie fat freundlos pie Luft. Schliehlid erhielt die Be- | 


Iömerfter Stunde dus Mitgefühl 
Nund vas Wohlwollen zeigen, das \r> 


—* lanbz Söhne und Töchter bei ver— 
au 


die 


lich des weiteren, daß ſie von den 
Ratenerhöhungen wenig oder gar 
keinen Vorteil gehabt hätten und 
daß eine Ermäßigung der Raten 
und eine entſprechende Herabſetzung 


Die Negerbevölkerung von San 


146,795 ſeit 1910 geſtiegen; 


Negerbevölkerung von Denver um jn der 


Stecher aus den Vereinigten Staa- 1862 an ein ſibiriſches Koſalenregi- meindemitglieder ſicherlich froh ſein, — 


der Wiedergutmachungskommiſſion 
Darlehen im Auslande aufzuneh— 
men. Die Entſchädigungsſummen 
in Goldmark wären nach dieſer an— 
deren Quelle: Zwei Zahlungen von 
je zwei Milliarden, die nächſten drei 
von je drei, die folgenden drei von 
je vier, die dann folgenden drei von 
je fünf und die verbleibenden 36 
von je ſechs Milliarden. 

Der Große Rat hat dem Plan 
heute zugeſtimmt, wie man aus der 
Tatſache folgert, daß ſchon eine 
Stunde nach dem Zuſammentritt die 
militäriſchen Sachverſtändigen Zu— 
tritt erhielten, um ihren Bericht über 
die Abrüſtung Deutſchlands 
terbreiten. 

Lloyd George äußerte ſich über 
die Sachlage dahin, daß die Alliier— 


zu un— | 


‚ten im lebten Mat flüchtig murde, | ment verfeßt worden und Adjutant|dah fie den Geizkragen losgeivorden 


I — > PR ü 
\ertlärt, dal; fie nah) Kanada ge- 


(langt, und mit kanadiſchen Päſſen 
unter den Namen Geo. Charles 
Riggs und Frank Jeremiah John— 
ſon als geborene Kanadier nach 
England und von dort über Hol— 
land nach Deutſchland gelangt 
ſeien. 
Zimmer und ſein Kumpan Karl 

|Neuf find heute nad) Mosbady zum 

ıVerhör durch den Staatsanwalt ge= 
bracht worden. Sie behaupten, Be- 

Iamte der Abteilung für Kriminals 

‚unterfuhung in Wajhington zu fein, 

\befaßen aber feine Vollmadht zum 

Betreten des nicht befetten deutſchen 

| Gebiets, wie die „Frankfurter Zei- 

Itung“ meldet. Das amerikaniſche 


des Gouverneurs von Transbaikal in 
Chita. Im Jahre 1864 leitete er 
eine geographiſche Vermeſſungsexpe— 
dition durd dieNordmandichurei und 
den Sungarifluß aufwärts in das 
Herz jenes wilden Landes. In Jahre 
1867 trat er aus dem Heere aus, 
itudierte dann an der Peteröburger 
Univerfität und wurde Abteilungsie- 
fretär der ruſſiſchen Geographiſchen 
Gelellfhaft. Diefe Tätigkeit jehte er 
bis 1872 fort, als er fich zum Sozia: 
lismus befannte und in der Schweiz 


Mitglied de3 internationalen Arbeits 
terbundes, deilen Tendenzen waren 
ihm aber zu milde, und fo befannte 


4 


ſeinen Wohnſitz aufſchlug. Er wurde 


ſeien. Er freue ſich, ihnen einen Ge— 
| fallen getan zu haben. Der Berhaf: 
tete Schien fich, während er die Ge= 
Thichte erzählte, anfcheinend no an 
den Qualen, die der Paſtor auszu— 
itehen hatte, ebe ihn der Tod erlöite 
zu weiden. 
Die Polizei alaubt, dab der 
Schurke auch der Mörder von John 
Zioltowsti, Nr. 37 W. 18. Straße, 
der am 20. September 1920 in dem— 


I 


jelben Gebäude, in dein der Paftor | 


wohnte, getötet wurte, ift. 

rau Mary Maverne, Nr, 825 
Sohn Mlace, meldet der Volizei, dal 
ie m der Nähe ihrer Wohnung von 
zwei Kerlen niedergeſchlagen und 


| 


er fich zum Anarhismus. Er kehrte tm ihre $15 enthaltende Sandtajche 


659, auf 6085, die weibe um 12.17 
581, auf 249,682. 

Amerifaniihe Flotte in Bern. | 

Gallao, 29. Yan. Mehrere perua= ;gierung, dah fie O’Callagdans Tod 
niſche Kriegsſchiffe ſind der zum Be- auf dem Gewiſſen haben werde, wenn 
ſuch kommenden Allantiſchen Flotle er, was nicht zu bezweifeln ſei, im 
der Ver. Staaten entgegengefahren, | britiihen Gefängnis an den Hunger: 
ebenfall& mehrere Dampfer mit Zus |ftreit gehen und MeSmwineys Schid- 
Ihauern. Die amerikanischen Irans= | faf teilen werde. 
rortichiffe Solace, Proteus, Bridge, 
|Prometeus, Brazos und Neret Tind 
Iichon eingetroffen, auch der Kreuzer) 
Columbia mit dem Admiralsitabe an | 
Bord. 


tenz von Großbritannien bedroht 
| rurde.“ 


Stadt wird verklagt. 

Die Stadt wird in Verbindung 
mit der Vergebung des Kontraktes 
für den Bau der Madifon Straße: 
Brüde demnähft verflaat merben, 
trotzdem der Stadtrat gefiern den 
vom Baufommilfär Charies NR. 
Francis vergebenen Kontratt offiziell 
guthieß., Vier Firmen hatten jeiner- 
zeit Angebote eingereicht, jedoch nahm 


— 


— Auf ihrer einfamen Rand im 
Gebirge hat fünfzehn Meilen voıt 
Oak Ereet, Eol., die fünfzehnjährige 
Tochter des öjterreichiichen Berg: 


| 


Mid. Elarf warnte die Bundesre⸗ 


| 
! 
| 
| 
| 
| 


Fraser ne in Koblenz be=- 


streitet, die Beiden zur Verfolgung 
bon Beradoll und Stecher ausgefandt 
feiner der Alliierten tolle aber | und irgend welche Kenntnis von dem 
Dentiche, Waren haben, um die bei- | Vorfall, außer aus deutjchen Zei⸗ 
miſche Induſtrie zu ſchützen; tungen, zu haben. 
Deutſchland könne aber nicht in Philadelphia, 29. Januar. Frieda 
Gold bezahlen, und es ſei daher Stecher Gattin don Sfank Stecher, 
äuperit jÄwierig, cine Lölung zu | pat wegen böswilligen Verlaſſens 
finden. auf Scheidung geklagt; ſeitdem ihr 
Das Abkommen hat in den hieſi— cin Rah zur Nüdlehr zu ihren El- 
gen Be. | tern in Sadhıfen verweigert worden 
j war, arbeitet jie hier als Waſch— 
ran. 
I. Teiwer, 29. Januar, Frank 
ee 2 : | Simmer, der in Ebersbad, Baden, 
Preſſe äußert die Anſicht, daß die einer der beiden „Beamten“, 
Nblommen alle Auffaffungen befrie= | welche Veradoll zu überwältigen 


digt, ohne die Wünjche irgend einer | WO —— ren hs - 
2 yaftet wurde, iit ein Sohn der Ehe- 
Nation zu opfern. ; fe A 
tation zu pfe RR ‚Heute Nicholas Zimmer in Wheat- 
Der GroYe Rat beabjichtiat, fih | ridge, Colorado, und noch Ser— 
nad der Erledigung der Abrüftungs- | geant im Bundeshpere. 

frage mit der der öfterreichiichen e= | Wafhinaton, 29. Jan. 
Itizamt wird beflritten, 


publif zu gewährenden Hilfe zu be= 
Erbab, Baden, verhafteten angeb- 


faffen,. Die Frage der deutichen 
lihen ameritanifchen Gcheimpolizi- 


Kohlenlieferungen wird unter dem 
gegenwärtigen Ablommen der Wier | jen Agenten des Amtes feien; folche 
feien nicht im Auslande tätige. An 


dergutmachungskommiſſion überlaſ— 
Bergdolls Auslieferung ſei nicht zu 


ten darin einig ſeien, daß Deutſch— 
land mittels Ausfuhr bezahlen müſ— 
in 


C, 


es 
le 


pen 


„21 
ir 


> 54 
feinerlei 
zgeifterung ausgelöft, aber e3 bat bie 


Die Parijer 


Alliiertenkreiſen 


Franzoſen befriedigt. 


Im Ju— 
daß die in 


| 


fen bleiben. Die Methuden zur Aus: 


|Kartenftigzen im Umlauf, 
IXapan eine Eifenbahn quer dur 


nad) Rußland zurüd, wurde bald ver; | beraubt wurde. 
haftet und entfloh 1876 nach ziveiz | Juweliergeſchäft ausgeraubt. 
jähriger Gefangenſchaft nach Eng: | We dem TDeteftiveburean heute 
land, wurde nach der Ermordung des |utorgen telephontich von der Bolizei 
| Haren Alerander IT. im Jahre 1887 der Lrtidaft Cicero mitgeteilt 
aus der Schweiz ausgemwiefen und/wurde, stellten sich fiinf Kraft. 
febte feither zumeiit in Deutfchland, |wagenbanditen in J. W. Siegers 
Frankreich, au in England. Nah | Schinucwarenladen, Nr. 4806 W. 
Rußland im Xahre 1917 zurüdge: 122. Str., Cicero, ein, überrumpelten 
tehrt, wurde er von Sterenäty einge |den Beiiger md machten fich mit 
laden, in fein Kabinett einzutreten. Juwelen im Werte pon $6000 da- 
E3 gina ihm fchliehlich fo fchlecht, von. Da die Spikbuben den Weg 
daß deutiche Sozialiften für ihm !nad Chicago einichlugen, wurden 
Tammelten. ofort mehrere Abteilungen von 
Japan will Bagdadbahn ausbauen. Detettives m Kraftwagen ann» 
Manila, 29. Januar. Unter pie, | geThickt, um die eimfommenden 
figen japanifden Kaufleuten find | Onauferl zu überwachen; bisher 
e wonach | 9at man die Räuber aber nicht ring 
" iTangen fonnen. 
Afien im Anfchluß an die alte beut- | un Im Streit erſtochen. 
{che Bagdabbahn kauen will und JM Peoples Hofpital ſtarb heute 
zivar über Kirin und Mufven dur) Morgen ber 2Ojährige Yrant Ar- 
die Mongolei, Teheran und werfien onan 2016 String Str., wel⸗ 
— cher, wie es heißt, geſtern abend in 


Eamonn de Valera angeblich gar nicht Frau Kate Strugas Wiriſchafi, Nr. 
a zen — . ‚1931 Ganalport Ave., von zivei Ker- 
Dublin, 28. Januar. Von maß-|fen im Laufe eines Streits bös ver- 

gebender Seite wurde heute hier ber= | meffert wırrde. Der Polizei. der Be— 

ſichert, daß Eamonn de Valera ſich zirkswache an Marxweil Sir. gelang 
noch immer in Dublin befände und es bereits, einen der an der Tat be— 


| 


' lichen Zeit. 


manns Mudra ihre Mutter hinter> 
rüds3 erjchoffen und beerdigt, was 
der Vater erjt nach Tagen von den 
jüngeren Kindern erfuhr, al3 er mit 
dem ältejten Sohn von der fernen 
Grube, zur „Eranten Oattin gerufen“, 
durch den tiefen Schnee fich hinauf- 
gearbeitet hatte. Die Mutter wollte 
bon des Mädchens Heirat nichts mil- 
fen. 


| 
| 


—), — 


Das “wetter. 


Chicago und Uıngegend: Unbeitändi- | Francis den Kontrakt vergebeit, ehe | vielleicht ift er der Vorbote 


ge“ Wetter heute abend und morgen, 
wahricheinlich Regen oder Schnee. Mor- 
sen kälter. Niedrigite Temperasur heute 
nacht nahe dem Gefrierpunft. Heute 
nacht an Kraft zunchmende Nordoit» 
winde, Die fi) morgen zu friichen nord= 
weitlihen geitalten werden. 

Illinois: Wahrſcheinlich Regen oder Schnee 
im nördlichen und Regen im füdlichen Teil 
beute abend und morgen. Morgen — im nord— 
weſtlichen Teil bereits heute abend — lälter. 

Wisconſin: Unbeſtändiges Wetter heute abend 
und morgen, möglicherweiſe Schnee im ſüd— 
Morgen — im weſtlichen Teil be— 
reits heute abend — kälter. 

Jowa: Unbeſtändig und källter heute nacht, 
Regen oder Schnee im öſtlichen Teil. Morgen 
im allgemeinen klar und lälter. 

Indiana: Regen oder Schnee 
Morgen klar und viel lälter. 
talte Welle. 

Nieder Michigan: Wahrſcheinlich Schnee heute 
abend und morgen. Biel fälter morgen, Talte 
Welle. 


heute nacht. 


Francis nicht das niedrigſte ſon— 
1$757,000 lautete. Die Firma, 
das niedrigite, $700,000, eingereicht 
hatte, wurde jpäter in einem Werhör 
vor dem Finanzausſchuß abgewieſen, 
weil ſie angeblich finanziell 
ſtark genug ſei, um einen derarti 
Kontrakt ausführen zu können. Die— 
ſelbe Firma will jetzt klagbar werden, 


unter der Begründung, ſie ſei tapi⸗ Schmetterling mitten im Winter iſt 


in 
— 
dern das zweitniedrigſte an, das auf 
| 
I 


| Ermangelung 


Welt daftand und ihre Eris | pienungsmannicaft des Luftſchiffs der Löhne 


| Befehl, fich zu retten, und wie Afro- 
braten voltigierten fie durch das zer⸗ 
fetzte Netzwerk und ſprangen zur 
|Erde. Es wurde keiner verletzt. 
Jetzt ſtehen Poſten an dem Luft— | 
ſchiff; ſie ſollen, wenn nötig, die 
Gashülle mit Exploſivkugeln zer— 
ſchießen und die Maſſe ſo zu Fall 
bringen. Flugzeug hat 
132,500,000 getojtet, e& wird jchier= | 
lich auögebejfert werben fünnen. | 
| 


Das 


—— oe» 


Keine Ente, 


| Aber ein Schmetterling fam der „Abend- 
} . Pe * 
| poit“ ins Haus geflogen. 


| Zu allgemeiner Ber- und Bes 
wunderung des Perſonals juchte, 
geſtern ein großer Schmetterling 
den Geſchäftsräumen | 
„Abendpoſt Zufluht vor dein Lärm 
und Schmutz der Straße, indem er 
zum Fenſter hereinflog und ſich in 
von Blumen neben 


| 


| 


der | 


leiner der dort beichäftigten Mä-| 
nicht | 
zen | Saft iſt ein ſchönes Nacht-Pfauen— 


| 


cenblüten, nieverließ. Der feltiame | 
auge mit Flügeln ven einer Spann= | 
iveile vom mehr als jechs Zoll. Ein] 


ı 


talfräftig genug und außerdem habe |iedenfalls eine Seltenheit in Chicage, 


eines! 
! 


a. . 5 r eu | 
der Yinanzausihuf ihr Angebot und | frühen Lenzes. 


ihre 
habe, mas aeaeıı Die 
Abrechnung verlangt. 

Auf Antrag von Ald. U. U. Dice 
Cormick wird dieVerkehrskommiſſion 
des Baͤrgermeiſters dem Stadtrat 
eine ſpezifizierte Abrechnung darüber 
zu unterbreiten haben, wie die Koſten 


Geſchäftsverhältniſſe geprüft 


des Berichts über das geplante ſtäd- 1200 Perſonen teilnahmen. Drei 
ttſche Straßenbahnſrſtem die Höhe von ihnen wurden dabei, glücklicher— 


do. 8180,000 erreichen konnten. 
Poliziſt John H. .Buſh von 


ı9n Uld. Tim Hogan 
Refelution wegen feiner Geijtesge- 


| 


der gelang e& mit vieler Mühe, eine etwa 
, * nn — — 

Morgen nacht Kenſington Station wurde in einer 2 XFJJ N \ 
eingereichten | bie Führerin in dem Kampfe gemwiten 


2 


Geſetze verſioße. Raſſeutampf in Gajt Chicaso. 


In Gaft Chicago tam es anl:Blid)| 
eines GStreite®, der zimiichen Demi 
inhaber einer Billardhalle, einent 


Ratenerhöhung 
unter Beibehaltung der gegen 
mwärtigen Yöhne vorzuziehen jet. 
Zte jind überzeugt, dal; die Eiien- 
Dabnerverbände einer Lohnherat- 
jegung umter allen Umjtänden Wi- 
derftand Teiften werden, und dal; 
die Eilenbabnen daher der Inter- 
Hüßung des PRublifums bei ihrem 
Vorbaben bedürfen, „wieder zum‘ 
Normalzuliand zu gelangen“, 
Geteilte Meinungen. 

sm Musihug wollen einige 
Mitglieder die Sade Sofort den 
Eiſenbahner-Brüderſchaften vor— 
legen und, wenn nach 30 Tagen 
keine Zuſtimmung erfolgt iſt, an 
die Bundes-Lohnbehörde appellie— 
ren. Andere wollen das Publikum 
Veröffentlihung der „Lohn« 
liiten - Seheimntife* und anderer, 
Geheimmiſſe ins Vertrauen ziehen. 
Eine dritte Strömung iſt dafür, 
daß man ſich auf das Gejegüber 
Angebot und Nachfrage verlaſſe, 
die hochbezahlten Leute entlaſſe, den 
Betrieb einſchränke und die freige— 
wordenen Stelle aus den Reihen 
der Unbeſchäftigten beſetze. Dieſer 
Vorſchlag hat aber wenig Anklang 
gefunden. 

— —— — 


Bekampft ſeinen „Rücktritt““. 


durch 


— 
— 
Den 


upt. Smith vom Anktellungsamt Flagt. 
gegen Weitparfbehörde, 
William W. Smith war Xeiter 
der Abteilung für Anftellungen im 
Meftparkfyiter: bei $400 Monatöges 
halt. In einer Sonderfigung der 


Weißen, und zwei [htwarzhäutigen | gepärde am 17. Nuauft Iebten Jah— 
Burfchen entftanden mar, zu einem) yes, im welcher feine Mehrzahl ber 


Raflenfampfe, an melden gegen 


! 
I 


mweife nur leicht, verlegt. Der Polizei | 


welche 


\ 


50 Pfunp fehwere Negerin, 


fein foll, und drei meitere Perſonen 


Mitglieder anmwejend mar, mas jebe 
'Beichlußfaffung ungefeglih machte, 
murde nun ein Schreiben verlefen, 
in dem Smith um Annahme feines 
Rüdtrittsgefuchs 
Amtsrüdtritt angenommen. 
hat Smith ein Mandamusperfahren 


bittet, und. fen 


Geftern 


führung bes dem Großen Rat heute 
unterbreiteten Planes der Einziehung 
der Krieasentfhädigqung werden von 
ber Fachjleutelommiffion, welche in 
Brüffel ernannt wurde, ausgearbeitet 
werden. Diele Kommiffion wird 
auch baldigſt über verſchiedene Fra— 
gen, welche deutſche Bevollmächtigte 
‚in einer Verſammlung mit den Al- 
liierten aufgeworfen haben, entſchei⸗ 
den. Wie es heißt, wird dieſe Ver- 
ſammlung in London ſtattfinden, 
ſobald die auf den 21. Februar an⸗ 


denken, ſie würde ohne Zweifel ver— 
weigert werden. 


Italien raubt weiter in Oeſterreich. 

Wien, 29. Januar. Italien be— 
anſprucht Beſitzrecht auf die berühmte 
Sammlung mittelalterliher Mufit- 
manuffripte Nohann Hinderbachs, 
eines im fünfzehnten Jahrhundert 
lebenden öſterreichiſchen Prieſters. 
Dieſe Sammlung war im Jahre 
1890 von Oeſterreich aus dem Dom 


in Trient nach hier geſchafft worden; 


r 


die Nachricht, er fei in Frankreid, 
augenscheinlich verbreitet worden fei, 
um feinen tatfählihen Aufenthalts: 
ort geheim zu bilten. 
Rumänien iperrt Grenzzone. 

Wien, 29. Yan. Die rumäntiche 
Regierung bat auf dem rechten llfer 
des Dniefter den Belngerungszuftand 
erflärt und in jener Zone allen Hanz= 
bel verboten, laut Depeiche aus Bu- 
dapelt. Die gerabe dort ftarfe jübi- 
Ihe Auswanderung hat völlig auf: 


“ur A 


‚A 


teiltgten Burichen, William Walj- 
nowstt, Nr. 1701 ©. Canal Etr., 
feftzunegmen, fie fahndet aber noch 
auf Frant Witkomsti, Nr. 621 Weit 
16. Str., welcher Arlomsti die Stich- 
iwunden beigebracht haben foll. Wie 
ed heißt, waren die Teilnehmer an 
dem Streit betrunten. 


— Der Verband der Sausröhren- 


legermeifter bon llinoi® bat fich |, 


wf feiner Tagung im 


+r-+ 


Berk ein. 3 


im Kreiögericht angeftrengt, um Die 
Meitparfbehörde zu zwingen, ihn 
hieder anzuftellen, da er eriten® gar 
nicht reiianiert habe md ziweiten® 
jene Beihlußfaffung ungiltia fer. 
‚Mugenfcheinlich war: es bei der Bes 


genwar' und feines Mutes gelobt, |zu vertaften. 
die e- am 10. anuar bei der . 
baftung zweier mit Rebolvery  be- 
maffneter Banditen, die in eine Wirt- 
fhaft eingebrochen water, an ben 
Zag legte. Da verfchiedene Stabt- 
däter der Anficht waren, Belodtgun: 
gen ftänden einzig und allein dem 
Tolizeichef zu, wurbe diefem bie Re- 
fo.ution zuaeltellt. \ 
Deffentlihe Breisliften. 
ine von Ald. Max Adamowsli, 


Vorſihenden des ſtadträtlichen 


Sonmmenuntergana beule 5:01. 

onnenaufgang morgen: 7:05. 

Monduntergang morgen früb: 10:48, 
Tor Temperaturſtand. 


Wachjtehend der Tempernturftand nach 
den amtlichen Angaben ded Retieramicd 
von peitern nachmittan 3 Ihr an: 


morgen. ...3 
morgen. ...36 
morgen.. 
morgen. ...32 
morgen... 
morgen. . . 
morgen... 


morgen. ...37 1 
Ar morgens... 


> 


—Mie Major Wilhelm, Statiiti- 
fer de3 Staatsamtes für Feuerichub, 
berechnet hat, war im legten Jahre‘, 
ber Feuerſchaden in Pennfplvanter | sörde, mie bei vielen anderen Eitte, * 
$19,350,000. von allen Unaeitellten bei ihrer Ei- 

— Beim Begräbwis des holländi:nennung gleich ein jchriftliches Rüdz 
chen Gefandten Sturdler in Aihen | trittsgefuch eirzufordern, ST 
‚Iftanden fi die Gefandten der — — — 
Altiierten und der König gegenüber,i — Das neue fpanifche Kabinett 7 
ftarrien einander an, fprachen. aber|Dato wird nad allgemeiner Anficht 
nicht. miteinander 
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" nämlid) uns in Asrieden zu laſſen!“ 


sie feine Vernunft annehmen wollen. 


2 


— —— — 


10c Chokolade Cream Vars 


(Zu weniger als Wholeſalepreiſen) 
Auswahl von Cream Mint Yard, Eream Mmond 
Dars u. f. m.; das Etüd am. .nneneeecen een 


(Nur 6 an einen Kunden.) 


Spezielle Nahrungsmittelpreie für Montag! 
u Le! 350 
es 1oe 27e 

150 
25C 
290 


Unterhemden und Unterhoſen 
für Männer; ſchwer fließgefüttert, 
jägerfarbig, Größen 34 bis 46 — 
extra gute, weiche, gefließte 81.59 
Sorte, ſpeziell am 
Montag zu 


Seife — Lenox Seife, 
10 Stücke 
ce —— 
Streichhölzchen — „Safe 
Home“ — das große 
Palet zu 


100 
12c 
290 


Muſſelin Gowns für Damen — 
mit Spitzenbeſatz oder mit Sticke— 
rei beſeizt. Dieſe Gowns ſind wir! 
liche 82.00 Werie. Montag ver— 
kaufen wir ſie 


Corn, No. 2 feines Sit; 


Neis— Neuer Head Neis 
korn, die Büchſe 


Pfund verkauft 
Milch, Good Luck konden— — 
ſierie Milch, die hobe 
Be al......... 


Sanerfrant No. 3 
Büchſe — 2 Büchſen 

Mohnſamen, holländiſcher 
blauer Mohnſamen, 
das Riund.......... 


Kaffee— Friih gerditeter 
Santos, 3 Pfund 85; 
das Bund 3 


> 


KOUPON 
S utingflanelt, 27 Zoll breit, fein 
und jebiwer, auf beiden Ceiten ge= 
fließt; hübſche PlatdE, Tarriert und 
geitreiftz hellz und dunkelgrau; — 
früber 4Sc — jet, 
die Mard zu 


Cotton Batting, große 3-Pfund 
Rollen, Größe 72 bei 90; alles in 
‚einem Stück, fein und puffig, für 
Steppdeden, waren 1.69 die Rolle; 
Ipeziell Montag, 


Friſch 
geſchnittene 
Borf 
Chops, 
Pfund 


zu 


Friſch 
geräucherte 
California 
Schinken, 
Pfund 
zu 


1750 


„Nein, er ſchläft noch immer. 
Mach' Dich nur an die Arbeit, die er 
Dir aufgegeben hat.“ 

Gehorſam ſetzte ſich Hubert an den 

— Tiſch, und es war für die Mutter 
(28. Fortſetzung.) eine rechte Freude in allem Kummer, 

„Sie ſcheinen zu bedauern, daß zu ſehen, mit welchem Eifer er ſich 
man mi) damals nicht bejjer geirof> in feine Aufgaben vertiefte. Ab und 
ten hat,“ verfehte der Graf mit einem zu ging fie hinaus, um nach dem 
halben Lächeln. „Doch lafjen wir: jehr frugalen Mittageffen zu fehen, 
das Alles beifeite. sch komme, tia= jdenn fie war jebt auch zugleich die 
mentlid) aud auf das Drängen mei: | Köchin, und Hubert behauptete, daß 
ner Frau, um Ihien unfere Beihilfe les ihm gegenwärtig viel beffer 
in Shrer bebrängten Lage, die wir | jchmede als früher, wo fie noch einen 
jeßt erft erfahren haben, anzubieten. | „Chef” gehabt hätten. 

Meine Börfe fteht ganz zu Shrer, „Willi Du mich jet überhören?“ 
Verfügung, und Sie werden in mir | fragte er endlih. „Den Vater fchien 
troß Shrer Abneigung und Ihrer |cs gejterr doch zu fehr zu ermüden.“ 
Vorwürfe, die ich Ihnen nicht übel] Gie fonnte eine Träne nicht zu— 
nehme, ftet3 einen guten und ergebes |rüdhalten; wa3 der Knabe für ein- 
„nen Verwandten finden.” fahe Ermübung nahm, war bereits 
nich brauche weder Hhre DVerz|die völlige Entkräftun.. Er be: 
zeihung, noch Sihr Geld, mein Herr. | merkte ihre fehmerzlihe Erregung 
Ich bitte Sie vielmehr nur um Eins, ‚um beeilte fich, hinzuzufügen: „Jetzt 
tit-e8 aber Sommer, Mütterchen; ba 

„Ahr Mann ‚der doch dabei auch mwird der Water fich rafch wieder er- 
mitzufprechen hat, wird, mie id | holen.“ 
hoffe, nicht To hochfahrend fein.“ „Gott gebe ee!" Da Sie in diefem 

„Sie werben ihn nicht jehen.” Nuaenblid oben Geräufh zu 'ver— 

„Sie wollen alfo einen vollftändi= | nehmen glaubte, fo ätieg fie die 
gen Bruch?“ | Treppe hinauf und trat in das Kran 

„Mir jcheint, dab der bereits feit! fenzimmer. 
drei Kahren vorhanden jet.” | „Sch glaube, daß e8 mir heute et: 


Saint-Ermond zitterte bor Un=|mas beil 


Ä. 
& 


er role Eor]o. 


Roman von P. Sales, 


deren Heinbürgerliches Wefen er fic; | Bette aufrishtend. 
früher fo oft Yuftig gemacht Hatte, ; 
fam ihm mit einem Mal wie eine‘ folgt mar, 
ganz andere, arößer gemordene Frau! Hände zufammen, 


ſelber ſo klein vorgekommen. 


zu geben. 


wandtſchaftliche Pflicht erfüllt und atme Mann, ſobald er wieder zu 
kann nichts dafür, wenn Sie mich ſprechen vermochte, ganz ſeiner Ver⸗ 

zweiflung hin. Seine Frau, obwohl a 
tn Tränen | 


hochmütig fortweiſen — mich, ben 
Sie früher ſtets des Hochmuts zie— 
hen! Klagen Sie ſich alſo nur jelbit | aı 
an, wen .. ." — en 
Ich habe Ihnen ſchon geſagt, daß ſagte, ihre Hand ergreifend: 
ich niemandes Unterſtütung brauche, 
die Ihrige am allerwenigſten. Adieu!“ | 
Saint-Ermoft grüfßte fie würde 
poll und ging. Er konnte doch das 
Gefühl nicht 
eigentlich an all' dem Unglück ſchuld 
ſei, das uber ſeine Verwandten her— 
eingebrochen ſei, allein ſchließlich Tod. 
zuckte er die Schultern und —* 


ſie ſelbſt nahe daran war, 
auszubrechen, 


Doch das iſt vergebens. 


ſich: Um ſo ſchlimmer für fie, wenn 


Mehr als ich getan habe, kann nie⸗ geweſen, 
mand von mir verlangen. Ich muß ſei. 


Dies zu erwirken, war ihm ein Leich⸗ hörten ſie dort laut ſchluchzen. 


en zur Preſſe beſaß. 


Eva 


N 


Derhhen ?dalblatten 


* Mürjche, ae: Ländler, 
ee. Wir offerieren Phonographen, Pianos und 


F% Fuchte fie ihn, mit einem Verfuche zu | 


spe 


, 


E- & 
* 


— 


xen Beſuch des Grafen mitzuteilen. 
rggrs Hubert mit der Mebizin zurüce ler fie befehügen müffe. Gfeich bar- 
am und feine Mutter auffallend be: |auf aber fam fie wieder und hatte 

> iimmmert ausjehend fand, fragte er: 


i 
; — 7 


— 


> 


te3, da er Schon mancherlei Bezichuns | 


"unnötig, ihrem. Manme und Hubert | angreift.“ 


"= Wa3 haft Du denn, Mütterchen?“ | 


* 4 er . a, “| ”r 
„Nichts, nichts, mein unge,“ |würfe machte. 


läheln, zu beruhigen. 


au . 
—* 


geworden? 


ä 


über unfere Auswahl von importierten 


Sonnenschein haben.“ 


liert man den Mut, 


Lieder unb ver- 
idiedene DOpernitüde. 


| machen.“ 


Hubert fah 


te ®iolinen für Bar oder leichte MAbzablun- 
gr drei Monate für Dar gerechnet! 


t Music Shop often 
nr \ „* \mabrbeit? 
S. North Ave. Tel. Diverfeh 4313, 
Pr alles in mufaliihen Juftrumenien. 
7775 jeden Abend bi8 10 Ubr, 
"Sonne und-Beiertagd Diß 5 


* 


au⸗. Außer dem Geiſtlichen, Frau 


| einigen N 


er geht,“ meinte der Baron, zlich | 
willen, Die Heine Schwägerin, über ;Tich beim Andlid feiner Frau im aleich jein Anerbieten ab. Ihr Sohn 


Hubert, der feiner Mutter leife ge: | Leber 
ſchlug vor Freude die haupt nicht in Frankreich tun, mo 
In demſelben irgend jemand vielleicht eines Tages 
bor, die Jedermann Hochachtung ein- Augenbuch hatte aber der Baron zu ihm ſagen konnte: „Ach, Sie ſind 
flöhen mußte; niemals war er ſich einen Aufall von Schüttelfroſt, dem der Sohn des Bankiers Desmarets, 
ein furchtbares Erbrechen folgte; die der Bankerott gemacht hat?“ 
„Nun, ſo leben Sie denn wohl,“ Krankheit hatte erſichtlich wieder 
ſagte er, bemüht, ſich einige Haltung jeinen neuen Fortſchritt gemacht. Als 18. Die Auswanderer. 
„Ich habe meine ver⸗der Anfall vorüber war, gab ſich der 


ſuchte ihm freundlich 
roſt und Mut zu ſpenden, aber cr | 


„Meine Liebe, Du fuchjt mich zu 
täufchen und mir über meinen eige- 
nen Zuftand Slufionen zu machen. 
Sch habe 
foswerden, daß erjeuh, die beiden einzigen Wejen auf 
I\Grben, die mir ang Herz gemachlen 
find, ruiniert, und das gibt mir beit 
T Daran iſt nichts zu ändern.“ 

Noch nie hatte er bisher dieſes 
Wort ausgeſprochen, allein während 
des Anfalles von vorhin war es ihm 
als ob jetzt Alles zu Ende 
Frau v. Desmarets, die ihre 
nur dafür ſorgen, daß nichts über Kraft zu Ende gehen fühlte, eilie 
side Familie Desmarcts und ihre Ver- |haftia in das anftopende Gemad) bes 
bältniffe in die Zeitung kommt.“ ;Rnaben, und der Baron und Hubert 


Da fagte der Kleine: „Water, Du 
|darfit fo etwas nie wieder fagen! 
Yraurd. Dedmaret3 hielt es für | Du fiehft wohl, wie es die Mutter 


E3 war ihn jebt fchon fo, ala ei | 


ihre Augen getrodnet, indem fie fid; 
jelbit meaen ihrer Schwäche Vor: 


„Im Gegenteil, mein lieber Lau- J Seſucht wird eine gewiife junge g | 
rent,“ Tagte fie, den Kranken füf- 
„Der Vater ift doch nicht Fränfer |fend, „Hubert meinte erft vorhin zu 
mir, Du ſäheſt ſchon viel bejfer au? 
ſeildem wir draußen den ſchönen 


„Ja, ja,“ verſetzte er, ſelbſt be— 
müht, es zu glauben, „verzeihe mir. 
Aber bei einem ſolchen Anfalle ver— 
Gewiß, wenn 
ich nur erſt wieder etwas im Freien 
mich ergehen kann, wird es ſich ſchon 


feine Mutter ganz be Ri 
troffen an; weshalb faate fie die Un- 
Und plößlich begriff er 
die unbewußte Verzweiflung des Va- 
|ters, da8 Schluchzen der Mutter und 
fla ihre fromme Lüge. Er mußte jebt, | 


das" ihnen ein neues Unglüd bevor= "rien, die Gärten und Villen auf bei- 
ftand, aber er durfte fich das richt den Ufern der Seine und die Küften- 
anmerken laffen, um den Schmerz felfen von Saint-Adreffe Er hatte 
der Eltern nicht noch zu vermehren. neben feiner Mutter auf dem be= 
Am anderen Tage verfihlimmerte | fhräntten Raume, der den Pafja- 
fid, der Buftand des Barond zus !gieren dritter Klaffe angeiwiefen ift, 
ſehends. Der eilends aeholte Arzt!geieffen und fie,'die fo fterbensmatt 
machte Frau v. Desmaret3 fchonend |und traurig dreinfchrite, nad) Kräf- 
darauf aufmerkfam, daß es an deriten „1 zerftreuen amd aufzubeitern 
Zeit fei, wenn der Krante vielleicht | gefucht. Als dann aber der mädh- 
noch irgendmweldhe Verfügungen zu|tige transatlantifche Padetvampfer 
treffen habe, und nun wußte fie, daß liır .er weiter aus der Seinebucht in 
d-8 Ende bevorjtehe. Bald nachher | ven Kanal bineinfubr, ald die Linien 
erichien auch der würdige Geiſtliche der Uferfelſen verſchwammen und 
des Orttes, um dem Sterbenden die das Feſtland zuletzt in den Meeres— 
Tröſtungen der Religion zu ſpenden. grund zu verſinken ſchien, da war es 
Die Baronin wich keinen Augenblick, ihm doch ſelber ſchwer ums Herz ge⸗ 
mehr vom Lager ihres Mannes, und worden. 
Hubert bemühte fih nah Kräften) Aber nein, er durfte und wollte 
ihr zu helfen. nicht weinen! Warum aud? Hatte 
©o verging no ein Tag. Amer nicht die geliebte Mutter bei ich, 
Abend legte fi Hubert Schlafen und 
| olummerte bald fehr feit, obwohl 
er feiner Mutter terfichert hatte, daß 
er auf den leifeften Anruf erwacen 
würde. Mitten in der Nacht trat fie 
in fein Zimmer, und mußte ihn erjt 
wiederholt rütteln, bevor er feine 
ren dffnete. 
„Komm, der Vater verlangt nad) 
Dir!” 


Mann und hatte er nicht oft genug 
bon jungen Leuten gelefen, die brü- 
ben in der Neuen Welt, die jett auch 
fein und feiner Mutter Ziel war, ihr 
Glüd gemaht? Frau Desmareis 
Ihatte wohl gemerkt, wie eö ihm zu= 
mute war, fie bezwang die eigene 
Schwäche und fing an, um ihn zu 
RR i zerftreuen, bon ihren Plänen für 
‚ Haftig Heidete er fih an. Als er New York zu fprechen. Sie felbit 
in das Krantenzimmer trat, erfchtat | gedachte dort ihre Arbeit eifrig fort- 
er über die entjtellten Züge des Ba= | zufehen und hatte fich zu diefem Be- 
terd, ber in fieberhafter Erregung | Hufe bon dem Barifer Fabritanten, 
feine abgezehrten Arme nach dem für den ſie hauptſächlich tätig ge— 
ohne ausſtredte. Lange hielt er ihn weſen war, einige Empfehlungen an 
an ſeine Bruſt gedrückt, dann ſagte einen dortigen Kollegen ausgebeten 
er mühſam: „Du — Du wirſt mein und ſie erhalten. Hubert aber ſollle 
Vermögen zurückgewinnen — und |zumächft in eine Privatichule gehen, 
meinen Namen tmieder zu Ehren /um gründlich Englifch zu lernen, 
bringen. — Ich bin .. . immer ein] Damit wollte er fich aber ganz und 
ehrlicher Mann gemwefen, Hubert! — gar nicht einveritanden erklären. 
Du glaubft mir das, nicht wahr?” |,Glaubft Du dem, ich würde Dich 
‚n> Bater!” Hubert fagte weiter | dort auch Tag und Nacht für mich 
‚nicht&, aber jeine Augen drückten ſein ſchaffen laſſen, wie Du es die Iekten 
feſtes Vertrauen guf den Vater aus. drei Monate binburd) tateft, um das 
„Deine teure Frau!” Er nabm,Geld für unfere Reife zufammenzu: 
‚ihre Hand und flüfterte: „Er wird pringen? Nein, Mutter, da fennit 
|Dir alles Glüd geben... . mas ih, Du mich fehleht! Aukerdem fann 
Dir gern gege .. .." Eronnte nicht ich fchon etwas Enalifch Tprechen.“ 
meiterfprechen. Gein Kopf jant zus) „hr hattet eg ja in der Schule 
rüd, und einige Auaenblide hernad) Faum angefangen.“ 
— er zu röcheln. Die Mutter) „Allerdings, aber ſobald ich wuß— 
und der Gohn fnieten zu beiden Sei⸗ te, daß wir nach Amerika gingen, 
ten des Lagers und bebedten die Habe ich tapfer für mich gelernt und 
Sünde de3 Toten mit Tränen.  igenrbeitet. E3 geht Schon ganz aut, 

Am dritten Tage darauf ward die und Du brauchit nicht zu benfen, baf 
Leiche in der Tehlichtefien Weile bes; mich genieren erde, mit ben 
‚ Umerifanern zu reden. DO nein — 
e3 wird jchon geben!“ 

(Fortiegung folgt.) 
=—"1+ 90 — — 


In Acht und Bann, 


b. Desmaret3 und Hubert, foivie 
achbarn und dem alten Ebe- 
paare, bei dem Hubert zuerit in Eau 
bonne untergebracht aemwejen mar, 
folgte nur der alte ehemalige Kaf- 
fierer deö Bantierd feinem Sarge. Er 
mar der einzige Belannte in Paris, 
dem die Witwe. eine Iodedanzeige 
hatte zugehen lafjen. Sie wollte auf 
diefem fehweren Gange niemand um 
ich haben als ihren geliebten Sohn, 
dem fie bi$ jet den Banferott de& 
Vater und die Anklage, die auf ihm 
gelaftet, verborgen hatte. Erft wenn 
er zum Manne berangereift war, 
follte er diefe graufamen Tatfachen 
erfahren, - Auf dem Rückwege vom 
Triebhofe bot ihr der Kaffierer, auf 
dejlen Diskretion fie fich verlaifen 
fonnte, an, er wolle verfuchen, ihren 
Sohn in demfelben- Haufe, wo er 
\Telbft jeßt angeitellt war, ala Lehr: 
ling "unterzubringen, und berfprad 
zugleich, daß er auch fernerhin nad) 
Kräften für ihn forgen werde. Mit 
berzlihem Dante Tehırte fie jedoch jo= 


Jetzt auch alfoholhaltige Patentmediszi- 
nen auf ſchwarze Liſte geſetzt. 

Dem Prohoibitionsdirektor Ralph 
W. Stone iſt geſtern von ſeiner vor— 
geſetzten Behörde in Waſhington mit— 
geteilt worden, daß nach gründlicher, 
monatelanger Unterſuchung jetzt auch 
fünf alkoholhaltige Patentmedizinen 
auf die ſchwarze Liſte geſetzt worden 
ſeien. Den Fabrikanten dieſer „Le— 
benselixiere“ iſt von nun an der Be— 
zug. von Alkohol zur Herſtellung 
ihrer Fabrikate unterſagt. Es han— 
delt ſich um folgende Fabrikate, die 
bisher als Schnapsſurrogate 


of Pepſin“, „Wine of Beef“, „Elixir 
of Pepſin“, „Elixir of Terpin Hy— 
drate“ und „Spirit of Ether“ (Hoff⸗ 
mannstropfen). Ein Dutzend ähn— 
licher Fabrikate werden, wie Stone 
erklärte, demnächſt der Liſte hinzuge— 
fügt werden. Die Fabrikanten ſol— 
len im vorigen Jahre ein Bomben— 
geſchäft gemacht haben. 
Prohibitionsdirektor Frank 
Nichardſon beſchlagnahmte geſtern im 
Lagerſpeicher der Home Concentra— 
tion Company, 1922 W. Lake Str., 
* Een angeblich künſtlichen 
* F Rs :Mein?. Außerdem wurden mehrere 
| „Wie, Du weinft, Qubert? Du Hier eingetroffene Schnapsfendungen 
‚sit doc) jonft fo tapfer! , ‚im Gefamtwerte von $3000 befchlag- 
„Nein, nein, Mutterchen, ich weine nahmt, Die Hauptfendung war für 
ewig nicht. 
Kohlenſtäubchen aus der Maſchine Company beitimmt. 
ins Auge geflogen.“ | 
Er entfhuldi 
| Anabe 


ſollte die erſten ſchwierigen Schritte 
in das Leben nicht in Paris, über— 


D 


D./ 


lichen Bodens zu weinen, er ſchämte klagezuſtand verſezzt. 
ſich feiner Schwäche, zumalgaber dar= bezichtigt, 
über, daß er die Mutter ihrer hatte 
gewahr werden laffen. Aber trogdem 
er immer den Wunsch aehabt Hatte, 
einmal eine aroße Reife machen zu 


der unterfchlagen zu haben, 


glaubte man, daß er infolge unglüd- 
dürfen, und troß der Luit an Aben- ‚lichen Zufall im Wandgeldichrant 
teuern, wie fie den meiften Knaben eingefchlojfen worden fei. Ehe man 
eigen ift, gab e& ih:n doch einen Stich |ven Schrant öffnen konnte vergingen 
ins Herz, als die franzöfife Küfte Stunden. Inzwiſchen hatte Carey 
am Aorizonte zu berfchwinden be= ‚Gelegenheit zur Flucht aefunden. 
gann. Als die Fahrt anfing, hatte Später ftellte er fich ven Behörden. 

er zuerjt mit Vergnügen bie wechſeln⸗ Außer ihm wurden Michael Fur— 
den Bilder betrachtet, die ſich ſeinen long wegen angeblicher Uebertretung 
Blicken darboten: den Hafen von Le per Prohibitionsalte und Samueil 
Havre, die Forts und Küſtenbatte- Roſenthai in Anklagezuſtand verſetzt. 


| 


— — 


Belohnung | 
520,200.00 
in Bar! 


| Fernſprechern zu öffnen und fich als 
Bunbesbeamter aufgejpielt zu haben. 
e Aus Vereinstreifen. 

Der deutiche Unterftügungsverein 
„Böhbmermald“ hat in feiner 
Generalverfammlung folgende Be: 
amte für den nädjten Zermin ge- 
wählt: Präfident, Henry Meist; 
Vizepräfident, Louis Waftl; Prot. 
CSelretär, Mathias Kunz; Finanz: 
Selretär, Frant Paulus; Schap- 
meifter, Georg Schmiedt; Thürfte- 
ber, Karl Schmiedt; Vermwaltung3- 
rat, Wenzel Schramml. Der Ber: 
ein berfammelt fich jeden 2. und 4. 
i Dienstag des Monats in Frik ylei- 

ners Halle, 1638 N. Halfted Straße. 

Der feit acht Jahren beftehende Ver: 

ein hat eine Mitgliederzahl von über 

100 und befigt ein Kapital von über 

$3000. Landsleute fönnen jederzeit 

mit'einer fehr geringen Gebühr bei- 


A Frau, von der man glaubt, dai jie 
irgendwo in Sllinoi3 wohnt. Der 
B gegenwärtige Aufenthaltsort ft ı 
’ unbelannt. a 
4 — 
Ist sie 

“ 9 

in Chicago? 

Das geſuchte Mädchen iſt jung, 
ſchön, wahrſcheinlich noch ledig u. 
man nimmt an, daß fie ald Elerf, 
Stenorraphiftin angejtellt ijt oder 
bei Verwandten wohnt. Jeder 
Bürger diefer Gegend tft dringend 
eriuc . dei: den Nachforfchungen 
mitsnbelfen. Wolle Beichreibung 
und Einzelheiten Hinfichtlich Bes 
lo uuug ujw. werden veröffentlicht 
näditen Conntag in der Chicago 
Sundah Tribune. 


fühlte er ſich nicht jetzt ſchon als 


ſich 
großer Beliebtheit erfreuten: ine 


| 


E3 it mir nur ein die Imentysfour Hour Auto Serbice | 
! . einer Milliarde Dollar 
\ Die Bundesgroßgeichworenen ha⸗ men. 
d gte ſich, der arme ben geſtern unter anderen auch Fran⸗ überhaupt je wirklich dazu kommt 
nabe, als wenn es eine Schande cı$ Carey, ben „Zeller“ der National | und was ſich, ſollte es doch der Fall 
iwäre, beim Verlaſſen bes heimat- | City Bank in Ottawa, II, in Anz | jein, dann für uns daraus 


| 
| 
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Wirtfhaftlides aus 
Deutſchland. 


Von Armin Weber. 


Copyright. 1020 Twentieth Century News 
Features. 
— 

Berlin, Weihnachten 1920. 

Brüſſel iſt vorüber, und wir ſind 
um nichts geſcheiter geworden. Die 
Teilnehmer an der Konferenz ſind 
auseinander gegangen, und ſo weit 
ſie aus Deutſchland kamen, durften 
eine gute Zenſur mit nach Hauſe 
nehmen. Was hat doch ein großer 
Teil der deutſchen Zeitungen herge— 
macht mit den Phraſen der Entente— 
leute über das „verſtändige“ uſw. 
Weſen der deutſchen Delegierten! 
Der deutſche Bedientengeiſt trium— 
phierte, der Buckel wurde wieder 
einmal krumm gemacht, und prompt 
ſetzte es dann auch Schläge! Die en— 
tentiſche Preſſe reckte ſich hoch auf 
und nannte die Zahlen, die für die 
„Wiedergutmachung“ in Frage kom— 
men ſollen. Da verkrochen ſich 
geſchwind alle die ins Mauſeloch, die 
tags zuvor noch über die ſchöne 
Zenſur gejubelt hatten. Dann wie— 
der — in dieſen allerletzten Tagen — 
hieß es, man werde nicht mehr als 
einhundert Milliarden Goldmark 
von Deutſchland fordern. Nun, 
ſo oder ſo: dieſe Zahlen ſind alle— 
ſamt phantaſtiſch und können ernſt— 
lich nie in Frage kommen, ſelbſt 
dann nicht, wenn irgend eine Kon— 
ferenz ſie ſich wirklich zu eigen ma— 
chen und ſie ſchlimmſtenfallsDeutſch— 
land diktieren ſollte. Dann wird 
man unterſchreiben müſſen — viel— 
leicht unter Proteſt —, aber einen 
realen Wert werden ſolche Abma— 
chungen niemals haben können. Un— 
mögliches kann kein Sterblicher lei— 
ſten. Zugegeben muß werden, daß 
Deutſchland ſelber nicht ſchuldlos iſt 
an dieſen ungeheuerlichen Zahlen, 
denn einer ſeiner Vertreter hat auf 
der erſten Brüſſeler Konferenz tö— 
icht genug geredet, und die Entente 
weiſt nicht ohne Berechtigung auf 
den überaus koſtſpieligen Verwal— 
tungsapparat hin, den ſich Reich und 
Länder noch immer leiſten zu kön— 
nen glauben, und ſie betont auch 
nicht zu Unrecht die erſtaunliche 
Höhe der deutſchen Erwerbsloſen— 
unterſtützung. Zweifellos iſt es em— 
pörend, wenn wir uns derlei Dinge 
ſagen laſſen müſſen, aber es iſt 
vielleicht noch empörender, daß ſol— 
che Vorwürfe nicht widerlegt werden 
können und daß es Stellen in der 
deutſchen Regierung gibt, die blind 
darauf los wirtſchaften. 

Unſer Valutaelend beſteht nach 
wie vor weiter, und die Fachleute 
geben die Hoffnung nahezu auf, 
jemals eine Beſſerung zu erleben. 
Denn diesmal liegt es nicht an 
uns, ſondern an den anderen! Ge— 
hen die Länder mit hochwertiger 
Valuta zum Schutzzoll über, ſo 
wird die Miſere noch immer größer 
werden und die Welthandelskriſis 
muß mit Notwendigkeit zur Kata— 
ſtrophe führen. Eine Stabiliſierung 
der Mark — wir fragen heute ſchon 
gar nicht mehr danach, zu welchem 
Kurſe — allein kann uns und die 
andern retten. In Deutſchland ſetzt 
man neuerdings die Hoffnungen 
wieder einmal auf Amerkia und ver-⸗ 
ſpricht ſich Wunderdinge von deſſen 
Eingreifen und Haltung. Wir wij- 
jen ja aber nod gar nicht einmal, 
iwie das neue Nınerifa fich umS ge» 
genüber verhalten wird, denn bis 
jet find wir felbitverjtändlich noch 
gar nicht einmal, wie das neue Ame- 
rifa jih uns gegenüber verhalten 
wird, denn bis jegt jind wir felbit- 
veritändlih nody nicht über das 
Stadium der Bermutungen und Ge- 
riihte hinausgefommen. Vor März 
fönnen wir nicht3 feben. Man redet 
davon, in New Nork beitehe die Ib- | 
fiht, Deutichland einen Kredit bon 

einzuräu— 
Was daraus wird und ob es 
| 


ergiebt, | 


Carey wird das vermag niemand zu jagen. Der 
am 20. November 1920 | Kehfer iit: Deutjchland fpefuliert zu 
$193,760 der ihm anvertrauten Gel | viel und rechnet zu wenig mit 
Als er benen Tatſachen. Im 
an jenem Tage vermißt wurde, ſieht es traupig genug a 


gege⸗ 
Lande ſelber 
us, das Heer 
der Arbeitsloſen iſt entſetzlich groß, 


Behandelt Rinder - 
Erkältung mit Qurpo 


„sch könnte nicht Haushalten ohne 
QTurpo,” jagte eine Mutter von tleinen 
Kindern, welde diejfes wertvolle Haus: 
mittel jeit mehreren Nabren gebrauchte, | 
um Anfälle von Erkältungen abzuweh⸗ 


und Erkältungen. Werden dieſe Erkäl— 
tungen vernachläſſigt, können leicht ſolche 
gefährliche Krankheiten wie Mandeleni— 
zündung, Katarrh, Krupp, Grivpe und 
Lungenentzündung entſtehen. Der rich— 
tige Weg, dieſe Erkältungen zu behan— 
deln, iſt, ſie ſofort zum Einhalt zu brins 
gen mit einer Anwwendung bon 
der Terpentin-Salbe. 


Tuxpo iſt eine llare Salbe oder Dintment | 


aus den altmodiichent Seilmitteln: deftilliertent 


Zerbentin, Kampfer und Menthol, wilfenichait: | 


li vereinigt auf eine rein mineralifhe Bafis, 
E3 fanır felbit beit dem Ieiniten Kind ange 
wendet werden, obne Angit vor Brennen und 
Blafenzichen. i 
bei allen Erkältungen und Vhıtandrang,. 
ift 08 ein wertvolles antifeptifhes Mittel bei 
Verrenlungen und Brand und Cchnittwunden, 
Die forgfame Mutter hält immer ein QTöpfchen 
Zurpo im Haufe. 

Ceid Ihr im Zweifel, frant Euren Doltor 
wegen Turpo, Er wird zugeben, dak c3 ein 
ebrlides und zauberläffises Handmittel ift. 
Alle NApotbeler berlaufen ce3 acgen Garantie 
der Burüderftattung des Geldes, wenn nicht 
aufriedenitellend. 

Verlauit in weißen Opaltöpfhen mit der 
orannenelben und fhmwarzen Etilette zu 30c 
und 60c, 


URPO 


jede Erfältung und 


etter zu Husten | 


I 
I 
I 


Es gibt fofortiae Linderung | 
Auch * 


Ga Rn IE; 


Wesha 


— — 
— 


Herrn Waſhington' 


1b für Abfall bezahlen? 


8 Raffinierungsprogeß hat alle holzigen Zafern, Spreu und 


Nebenproduft-Stoffe, für die Shr bei geröftetem Bohnenfaffee bezahlt, ausgefchieden. 
G. Wafhington’s Kaffee ift reiner, raffinierter Kaffee — mit feiner ganzen Güte, 
Kraft und vollem Gefhmad. SZede Taffe auf Beitellung gemadt. Löft im Augen- 
blid auf. Nein Kaffeetopf nötig. 

Jede Büchſe von G Waſhington's Kaffee Tommt ihrem zehnfachen Gewicht in 
geröſtetem Bohnenkaffe gleich. 

Meßt die Koſten nach der Taſſe ab — nicht nach der Größe der Büchſe. 


Immer delikat, ge 


ſund und ſparſam. 


Rezept· Broſchüre frei — ſchickt 100 für ſpezielle Probe-Größe. 


MADE INTHE CUP 
AT THE TABLE 


COFFEE 


ORIGINATED BY MR. WASHINGTON IN %09 


* IL ! 
und dabei nimmt dredlrbeitsluit ent« | 


ichieden zu. Unjere Arbeiter erho- 
len fi) nacdhgerade von dem Taumel 
der Novembertage, und jo Fönnen 
wir immerhin mit einer gewiflen 
Zuverfichtin diegufunft fehen, wenn 
daS Muslandg rechtzeitig genug 
zugreift und zu feinem eigenen Vor— 
teil uns hilft. Sicher jcheint diefes 
Eine zu fein: wenn der Winter rue 
big bleibt und uns feine innervoli- 
tijchen Störungen bringt, dann dür- 
fen wir uns beglüdwünjcden, denn 
dann wird ji Deutjchland viel ge- 
Ihwinder erholen, al3 man gemein» 
bin glaubt. Diefer Winter, den wir 
jet durchleben, wird die Entjchei- 
dung bringen, 

E3 wird Zeit, da5 wir mit den 
Vereinigten Staaten zum Frieden 
fommen, im beiderjeitigen Interejje. 
Wir brauchen Amerifa als Lieferan 
ae, und Amerifa will mit ıms 
Sejichäfte mahen. Soll nicht alles 
nad; England gehen und will Aıne- 
rifa nicht deutihe Waren auf die- 
fem Ummege beziehen, jo müffen 
wir unbedingt zum Frieden Tom- 
men. Die deutihe Musfuhr nad 
England it wahrhaftig jeder Be- 
ahtung wert, allein an Harbitoffen 
wurden im Monat November für 
1,800,000 Pfund Sterling ausge- 
führt. Die deutjche Spielwarenaus- 
fuhr nad) England war im vergan- 
genen Monat um 12,000 Bfund 
höher al3 im DOftober. Das jind 
Bahlen, die reden! Conderbarer- 
weite wurden au 1404 Tonnen 
Papierbrei im Werte von 74,000 
Prund ausgeführt, und dabei haben 
wir bier im Yand die witgeheuer- 
lichſte Papierknappheit. Ob da3 
alſo nötig war und wen die Schuld 
daran trifft, das ſoll dahingeſtellt 
bleiben. Die Handelsbeziehungen zu 
Argentinien ſind ebenfalls im ſchön— 
ſten Wiedererſtarken; wenigſtens 
ſtreckt man uns von dort aus die 
Hand freundſchaftlich entgegen, 
wenn natürlich auch der Valutaſtand 
von unſerer Seite aus Beſchrünkun— 
gen bedingt. Die ſüdamerikaniſche 
Handelswelt ſchenkt uns jedenfalls 
die aufmerkſamſte Beachtung, wie 
durch den Beſuch des geſchäftsfüh— 
renden Direktor Wichulla von der 
Expoſicion Germano-Argentina in 
Buenos Aires am beſten bewieſen 
wird. Herr Wichulla hat eingehend 
mit ver” "denen Sandelsfammern 
und Ve n von Fachvereinigun— 
gen und elner Firmen die Sach— 
lage beſprochen. 

Noch etwas gehört zum Wieder— 
aufbau des deutſchen Wirtſchaftsle— 
bens, das iſt das Wiedererſtarken 
des deutſchen Handwerks. . Die 
Schwierigkeiten ſind groß und wer— 
den leider allzu leicht verkannt, denn 
vor allem felt es an einem tüchtigen 
Nachwuchs. Eine Einigung in den 
einzelnen Berufen, ein Zuſammen— 
ſchluß der verſchiedenen Berufsgrup— 
pen iſt notwendig. Unſere Jugend 
muß wieder dem Handwerk und dem 


Gewerbe zugeführt werden, und die bedürftigen 


Volkswirtſchaftler werden ihr Au— 
genmerk darauf richten müſſen, die 
Jugend dem eigentlichen Handwerk 
zu erhalten und ſie von dem augen— 
blicklich leichten Verdienſt bringen— 
den Nebenerwerb abzuhalten. Dazu 
muß die Kunſt ſich mit dem Hand— 


Letzterer wird bezichtigt, den Verſuch ren. Kinder neigen beſonders bei nafſ⸗ werk und dem Gewerbe verbinden. 
gemacht zu haben, Geldbehälter an ſem, veränderlichem W 


an 


Daum werden wir wieder zu Qua- 


| TitätSarbeit fommen, die allein un— 
ſere Wirtſchaft retten kann. 


—— ñ — 
Deutfſcher Unterricht. 


Eu | Die erite deutiche Rlafie feit dem Kriege 


in der Tuley-Hodhichule entitanden. 

Ter Arieg hatte befanntlich, wie 
jo vielem anderen, auch dem deut- 
ihen Unterricht in den öffentlichen 
Schulen ein Ende gemadt. Die 
Bemühungen, die feit dem Waffen- 
jtillitand und der Wiederaufnahme 
des Verkehrs mit Deutſchland von 
deutſchen Eltern und Vereinigungen 
um ſeine Wiedereinführung in den 
Hochſchulen gemacht worden, ſind 
nunmehr, am Beginn des zweiten 
Schulhalbjahrs, erfreulicherweiſe mit 
Erfolg gefrönt worden, Nu der 
Tuley-Hochſchule haben ſich etwa 
dreißig Schüler zu einer deutſchen 
Klaſſe zuſammengefunden, und in 
mehreren anderen Hochſchulen ſind 


aa 


Klaſſen für Unterricht 
in der Entftehung be- 


Wir empfehlen zu Unlagezweden: 


| Deutlche Bonds 


| Neichsanleien, Etaat3», Städte» und induftrielle Bonds, ebenfo alle ande» Fi 
ren ausländifcdhen Wertpapiere. 


Firſt Mortgage Real Eſtate 
Gold Bonds 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. Dieſe repräſentieren, da auf nor⸗ 
J qaale Vorkriegswerte baſiert, mfolge der gegenwärtigen beſonderen Bau⸗4 
und Wohnverhältniſſe eine Sicherheit allererſten Ranges, 


Wir beſorgen prompt und coulant 


Geldſendungen 


aach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und allen anderen Ländern Europas 
2 ver Sched, Bantauftrag, Kabel oder Radio. Eröffnung von zinstragenden F 
a Stonten in Europa und fonjtige europäische Gehchäfte durch unjere direften W 
Verbindungen mit: Deutiche Bank, Dresdner Bank, Disconto-Gerellidjaft, & 
Bicner Bank-Verein oder durch unjeren eigenen Vertreter in Deutichiind 3J 
Uniere 35-jährige Erfahrung im europäifchen and amertfanticen 
Banfgeichäft, unjere Kapitalätraft, oorzüglicdhen Verbindungen und großen & 
E Umjäte ermöglichen befte Bedienung zw niedrigften Breiten. Wir find das 
; ältefte deutidhe Bankhaus in Chicago. * 
Unſere Zirkulare, ſowie Auskunft und Rat in Geldſachen jeder Art 
a. und franto. Man wende fich an uns brieflich oder perfönli; man 
J ſchreibe deutſch oder engliſch. 
Man ſende „Banktratte“, „Money Order“ oder „Certified Ched“ mit 
A genauen Initruftionen. Umrechnung erfolgt gur Tagesrate bei Erhalt und B 
4 Crledigung am jelben Tage. 


IWOLLENBERGER 8. CO. 


U Bankgeschaeft 


105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 
Darbende deutihe Gelehrte, | Geier, E. D. Rafter, &. ©. San» 
E RI „In, 9. Müller, M. Dapidis und 
Columbia Tamenklub will ihnen mit | : 
Beitlichkeit zu Hilfe fommen. Herr — — 
Auf die beſondere Not, der in Mit— 

teleutopa der gebildete Mittelſtand — 
ausgeſetzt iſt, hat man ſchon öfter Vorſteher des Einbürgerungsamts mit 
hingewieſen, und unter jenen Be— Arbeit überbürdet. 
dauernswerten ſind es wiederum Fred J. Schlotfeldt, der Vorſteher 
vornehmlich die Angehörigen des des hiefigen Einbürgerungsamts, 
Gelehrtentums, die fich den umge=!bittet alle diejenigen Deutfchen und 
ſtürzten Weltzuftänden hilflos ges | Defterreicher, die ihre fogenannten 
genübergeftellt fehen, die wohl am erjten Papiere zu ermwirten heablic;- 
ärgften zu leiden haben. Daß, wenn tigen, fi damit noch etwas zu ge- 
man fie, die Träger der beutfchen dulden und ihm mit ihren Anliegen 
Wilfenfhaft, zugrunde gehen Tieke, Inicht jekt auf die Bude zu rüden. 
der Welt ein unerjeglicher Verluft)Er jei zur Zeit mit der Erledigung 
entjtehen würde, das hat ſelbſt die der ſchwebenden Angelegenheiten ae- 
engliſchſprachige Preſſe zugeſtanden. Nicht durch ſeine 


radezu überbürdet. 
Der Columbia Damenklub, wel- Schuld. Sobald er mal etwas auf: 


cher der Wiſſenſchaft und Kunſt von geräumt habe, ſtehe er den Herrſchaf— 
jeher eine liebevolle Anteilnahne ge: ten mit Vergnügen zur Verfügung. 
widmet hat, hat fi nun die dan=!Gedulden möchten fi auch die 
fenswerte Aufgabe geftellt, ven deut— | Deutfchen und Deiterreicher, die jchon 
Ihen und öjterreihiächen Gelehrten |vor fait zwei Jahren um ihre legten 
in ihrer Not zu Hilfe zu kommen, | Papiere eingeflommen find. Er er- 
und wird zlı diefem Zwed am Diens= |lebige jeht täglich 75 derartige An- 
tag abend, dem 8. Februar, im|träge und fönne alfo dafür garantie 
Saale des Chicago Lincoln Club, Iren, daß in wenigen Monaten das 
Germania Place und N. Clark Str.,iganze Penfum aufgearbeitet fein 
eine Baudenillevorftellung, an diejmwerde. Sobald die Antragfteller an 
ſich Tanz ſchließen folt, beranftalien. | die Reihe fommen, werde man fie 
Den NReinertrag de3 Abends wird |fchriftlich benachrichtigen. E3 hätte 
der Columbia Damentlub den Pro: | alfo wirklich keinen Zweck, ſich por 
feſſoren Harnack in Berlin und Lo⸗ der Zeit zu ihm zu bemühen. 


— ñ — 
Sheridan Dentmal. 


pen in Wien zur Verteilung an die 
wiſſenſchaftlichen Anſtalten übermit— 
telt werden. Der Preis der Ein⸗Soll an Belmont Ave. und Sheridan 
Die Vorkehrungen haben die Damen — x —— 
5 F Michael F. Faherth, dkr Präſident 
——— ——————— der ſtädtiſchen Baubehörde, ſowie 
Chas. Wacker, 
„City Plan Commiſſion“ prüften 
New Yorker Bildhauer Gutzon Borg— 
Freigegeben lum zugeſandte Entwürfe für ein 
535.00 ih an der Jreuzung von Bel: 
mot Upenue und Sheridan Road 
ne Auswadt dom zu errichtet werde joll. Yaherty Tchlug 
F Necords Ein vradıt onvor, die Anſicht der Leute vom Kunſt— 
vie new. foftete Sigg, inſtitut, „die von derartigen Sachen 
| RB Kür to dan etwas zu verſtehen vorgäben“, über 
A indere Yarguın3 Bin 
daben ebenfales migie 
| oermien Bariot zutted | — Der päpftliche Gefandte in Bo- 
3 e .m richtig aeihätt au]! > 
„werben Xıbertv Tondt |in La Paz, Bolivien, geftorben, in- 
; rung. Wenn außerbain | Folge deſſen Nationaltrauer verkün— 
der Stadt, ſchicken wir C. O. D. und erlaußen 
Sprecht in unſerem Haupt-Vertaufsraum oor | präfibenten berjchoben worden ift. 
\ t f t 0 — Kapitän Alvarez von dem phi- 
63 EM um! Il 0rade dah fol, als diefer in der Agnobat, 
) Nordblugon, 33 - Frauen gezmuns 
2810 33. Harrijon Str, 
und über Borb zu fpringen, um das’ 
Schiff. leichter zu machen. Er und 
En [ed SE ee 
DIS 9 abends, Canıntag® dis 4 Ubr e .. u bigung 
. ae ido⸗ m R uch, — F 


Berufsgenoſſen und 
trittstarien iſt auf 82 feſtgeſetzt. Road aufgeſtellt werden. 
Janſen, Brauer, ©. Köhler, Sied, der Wrüfibent ber 
Im Lagerhaus gelaflen iu morgen zmei ihnen bon dem 
Sheridan Dentmal, das befannt> 
Zıamond Eyıge um 
ler großer Bhonograpb 
jaransiert; Mu viele) die Entwürfe einzuholen. 
der vramtpolliien me 
»rüffen gefeven werden | Yipien und Peru, Garoli, ift geftern 
afsentiert freie Yinliefe 
Befihtigum.. det und bie Wahl des eriten Wizes 
lippiniſchen Küſtendampfer Felici— 
Ihr könnt dieielben ſehen in 
gen haben, mit ihren Kindern 
2102 Weſt 35. Straße 
Nan /aſondido · oſo 


Offen ven 9 





+ 


Laßt Ener Geld arbeiten 


wo Ahr Fein Rififo Tanft und wo c8 den hödhjiten 
Gewinn für End abwirft — 


30, nebit der Sicherheit in 
‚ Erfte Hypotheten Grundeigentums 
Gold Bonds 


Fit eine Kombination, die nicht lange erhältlich fein wird. Unfere perjün« 
licdye Enticheidung in der Auswahl von offerierten Sicherheiten hat ftet8 


PROFL'T 


für unfere Kapitalanleger gezeitigt, und it das beite Fundament für ung, 


Wartet nicht 


bis die Zinsraten wieder auf den Kurs der Vorfrieszeit finten, 
Spredt hente bei uns vor. hr Eönnt Ffanfen: 


Sol $100 5500 


rundeigentums: Bonds 


K. RB. BEAK & COMPANY 


196 N. Clark Strasse, Chicago. 
Banf Floor. <elephbon: Sranflin 3210. 
Offen Sonntags von 10—12 Mittags. Bar» oder Teilzahlungs-Plan, 


28ian, 2w 


ùVV“— 


(dur die .Abendpoſtꝰ.) 


Handel und Induſtrie. 


Die Arbeitsloſigkeit in den induſtriellen Betrieben. — In Chicago: 
ein Bericht au Gouv. Small. — Die Lage der Eiſen- und Stahl— 
induſtrie: Löhne, Preiſe und Dreiſchichtenarbeit. — Die Anto- 
mobilinduſtrie. — Die Löhne der Bahnarbeiter und das Cum— 
mins⸗Eſch⸗Geſetz. 

VVVVVVVVVVVVVVVVXx 


Aus verſchiedenen Induſtriezwei-erhebliche Preisherabſetzung vorge— 
gen wird über eine Wiederaufnahme nommen worden.“ 
der Tätigkeit und die Wiedereinſtel- Es ſteht hiernach zu befürchten, 
lung von Arbeitern beridytet. So dab die in der VBerihtsiwoche erfolgte 
wurde gemeldet, dab die Tertilfabri- | Wiedereinitellung von Arbeitern in 
ten im Djten den Betrieb wieder in der Chicagoer Eifen- und 
sienlic) normalem Umfange aufge: | Stahlwerfen aud) Teine dauernde 
zommen baben, ferner ijt in ver- | jein wird. So bat die Inland Steel 
ichiedenen Eijen- und Stahlwerfen | Co. taufend Arbeiter angenommen, 
eine größere Anzabl von Arbeitern aber, wie ein Beamter der Gefell- 
angenommen worden. Wenn at dieſe ſchaft bemerkt hat, nur zur Aus 
Nachrichten die Erklärung geknüpft führung von gebuchten Beſtellungen, 
wird, daß die Zeit der induſtriellen die in ungefähr zwei Wochen erledigt 
und kommerziellen Depreſſion nun- ſein werden. Die neu angeſtellten 
mehr ihr Ende erreicht hat, ſo ent- Arbeiter erhalten um 18 bis 25 Pro— 
ſpricht dies den wirklichen Verhält- zent niedrigere Löhne als früher be— 
niſſen nicht und es hat wenig Wert, zahlt wurden. Auch die Steel and 
die wahre Sachlage durch derartige Tube Co. of America und die Gene— 
Schönfärbungen zu verhüllen. Nach ral American Tank Car Co., beide 
einem jüngt veröffentlichten Ne | tn Ssudiana Harbor, haben ihre Ar— 
gierungsbericht beläuft ſich die} beiterzahl vergrößert, ebenfalls ım- 
Gejfamtzabl der Arbeits-|ter Herabjegung der Löhne. lieber- 
lofen in allen Sndujtriezweigen | baupt jcheinen die „unabhängigen“ 
der Vereinigten Staaten gegenwär- | Sejellichaften fidy dies bei der Ein- 
tig auf nicht weniger als 3,473,0001 | jtellung von Arbeitern zur Regel ge: 

Die Arbeitslofigfeit in) madt 
Chicago bat in den lekten vier | „Trust“ jich bisher über die Lohn— 
Ponaten m dreihundert Prozent | frage noch vollfonmen jtltl verhält 
zugenommen, auf jede offene Stelle ind die bisherigen Qöhne weiter be- 
tonmmen 356 Mrbeitfuchende, berich- | zablt. | | - 
tet das Allmoifer Bureau für toften- | Die berihende große Arbeit3lo- 
lofen Arbeitsnahweis. Der Beirat! figfeit in der Eijen- und Stahlindu- 
des Rureaus hat Mitte der Woche | itrie bat aud) die Frage nad) der 
an Governor Small eine Erflärung | Einführung der Drei-Schid;: 
efandt, in der nacitehende Gründelten » Arbeit von je at Stun- 
tür die zunehmende Arbeitslofigkeit | den wieder in den Vordergrund ge⸗ 
angegeben werden: „die Weigerung |rüdt. Cine derartige Abanderung 
der Bundesregierung, einen Frie- im Betriebe würde natürlid ein 
densdvertrag abzujchliehen und da— wirfjames Mittel zur Dejeitigung 
durd) die durch den Krieg verunfad)- | der VBeihäftigungslofigfeit bilden. 
ton indwliriellen Störungen zu be- Tie dagegen geltend gemachten 
jeitigen; das Sinten der Preife hat | Gründe beftehen auf Seiten der Ar- 
fich nicht gleichmäßig auf alle Jndu- | beitgeber in der Befürchtung, daß, 
ſtriezweige erſtrekt, wodurch die wenn einmal die Fabriken den Be— 
Kaufkraft infolge der Störung des trieb wieder voll aufnehmen, nicht 
normalen Ganges der Produktion genügend Arbeiter vorhanden ſein 
n manchen Landesteilen ernſtlich werden, und weiter, daß die an 
verfriippelt worden titz Profitwurs | einen hohen Wocenlohn gewöhnten 
her, namentlich in notwendigen Be-! Arbeiter auf eine Verfürzung der 
darfsartifeln; Iransportfoiten und, Arbeitszeit ohne gleichzeitige Cr- 
Kohlenpreiſe ſcheinen unnötig hoch höhung desStundenlohnes nicht ein- 
>11 fein.“ willigen werden. Daran, day im- 

| 
| 


Die Erflärung weiſt auch auf die| Folge der Kürze der Arbeitszeit die 
Seichäftsgepflogenheit mandjer Ar. ; Yeiltungsfähigfeit des einzelnen Ar: 
beitgeber bin, Arbeiter zu entlaf- beiters vergrößert wird und eine 
ſen, nur um neue Arbeiter zu nie— Verteuerung der Produfte deshalb 
drigeren Löhnen einzujtellen: „diefe nicht zu befürchten Tteht, wollen fie 
Rraris jollte vor. allen rechtlich den- | Micht recht glauben, weil der größte 
tenden Perfonen verurteilt werden“, | Teil_ der Arbeit durd, die Majci- 
heit e8 in dem von Oscar G,|nen beforgt wird und die Tüchtigkeit 
Maͤher, J. H. Walker. F. S. Dieb⸗ der menſchlichen Arbeit daher eine 
fer und M. 8. R. Ativood unter | entiprehend geringe Rolle fpielt. 
seihneten Schriftitüd. Hoffentlich | Intereſſant iſt eine Zuſammen— 
gehen die Herren mit gutem Beispiel , jtellung der Eijen- und Stahl- 
voran, I|preije in der „Iron Trade Re- 

Wir find gewohnt, die Eijen- view“. Für_bierzehn ausgewählte 
und Stablinduitrie als Ba. | Eijen- und Stahlartifel haben fie 
rometer fir die allgemeine wirt- ſich in derBerichtswoche durchſchnitt⸗ 
ſchaftliche Lage eines Landes zu be- id auf 51.28 Doll. für 1 Tonne ge- 
traten. Das „Iron Age“ bat in |Ntellt, während fie vor einem Mo- 
feinen dieswöhentlichen Bericht da- |nat nod 53.43 Doll. betrugen. 
rüber folgendes zu jagen: „Nad) | Wenn man berüdfihtigt, daß fie im 
einer pier Wochen dauernden einge-| yauııat 1914 ih mur auf 23.11 
ihränften PBetriebstätigfeit, die im) Toll. belaufen haben, fo erſcheint 
einigen Fällen faſt einer vollſtän- die Verringerung zu unbedeutend, 
digen Betriebseinſtellung gleichge- um ein Vertrauen auf die Feſtig- 
kommen iſt, beginnen verjchiedene | Feit der jegigen Marktlage zu be— 
„unabhängige“ Stahlgeſellſchaften gründen. 
wieder an Aufträgen zu arbeiten, dieſ Ueber die utomobilindu— 
fie zu fünfzig Prozent ihrer Kapa='ftirie bemerft die „Iron Trade 
zität zwei Wochen oder Jänger be-| Review“, dak auf Grund forg- 
jhäftigt halten werden. Eine der- | fältiger Erhebungen im Jaufenden 
artige Abwechielung mit Untätigfeit" Jahre nur auf eine 50-prozentige 


wird wahrichei.ilih für die nädhiten | Produktion zu rechnen it. Das 
paar Monate die Regel bilden. So | würde den Bau von ungefähr einer 
zeigt der Chicagoer Bezirk eine! Million neuer Wagen ausmadıen. 
IıEhaftere Tätigkeit denn feit mehre- | Wcherr den Ei jenbahnen 
ren Wochen. zieht fi) ein Sturm zujammen, def- 
„Wenngleich über diederabjegung | jen Nusbrud; gerade unter den jeßi- 
der Arbeitslöhne viel ge-Igen unginftigen Verhältniffen das 
iprochen wird, jo find die Stahlge- | ganze wirtihaftlie Leben des 
jellichaften nicht in der Eile, zu han- |Yandes aufs Schwerite treffen 
deln, ımd die foweit vorgenomme- | müßte. Die Zahl der von den Chi- 
nen Abzüge eritreden jih auf eine |cagoer Bahnfyitemer. bereit3 abge- 
verhältnismäßig Feine Minderheit | legten Arbeiter wird auf über 20,- 
der Fabrifarbeiter. E3 it jet wahr- | 000 angegeben und weitere Entlaf- 
iheinl.dh, dat allgemeinetohnherab- | jungen jtehen in Ausjicht. Bei die- 
jegungen mehr als Folge niedrige- | jer Chätung find die Bennfylvania 
rer Rreife, denn ald Vorbereitung |und die New Norf Central nicht 
fir ein Herabgehen der Märkte ein- | miteinbegriffen. Al3 Gründe für 
treten werden. Andere Produzen- |die Betricbseinfhränfungen werden 
ten von leichten Schienen haben die der geringe Uınfang des Fradıtver- 
U. S. Steel Corporation im Preife | Ichrs und ferner die geringen Ein- 
umterboten und für Riegel, Schran- | nahmen der Bahngefelfihaften an- 
 benmütter ımd Nietnägel ift von deir| aeführt. set wird, berichtet, -daß 
Produzenten im Mittehvejten eine 


» 
en 


| 


zu baken, wahrend der | 


binnen dreißig Tagen die bedeutend“! 


Bufh Temple Theater, 
(Direltton Eerdemann,) 


Heute zum eriten Male Yranz Lehars 
„Wo vie Lerche ſingt.“ 


Am heutigen Benefizabend des be— 
liebten Operettenregiſſeurs Kurt Be— 
niſch findet die Erſtaufführung in 
Chicago von Franz Lehars neueſtem 
Operettenſchlager „Wo die Lerche 
ſingt“ ſtatt. Das Werk wurde zum 
erſten Male vor etwa zwei Jahren in 
Wien aufgeführt, erlebte ſeine ame— 
rikaniſche Erſtaufführung vor kur— 
zem im Manhattan Opera Houſe zu 
New Dort unter der Direktion von 
Frau Dslar Hammerftein, und ba 
die Nem Norker Zeitungen verfündig- 
ten, daß man einen wirklichen „Hit“ 
vor fich habe, beeilte jich Direktor 
Ceidemanı, das Aufführungsrecht 
auch fürs Yufh QTemple Theater zu 
erhalten. Das gelang ihm glüdlicher- 
weife, und fo dürfen fich heute abend 
die Freunde des Chicagoer Deutichen 
Theaters an diefem herrlichen Werte 
ergögen. E3 hat eine fentimental- 
beitere Handlung, deren erjte beide 
Akte in einem ungarifchen Dorfe und 
der lehte in Budapeft jpielen. Sans 
dor, ein junger Maler, verbringt den 
Sommer in einem Kleinen ungarifchen 
Dorfe, two er in ver hHübfchen Margit 


lein idealeg Movell für das von ihm, m 
| 


geplante grofe Gemälde erblidt. | 
J orait it mit Pifta, einem jungen! 
Lenbwirt, verlobt, Iaufcht aber gern; 
dem Liebesgirren Sandord. Fitz | 
ſchen letzterem und dem Derlobten 


i 


| litten bat. 


| 


Kurt Beniſch 


‚912,000. 


Baron Arpad Ferenczb, ein Yreund— 


PERS u | |, 
Tilma Garand, Eängerin. .........LKuch Welten 
Vodroghy Pilta, ein Bauernburihe.... 

rer Willy Ehubert 


Vorefa, Dienftingd.....erreeee.. Anna Lofint 
Ntobacs Lajos, Dorfwirt Paul Gcehring 
Redzoe, Maier. ........ 2... Adolf Klein 


„Wo die Lerche fingt“ bileibi bis 
zum Montag dem 7. Februar all: 
abenblich auf dem Spielplan, mit ber 
einzigen Ausnahme von Mittwod) 
dem 2. Kebıuar, da an diefem Abend 
Herr Fredie Ambrogio, der talentierte 
Komiter des Enfembles, fein VBenefiz 
hat, zu melchem er fi) Rauchenegger 
und Manz’ aroße fünfaktige Bauern- 
poſſe „Amerika-Seppl“ auserwählt 
hat, in welcher der Benefiziant die 
Tiielrolle ſpielen wird. Durch ſeine 
I unmiberftehliche Komit bat diefer 
IKünftler fehon vielen Tauſenden 
Imanchen dbeiteren Abend geichentt. 
|Ein folcher fteht auch an feinem Be- 
Inefiz bevor, und hoffentlich, werben 
ſich ihm recht viele feiner Freunde und 
ı Gönner zunuße machen. 


Automobilaus ellung eröffnet. 


Sie dürfte die größte werden, die je in 
Chicago abgehalten worden iſt. 


Im Koliſeum und in der Waffen— 
halle des Erſten Regiments iſt heute 
nachmittag um 2 Uhr die 21. Auto— 

obilausſtellung eröffnet worden. 
Sie wird, darüber ſind ſich alle Be 
teiligten einig, die größte werden, 
die je hier abgehalten wurde. Mehr 
als achtzig verſchiebene Arten von 
Paſſagierkraftwagen ſind zu ſehen, 
und die Zahl der Ausſteller von 
Automobilzubehör beläuft ſich auf 
über dreihundert. 

Die Ausſtellung ſoll ausſchließ— 
lich von geſchäftlichem Standpunkte 
aus geleitet werden, geſellſchaftliche 
Unterhaltungen, Konzerte und der— 
gleichen werden nicht viele ſtatt— 


Zeit vielmehr dazu benützen, um die 
Beſucher mit allen Einzelheiten des 
Mechanismus ihrer Kraftwagen be— 
kannt zu machen, ſie auf Verbeſſe— 


rungen hinzuweiſen, die vorgenom-⸗ 


men wurden und auch Beſtellungen 
entgegennehmen. 

Die ausgeſtellten Kraftwagen 
zeigen, daß von den Fabrikanten 
große Sorgfalt darauf verwendet 


wurde, fie jo beauem al3 möglid | 


einzurichten, ohne daß dabei das 
ihöne Ausjchen der Wagen Not ge. 
Das gilt bejonders von 
den „Sedans” und den geichlofienen 
Wagen, aber auch felbit die „Road: 
iters“ und „Sport Cars” find, was 
Bequemlichkeit anbelangt, bedeutend 
verbeffert worden. Die Breiie 
ihwanfen zwiihen $750 und 


— — —— —â—— — 


des Mädchens komm? es ſchließlich 
zum Streit, und Margit ſchlägt ſich 
auf die Seite des Malers. Mit die— 
ſem verläßt ſie dann auch das Dorf 
und ‚„ieht mit ihm nach Budapeſt, 
hoffend, daß der Maler jie heiraten 
werde. JInu Budageſt jedoch gewinnt 
Vilma, eine Sängerin und ehemalige 
Flamme Sandors, wieder Gewalt 
über ihn. Margit überraſcht beide 
beim ſüßen Techtelmechtel, und ſtolz 
Iatbt fie dem Maler jeinen Ber- 
lobungsring zurüd und kehrt wieder 
|borthin, „wo die Lerche Jingt” und 
|der getreue Pifta jehnfüchtigft auf fie 
|trartet, zurüd. „Wo die Lerche fingt“ 
\ift die jchönfte Operette, die jeii dem 
| ‚Dreimäderlhaus“ unt Hoheit tanzt 
Balzer“ hier aufgeführt worden ilt. 
Die Spielleitung liegt bei dem Bene: 
fizianten felbit, und Herr Waldemar 
Chriftoph wird in gewohnter tüchti- 
ger Weile das Orchelter dirigieren. 
Das Ballet, unter Leitung der be: 
fiebten Solotänzerin Beatrice Gar: 
dell aus der Balletfjule von Marie 
ung, wird die neuelten Tänze auf> 
führen, Für die Wiedergabe des rei- 
zende. Wertes gilt folgende De- 
ſetzung: 
Toeroet Val, ein alter Yauer....Aırt Veniih 
Margit, deifen Enlelin........Herta bon Tuert 


Bender Bapolia, ein Maler... . Angelo Lippic 
— — —— — — — — —— 


ſten Bahngeſellſchaften bei dem 
„Bundesamt für die Regelung der 
Eifenbabnarbeiterlöhne“ den An: 
trag jtellen werden, eine Serabjet- 
ung der Löhne zu geitatten. Die 
„Am. Ajlociation of Railway Ere- 
cutives“ hat bereits in Chicago in 
diefen Tagen eine Sigung abachal- 
ten, um ji) über die Sadje ſchlüſſig 
zu werden. Wie eine Morgenzei— 
tung meldete, beariinden die Gejell- 
idyaften ihr Verlangen mit der Be- 
hauptung, daß ihre Einnahmen nicht 
den durch des Eſch-Cummins-Geſetz 
ihnen gewährleiſteten Reingewinn 
von ſechs Prozent des Anlagekapi— 
tals abwerfen. So zieht dieſes 
ſchändliche Geſetz immer weitere 
Kreiſe. Damit die Arbeitgeber 
eine Reineinnahme von ſechs Pro— 
zent in die Taſche ſtecken können, ſol— 
len die Löhne ihrer Arbeiter be— 
ſchnitten werden, die für etwaige 
Erſparniſſe von den Banken nur drei 
Prozent Zinſen erhalten. Wie im— 
mer man ſich zu der Frage einer 
notwendigen Herabſetzung auch 
der Bahnarbeiterlöhne jtellen mag, 
die Berufung auf diefes Gejek wird 
den Gejellihaiten wenige Freunde 
zuführen. Ob das Bundesamt dem 
Sefuch entiprechen wird, bleibt abzu- 
warten. Sollte e8 ji dazu berite- 
ben, jo werden dig Gewerkidaiten 
hoffentlich einjichtig genug fein, um 
nicht alsbald mit einem Streik da- 
rauf zu antworten. Bei der bishe- 
rigen maßpollen Haltung ihrer Füh— 
rer ilt vielmehr darauf zu rechnen, 
da fie fich bei ihren Entihliegungen 
von der Nückjicht auf die allgemeine 
wirtichaftlihe Lage de Landes lei- 
ten lajjer werden. _ Allerdings 
fönnte man fich nicht wundern, wenn 
fie als" Gegenforderung die Aurfbe- 
bung oder wenigitens eine Abände- 
rung des Cummins ⸗Eſch-Bahnge⸗ 
ſetzes ſtellen würden. 


- 


— 


ih „Merkur“ > 


‚lung von Peru nad New York, 
Gin gewaltiges Unternehmen von perun= 
niichen Flieger geplant, 

Ancon, Peru, 29. Zanuar. Yuan 
Laguia, Sohn des Präfidenten von 
Peru, hat feine Vorkehrungen zu 


\einem Flug von Callao nad ber | 


| Stadt New Nork beendbigt, wie er 
|heute mitteilte. Er will in Guayas 
.quil, Buenaventura, Panama, Ha 
bana und zwei Hafen in ben er. 
Staaten unterwegs landen. Laguia 
‚tt Vorfteher der von feinem Water 
‚gegründeten hiefigen Fliegerfchule. 
— — — 


Großes Schlachtfeſt. 
| Um Mittivoh und Donnerstag nädı)- 
ter Woche, am 2. und 3. Februar, wird 
Henn Steiner ir. feinem an Grand Ave, 
und School Str. in River Grove gelege- 
nen Lokal, das namentlich Kraftwagen= 
|ausflüglern auf da3 Beite bekannt ift, 
jein großes Cchlaicdhifeit beranitalten, 
| toogu er alle feine Freunde hiermit ein 
IHadet. E3 wird echt deutiche Lebers und 
' Blutwurg geben, ferner eine vorzügliche 
'Megeljuppe forte berfchiedene andere 
| Gerichte, bei. deren blogen Erwähnung 
einem der Mund wällert. 
| 


— — — — 

Ueber deutſche Nationallieder. 

Ueber die geheimnisvolle Macht 
von Gruppengedanken weiß man im 
allgemeinen recht wenig. Sogar die 
beſten Pſychologen überſehen ihre 
Tragweite oftmals. Welch unge— 
heurer Einfluß ſich beſonders bei 
patriotiihen Bolfsliedern beobad)- 
ten läßt, und weld große Kraft — 
entiveder neu geitaltend oder ver» 
nichtend — fte auszulöjen vermögen, 
foll das Thema des nächiten Vor: 
trag3 von Frau Dr. Krtihna bilden, 
Sonntag 3 Uhr in der Halle Süd- 
oitefe Belmont und NRacine Ave. 
Eintritt 15 Cents. Frl. Serre jingt 
ein Solo, und Prof. Kacuffer be- 
gleitet am Piano, 


Member of the Associated Press. 

TheAssoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


Bolltommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfweh ober laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Iht 
ſchläfrig oder brenuen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nahen? Alles dies ſind 
Symptome von Augendefelten. Wir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gänz · 
lich und auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
Ueber 40,000 befriedigte Kunden ſind 
genügender Beweils unſerer Fähigleit. 
für Eure Augen umfallenb au forgen; 
unfere ®reife finb mählg umb wir g0- 
rantiren vollftändige Zufriedenheit, 


— — — — — ——— ——— — — — — — 


| 


I Sahresverfarnmlung adg’halten, und 
: bei bera 


finden; die Aussteller werden ihre , 


Ob le am SKrack! 


&o, je will’. ma ’3. Was mwiff’n 
ma? Da mir, dp’ Mannsleut in 
Chicago, am jhlehteiten und am uns 
paffenditen oa’zoe’n fan von alle 
Mannsleut auf der Welt. U Schand 
i8 e3, mia dak ma umananbalausen. 
Und dos i8 lehte Wochen öffentlich 
eſtg'Pellt wor'n. Nämlich dö Herr'n, 
ö wo d' Moden machen für ſo dö 

inera Mannsbilder, ſo wia i' und 
u zuam Exempel, woaßt; dö Her— 
enmoden-Entwerfer, wia ſ' eahna 
Gimpfen, oa'foch ſo a eſſ're Sor— 
ten Schneider, oder a ſchlecht're, wer 
woaß, dö ham do in Chicago * 
G'legenheit hat der Ober— 
goaßb.. . ah, zuam Deifi, Ober— 
fehneiver, wollt’ , jagen, ganz gott= 
fträflich über d’ Ihicagoer Manns 
bilde. a’fhumpfer nd |’ Lad’In 
ghoaßen, dö wo net müßten, mas 
der Wrauch iS und was ı Mtenfch, der 
wo a Manier und a Büldung und a 
Geld hat, va’ziahban foll, wann er 
nad) epp’3 ausjdau'n wollt. Trauri’ 
fei ’3 für an Weoa’, ald mia er, der 
mo je” Leber, lanı, für quate Sitten 
und anftür + Moden g’ftritten hab, 
gat er g’faat, do im Chicagu fehgn 

adalfen, wir Sa d' Mannsbilder 
berfimpeln und verfumpeln. Der 
Irubel mit “eru Chicagver G’föll- 
Ihaft, Hut der fell Oberſchneider 
a’fagt, der fei, dap d’ Leut net wüß- 
ten, was '3 Richt’ze fei, wo ma zua 
beftimmte © legenleiten tragen müaß. 
Und mas eahn ganz b’funderz fur, 
hat er g’jagt, dos fei dad in der 
Chiconver guaten G'ſöllſchaft der 
Tre Suit, der Frad-Anzug, allmeil 
mehr ınd mehr an Adıtung verlier’. 

jolserne S’föllfchaft, wo 'n eß 

Suit, ’n rad, verfümmern Yaff’, a 
folderne G'ſöllſchaft ſei z'bedauern. 
's höchſt, was dö noblen Leut no' 
extra aufwenden heut, hat er g'ſagt, 
dös ſei a Tuxedo-Anzug. Den trag— 
ten ſ' bei ſolcherne G'legenheiten, wo 
a Dreß Suit '3 vanziq Richt’ge fei. 
ja Iheater zuam Erempel, in der 
Oper, do genaten d’ Zeut unfcheniert 
in an Quredo hin, und der paff’ do 
mia a Fauft aufs Aug. Unter uns 
a’jagt, i’ woah net recht, wia daß a 
jo a Turedo - Anzug ausfiahgt. %’ 
hab ’n Schneiberfrang! a’fragt, der 
mo ma met’ Kluft'n baut,und der hat 
g'moant: Ya, mwoaßt, Nazi, dos i3 
halt je a Bantert zmifchen an 
Prinz Albert und an Schwalben- 
Ihmanz; i’ Ienn mi’ do net brin 
aus. % arbeit folid, Nazi, dos 
woaßi! No, und warın der Schneider: 
franzl dös ſagt, nacha koa' a ſo a 
Tuxedo nix Extras ſein. 


Aba um auf den Obermodenhengſt 
z'ruckz'kemma: a ſo derf 's nimma 
weiter geh'n, hat er g'ſagt. 'n Chi— 
ſcagoer Publikum muaß a beſſ'ra 
G'ſchmack beibracht wer'n; g'lehrt 
müaſſ'n d' Männer wer'n, eahna all— 
weil paſſend und der G'legenheit ent⸗ 
ſprechend z'kleiden, und wann ſ' all’ 
Viertelſtund an anders G'wandl 
oa'ziahgn müaßten. Und vor all'n 
Dingen und hauptſächlich: Der Full 
Dreß Suit, der Frack-Anzug, der 
muaß wieder z'Ehr'n kemma. Aba in 
der richt'gen Verbindung. Net a ſo, 
wia daß er 's in der Oper g'ſehgn 
hätt. Denkts amol, ihr Herr’n, hat er 
g'ſagt, do hab i' in der Oper an 
g'ſehgn in 'ra Logen, der hat an 
Frack oa'g'habt und dazua — ſollt' 
ma ’5 glauben, — a g'ſtroafelte Ho— 
ſen! Schlecht:s ma wor'n, wo i' dös 
g'ſehgn hab, hat er g'ſagt. 


Nir is aa ſchier ſchlecht wor'n, wo 
ſi' dös g'leſen hab. Kreizmillionen 
no' amol! A ſo aner will herkemma 
Iund der guaten G’follichaft Tagen, 
|toia daß jö eahna fleiden foll! % 
ghör doch aa zua der guaten G'ſön— 
ſchaft, zuar allerbeſten rech n i mi’, 
ſoz ſagen a Klaſſen für mich ſelber, 
und bis jetz hab i' allweil benkt, a 
Modenſchurnahl dös ſei a Dreck ge— 
gen mich, was d' Eleganz betrifft. 
Schaut's doch amol mei' Bild'l an 
jam Da'fang von den Ariikel! 
Schaut's mei' Bild'l an, ſag i'! 
Epp's Eleganters dös gibts gar net! 
Und jetzt ſoll dös all's nix ſein! Was 
will er denn, der Ell'nſteckenreiter, 
der damiſche? No, i' hab den B'richt 
weiter g'leſen, und bald hab i 
g’fehgn, was er mill. Alſo 's Haupt⸗ 


| 
! 


! 


| g’wicht Iegt er cuf ’n Dreß Suit, den 


fol! na tragen wanns nur allmeil 
gebt, und im Iebrigen, ha! er g'ſagt, 
der Herr, müch a Moa’, der nur 
ganz do’ MWeitem Anfpruh drauf 
macht, halbwegs va’ftändig oa’zog’n 
3 let’, 3’allermind’ft dö folgende Gar- 
beroben ham: 

1 Golf-Anzug, $140. 

1 Automobüll-Anzug, $100. 

1 ——— aa wieder 


————— 


* 


z'tragen bis um 9 Minuten | 
vor zwölf, aba net länger, 
$150. 

1 Iuredo-Anzug (für Here’nabend 
b’ftimmt, aba nia net in Ges 
genmwart vo’ Damen z’tragen), 
$150. 

1 Full Dret Suit, alfo an Frad- 
Anzug, $150. Beller glei’ 
zwoa. 

Dös ſei nur 's Allernotwendigſt, 
wann aner net grad wia der Adam 
ſelig umanandalaufen wollt. Ueber— 
ziahg'r, extra Hoſen und ſo weiter, 
dös muaß aner ja ſowiaſo in größe— 
rer Anzahl b'ſitzen. Und es wär | 
z'wünſchen, daß d' Chicagoer ſich dös 
g'ſagt ſein laßten. — 


Er ſoll eahm begraben laſſen, der 

Herr, dös is. was i' ſag, mitſamt 
ſein' Golf- und Automobüllanzug. 
Mehr, wann i' net hätt, i' tät mi' 
ſchamen. Hat er an Automobüllan— 
zug, ſo hab i' dafür an Hochbahn— 
anzug. Tauſend Dollar bleib' i' dem 
ſchuldig. der mich ſcho' amol ohne an 
Anzug auf der Hochbahn g'ſehgn hat! 
Und dös is halt mei' Hochbahnanzug, 
ſiahgts. No, und an, um auf Ler 
Straßenbahn z'fahr'n, hab i' aa, und 
an um mit der Hand brüber 3’fahr'n, 
ebenfalls. Dat; es allmeil der aleih 
iS, DÖS geht den Herrn nie an, bei der J 
betreffenden S’legenheit is er ’s, und F 
dös 18 all’3. Und hut er an Soll: M 
anzua, jo hab i’ an Tarod- und .n!| 
Kegelanzug. Und 3 Säd-Anzüg nur! | ® 
D mer’, i bad dafür 11 Säd imi 
Anzug: 4 Hojenfäd, 3 im Schileh if 
und 4 im Rod; mo bleibt do der! 
Srad-Bazi? Uebahaupts an Frack! J 
% glaub er hat ’3 auf mich abg fehan. F 
Lachen tät er, wann it’ auf .nein’ Ü 
Bild'l ſtatt den ſchönen G'wandl, wo J 
i' drauf anhab, an ſo an vafluachten 
Frack oa'ziahget, wo i' nacha mein' F 
Ranzen no’ vüll vafluachter auffi- B 
ftredet. Und a Stroafhölz’l, wo 1; 
jegter mit jo an eleganten Schwung B 
hint’ an der Hofen va’zünd! Wia 
wär dös bei an Frack? Aba trotz- J 
dem, der Herr, wann er moant, jetz 
hätt er mi', i' hätt net amol a ſo an 
Full Dreß Suit, nacha is er erſcht 
recht einig facl'n. I' koa' den Herrn 
verſichern: Bei mir is a jeda Suit a 
Full Dreß Suit, wann i' guat 
z'Nacht g'eſſen hab! A ſo vull is er 
dann, daß i' d' Knopf an der Hofen 
und am Schif:h a wengerl aufmachen 
muaß, funft fpringen f’ ma ab und 
fliagen in d’ Fenfter und hau’n ma 
alle Scheiben faput! Alfo do iß er 
g’ftimmt, der Tpinnate Goaßbock. 


No, ſchließlich koa' er ja 3 
was er mag. J' tua 's ja ebenfalls: 
Für mich (amol hat 's aner g'ſagt, Bevorſtehende Vergnügnugen. 
J' woaß net wer und wann und wo) 
Yangt beim Baron der Menjch erft! Der Badiſche Unterſtütz— 
— ngöpverein * —— 

os Iveranftaltet am eutigen  Cam3- 
epb . —* 2, bodh net ganz a fo |zng im der Nordfeite Turnhalle, 822 
Hat jelta Modenhengit erklärt: N. Clart Etr., einen großen Mas: 
Dö g'hörten all zuam Pad fenball, zu dem er alle feine Freunde 
Wo jo a Full Drei Suit net ham |tnd Gönner freundlichit einladet. Der 
Mit ſchö' ausg'ſchwoaftem Frack. 


Feſtausſchuß rechnet auf um ſe ſtärke— 
ren Leſuch, als er ganz außerordentliche 
An Golf-Anzug, wer den net hat, 
Mit dem is epp's net richti'; 


Anſtrengungen gemacht hat, um den Gä⸗ 
ſten etwas Außerordentla. zu bieten, 
A Motor-Suit, vergeßt's ja net, 
33 ungeheier wichti’; 


Gr Hat für eritflailidge Muſik 
alferlet Weberraißungen und tadel- 
loſe CSpeifen und Getränfe gejorgt. 
A Menſch, wers ſei' will, muaß dös 
ham, 
Doch lazt's net außer Augen: 


Eintrittskarten einſchließlich Kriegsſteuer 
A Full Dreß Suit, a Frack-Anzug, 


ſind im Vorverkauf bei allen Mitglie— 
dern für Töc zu haben, an der Kaſſe 
Dodrauf do müaßt's ſteis 
ſchaugen. 


koſten ſi 81.00. 

Der Garden Cith Unter» 
ſtützungsverein feiert am heu— 
tigen Samstag in der Odd Fel— 
lows Halle, 2517 -2519 Fullerton ee 

s jein mit Ball verbundenes 32. Etif» 
Daß jeda Menſch, wo halwegs nur ı 
Anftändig möcht erfcheinen, 
Drei Sad-Unzüg beiten muaf 
Und zwar po’ dena feinen 
Wo jeder hundert Dollar Loft’ 
(Net vüll für fo an Sad), 


tungsfeit, zu dem er alle jeine freunde 
und Gönner freundlichit einladet. Der 
Verfteht ji’, toia der Full Dre Suit, | 
Der Anzug mit ’n Frad. 


gegenwärtige A 


| unbefannt. 


man nimmt an, 


bei den 


ſucht, 


der Chieago Sund 
fentlicht. 


| 
! 


2 


a 


seitausfchuß wird weder Mühe noch Ko— 
jten fcheuen, ihnen den Aufenthalt fo an= 
genehm wie möglic; zu machen. Er hat 
ein vorzügliches Programm aufgeitellt, 
deffen Ausführung bewährten Sträften 
anvertraut, für eritflaflige Mufif und 
ausgezeichnete Epeijen und Getränfe ge= 
forgf. Anfang punkt 8 Uhr. Eintrittö- 
farten im Vorverfauf 35c, an der Safie 
50 Eent3. 

Tie Luſtigen Schweſtern ge— 
ben am heutigen Samstag in 
Siebens Halle, 1457 Clybourn Avbenue, 
einen Mastenball, zu dem fie alle 
ıteunde und Gönner freundlichit eins 
laden. Ser Fejtausfhuß wird fich be= 
mühen, ihnen den Aufenthalt fo anges 
nehm wie möglich zu machen. Er hat 
für mandherlet Ueberrafchungen, ausgcs 
zeichnete Mufif und vorzügliche Speijen 
und Getränfe geforgt. Anfang 8 Uhr. 
Eintritt: 5öc. 

Der Deutjdhe Athletenflub 
Siegfried veranitaltet am heu= 
tigen Camdtag in der Mozart 
Halle, 1536 Klobourn Wve., ein gros 
ßes Tanzvergnügen, zu dem alle 

Freunde und Gönner freundlichſt emge— 
Fulliladen find. Ser Vergnügungsausihuß 
wird tneder Mühe nocy Koiten fcheuen, 
ihnen einige wirklich genußreiche Etuns 
den zu bereiten. Er, hat für eritflaffige 
Muſik, mancherlet Ueberraſchungen und 
äußerſt ſchmackhafte Speiſen und Ge— 
tränke geſorgt. Anfang 8 Uhr. Eintritts— 
farten im Vorverkauf 35c, an der Kafje 
D0c. 


Und an Turedo muaf er ham, 

An Eutawan daneben, 

Und zwanzig andre Anzüg noch, 

Sunft foa’ a Menich net leben. 

Doch — — und Hauptſach 
leibt 

Der Full Dreß Suit, der Frack, 

Wer den net ehrt und kultiviert, 

Den g’hör'n a paar ins G'nag. 


No ja, der Moa' red't für ſei' G'ſchäft,! 
Tös koa' i' qua! nr en 
Ss aba net, und darf darum 

Ganz ruahig darauf pfeifen. 

Daß unter'm G’mwandl drunter ſteckt 
U bravda Menfch, a guata, 

33 d’ Hauptfach, und warın ’3 
* Dreh 3 — — 

Ss Thaug auf ’3 Unterfuatta! 


ne 


I. €. — Sö foll'n jeßter an 'ra Erfindung Fie 22. Cettio 2 n can e 
faffen, hoaht'3, mit der ma dö alten eier | eitigen u u t er ſtützungs v e r⸗ 
aufbügeln und f* wieder wia neu machen fon, |eInd beranitaltet am heutigen | 
u ] „Nie mehr, boraus | Samstag in der großen Wider Bart 

S - ” .- » F i 
Swilfes won ma er "ievapaupts: —— ER EB North Ave,, —— —— 
„Rirum lareum Lichtpugicheer, alte Weiner Ball verbundenen großen Geſellſchafts— 
gibts — — 088 fan nur fol. abend und ladet zu diefer eitlichteit 
eg bis and Anie nebn, und 8 ar alle een und Gönner freundlichit 
Baud ausgfhnittne Blufen. Dö andern, wo Ein. Der Vergnügungsausfchuß glaubt, 
fid eabnern Alter entiprchend oaziabg'n, dö ihnen genußreihe Etunden garantieren 
feban allweil jung und jhö’ aus, und want |zy fönnen. Er bat für anregennde Un- 
f Tieba'g Jahr alt fan oder no’ mehr. terbaltung, vorzügliche Mufif, mander: 
lei Ueberrafchungen und tadellofe Epeis 
jen ıumd Getränfe geiorgt. Anfang 8 
Uhr.  Gintrittöfarten einschließlich 
Kriegiteuer im VBorverfauf 3öc, am der 
Kaffe 50c. 

Ser Ungarıtde Ehwaben», 
vereim veranjtaltet unter Mitwirkung 
feiner Gejangsjeftion am morgigen 
Conntag in der Prudential Halle 
an Haljted Etr und North Vive. ein 
mıt Thenatervorftellung und Tanz ver» 
der Erplofion in der hiefigen Gaz- |dundenes Konzert und Inder zu diefer 
anftalt erlitt ein Wrbeiter töfliche Feitlichlert feine Freunde und Gönner 


ünbdlichit ein. Der Vergnugungsaus⸗ 
nd ein anderer ſchwere Verlegungen ia wird. fih bemühen, ihnen. einige 
nb. breiig. fi; unberfehrt et | wirt u bereie| 


— — 0. 


Bier Eiſenbahner zerriſſen. 

Wheeling, 29. Jan. Vier Ange— 
fellte der Baltimore & Obiobahn 
wurden heute bei dem weſtvirgini— 
Shen Ort Littleton getötet, als ber 
Kelfel einer Zofomotive erplodierte. 

Milmaufee, 29. Januar. Bei 


| irgendwo in llinois wohnt. 


| 


wi genußreiche Stunden zu bere 
—— 


—We 
20200.00 


in Bar! 


Geſucht wird eine gewiſſe junge 
Frau, von der man glaubt, daß fie 


Der 
ufen.hautsort iſt 


Sit fie 
bicaas? 


Das gejuchte Mädchen iit jung, 
ihön,wahrjcheinlih nod ledig und 


daß fie a's Llerf, 


Stenographiftin ang>ft Ilt ift, oder 
bei Derwandten wohnt. Jeder Bür— 
ger diefer Hexend tft dringend er 


Nach orſchungen 


mitzuhelfen. Volle Beſchreibnng und 
Enzel eiten hinſichlich Belohnung 
u. ſ. w. werden nächſten Sountag in 


ay Tribune veröf— 


Programm aufgeſtellt, deſſen Abwicke⸗ 
lung bewährten Kräften anvertraut und 
für ausgezeichnete Muſik, mancherlei 
Ueberraſchungen und tadelloſe Speiſen 
und Getränke geſorgt. Anfang um 8 
Uhr nachmittags. Eintrittskarten im 
| Borverfauf 3öc, an der Haile 50c, 

| Der u nterftüßungsperein 
iselfenfe it, der früher den Namen 
„zue Necht und fcheue Niemand“ führs 
te, deranitalte tam morgigen Eonns 
tag in leiners Halle, Nr. 1636 N. 
Halfted Etr., eine mit Ball verbundene 
Bunco Party, zu der er alle Freunde 
und Gönner freundlichit einladet. Der 
Vergnüngungsausfchug wird: fich die 
größte Mühe geben, ihnen einige mwirk« 
li genußreiche Etunden zu bereiten, 
rt bat für vorzüglide Mufik 
und ausgezeichnete Cpeifen und 
Getränke geſorgt. Bemerkt ſei noch, daß 
NKandidaten an dieſem Abend koſtenfre 
‚den Verein beitreten können. —Anfang 
8 Uhr nachmittags. Eintrittspreis doc, 
einſchließlich Kriegsſteuer. 


Steger unzureunungsfähig. 


Richter Horner ſtellt den ehemaligen 
Millionär unter Kuratel. 
George F. Steger, der ehema— 
lige Schatzmeiſter der Steger and 
Sons Piano Co. und Wilfionar, 
iſt von Geſchworenen in Richter 
Horners Nachlaßgericht für unzu— 
rechnungsfähig erklärt worden. 
| Tiefe Entſcheidung gründet ſich 
hauptſächlich auf Stegers eigene 
Eingeſtändniſſe und auf die Aus— 
ſagen der Irrenärzte Dr. R. C. 
Sammill in Winnetfa und Br. 
Willtam CE. Krohn. : Beide erflär- ° 
ten übereinjtinmmend, Steger jet 
zwar nicht mwahnfinnig in dem 
Sinne, daß er verbrecderifche Neis 
gungen babe, aber er fei geijtig un« ' 
fähig in allen Geldangelegenheiten. 
Nichter Horner jegte dann die 
Chieago Title and Truft Co, aß 
Berwalterin .von Steger Bermö- 
gen und dejjen Bruder Chris. Gi 
Steger zum berjönliden Vormumd 
ein. Diejer ijt der Präfident der 
Steger Co. und wurde vor einigen % 
Wochen, al3 der Fall Steger. da3 7 
Rormundichaftsgeriht zum erften 
Male beihäftigte ımd der Richter 
George Steger für einen Ber 
ihmwender erflärte, zum Bormund % 
fowohl für die Perjon al3 auch für ? 
das Bermögen feines Bruders er«? 
nannt. = 
Bei "jener erjten Verhandlung 
wurde, tie berichtet, befannt, dab 
Steger griehiihe Einwohner vom? 
Chicago und Umgenend um Hans 
derftaufende bon Dollars ange” 
bumpt, ihnen bi zu 50 Prozent ? 
Zinfen gezahlt und auf diefe Ark 
jein Vermögen von einer- Milli 
bis auf $150,000 heruntergebradjt 
hatte. Das geliehene Geld Hat er” 
zum großen Teil in Grundeigen 
tumsfpefulationen . verpulnert, 


WILLIAM B. LUCKE 
nd a 


Heating 


A: 


4729 N. St. Louis 
werden (mel, guverii 
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33. Jahrgang. — Nr. 24. 
— ——— — — —— — 


Das Wiedergutmachungspro—⸗ 
gramm — Amerikas Pflicht. 


„Wen die Götter verderben wollen, den 
ſchlagen ſie mit Blindheit!“ 

Der „ſachverſtändige“ Sonderausſchuß des 
„Hohen Rates“ der alliierten Mächte hat fi) 

auf ein Syitem von „Wiedergutmahungszahlum- 
gen“ jeiten? Deutjchlands geeinigt, und der 
„Bobe Rat“ Hat ich beeilt, dasselbe anzunehmen. 

Dana) fol — fo wird gemeldet — das 
deutihe Volf gehalten fein, zunächit fünf Sabre 
lang jedes Jahr die Summe von 8486, 000, 000 
zu zahlen, jodann fünf Sahre lana $972,000,000 
und wiederum zweiunddreißig Nahre lang die 
Summe von $1,485,000,000 das Sahr. 

Das deutiche Volk joll ziweiundvierzig Nahre 

ang den Mliierten tributpflichtig gehalten wer- 
den, und zivar im Verlaufe diejer Nahre in$- 
gejamt 33,946 Millionen Dollars an die Alliier- 
ten abladen. Außerdem mwollen die Alliierten, 
den bom „Hohen Rat“ angenommenen Plane 
ihrer „Sadveritändigen” zufolge, zweiundvierzig 
Jahre lang von allen deutihen Ausfuhren eine 
Wertiteuer von 123 Prozent erheben. — Rarım 
— wieſo? Zu welchem Zweck und mit welchem 
Recht ſtellen die Alliierten ſolche Forderungen 
auf? 

Behufs „Wiedergutmachung“ des vom 
Kriege und im Kriege angerichteten Schadens. 
Mit dem Rechte des Siegers. Und mit dem 
Rechte des Siegers, weil Amerika, vertrauend 
auf ihre Beteuerungen, daß ſie für Demokratie 
und Freiheit kämpften gegen militäriſche Auto— 
Fratie und Serrich- und Eroberungsjucht, ihnen 


zu feinem eigenen jchiverften wirtihaftlihen und 
jittlihen Schaden — zur jtarfen Schädigung fei. 
ner Ehre — und zum fchiweren Unglüd der gan- 
zen zibilifterten Welt, wenn nicht geradezu Ver. 
derben der heutigen Bivilifation, auf die wir 
ſo ſtolz find, 

* * 

An eine Durchführung des von den 
Alliierten aufgeſtellten „Wiedergutmachungs— 
programms“ iſt nicht zu denken. Man muß 
ſich in unſerer Zeit, Dank den Erfahrungen der 
letzten Jahre, hüten, das Wort „unmöglich“ zu 
benutzen; hier muß es jedoch angewendet wer— 
den. Es iſt unmöglich, daß ein großes Volk 
wie das deutſche zweiundvierzig Jahre oder auch 
nur wenige Jahre lang von einer Grupe anderer 
Völker in Knechtſchaft gehalten werden könnte. 
Kein Volk würde das ertragen können. Das 
deutſche Volk wird es nicht ertragen wollen. 

„Gold iſt die Frage“, ſagt der Pariſer 
Korreſpondent der „Chicago Tribune“, Edwin 
L. James. Gold wollen die Alliierten von 
Deutſchland haben, nicht Waren, weil deutſche 
Waren ihre eigenen Induſtrien ſchädigen könn— 
ten. Das heißt, die Deutſchen ſollen arbeiten 
und arbeiten, Gold zu verdienen, und ſie ſollen 
dieſes Gold bis auf das letzte Körnchen an die 
Alliierten abgeben, dieſen ihre Herrſchaft über 
Deutſchland ſicher zu ſtellen. 

Sie werden das nicht tun. Sie werden, 
wenn ſich alles um Gold handeln und drehen 
ſoll, ſie aber ſelbſt keins ſollen haben dürfen, 
lieber gemeinſame Sache machen mit jenen, die 


das Gold ſeiner Macht berauben, und gemein- 


jame Arbeit an feiner Stelle zur Serridaft brin- 
gen wollen. Xieber al3 fich unter die franzo- 


Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 29, Januar 1921. 


Regierung beruht, daß nämlich eine jede fidh in 
irgend einer Yr pafjenden Form regieren und 
diefe Form nad) eigenem Willen abändern darf; 
und da fie ihren Gefchäftsverfehr mit fremden 


Nationen durdy irgendein bon ihr dazu für : 


pafiend erachtetes Organ bejorgen lafjen Fann, 
jei e8 durch einen König, durd; eine lonvention, 
eine VBerfammlung, einen Ausihuß, einen Präfi- 
denten oder irgendetwas Anderes, dag fie dazu 
wählen mag. Ber Wille der Nation ijt das 
einzige twweientliche Ding, daS dabei zu be- 
achten iſt.“ 

Ihren Willen hat die iriſche Nation in un— 
zweideutiger Weiſe durch die Parlamentswahlen 
im Dezember 1918 kund gegeben, als von 101 
Vertretern nicht weniger als 72 Mitglieder der 
Sinn Fein-Partei gewählt wurden, deren ſchon 
damals offen kundgegebenes Programm die 
vollſtändige Unabhängigkeit Irlands von der 
britiſchen Regierung verlangte. Wenn der Senat 
ſich alſo ganz auf den Standpunkt von Jefferſon 
ſtellen wollte, ſo würde es der lang andauernden 
Unterſuchung überhaupt nicht bedürfen. 


— — —n— —— — ⸗ 


Amerilaniſche Preſſeſtimmen 


Die Bunahme der Verbrechen. 


Die allgemeine Lage in Amerika ſcheint 
ſich geändert zu haben. Das, was wir immer 
in Wandelbildern geſehen und in Büchern über 
den wilden Weſten mit ſeinen Banditen, Räu— 


ſch⸗engliſche Knechtſchaft begeben, werden die bern, Cowboys und Revolverhelden geleſen haben, 


Deutſchen mit den rufſiſchen Bolſchewifſten ge. hat, wenn auch in etwas veränderter Form, ſeinen 


von Dauer ſein 


dem Sowjet-Irr— 


Das Wiedergutmachungsprogramm des 


„Höhenrates“ i ſtder Durchführung ſo unmöglich, 
daß es zum Lachen reizt. 
Durchführung ſchon droht zu ſchwerſtem Unglück 
zu führen, ſo daß ein 
Wehgeſchrei und Todesgeſtöhn erlauſchen könnte. 


— 
Der 


Aber der Verfuh der 
prophettiches Ohr nur 


Den Verfucd zu verhindern ift Amerifas 


\ 


Pride. Vor dem PVerfuh zu warnen, und, 
falls die Warnung nichts fruchtet, zu fordern, 
daß anjtelle des wahniwigigen „Miedergutma- 
hunasprogaramms3” der Mlliirten ein vernünfti- 
ge3 Wiederaufbau. und Verföhnungsprogranm 
ausaearbeitet, angenommen und durcdaeführt 
merde, d a8 it Amerikas Pflicht: Fich Telbit, dem 
ibm vertrauenden deutichen Wolfe und Ietten 
Endes unferer Zivilifation und den Maffen 
aller Völker gegenüber, 


Sie iriihe Republik. 


su Hilfe fam, als ihre Not am größten war, 
und dur feine Macht und feine fchönen Ver— 
beißungen, und Dank des deutichen Volfes Glau- 
ben an Amerifas Gerechtigkeit, den Sieg errang 
und Deutichland zur Waffenjtredung veranlaf;te, 
Endlidh, weil es ihren Staatsmännern aclang, 
Amerifas Vertreter zu blenden und zu täufchen, 
oder zum Verrat an Amerikas Ssdealen, zur Ver- 
höhnung des amerifaniichen Gedanfens und zum 
Bruch der, Namens de3 amerifaniihen Volkes 
dem deutichen Volke und der Welt gegebenen Ver- 
ipredhungen zu verleitent. 

Die auf den Schladhtfeldern Linterlegenen 
„beichlofien“, das deutiche Volk zweiundvierzig 
Sabre lang in Suechtichaft zur halten, ihn 
anderthalb Menfchenalter Iang jeden wirtichait- 
Iihen Blutstropfen auszuprejfen; ihm die Mög- 
Ichkeit, fi) wieder aufzurichten und wieder zu 
eritarfen, zu nehmen, weil ihnen, jo meinen jie, 
durh Amerifas Sieg, errungen in eriter Reihe 
dur die Namens Amerifas abgegebene Er- 
Härung, der Kampf ridte id nicht gegen 
Das deutjche Volk, „das wir fchäten md lieben“, 
Tondern nur gegen die deutihe Militärautofratie, 
das Net des Sieger murde, Weil fie aus 
dem, mit einer großen Züge begonnenen und 
durch fortgejegtes Ligen und Belügen aller 
Völker feitens ihrer Machthaber fortaeführten 
Krieg Ihliehlih mit Silfe von Qug und Trug, 
Ihäandlichitem Verrat an den hehren Grundjäßen 
eine gutgläubigen Selfers und gemeinitem Be- 
trug des vertrauenden deutichen Volkes, glauben, 


britiihe Soldatesta das Hilflofe, Heine Srland, 
Sie jhont fein Gejchledht, Fein Alter, Keinen 
Stand, Männer und Frauen, Kinder und 
Greife, Zaien und Pricfter fallen ihr zum Opfer. 
Mit Feuer und Dynamit wird das unglüdliche 
Sand vermwültet. Yabrifen und PBrivatiwohnun- 
gen, Regierungsgebäude und Kirchen werden in 
Aihe und Triimmern gelegt. Die Erntevorräte 
werden vernichtet, denn Hunger iit eine fehr 
itarfe Waffe, um ein nad) Freiheit ringendes Bolt | 
niederzuhalten, wie der große Krieg gelehrt hat, 
Weshalb jollte die britiiche Regierung, erhaben 
über alle Gewijiensbedenten, diefe Lehre nicht 
aud) bei der Niederzwingung der grünen Snjel 
beberzigen ? 

Aber der Krieg bat nody eine andere Lehre 
beitätigt — die LZehre von der Verlogenheit des 


„das erreichen zu Fönnen, was in Wirklichkeit von 
Anfang an ihr Kriegsziel war: die Bejeitigung 
des deutihen Wettbewerbs, die Vernichtung 
Deutichlands als wirtihaftlihe Macht. Weil fie 
glauben, in ihren Forderungen no) über die 
ursprünglichen Pläne hinausgehen und das ganze 
deutiche Volk vernichten zu müjjen, da ihr DVer- 
itand ihnen jagt, daß foldy’ ungeheuerlider Be— 
trug, folch’ hHimmelfchreiendes Unrecht Race hei- 
ichen m u 5 — weil Franfreicd) vor dem gerechten 
Strafgeriht eines vergewaltigten und gepeinig- 
ten Bolfes zittert, wie nur je ein armer Sünder 
dor dem weltlichen und göttlichen Strafgericht. 

* * 


Wiedergutmachung?“ Wie ſollte es mög— 
lich ſein, ſelbſt nur die wirtſchaftlichen Verluſte 
und Schäden, die der große Krieg brachte, „wie— 
dergutzumachen“ — und warum ſollte das 
deutſche Volk ſo gut wie allein gehalten ſein, 
den Schaden wieder gut zu machen, ſo weit das 
möglich iſt, oder ſcheint? 

Mit dem Glauben an des deutſchen Volkes 
Schuld, dem man ſich ja in Amerika eine Zeit 
lang hingab, iſt es jetzt doch wohl vorbei. Die 
Lüge, daß Deutſchland — die ehemalige kaiſer— 
lich deutſche Regierung — ausſchließlich oder auch 
nur in erſter Reihe für den Ausbruch des Krieges 
verantwortlich ſei, den Krieg gewollt und herbei— 
geführt habe, wird ſich jetzt nicht mehr aufrecht- 
erhalten laſſen. Ernſte Männer und Frauen, 
ſolche, die ernſt genommen ſein wollen, werden 
daran nicht mehr daran denken, geſchweige denn 
davon ſprechen wollen. 

Die Art und Weiſe, wie die Alliierten das 
ihnen, durch Amerikas Hilfe und ſchöne Worte 
gewordene „Recht des Siegers“ ausnutzen, ſtraft 
ihre Redensarten von ihrem angeblichen Kämpfen 
für Freiheit und Ziviliſation Lügen, läßt klar 
erkennen, wofür ſie in Wirklichkeit kämpften und 
a8 zum Striege führte. Denn eines jeden Strieg- 

- führenden Ziel ift der Eieg, und immer offen- 
bart des Sieger3 Haltung nad) dem Kriege feine 
urſprünglichen Kriegsziele und -Hoffnungen. 

Sndem fie den fogenannten Berfailler Frie. 
bendvertrag dem deutichen Volfe aufziwangen, 

I befannten die Alliierten felbit, daß fie logen, als 

"Sie beteuerten, Deutichland allein habe den Krieg 

gewollt und fei für den Krieg verantwortlich. 

- Sendem. fie in jenem Vertrag deutiche Volksteile 

e Hon Deutihland Losrifien und das deutiche Volt 

 neraniiwortlich zu machen fuchten für die angeb- 
ihen Kriegsverbredhen feiner früheren Regie 

7 zung, berhöhnten fie die Ssdeale ihres felbitlojen 

" Selfers. Und indem fie jebt „beſchließen“, das 

Dentiche Volt zweinndvierzig Jahre Yang in 

Rnehtihaft zu halten und völlig zu verderben, 
perböhnen, Fränfen und beleidigen fie Amerifa 
aufs Neue und in unverfhämteiter Weife, Denn 
Ahr „Belhiluß” fekt voraus, dak Amerika, dem 
allein fie ihre Siegermadht zu danken haben, fic 

Hi PVerhöhnung feiner Grundfäte und 
ber Welt nenebenen Verheifiungen mider- 
uäßlos und demütig gefallen lafien wird — 


* 


britiſchen Nachrichtendienſtes. 
ſoviele unſchuldige Menſchen hingemordet wer— 
den, mag auch die ganze Inſel in Schutt und 
Trümmer ſinken, die engliſchen Berichte wollen 
das amerikaniſche Volk glauben machen, daß es 
ſich garnicht um einen wirklichen Krieg in Irland 
handelt, nicht um die Niederhaltung eines ganzen 
freiheitliebenden Volkes, ſondern nur um die 
ordnungsmäßige Beſtrafung einer Anzahl von 
Mordbrennerbanden, Aber die engliſchen Lügen 
haben dieſes Mal kurze Beine. 
ſagen der lebenden Blutzeugen, denen es ge— 
lungen iſt, aller britiſchen Wachſamkeit zum Trotz, 
herüberzukommen, um vor unſerem Senats— 
ausſchuß Zeugnis für ihre gemordeten Lands— 
leute abzulegen, können ſie nicht beſteher 


Mögen auch noch 


Vor den Aus— 


Auch die Erſchießung wehrloſer irländifcher 


Gefangenen dur engliiche Soldaten ift von der 
britiihen Regierung geleugnet oder damit be- 


gründet worden, daß die Verhafteten angeblid) 
einen Sluchtverfuh gemacht haben, Angefichts 
der den engliihen Truppen und Bolizeimann- 
ſchaften nachgewieſenen ſonſtigen ruchloſen Taten 
wird dieſe Erklärung ſehr geteilte Aufnahme 
finden. Man wird ſich vielmehr dabei auch an ein 


Vorkommnis während des Krieges erinnern. Im 


Jahre 1915 erhob Laurence Ginnell, 
der gegenwärtig als Vertreter der iriſchen Repu— 
blik in Chicago weilt, im engliſchen Parlament 
die Anklage, daß deutſche Kriegsgefangene auf den 
Schlachtfeldern in Nordfrankreich von britiſchen 
Soldaten getötet wurden, anitatt fie in die Ge- 
fangenenlager abzuführen. Zum Beweife bot er 
eidlicd) beichworene Zeugenausfagen an und er- 
fuhte den Sprecher und die Mitglieder des 
Haujes der Gemeinen, die Beweismittel zu prü- 
fen. Dem-Erjuden wurde nicht Holge aeleijtet; 
offenbar befürdtete man, daß die dabei ans 
Tageslicht fommenden Tatfadhen die Mähr bon 
der zivilijierten Kriegsführung der britifchen 
Armee in das große Reich der britifhen Ver— 
logenheit verweijen würden. AS danı Lady 
Astıvith fich berufen firhlte, für die „unfchuldigen 
und edlen englichen jungen Leute” einzutreten, 
bot Ginnell auch ihr die dofumentarifhen Be- 
weile zur Prüfung an, ohne bei der jittlidh ent- 
rüjteten Dame mehr Glüd damit zu haben. Die 
Erfahrung hat aljo gelehrt, daß die Erjehiekung 
mwehrlofer Gefangener feitens britiicher Soldaten 
gerade nicht3 außerordentlich) Ungewöhnlicheg ilt. 
Der Senatsausſchuß wird daher auch das rechte 
Maß finden, um die Ableugnungen der britiſchen 
Regierung gebührend zu meſſen. 

Die Unterſuchungen ſind bekanntlich durch 
den beim Kongreß eingebrachten Antrag, die 
Anerkennung der iriſchen Republik zu be 
‘{hließen, veranlagt worden. Vielleicht ift es 
in diefer Verbindung nicht unangebradit, an ein 
Schreiben zu erinnern, da3 am 12, März 1793 
bon dem damaligen Staatsjefretär efferjon 
an Gouverneur Morris gejandt worden ift und 


in dem e3 heißt: „Wir fönnen ficherlic) feiner | St: 
Nation das Recht berjagen, auf dein unfere eigene | Bon, 


Eengend und mordend vergewaltigt die | bei fi) zu tragen pflegen, bereit den Rat erteilt, 


meinjame Sadyen machen wollen, nidyt weig fie | Wen nad dem fultivierten Djten bis zu den 
an deren Zehren glauben ımd nicht in dem Slau. 
ben, daß die Sowjetherricdhaft 
fünnte, aber weil das der einzige Ausweg ilt, 
den Sab- und Nahjucht, Kurziichtigfeit und die 
wahnſinnige Furcht eines ſchlechten Gewiſſens 
ihnen ließ und ſie hoffen dürfen Dank ihrer 
Arbeit und Intelligenz aus 
wahn herausfommen zu fünnen zu einer gerechte. 
ren und befferen Ordnung — eine Soffnung, die 
eine franzöfiihe Anchtichaft ihnen nicht laſſen 
würde, 


Paläſten New Norfs gefunden, Selle Nantes, 
der berühmte Räuberhauptmann des Weitenz, 
und die anderen gejekveradhtenden Helden der 
befannten Detektiv- und Schauerromane werden 
fi) wohl bereits in ihren Gräbern umgedreht 
haben, als jie erfuhren, da ihr Ruhm durch 
den ihrer modernen Sünger in New Norf über: 
jtrahlt wird, 

Sn der Tat find die „berühmten“ Boit- 
wagenüberfälle des Coyote Caßon das reinite 
Kinderspiel im Vergleich mit den erjchredenden 
Reiltungen der New Norker Unterwelt, und e3 
it eine fürchterliche Statijtif, welche mit Fühlen 
Zahlen beitätigt, daß im Laufe des vergangenen 
Sahres über vierhundert Kapitalverbrechen und 
über hundert Mordtaten begangen wurden, deren 
Berübern die New Norfer Polizei nody heute 
erfolglos nadjipürt. Sm Weiten war in der Beit 
de3 Räuberunmwejens jegliche Reifen mit Gefahr 
für Leib und Zeben verbunden, aber heut ijt die 
Benugung eines Taricabs in der Nähe des Grand 
Gentralbahnbofes im Herzen der Weltitadt Taumt 
weniger gefährlid, und während e8 vor nicht 
allzulanger Zeit als risfant galt, eine Trintitätte 
im Staate Arizona ohne Geladenen Revolver zu 
betreten, it dasjelbe Rijifo für Semanden, der 
fih in der Salle eines erjtflafjigen Hotel3 der 
Stadt New Norf aufbält, nicht viel geringer, 
und.der Bürgermeijter diefer Metropole hat ja 
in richtiger Würdigung der Sachlage den Be- 
twohnern derjelben, weldhe Geld oder Wertjiacdhen 


die Erlaubnis für Waffenführung zu erwirfen. 
Dab die Behörden energiihe Pläne ver- 
folgen, um der jtetig anjchwellenden Verbredser: 
twelle Herr zu werden, fowie daß die Gejet- 
gebung ſcharfe Geſetze zwecks Wiederherſtellung 
ordnungsmäßiger Zuſtände vorbereitet, ift außer 
allem Zweifel, aber trotz alledem liegt die Sach 
lage noch immer ſo, daß der Eiſenbahnzugräuber 
vergangener Zeiten im fernen Weſten kaum mit 
derſelben Kühnheit und Verſchlagenheit „gearbei— 
tet“ hat, als es der moderne New Yorker Bandit 
nicht nur auf der Untergrundbahn, ſondern über— 
haupt an jedem Platze tut, wo ſich Menſchen auf— 
halten. Es iſt bezeichnend, daß ſogar Richter der 
Bevölferung den Rat der Selbithilfe geben, wie 
fie jeiner Zeit in den Grenzitaaten gang und gäbe 
war und damit ftreng genommen zu einer Unge- 
jeglichfeit auffordern; jiher ein betrübendes Zei- 
chen der Unzulänglichkeit der Sicherheitsorgane 
gegenüber dem Berbredhertum. 
„Szabadza3-Tleveland. (Nep.) 


Das Wandeldild im Dienjte der Landwirticaft. 


Die Wandelbilder erweitern ihren Wir- 
fungsfreis von Tag zu Tag und jind längit nicht 
mehr auf die bis zum Weberdruß borgeführten 
Typen des eleganten Hochſtaplers, des ſcharfſin— 
nigen und furchtloſen Deteltives oder der ver— 
führeriſchen blonden oder rothaarigen Sirene 
uſw. beſchränkt. Das Neueſte iſt das Kino im 
Dienſt der Landwirtſchaft, nachdem ſich eine 
„Farmer Film Corporation“ gebildet hat, zu 
deren Sekretär der Geſchäftsführer der „Natio— 
nal Dairy Aſſociation“ in Chicago beſtellt wor— 
den iſt. Der Zweck des Unternehmens iſt vor 
allem erzieheriſcher Natur und es ſollen dem 
großen Publikum alle Phaſen der Farmerfätig- 
keit, ſowie der Vertrieb der Farmprodukte bis 
zum Verbraucher im Bilde vorgeführt werden, 
wobei die Hoffnung ausgeſprochen wird, daß 
dieſe bildlichen, der ſtrengen Wirklichkeit ent— 
nommenen Darſtellungen viel zu einem beſſeren 
Verſtändnis zwiſchen Produzenten und Konſu— 
menten beitragen werden. Die nicht wünſchens— 
werten Faktoren, welche zwiſchen Farmer und 
Verbraucher ſtehen und welche der Feind beider 
Teile ſind, da ſie ſowohl von dieſem als auch 
von jenem ungerechtfertigte Vorteile ziehen, will 
man auf dieſe Weiſe zur Kenntnis der beteilig— 
ten Kreiſe bringen und auszuſchalten ſuchen. 
Wie es heißt, ſtehen dem Projekt, welches als 
jehr entwidelungsfähig betradtet wird, das 
Aderbaudepartement, verihiedene VBinnenitaats- 
behörden, fowie angejehene Privatfirmen fympa- 
thiich gegenüber und*haben ihn tatfräftige Un- 
teritügung zugelagt, Der oben erwähnte Sekte. 
tär jprad) ich zu dem Plan wie folgt aus: „Ich 
glaube, daß dieje neue Aufflärungsmethode ung 
der Löjung des Problems von Produktion und 
Verbraud) nahe bringe wird, wir ftehen an der 
Grenze einer neuen Nera, weldhe für immer die 
Sntereffengegenfäße befeitigen mag und uns zu 
einem Zuitand von Gerechtigkeit und Dekonomie 
fowohl im Hinblid auf den Jarmer als audy auf 
den Nahrungsverbraudier in der Stadt bringen 
wird.“ Das Llingt vielleicht etwas überjangui- 
nifh, aber immerhin Tann aus dem DVerjud) 
Gutes entitehen, 

„Tacoma News⸗Tribune.“ (Unabh.) 


Die Zahl der Deutſchen in Neu-Guinea. Auf 
eine Anfrage in der in Melbourne erſcheinenden 
„Stead's Review“, ob tatfählih.in Neu-Guinea 
jegt noch mehr Deutidhe al$ Engländer Iehten, 
erfolgte die Auskunft, daß nah Fommifjariichen 
Sählungen 
militärifchen 


— — — 


a — — 
Gr M ; | Mündener Radrihten. 
! t N e — Von Gräfin von Baudiſſin 
und « 
x Grlanidtes | Tophriabt 1020 — Centurv New: 
. 8 —— — — — — | 
Mün ch en, Weihnachten 1920. 
Körner mitunter, 


Anhaltende Kälte, die umfo em- 

jo empfindlicher wirkt, weil fie nicht 

s ß Kor mit Schnee verbunden it, das ilt 
Sie Iette Schlacht. num jhon feit Wochen das peinliche 


.... und wenn dev Landmanns Pfingihar ans | Zeichen, unter dem toir eben, In | 


dem Boden 

Die morfhen Zeichen einer alten Schlacht 
Ein roftin Schwert, die Knochen eines 
Zufäh.g an das Licht des En gebramt, 
Tann preift er feine eigne Zeit — verwundert, 
as erit jo fpät bie Menihen Ung geworden. 
erächtlich blidt er dann auf des Jahrhundert, 

In dem e3 nod) notivendig war, zu morden. 

Konrad Kres. 


Ras man jo lieit and denkt. 


— .Eo ein Krieg jchafft doch oft fon» 
derbare Betigenofien. Erſt waren es 


früheren Zeiten waren aud) Die 


nußt der geitrenge Herr unjere Ohn- 
macht aus, weiß, dag man ihn we⸗ 
gen der Kohlennot nicht bekämpfen 
kann und macht es ſich in den kalten 
Zimmern behaglich. Man iſt mit 
die fich fonſt ſpinnefeindlichen Engläu— hr allein * Glücklichere bleiben 
der und Franzoſen, die ſich aus ſelbſti— in den Häuſern, die noch mit Zen 
ſchen Intereſſen aufreundeten, und nun tralheizung verſehen ſind oder ‚in 
geben 1) a? nd 2 P "denen man ich) in weifer Voraussicht 
unverjöhnlich hielt, den Bruderfuß, ur } s De an 
fih die engliſchen, und franzöſiſchen —— ——* —* x pe —* 
Blutſauger vom Halſe zu ſchaffen. el öfen jegte; venn da iſt jetzt aus— 

E ſind wohl viele Verbeſſerun⸗ geſchloſſen. Ein Töpfer (wenn er 
gen an den neuen Autos angebracht überhaupt kommt) fordert für das 
—Bö——— 
ee u Heine Heimjtätte ijt bie hanage der gehahten und von der 

"z Neuterdepeiche meldet, dar Revolution entihronten Duodezfü 
fich in Allahabad, Andien, 10,000 Auf 
jtändige der englifchen Herrichaft mider- 
jeben und daß bereit3 engliihe Trups 
pen auf dem Wege find, um die Orts 
nung wiederherzuſtellen. — Zu dieſem 
Wiederherſtellen gebraucht man dann 
Kanonen, Giftgaſe und Aushungerungs— 
methoden, die altbefannten Hilfsmitiel 
enalifher Humanität und englifchen 
GE rijtentums. 


die aleih bar auszuzahlen, 
ichließt des halb einen Kontrakt mit 
dem 
ner, für den man ja das geeignete 


jich dazu, die merfiwürdigen Dinge, 
die man in ihn bineinfchiebt, zu 


— Eine neugebadene „Frau Richter“ | verdauen, d. b., er brennt, aber er | nenen Hote 


bat einen des Mordes im zweiten Grad |heizt nicht. Diefe3 Arrangement be. 
Angellagten prompt zumZode verurteilt. ‚endet wenigjtens jeden nuklojen 
Dazu bemerft ein ati: Me Zant mit ihm 
„neue“ Frau macht ji” — Nichts Win: i . : 
Neues dabeil Unter den Indianers |, ir in Bayern fand ja mod) be- 
Squaws hat e3 auch fon derartige !deutend fehlechter verjorgt mit Kohle 
Erempl«re gegeben. ...  jal3 das übrige Deutichland, Die 
* —* ae — zu. wirklich von Serzen fommende Pro. 
zum ro 9. zu ver Je ren, bare nad) tt Moſckloß 2 — 
unſerer Anſicht die Wiedereinführung paganda für Oberſchleſien. das ur 
des SFreilundes in den Codawafjerge- deutliche, das nicht verloren gehen 
jhäften. darf, dreht ji an zweiter Stelle 
— Wenn man einem jagt, er folfe auf | auc) um das eigene Wohl und Wehe: 
wir wären verloren, die bayeriihe 
Industrie vernichtet, fall3 uns das 


hören, fi abzuiorgen, da dieſes der 
| Geiundheit fchade, fo bindet man ihm 
Land widerrechtlich genommen Wwer- 


— I 
noc) eine neue Sorge auf — die — um ! 
jeine Gejundhei‘. 


— 


ſtehengebliebenen Dauerbren- | 


Sutter nicht hat; und er bequemt | quch auf 


for, ein früherer Offizier, ein 
Scriftiteller fih nod ein Opern- 
billet faufen — !? Die „neuen 
| Reichen“ dominieren,. aud) jie nur 
faufen in den Läden, d. b, in den 
Rebensmittel. und» Konfeftionsge- 
Ihäften, um ihre VBedürfniffe zu be- 
friedigen, Die andern Läden, die 
jetvas Andres alg rein Materielles 
bieten, find au) zu diejer Weih- 
nachtszeit vollitändig Teer. Die 
Käufer für Bücher, Kunjtwerfe, fei- 
nc8 Borzellan ufw, find injolvent 
geivorden. E38 ijt traurig, das anzu— 
iehen und zu hören, wie jicdh diefe. 


Toten Winter normaler und festen eigent- Kyeiie der Meittelichicht verfichern, 
id) immer exit richtig zwiſchen fi 
BVeihnadhten umd Neujahr ein, Scht | 


e jähen von allen Gaben unterein- 
nder ab, weil man dod) nichts NRedh- 
tes kaufen könne, So verfucht man, 
iwenigitens denen eine Xleine Freu- 
ide zu bereiten, die e3 brennend nö- 
‚tig haben und die früher die Geben- 
den waren. „Man kann ich nod) 
‚garnicht daran gewöhnen, daß wir 
jetzt der erſte Stand ſein ſollen“, 
ſagte kürzlich eine Waſchfrau zu 
‚einer mir befannten Dante, Aljo 
Standesbewußtſein iſt wenigſtens 
vorhanden. 

Vierzehn Hotelbetriebe ſind in 
kurzer Zeit in München eingeſtellt 
worden, ſodaß nur mehr fünfzig 
Hotels mit 7000 Betten zur Ver— 


J Y ea ns 
J ‚ent en rügumg Stehen, Und dag in Mim- 
iten, Und nicht jeder ilt in der Xage, Ihe . —— 


Man! 


n— der einjt jo berühmten Syrem: 
‚Senjtadt! Etiwa 450 Angeitellte find 
dadurch brotlog geworden. Natür- 
ih werden die Schwierigkeiten im 
Bewältigen des Fremdenverkehrs 
ja den Bejuch des bayerischen 
‚Sohlandes wirfen, Der Fremden: 
|verfehrsrat wird deshalb verfuchen, 
Iverfänfen und Muflaj- 
jungen mit allen Kräften entgegen 
zu treten, Alle Benfionen ete, find 
infolgedejien auch überfüllt — der 
Reijende, der nah München fährt, 
follte fich wie Goethe einen in ein 
Bett zu verivandelnden Koffer mit. 
bringen! 
— + 
(Hit die Abendpoſt“.) 


Ungarns Finanzpolitik, 


Von Graf Bülow von Denuewitz. 


Zeitung in deutfher Sprade, „Columbus 


Größere bauen, 

Ein SKinderwagenfabrifant be- 
flagt ji, daß die Nachfrage nad) 
den Produkten feiner Fabrik inner 
geringer werde. — Nun ja, das 
iind die einjigigen — Grö- 
Bere bauen, Mehrjitige, mein lieber 
Mann, Smumner der Zeit Rechnung 
ragen und dabei die Sterne jtudie- 
ren, Dieje finden eine Smillinge- 
und Drillinge-Epidemie fir die 
Dauer von fünf Jahren an, 


Aus Wechielblättern, 


Sn Columbus, Obio, wurde fürzlih eine 


PBoft“, ins Leben gerufen, Wie nun berichtet 
wird, wendete fih der Herausgeber an den 
dortigen Franklin” County Bolt der „AUmeris 
can Legion“ Snooflierung feines 
Vlattes. Er glaubte bierdurh Anzeigenton- 
tralte zu erhalten. Der Bolt aber nabın auf 
Empfehlung feines Kommandeur Harold M. 
Dufd einen Belhluß an, in der die Herauss 
| nabe einer Zeitung in deutfher Eprade al3 
nicht embfehlenswert erllärt wird, Und wir 


um eine 


ı felbft halten e8 ebenfalls nicht für empfeblen 
ı wert, dab eine amerifanifhe Zeitung mit einem 
Herausgeber diefer Sorte eriheint. Wa3 gebt 
e3 den Volt in Columbus oder die American 


Legion überhaubt an, wenn irgend Semand | boten find und nicht 


bon feinen verfalfungsmäßignen Redt Gobraud) 
macht und ein lenitimes Geihäft beninnt? Das 
einfältine Veitreben, fi dort lieb Kind machen 
au wollen, von wo man bielleiht unberedhtig- 
terweife angegriffen werden Tönnte, ift immter 
berwerfenswert, Mitleid mit jenem Heraus« 
I geber in Columbus haben wir nicht. 


Ett. Gotthard a. d, Staatäbahn, 
1. $anuar 1921. 

Die Schulbenlaft Ungarns ijt bi? 
ins Ungeheure angewadzien, Die 
ginſenlaſ der Staatsjchulden beträgt 
allein 6 Milliarden xtonen, Dazu 
‚tommen noch unbeglichene Sahlungen 
für die Armee und 15,7 Wülliarden 
trizitätswerfe ‘haben den Teue- Schulden an das feindliche Ausland. 
rungszuſchlag — mit angenehmer So kann es unmöglich fortgehen, 
Rückwärtswirkung — von 250 auf wenn nicht in kurzer Zeit der völlige 
275% erhöht und eine Statiftif, de- Zujammenbruh eintreten ſoll. Es 
ren Zweck es ja immer nur iſt, bru· war daher höchfte Zeit, daß ein Mann 
tale Wahrheiten zu ſagen, beſtätigt auftrat, welcher nicht nur den Mut, 
heute, daß der Geſamtaufwand fuͤr ſondern, wie es jcheint, auch die Fa— 
die Lebensbedürfnifje in München |higteit befikt, das Land aus digen 
‚nicht geringer it als in Berlin. Sit Tunerträglichen Drangfalen hinauszu- 
das nun ein Trojt — oder ein nod) ; führen, Diefer Mann ift der neus= 
größerer Kummer!, Man bittet, fi} ernannte Finanzminiſter Hegedüs. 
‚deswegen an das GStatiftifhe Amt Am 20. Dezember 1920 hielt er in 
zu wenden! der Nationalverfammlung feine An- 

Um dennoch) in etwas die Münd)- ‚trittörede, und mitSpannung laufchte 


den Sollte, wie e8 ja fraglos die Ab- 
ficht der Polen iit! Gas ilt fait um- 
erichiwinglich geworden — der er: 
ı finderifche Geiit hat fich bereit3 auf 
‚allerlei praftiihe Aushilfen in den 
Küchen verlegt, um e8 möglichit 
bollitändig auszuschalten. Die Elek: 


neriiche Art zu wahren wird heute 
vom Magiitrat mitgeteilt, dai zivar 
:Starnevals. und Falchingsveranital. 
‚tungen als folche nach) wie vor ver- 
angefündiat 


|heimiichen Trachten 

wandfreier Tandlicher 
erlaubt feien, Nun, die hohe Obrig- 
feit wird wohl öfters ein oder zivei 
Augen zudrüden müſſen; 


bes letten “ahres dort außer * 


(Fortſetzung.) 


| Die Erzählung des Diden. 

| 

„Da drüber, meitlich von bier, ftand , der dabei zu tragenden Gewandung, |fei, alle Ausaaben herabaufeken und. 
‚a gaben herabzufegen 


jet fchon von Atelierfeiten 


ein anderes kaſtenähnliches Blockhaus. entſtammt in feiner 


Ta wohnte der „Mujbrat » Meit”, ein nahe den Grenzen de3 
alter Stanadier. J 


Das Dingsda von | (ga 
* a = r ’ 

einem DauB inae ganz fenberbar — ko er eben auch bier auf die 
baut. Unten ein Zimmer voll von Kal- | Noaraphiihen Kenntniffe 


len und aufgefpannten Fellen von Mo= | Auslegung des Wortes an! 
Ichusratten, bon denen ein ettvas fcharfer 
Derud) ausftrömte, und oben, wozu eine | in. Molfspartei den Antrag ein, der 
Leiter binaufführte, ein ganz gut ein= | I 
gerichtete Wohnzimmer. Stadtrat, der entgegen der Mehr- 
—* eines Tages * u bins heit der bürgerlichen Parteien, fo- 
übergegangen nad) den himm iſhen ialiſtiſ ; io er 
Nagdgründen. Starr umd fteif hatten : ti aufammengejeht ſei, — * 
wir ihn auf ſeiner Pritſche gefunden. 
Zwei der Jungens waren dann nach der 
Stadt geritten zum alten Lehmann, der 
an der Stateſtraße mit allem möglichen ſtimmlich 
Kram handelte und brachten, zwiſchen 
den beiden Ponies befeſtigt, den Sarg. 
Hinauf bekamen wir den wohl, aber 
herunter haben die Jungens zu ſchnell 
losgelaſſen. 
ber _ zus —* gelitten haben, 
dern, al3 ihn dann die Nüngeren auf der 5 nrg ; Fr: 
Schulier hatten, um ihn dort hinüber otvie die öffentliche Stimmabgabe, 
zum Heinen Friedhof zu tragen, flappte , die viele der Kleinen Kaufleute und 
dr immer eima3 in Die Höhe. |Sandiverfer aus Angit um ihre 
i „Bill er ſich etwa bemerfbar machen, !Nundichaft von der Beteiligung ab- 
er Meif, — oder liegt er nicht richtig? hielt. Der Erfolg ift dennoch für 


dachte ich bei mir. . — 
che en als ich dag fo Die fozialiftiichen Parteien vernid)- 


abaehaltene „Volksbegehren“ 


eine Minderheit; 
Schuld daran trug der von 


‘jeder Arbeiter, der zur Wahl aing 


‚sungens,“ rief ich, } , en 
eine Weile beobachtet hatte, „ob er wohl tend und wird es es bei den nächſten 
— I ER Wahlen auf Grund des freien Wahl: 

„Ac 9, ieß es, als wir imn ſtrö— rechts no an 8 
pn ee beim Grabe anlangten, a —— — Su 
„Der tit fertig.” eng ‚u 2 

Der Valentin, als der Aelteſie, pprach der Volksſtimmung hin, das Feld zu 
dann noch einige Worte des Gedenkens räumen, mußte als praktiſch und 


und dann toar eben einer weniger in un⸗ rechtlich undurchführbar abgelehnt 
ſerem Kreiſe. werden 


Ich hab' mir aber doch ſpäter ſo meine * = 
Gedanfen darüber gemacht: War er, — |1nd troßdem gezählt — auch ift 
oder war ex nicht? — Denn er traf fei- | man geipannt darauf, melde Rcd- 
a ha unbermiſcht und etwas nung die Kommuniſten den Sozial— 
*— ic demofraten dafür, daß fie ihnen 


Eeitdem immer, ivenn bon bier |y..; 8 
nach Hauſe gehe und da draußen um die beim ‚Volks begehren _beiftanden, 
i präjentieren werden. Denn iver 


Ede, biege, nieft einer. Ich weiß. 
e3 ijt Der Meif, aber was cr damit dem Teufel den Kleinen Singer 
riht — — —!! 


meint, Er we zu far gemein.” 

— zie ſagte iET — 9— ‚ —⸗ 
Huſtenanfall. aan die Leute, — Trotzdem ſich das monatliche Er- 
Tages ſind eben zu empfindlich. Wenn trägnis der Luſtbarkeitsſteuer 
man nur bom Regen redet, padt ſie's. durchſchnittlich auf ea. 700,000 Mk. 

hält, iſt dennoch vom Stadtrat eine 
nicht unerhebliche Erhöhung vorge— 


Das war damals anderſt!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Furchtlos und treu. 
Zwillinge, Drillinge prophezeit 
Herr Kirchhoff unverfroren, 

Gtwas fehroft and, weit und breif 
Würden fie nun geboren, 
= * * 


Fünf Jahre hielte der Segen an 
In allen Läudern der Erden, 
Nichts Seltnes wär's auch dann und 


a... Want, 
Dat Bierlinge es werben. 
— * - * £ 


Theater, Kabaretts, 


deres Geſicht 


* 
« J 


und die wörtlich zu nehmen, da eine einjährige 


man, was er für Auswege vorſchla— 
gen werde. Seine Worte waren 
ebenfo temperamentvoll al3 einleuch- 
tend, und obgleich er ſchonungsloſe 


;Spfer forderte, fand er dennoch fei- 
Iwerden dürfen, dab jedod) Bälle in * 


nen Widerſpruch, weil alle anerken— 


oder in ein. nen mußten, daß ſeine wohlüberleg— 
Gewandung ten Vorſchläge 


die einzig mögliche, 
Löfung enthielten. 
Don borne herein erklärte er, das 


was man Amt nur unter ter Bedingung über- | 
hört und ‚nommen zu haben, vaf er berechtigt 


Zändlichkeit daß er fozufagen ein Jahr lang ber| 
Paradiejes. | Finanzbittator - fein werde. Diefer 


Ausdrud ift allerdings wohl faum 


Diktatur eines Minifter® mit der 


Sm Stadtrat brachte die Vayeri- |Verjaffung nicht im Einklang zu 


bringen märe. Ein Minifter kann 
nur fo lange im Amte bieiben, als er 
das Vertrauen des Parlamente? bes | 
fie. GSobali er e3 verliert, muß er 


freiwillig zurüdtreten. Das fürzlich !abvanten. Man kann daher unmög= 
nach [lich feftftellen, daß er fein Amt das 
einer Neuwahl ergab allerdings | ganze Jahr -über behalten merbe, 
die denn wenn man findet, 
den Maßregeln dem Staate nicht zum 
Linfsparteien ausgeübte Terror — (Nuten gereichen, fann man ihn nicht 


t beibehalten, 
Duxch den Aufprall muß (was unterſagt war) wurde ſofort 


durch die Betriebsräte entlajien — ' 


daß feine | 


und man ift folglich | 
außer Stande, fi zu verpflichten, | 
auf beftimmte Zeit feinen Anorbnuns | 
gen unbebingt Folge zu leiften. Aber 
dennoch wird e3 wohl Jo gejchehen 
müffen, denn ohn> ein unerLittliches 


‚ Durchgreifen ift der Staat fchlechter- 


| 


dings nicht zu retten. Alle Bartei- 
politit muß jett bei Seite geitellt 
und lediglich danuch gehandelt wer— 
den, was der Wieberberitellung bes 
allgemeinen Wohles dienlich ift. Von 
diefem Gefid;tspuntte aus it es 


Iallerdings mänjchengivert, dab feine 


Die Stunden der Linken | 


em län Bee 


Veränderung eintritt, bevor nicht Die 
unerläßliche Reform durchgeführt ift. 

Die eifte Forderung de neuen 
Minifters ift Sparfamteit auf allen 
Seiten. Er fängt von oben an und 


|befchräntt bie Koften des Hofitaates. 


Auch feine Kollegen, die Minifter, 
fordert er auf, ich zu befchränten und 
auf die ftaatlichen Automobile zu vet= 
zihten. Dann foınmt die diploma= 
tifche Vertretung an die Reihe, deren 
Perfonenzahl auf das äußerte zu- 
rüdgeführt werden muß. Dabei iſt 
wohl zu bedenlen, daß es immerhin 
ratfam iſt, auf die fähigſten Leute 
Bedacht zu nehmen, und daß man mit 


ſehen, die ſich natmentlich auf die den billighen Kräſten nicht immer 
Varietes und am beſten fährt. Für die National⸗ 
Tanzunterhaltungen erſtrecken ſoll. armee, meint er, müßten die Koſten 
Man hofft auf ein Mehrerträngnis unbedingt aufgebracht werden. Dafür 
von 124 bis 154 Millionen jährlich, habe er ſich aber ausbedungen, daß 
falls nicht infolge eines Umſchwun- die Armee 
ges der wirtſchaftlichen Verhältniſſe Hierbei iſt vielleicht die Bemerkung 
ein Rückgang der Vergnügungs- 'am Plabe, daß auch hier einige Er- 
fuct, fann man wohl fagen, ern. ‚fparnifje 
iritt, Bis jegt ift davon leider troß ‚fcheint mir nicht notwendig 
der ———— nichts zu bemerken. Lehrer und Beamten, die fi 
je i 


nicht politijieren dürfe. 


denn e3 
alle die 
aktivie⸗ 


möglich wären; 


das Publikum hat ein an. ren ließen, um als Offiziere ein be— 
icht als früher. Der intel- Haglices Leben zu führen, beizube- 


Diefe könnten vielmehr au& 


I 


\ 


auge» Ya 


fcheiden und an ihre früheren Stel= 
len zurückverſetzt werden, wodurch 
die Zahl der Offiziere und damit die 
Ausgaben für die Armee um nicht 
Unbeträchtliches vermindert werden 
würden! Seinen Sreuzer, erklärte er, 
frerde er für Vorbereitung von Aben- 
teuern hergeben. Die Abänderung 
des unhaltbaren Friedens von Tria= 
non merde eintreten, fobald Europa 
zur befferen Einficht fomme, aber Ge» 
mwaltjchritte dürften nicht unternom= 
men merben, und deshalb dürfe das 
' Kriegäbudget feinen Heller enthalten, 
welcher gegen den Frieden von Tria— 
‚non berjtoßen würde. Die Nachbar- 
ftaaten jollen das wijjen, um in bem 
'ungarifchen Staate nit immer ein 
IChredgeipenft zu jehen. Damit 
"werben hoffentlich die ftet3 wieder 
auftauchenden Gerüchte von bevorjte= 
benden militäriichen Unternehmungen 
gegen die Nachbarftaateı endlich ver= 
iftummen, da der ungarifche Staat 
mit allen anderen Ländern in quiem 
' Frieden zu leben wünjdt. Ferner 
fündigt der Diinifter die Aufhebung 
‚aller Freilarten für Eifenbahn und 
ıBoft an. Endlich richtet er noch die 
dringende Mahnung an alle einzel= 
nen Haushalte zur möglichiten Spar= 
famteit, welche hoffentlich beherzigt 
werben wird. 
| Die weiteren Mahregeln, welche er 
empfiehlt, beitehen in Yolgendem: 
Um die Schuldzinfen des ungarijwen 
Staates zu mindern, müjjen fie auf 
4 v. 9. berabgefeßt werben, Terner 
keabfichtige er eine Prolonaterung 
ber Zindzahlung für die ungariiäe 
‚Kriegsanleihe für 3 Jahre vorzuneh— 
'men und zu erklären, daß die Kriegs- 
‚gewinnfteuer nicht mehr mit Kriegs- 
“anleihe gezahlt werden dürfe, Bet 
der Siriegögeminniteuer werde er die 
‚Anwendung zimeier Steuern ber 
Ijucen, einer rücdmwirfenden, melde 
Ijeder zahlen müffe, ver während des 
‘Krieges feinen Militärdienjt geleitet 
hat, und meiter einer Steuer auf 
Vermögen von über eine Millien, 
Eine einmalige Vermögensabgabe 
werde unterbleiben, ſtatt deſſen wüede 
er eine einfache 20prozentige Vermö— 
gensabgabe einführen, welche haupt— 
ſächlich die groben Kapitalien trej,en 
werde. Eine Abitempelung gedenie 
er nicht vorzunehmen. "Die Attienge- 
jellichaften follten gehalten merden, 
ihr Altienfapital innerhalb zmeier 
Monate um 15 dv. 9. zu erhöhen, und 
die neuen Aktien dem Staate gratt3 
zu überlalien. Noch einige andere 
Steuern Stellt der Minifterpräfident 
in Ausficht, jo foll unter amderem 
von den Einlagen in die Sparfaffen 
20 v. 9. unter Sperre genommer 
werden. Eine Devalvation, beruhigte 
er, werde nicht eintreten, denn Jie jet 
‚bereitS vorhanden. | 
| Nacträglich erließ er folgende Er- 
Härung: Die Zinjen der in öfterrei= 
hifhen Händen befindlichen ungari= 
Ichen Kriegdanleihejtüde werden nur 
dann von der ungarifchen Regierung 
gezahlt werden, wen Deutjchöfterreich 
auf WeltsUingarn verzichtet. Men 
Defterreih jeboh nicht verzichtet, 
werben weder die Zinfer. der im jekt- 
gen Deutichöfterreih, noch der in 
MWeit-Ungarn befindlichen ungariſchen 
Kriegsanleihe bezahlt werden. Ob— 
gleich ein Teil der Bevölterung Weit: 
ungarnd nad Defterreih Hinüber- 
neigt, it die ungarifche Regierung 
nach wie vor nicht gewillt, Mei: 
ungarn an Deutichöfterreich abzutre= 
ten, fucht aber diefe Frage auf fried- 
lihem Wege durch Verhandlungen zu 
löfen, da fie fih auf feinen Fall in 
Deutichöfterreich einen Feind jchaffen 
will. \ 
Die Rede des Finanzminifters 
fend allgemeinen, entjchtedenen Bei: 
fall. &n der Tat wäre ed nur mwüns 
ſchenzwert geweſen, wenn die Finanz⸗ 
frage ſchon früher ſo kräftig und un— 
zaghaft behandelt worden wäre, dann 
ſtünde es vielleicht ſchon heute beſſer. 
Immerhin iſt Ausſicht vorhanden, 
auf dem von Hegedüs eingeſchlagenen 
Wege vorwärts zu kommen und all— 
mählig wieder zu gefunden Verhält- 
niſſen zu gelangen. 


Blattern in Auburn Part. 


Zahlreiche Zöglinge einer Privatſchule 
von der Krantheit befallen. 

In dem als Auburn Park bekann— 
ten Stadtteile der Südweſtſeite ſind 
die Blattern ausgebrochen Das Ge— 
ſundheitsamt hat nicht weniger«als 
27 Fälle feſtgeſtellt, wovon 25 Zög— 
linge einer Privatichule, der an Süd 
Sangamon und 72, Str. belegenen 
Englewood Chriftian School, hetref- 
fen. ‚Ülle Erkrankten wurden nad 
dem Siolierhofpital geichafft, wo die 
Aerzte erklärten, daß fie voraugsficht- 
lich fämtlih mit dem Leben dapon- 
fommen werden, Seiner von ihnen 
ijt je geimpft worben. 

— — 


Tauzmeiſter Martines Nachlaß. 


Hinterbliebene erben über 865,000, die 
vom Bauunternehmer Conway eine 

. halbe Million. 

Im Nachlaßgericht wurde geftern 
bon Richter Corkell das Inventarien— 
verzeichnis des vor einiger Zeit ver⸗ 
ſtorbenen Herrn John Edwin Mar— 
tine beſtätigt. Danach beläuft ſich 
der Nachlaß au? $65,760, Der Ver: 
korbene betrieb viele Jahre auf der 
Norbfeite eine Tanzichule, und die 
ihm gehörige Halle an Hampden 
Court trar der Schauplat vieler Feit- 
licheiten, auch lange der Sammel: 
puntt des Damentlub3 Kolumbia, 

Der Bauunternehmer Richard f, 
Conway hat $251,800 in Fahrhate 
und $250,000 in Orunbeigentun 
Hinterlaffen, laut de Inventarien⸗ 
verzeichnilfes. 


— oa —— 

— Die Gropfifcher in San Frans 
cisco planen, angejichts der großen 
Vorräte, in Ddiefem Sabre ihre 

Iotte yon — * hundert Schif⸗ 
en nicht auf den Lachsfang ad 

ala zu ſchiclen. 
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Todesanzeıge. 
‚Sreumden und Vefannten die traurige 
xabrict. dak mein vielacliebter Gatte 
umd unfer licher Vater, Schwiegervater 
umd Großbater 
VBeter Balmes 
im Alter von 65 Jahren nach langem, 
ſchwerem Leiden ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet ſtaut 
Dienstag. den 1. Febr., um 6330 
vorm., pom Trauerhauſe, 2835 South⸗ 
vort elbe. nach der St. Alphonſus⸗Kir⸗ 
che, von da nach dem St. Bonifazius. 
vottesacer. Um ſtille Teilnahme bit⸗ 
u die trauernden Hinterbliebenen: 
Gertrude Balmes. geb. Kloepfer. Gat 
tin. Aunag Dreßler, Warm Gorttert, 
Helen Lichter, John Bolmes und Ce— 
celia Koch. Kinder. Joe Dreßler, 
Nicholas Gorettert, Mathew Lictner 
und John di, Schwiegerſöhne, nebſt 
sehn Entellindern und Rermwandten 
und lannten. 


% 


Todesanzeige. 
Allen Fre n und Bekannten zur 
Nachri ein vielgeliebter Gatte, 
Großvbcter 

Fred Krull 
m Freite . Ran., im Wlter 
von 59 Nabren r em, fhwerem 
Leiden entilafe e Beerdigung 
findet ftatt ; 31. Jat,, 
r om Trauerhauſe; 
Etir,, nah dem St. Lu—⸗ 
soder. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Diinnie Krull, Gattin, Fred, Walter, 
Emil. ı Arthur Krull, Minnie 
Schwinn, Selma Budinger und Anna 
Braun, Kinder. Wilheimina Krull, 
Mutter, _ German ı Stto Arull, 
Brüder, Winnie DTachel, Auguite 
Braun, Smilie Grans ınd Marh 
Mencıs, seitern; nebit Schmwiener- 


föbr gertöchtern und Enlel⸗ 


cht 
Vat 


m 


am Sreitaa 
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Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutler 

Wilhelmine Burzlaff 
im Alter von 64 Jahren, 41 Mon. 
sen fanit i dertn entſchlafen iſt. 
digung ſi 
um 1:3 
Wood 
wood⸗Fri 
trauernden 


eilnahme bitten die 


Hinterblie 
Frau Carl 


Kinder: nebſt Verwandten. 
Um Näheres rufe man Proipect 1838 auf. 

dola 

Todesanzeige. 
ind Bekannten die traurige Nadh— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Chriſtina Haubrich, ach, 
Januar ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 


z, den 1. Februar, um F 


rauerbanie, 1741 W. 
i ı Hodhmelfe zelebriert wird, 
von da mit Autos nah dem Et. Marien-Gots 
1eSadcer,. Um itille Teilnahme ditten Die trauı- 

ernden Sinterbiicbenen: 
Mathias Hanbrio, GBatte. Fran EAHaberh 
Brown und Fran Emma Meinlen, Töchter. 
ſamo 


feierliche | 


Todesanzeige. 
Freunden md Befannten die traurige Nad)- 
riet, dab unlere liche Mutter 
Eva Mitek, geb. Krapy, 
itorb. . .artin Milef, an 29. 
n 76 Jahren geſtorbven iſt. 
enstag. 8 Uhr morgens, vom 
N. Drale Ave. nach der 
ve, don da nad dem Ct, 
Benifazius : ( 2 ‚ ‚Um ftllles Beileid 
bitten die trauernden Rinder: 
Frau William Walfh, Frau Frank Hauber, 
Martin, Sran David Buinonville u. Joſeph. 
ſamo 


nn 
Gattin Des 
tar 


— — — — 


Todesanzeige. 
Freunde. und VBelannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Tochter 
Franzista Fiſher 

nach Tchiverc den jelig im Serm entihla- 
fen ilt, ö 
den 3 9 Ubr morgens, bom Trauer: 
baufe, 2001 Greenlcaf Ade,, Rogers Parf, nac) 


und 3 Tas ! Wi 
Die Vecrs | Bi 
tt am Montag, den 31. Iar., | Ü 
u i erhaufe, 5613 ©. | W 
ah dem Mt. Green: | y 
ic J * 
benen: | 
Anguft Burzlaff, Gatte, Fran Frank Hackitra, | IJ 
Stigart, Fran Henrietta Benct, 
und Theodore Burzlaff von Cleveland, Ohio, | E 


St. Baſils-Kirche, wo F 


\ 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber, guter Gatte, 
unſer lieber Vater, Bruder, Schwieger⸗ 
und Eroßvater 

Senrh ". Leibinger 
im Alter von 60 Zabren fanit entichla- 
fon ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Wontag, den 31. Sar., nad. 2 Uhr, 
vom TIrauerbaufe, 1277 Victor Ave. 
nah ©t. Lulad. Um Stille Teilnabme 
bitten die trauernden Sinterblicbenen? 
Margarete Xeibinger, geb. Scharff, 

Gattin. Clara Start und Henrh R. 

Leibinger, Kinder. Anna Schweut, 

Guitav und Charles Leibinger, Gos 

ihwilter. Helmuth Start und Mar- 

jorie Leibinger, Cohwiegnerfinder, 

Bernice und Henrm Start, Enlellin— 

der; necbft Verwandten. ſaſo 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter 
Erneſtina Raaſch, geb. Beilfuß, 
m N. Janunar im Alter von bo Jahren 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Montag, den 31. Sarn., um 1 
lbr nchm., bom Trauerbaufe, 3518 
silfon Pve,, nah der edang.-luth. Vos 
tbania-slirhhe, Ede Cortcz und Rockwell 
Str., von da nah dem Concordia-Gote 
tesad* Um ftille Zeilnabme bitten 
die trauernden Sinterblicbenen? 
William Raaſch, Gatte. Dr. m, H., 
Anna und Elſie, Kinder. fafo 


uf Erinnerung 
an meine geliebte Gattin, unfere aute 
Mutter, Großmutter und Urgroßmutter 
2piie Beirom, 
welche vor einem Jahre, am 29. Jan, 
1920, ſanſt im Herrn entſchlafen iſt 
Sriedli* rubt . Liebe Mutter, 
Die un? Allen woblgetan, 
Shre Vlihten ftet3 erfüllt, 
yiiemals- fücute fie die Bahn, 
Od fie aleih duch Dornen_fübrte 
Und fie felbit ertrug den Edhmers. 
Konnte fie und allen belfen, 
DO, dann freute ip ibr Hera. 
Hand, die irenlih uns acleitet, 
Die uns nichts al Liebe aab, ü 
Troft umd Freud’ um ums berbreitet, 
Nube fanft im Tüblen Grab, 
Seowidmet bon deinem dich nie berach- 
fenden Batten Gottfried Beirow, Kin- 
dern, Großkindern u. Urgroßfindern, 


Zur Grirnerung 
an uniere bielgelicbte Mutter, Schwie⸗ 
germutter und Großmutier 
Loiſe Beirow, 
welche heute vor einem Jahre fanft im 
Herrn entſchlafen iſt. 


Umſchließet debt dein ſtilles Grab; 

Still und einſam war dein Leben, 

Treu und fleißig deine Hand; 

Sanft war dein Hinüberſchweben 

In das ewige Vaterland. 

Süßer Friede ſei ewig dein, 

Vergeſſen ſollſt du niemals ſein. 

Ruhe in Frieden! 

Gewidmet von deiner lieben Tochter 
und Schwiegerſohn Martha und Paul 
Schimming. Ernſt Schimming und 
Martin Wolf, Großlinder. 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Tochter u. Schweſter 
Irma Schimming, 
welche vor 6 Jahren, am 21. Dezember 
19014, ſanft entſchlafen iſt. 
Ruhe ſanft, du liebe Tochter, 
Dit von uns beweint, 
Bis des Himmels Frieden 
Uns mit dir vereint. 

Gewidmet von deinen dich nie vergef⸗ 
ſenden Eltern und Bruder Paul und 
Martha Chimming ınd Ernit Shin 
ming. 


EEE EEE 


rdigung findet ftatt Montaa, ! 


Zur Grinnerung 
Mit tiefbetrübten Herzen gedenfen 
wir heute de3 Todestages meined ge 
liebten Gatten und unferes lieben Vaters 


mes-Nirhe, bon da nad dem Et. 


Auguft Lupberger, 
Die trauernden Hits 


| 
| 
* welcher heute vor einem Jahre, am 29. 
u iLite 
A. 3. und Rofa M. Fiber, Eltern. Jofef, Al. 
frcd, Marcella und Arthur, Geichwifter, | 


— 


Zanuar 1920, uns durch den Tod eni- 
riffen wurde, 
— Auf einem fhönen Friedhof, 
Wo grüne Yıme iteh'n, 
Chläft unfer lieber Gatte und Rater, 
Er mußte von uns ach’. 
Ein Zahr ijt nun verfloffen 
In Jammer und in Schmerz, 
Wir können dich nicht vergefſen, 
Es bricht uns faſt das Hers. 
Doh einit im emw’nen lichten Morgen 
Wandernd durh des Himmels Auen, 
Nerden wir, um nic zu fcheiden, 
Uns vereinigt wieder Icbauen, 
Ruhe in Frieden! 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten dik traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer — 
ber Bruder | 
Adolph Wenzel | 
am 28, Iemtar im Miter von 35 Jahren felig | 
im Herrn entihlafen it. Die Beerdigung fin- | 
det itatt am Montag, den 31. Ian., nahm, 1| 
Uhr, vom Trauerhaufe, 5958 Wentworth Ave., | 
rad dem ©t. Lufas-Gottesader, Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen:.| 
Zulima Wenzel, Mutter, Ferdinand, Emit, | 
Heinrich und Robert, Brüder, 
freis, Schweiter, 
Bun m nd nn nn —— —— 


Todedanzeige,. 


Getwidinet don deiner tiefbetrübten Gats 


Deriie Beeie | tin Amelie Lupberger. Elite, Tochter, 


Freunden und Betannten die traurige Rah wuwuveaa r 


richt, daß mein geliebter Gatte, unfer Iieber | 
Cohn und Bruder 
Arthur Auchife 'B 

geftorben ift. Xeerdigung am Montag, den) B 
31. San., 1530 nahm., bom Zrauerhauje, 3213 
Union Ave., mit Autos nah Waldheim, Um 
itille Zeilnabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: H 
Helen Zuchlte, geb. woldet, Gattin. Julius | J 

und Albertina, Eltern, Emil, @Wilftem und | BE 

Frau E. Kireger, Gcihmiiter, 
u ee ei ee 

Todesanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Nach: | 

richt, dab unsere gelichte Miutter IE 
Emilie Gacdtle, geb, Diagdana, 
n Alter bon 60 Jahren fanft 
. * 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Gattin, unſere teure 
Mutter, Schwiegermutter u. Großmutter 
Emilie Kaaple, 
welche heute vor einem Jahre, am 20. 
Januar 1020, von uns geſchieden iſt. 
Ein Jahr iſt ſchon verfloſſen, 
Daß wir zum legten male dDih agfeh'n, 
No Gott der Herr dir abgenommen 
Da3 sireus, e3 war für dich zu fchwer, 
Es geht die Eonnme auf umd nieder, 
Dod du, Tiebe Gattin und Mutter, 
fonmft nicht mchr wieder, 
Gewidmet bon deinem did nie bergef- 
fenden Gatten rant Staapfe, nebit 


Hi art rt) irnhfindar: 
im Herrn Kindern und Großlinderit, 


ur Grinnerung 
Mit Fehnterzerfülltem Herzen gedenlen wir 
des Todestages unferer geliebten Zodter und 
Schweſter 
Bertha Schmoolk, geb. Golinski, 
welche morgen vor einem Jahre, am 80. Ja— 
nuar 1020, Abſchied von uns nahm. 


Dich, gute Tochter, die Gott uns gab, 
Umſchließet jetzt dein ſtilles Grab; 
Verlaſſen, einſam ſteh'n wir hier 

Und blicken ſehnſuchtsvoll nach dir. 
Wir haben herzlich dich geliebt, 

Dein Tod hat ſchmeralich uns betrübt. 
Heiße Tränen ſind gefloſſen, 

Als die Botſchaft wurde laut, 

Daß deine Augen ſind geſchloſſen, 

Die ſo freundlich ſtets geſchaut. 

So ruhe ſanit in deiner Gruft, 

Bis auch uns die Stimme Gottes ruft. 
Dein trenues Herz hat ausgeſchlagen, 
Dein liebevolles Tochterherz, 

Das freundlich in des Lebens Tagen 
Mit uns geteilt hat Freud' und Schmerz. 
D'rum ſef ſals letzte Liebesgabe 

Dir tauſendfältig Dank gebracht; 

Schlaf wohl in deinem lühlen Grabe, 
Du vielgeliebte Tochter, gute Nacht. 


Gewidinet bon deinten tiefbetrübten 
Eltern und Schweſter. 

Zur Erinnerung 
In Wehmut gedenlken wir heute des 


tages unſeres lieben Sohnes, 
Bruders 


eo 
5 
r 


odes⸗ 
Gatten und 
Richard Behnke, 
heute vor einem Jahre, am 20. Januar 
1020, geitorben tit, 


der 


In der PVlüte deines Lebens 

Eantit du in vas Tüble Grab, 

WMenſchenhilie war vergebens, 

Dem der Echöpier riet dich ab. 

Du fandeit bald den flillen Hafen, 

Den noch lein Levender entdedt, 

Unter WMumen follit du fchlafen, 

Bis dich ein ſchöner Frühling weckt. 

Schlummere ſanfſt, ob wir auch weinen. 

Und Kummer unſer Herz erfüllt, 

Einſt wird uns Gott vereinen, 

Der alle Tränen wieder ſtillk 
Gewidmet von deinen Eltern, Gatten, Kindern 

und Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
mit Webmut nedenfen wi: de8 Cterbetanes 
meiner geliebten Gattin und unferer lieben 
Mutter 
Au iuſte Korn, geb. Winter, 
welche heute vor einem Jahre, am 29, San. 
1920, von uns Abſchied nahm. 
Schlummere ſanſt, du aute Mutter, 
Die wir haben ſo geliebt, 
Du wirſt uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Konnteſt du den Deinen helfen, 
Ach, dann freute ſich dein Herz; 
So geduldig, nie betrübet, 
Trugſt du deinen ſchweren Schmerz. 
Vergeſſen ſollſt du niemals ſein, 
Süße Ruh' ſei ewig dein. 


Gewidmet von deinem dich nie En 
Gatten und Kindern. 


Zur Grinnerung 
an ıunfere liche Gattin und Mutter 
Julia Schrader, 
geſtorben am 29. Januar 1020. 
Jeden Tag wirſt du mit Schmerzen 
Mehr und mehr von uns vermißt; 
Es nagt der Schmerz an unſeren Herzen, 
b's andern auch nicht fühlbar iſt. 
Süße Ruh ſei ewig dein, 
Vergeſſen wirdſt du niemals ſein. 


Dein trauernder Gatte Heinrich Schrader, 
Kinder und Großlinder. 


Zur Erinnerung 
an unferen lichen Schwager 
Anton Hofmenn, 
weldher Heute bor einem Babre, 
1920, geitorben it. 
till und einlant war fein 
Treu und fleibig feine Hand; 
Hart ivar fein SHinüberitreben 
Sn das ewige Vaterland, 
Nube fanjtl 


am 29, Sa. 


Q 


z 


eben, 


Gewidmet bon deinen dich nie beraeffenbeit 
Verwandten Loniia und Albert Armbruiter, 


— — ——— — —— — —— — 


‚Muelhogfor & Son 
Reichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 


:438 Belment Ave Te Sal Bi 68 
1338 ClybouruAve. za Sioerie a zes 


zuſh Temple Thealer. 


Dir. Conr. Seidemann. —Tel. ESupertor 4810. 
Sonnabend, den 20. Jan., abends 8:185, 
Benefizabend für Curt Bemiſch: 


* — 
Wo die Lerche ſingt. 
Vperette von Franz Lehar. 
Sonntag, den 30. 
8:15, Montag, n 31. Jan. und Dienstag, 
den 1. Sebruar, abends 8:15: 
Wo die Lerche ſingt. 
Mittwoch, den 2. Febr., Beuefizabend 
Fredie Ambroglio: Amerika-Seppl. 


Unteritügungsverein Felſeufeſt. 
Bıunco:Bariie und Bau 


in Sleinerd Halle, 1638 N, Salfted Etr., am 

Sonntag, den 30. Januar 1921. — Anfang 

3 Uhr nahm. Eintritt 50c, einihl, Krieg 
fteuer, zablbar an der Siafie, 


Grofer fideler Abend 


am Samstag, ben 29. und Sonntag, den 30. 
Januar, in dem gemütlichen Xolal 


4 
„Zu den Wiener Herzen“, 
845 Weit Norih Ave., 
unter geil, Miwirlung des Tyroler Duett? 
Sutterlute und des Echmweizer-humoriften und 
Komilas Zürdher- Hans. 


für 


Hbendyoft, Chicago, Samstag, den 29. Zantier 1921." - 


NordfeitceTurnhalles#onzert, 


— — — — 
Die deutſche Bühne. 


Theaterabend der „American Welfare 
Aſſociation for German Children.“ 


„Reiſe um die Welt.“ — Freya Maria 
Mack die Soliſtin. 


Wiederum iſt ein hochintereſſantes 
Programm für das morgige Konzert 
in der Nordſeite-Turnhalle auf— 
geſtellt worden. Es ſtellt wieder 
eine muſikaliſche Weltreiſe dar, aber 
dieſes mal „kreuz und quer“. So 
z.B. gleich im erſien Teil: man fängt 
in Deutſchland an, geht ſchnell nach 
Wien, um dort einen Tag zu ver— 
leben, von dort nach Amerika, um in 
der Suite „Die Bewohner der weſt⸗ 
lichen Welt“ die drei Arten der 
Hauptbevölkerung dieſes Erdteils 
lennen zu lernen (der rote, der weiße 
und der ſchwarze Mann), ſodann 
einen kleinen Ausflug nach demLande 
der aufgehenden Sonne, um ſchnell 
wieder zurück nach Deutſchland zu 
fliegen Ind alte liebe Heimatslieder 
zu hören und auch mitzuſingen. Uſw. 
geht es dann im Zickzack nach Spa— 
nien, der Normandie, nach Rußland, 
ber blauen Donau, dem Schwarz» 
wald etc. etc, 

Die Sängerin Frl. Maria Freya 
Mad ift' dem Stammpublitum als 
trchtige Künſtlerin genugſam bes 
kannt; ſie wird außer den auf dem 
Programm ſtehenden Nummern „viel- ſchoͤnes Stück Geld eingekommen 
leicht“ einige ihrer feſchen Schlager ſein, und der Abend iſt, vom Stand— 
als Zugabe fingen. Eine ganz junge punkte der „WelfareAſfociation“ aus 
Tänzerin, erſt vierzehn Jahre alt, betrachtet, ſicherlich vom beſlen Er— 
aber eine Künſtlerin in ihrem Fach, folge begleitet geweſen. Bei aller Ge— 
Frl. Francis Schock, wird zwei nugtuung, die man darob empfinden 
charakteriſtiſche Tänze aufführen, und kann, muß geſagt werden, daß bie 
zwar einen „Zigeunerbettler.Tanz“ Kunſt dabei zu kurz gekommen iſt. 
und eine Tarantelle. Sie iſt die- Zwar ſoll der notleidenden Verfaſ— 
felbe junge Tänzerin, welche im Bufh | ferin der „Zubasglode” ein Teil des 
Iemple während der Weihnahtsaufs | geftrigen Ertrages zugute fommeit, 
führungen fo großen Erfolg hatte mit | doch ihrem Werke, das nicht unmert 
ihrer Tanzkunſt. Herr van Doren iſt, widerfuhr trotz der guten Auf— 
wird ferner einige Trompetenſoli führung nicht die volle Gerechtigkeit. 
blaſen. Geſchäftsführer Chas. Appel Die Anſprache und die Verſteigerung 
wird auch diesmal, wie übrigens im⸗ zerſtörlen die Stimmung unbarm— 
mer, dafür Sorge tragen, daß DIE herzig, lenklen ab und ließen die zur 
Stimmung des Publikums Die „ih | Mürdigung eines ernften Stüdes er- 
tige“ ilt. —— forderliche Sammlung nicht aufkom— 

Das Programm Lautet ie folgt: | men. Kunft und Yahrmartt—wenn 
en cn an | Der Ausbrud in biefer Verbindung 

grcid cin Sibenb im, Bien zer wuppe | geftattet ift — beriragen 

lichen Welt“ Tasasesnennensenenssnen GOLA mit einander. 

I a ee ER, 63 kann unter folden Umftänden 

„DI Kentudy Home“ nur furz auf den fünftlerifchen Teil 

des Abends eingegangen werden. E8 
wirb berichtet, daß das Schaufpiel 
„Die Kudasalode” das Erftlingdmerf 


Die Hauptfache am geſtrigen Abend 
im deuiſchen Theater war nicht das 
Stüd „Die Ihdasglode*, ſondern 
das Hilfäwert der „Umerican Wels 
fare Affociation for German Chilb- 
ren“, welche die Vorftellung veran= 
ftaltete. E3 war ber hilfreichen Ver: 
einigung gelungen, fämtliheSige im 
Haufe zu verfaufen, und in ber ziwei- 
ten’ und der dritten Paufe wurben 
Bücher und andere Gegenftände zum 
Beiten der deutjchen Kinder teils ver- 
Hteigert, teild dur Ziehung bon 
Nummern veräußert. Junge Damen 
berfauften Erfrifhungen. Eine troß 
ihres enalifchen Namens deutjche 
Dame hielt eine längere Anſprache 
über das Elend in Deutfhland, bie 
Pfliht der Deutjchamerifaner, bie 
Opfermwilligfeitt der Armen und Die 
Unmilligteit gemifjer Reicher hier im 
ILanze, fowie über die Notwendigkeit 
einer Vereinigung aller Hilfzbeitre- 
bungen. ’ 

Infolge von alledem muß ein 


Gefangsfoli don Frl. Maria Ireya Mad: 
a) Arie: „One sine Day“, aus „Ma: 
dame Butterfih* zunnnuennen.. Puccini 
5) Eilver Threads among tbe — 
vi 5 
zotpourri deutſcher Vollslieder. Ballmann 
Entbaitend die rg und — 
ſen Lieder, welche vom ganzen Publi— z3 
tum mitgelungen werden Fünnen. Knobloch ſei, die unter dem Namen 
5a) „Cinaug ber Etierlämpiee”, aus ber Hans Kuobloch fchreibt. Den Cha: 
EIEr nnnnen Biacı s . 7. 
b) —— dnahinaoiteuüdei..talter = Zn —* es 
u SSagner in der Tat nicht verleugnen, aber eS 
Zwei Wunfchnummern: E 5 re * — 
a) Sycnen uns: „Die @loden bon Geme iſt ein beachtenswerter erſter Verſuch. 
ule 5 aueli . . 
6) „„Seimliche Küche”, „Gabeiig. Mei Die Verfalferin bekundet Begabung, 
Gefangsioli von Frl. Maria rcha Mad: | fr t = 
a) „An der fiönen blauen vonan I ge — a x —— 
... .. . 0 < { n a9 = 
6) „DO, du himmelblauer Eee” aus ber wi fi D ß ſi ſich tir der „Rus 
DOvercite: „Da3 berivunfhene Shloh .. * aB Tre ſich in der „Ju— 
—* Millöcker 3 A t l 
Solo-⸗Tänze von Frl. Frances Schoch: dasglocke als Anfängerin manchmal 
a) Zigeunerbettler⸗Tanz en. Brahıns | Dergreift und manches ihr mißlingt, 
b) „Zarantella” Glazounow kann man ihr nicht verargen Als 
Beſtes an ihrem Werke kann die 
ſchöne, warme und reich bewegte 


Walzermelodien aus der Operette: 
—— Millöcker 
Sprache bezeichnet werden, und auch 


a) ‚Ruſſiſche Wachtparade“ Eilenberg 
b) „1863, Marihpotpourri ........Calbin 
11 „Sie Saad im Schwargwald"......Botller 
Morgendämmerung, Taaesanbrud, Eins 
gen der Wönch der Hahn Fräbt, ermah» 


10 


ſich nicht fies ihrer Mutter verraten zu wol— 


feiner jungen Verfaſſerin Hilda v. 


Schuldig befunden. 


Herbert Conkright der Ermordung 
der Frau Eva Wyatt überführt. 


— 


Adtzehn Zahre Zuchthaus, 


10,000 Yards Kaliko (Reiter, 6 
folange Vorrat, die Yard.... OC 
25,000 Yards Fruit of the Loon 
Eheeting (10 Yards an 174 
einen Kunden), die Yard c 
Import. Federticking, nur in 
roſa, ſpeziell, die Yard. ... 
Geſäumte Bettdecken, extra 
ſchwer, 1.25 Wert, ſpez. 
Hausſlippers für Männer u. 
Damen, Gr. 4 bis 11, jpez., 
Große Einzel-Planfets — 


2.25 Wert, fpez., Stüd.. 


Tochter des Geſchworenen Hrubee ſtirbt, 
während er über Leben und Tod des 
Angeklagten entihridet. — W. Vor: 
sans angeblicher Mörder vor Gericht, 


Herbert Contriaht murde früh 
heute morgen von Geſchworenen 
Kichter Friends fchuldig befunden, 
am 14. November Frau Eva Watt | 
aus Aurora, mit der er drei Jahre! 
ein unerlaubte Verhältnis unter: 
halten hatte, in feiner Wohnung, 12 
Oft Walton Place, erfchoffen zu ha— 
ben. Geine Strafe wurde auf adt- 
zehn Jahre Zuchthaus feitgefept. 

Um halb 11 Uhr geftern abend 
zogen fich die Geichtworenen zur Be: 
ratung. zurüd. Sie waren anfäng- | 
lich geteilter Anficht über die Schuld 
des Angeklagten, und ala jie ji 
furz vor 1 Uhr noh auf feinen 
MWahripruch geeinigt hatten und der 
Richter, der bi3 dahin im Kriminale | 
gerichtögebaude geblieben war, fich 
nad Haufe begeben wollte, baten fie, 
er möge noch zehn Minuten warten. ! 
Nady Ablauf diefer Frift gaben fie, 
dann einen auf fchuldig Tautenden ı 
Wahriprucdy ab, aber auf das Strafz | 
maß hatten fie fich noch nicht geei= | 
nigt. Erit eine Stunde fpäter er- 
fannten fie anf 18 Jahre Zuchthaus. 

Die Beiweidaufnahme in dem Pro: 
zeile, der am Montag in Angriff 
genommen wurde, brachte die Ge— 
Ihivorenen zu der Anficht, daf 
Conkright die Frau verführte, ala 
deren Gatte Albert Wyatt mährend 
des Krieges in einer Munitionsfa— 
Erik befchäftigt war, daß er fie, 
nachdem fie einmal den erjten Trehl- 
‚tritt getan hatte, durch die Drohung, 


1.59 
79e 
1.19 


Grau emaillierte Geſchirrſchüſſeln 
$1.00 Wert, »fpesiell........ Be 69€ 


Gran emaillierte Teelannen, — 
ei 790 


U. S. Mail Seife, 10 Stüde für......49c 
Galvanice Seife, 10 Stüde für........IIc 
Stinners Macaroni oder Spaghetti, 230 
—AX l 
Sardinen in Del, 2 Büchſen für....... . 156 


Sardinen in Senfſauce, regulär 
166; mit Koupon, 
3 Büchlen für 


Büchlen-Erdien, für umd zart — 


regulär 1505 m. Noupon, 3le 


3 Büchten für 
Usno:me Eiveet Sugar Corn — 


regulär 150; mit Sioupon, 232€ 


3 Büchlen Für 
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Bette —— 
Friſch geſchnittene Pott Chops am....23c 
Friſch geſchnittene Veal ChoB8........ 19c 
Friſch geſchnittene Lamm Chops......22c 
Friſches Kalbsgehirn ......... 
Friſch geſchnittenes Lamm Stew 7 
Friſch geſchnittenes Beef Stew. ... ...1240 
Friſch geſanittenes Veal Stew. ........ Ide 


Zuchthaus von der Dauer von 10 


teilt. 
Der verweigerte Tanz und der Mord. 

William A. Dorgan, ein an Rü— 
ckenmarksſchwindſucht leidender, ſo— 
eben aus dem Hoſpital entlaſſener 
Vaterlandsverteidiger, hatte ſich in 


% 


len, gemwiffermaßen zu feiner Stla- 
pin machte und fie erfhoß, als fie 
Ihliehlih doch ihr unerlaubtes Ver— 
hältnis mit ihm abbrechen moute. 
Der Angeklagte gab auf dem Zeu- 
!genftande zu, ven Schuß abaefeuert 
zu haben, welcher der Frau das Le- der Wirtichaft 3348 Cottage Grove 
‚ben tojtete, behauptete aber, die Ave, jpät abends mit den an einem 
ı Waffe babe fich zufällig entladen, anderen Tiſch ſißenden Eheleuten 
‚ala er fie unterfuchte, Sohn E. Maloney amgebir dert und 
Tochter eires Geichworenen fticht. —* war — getrunken —— 
Für einen der Geſchworenen, den As.denmKranken gut war. Er hatte 
früheren Alderman Kohn Hrubeeließlich Frau Raloney zum Tang 
bon der 30 Ward, wird der Pro. | Ufgefordert umd, als fie es ab— 
sch ein denfwürdiger fein, Waͤhr Ehnte, ſchmutig „beihimpft, aud) 
rend er über Leben und Tod eines | ren Gatten, als —— aul- 
Mitmenihen aburteilen mußte, ferderte, die — — zurückzu⸗ 
ſchloß ſeine Tochter die Augen zum —— = got —— ee —* 
ewigen Schlummer. geici, in ie auch YV ahoneys Freund 
Berteidiger Cajhben Hielt feine — — — — 
Schlußanforade, als die Telephon- de, der im Borderzimmer de3 Xo- 


tal3 jtand und der Dorgan mit ei- 
im 


/ DEDARTMENT STORE 
Bargains für Montag, 31. Tan. 


49c 


| 
Sahren bi auf Lebenszeit verur: | 
| 


Dar., Mat. 2:45 .r. abend | 


nend zum Mufitchen; der Sandruf ers 
fallt: Gloten läuten zum Morgentges 
bet; Jagdbbörner in der Entfernung cr» 
tönen, um die Kagdaeiellihaft, zufam- 
menzubringen; die Jagd gebt los: 
Hornlianal zum Halten, um beim 
Maldihmied cinzufebren: der Schmied 
bei der Yrbeit; Kagdbörner ertönen 
zum Frühſtück einladend: wieder auf 
zur Jaad; Hunde bringen Jagdbeute 
ein, begleitet von fröhlichem Hundege— 
bell: Abſchießen der Gewehre eie.; 
Heimlehr; Schluß. 


— —— — — 


Zu den Wiener Herzen. 

In dem gemütlichen Lokal „Zu den 
Wiener Herzen“, 845 W. North Ave., 
gibt es jeden Samstag und Sonntag 
einen großen Galaabend. Mitzi Weikel, 
die voritreffliche Liederſängerin, weiß 
die Gäſte prächtig zu unterhalten, ebenſo 
wie Frau Kunz, die Wirtin, die mit ih— 
ren Jodlern die Anweſenden in die 
froheſte Stimmung verſetzt. Nicht au 
vergeſſen iſt der Schweizer Humoriſt 
und Komiker Zürcher Hans, welcher den 
Gäſten zum letzten Male die Komödie 
„Der Lausbube“ vor Augen führt, ſo— 
wie das Tyroler Duett. Das Orcheſter 
unter Leitung des Pianiſten Paul Rieſe 
liefert eine ausgezeichnete Muſik. 

—,—,— De 


| Brief aus Deutihland, 


Für Hrau Hedwig Kummer Mi- 


glocke 


die Entwicklung der Handlung und glo r 
Friends läutete. 


die Zeichnung der Charaktere ſind 
Hans Knobloch bis zu dem Grade war am andern Endend 
gelungen, daß die rege Lnteilnahme ſprechers und benachrichtigte den 
des Zuſchauers bis zum Ende des Richter, daß Helen, die 17 Jahre 
dritien Äufzugs wach bleibt. Der jalte Tochter Hrubecs, ſchwer krank 
vierte fällt Start ab. U. a. verrät! fet md vorausfichtlich bald jterben 
eben auch der technifche Aufbau die] werde. SHrubee mmrde nicht bier- 
noch ungelibte Hand ber Anfänge: | von benachrichtigt.  Anftatt deijen 
tin, obwohl e8 am mehreren fehr in-| ließ der Richter die Anwälte vor 
tereffanten und ergreifenden Szenen | Th beſcheiden. „Beeilen Sie ſich, 
nicht fehlt. bringen, Sie Ihre Anſprachen ſo 
Die Heldin des Stüdes iſt Oitilie bald wie. nur möglich zum Ab— 
Hofjmann, eine Lehrerin, die e3 aber | |bluB“, „tagte er umd ordnete an, 
mit ihren. Veruf nicht ernft nimmt. | dab ein Auto: bereit gehalten werde, 
Ihre feelifche Aufmagung erinnert um Hrubee fofort nad) Haufe brin- 
et re algen zu Zönnen, follten fich die Ge- 
an Kbfens „Hedda Gabler”, fie ilt,! n, —5 
lein pinchologiiches Rätfel, Von ihrem ‚NÖwerenen innerhalb ber nächſten 
Bräutigam, einem älteren Witner, Stunden auf einen Wahrſpruch 
wird ſie, das junge, lebensgierige einigen. 
Weib, in ein einſames Gebirgsneſt Geſchworenen am Sterbebett. 
gebracht und damit in eine ihr welt-Als mehrere Stunden ſpäter die 
Nachricht kam, daß das Mädchen 
immer ſchwächer würde, ließ der 
|Nidhter die Gerihtsjigung vrta- 
gen, „Beitellen Sie mehrere 
Kraftwagen und lajien Sie die 
ganz Sury an das Kranfenbett der 


Sie ver: 
dreht zunächtt abfichtlich dem jungen 
tindliden Lehrer Geliamann den 
Kopf und madt ji au an den 
Dberlehrer Prandtner, deffen Obhut 
ihr Bräutigam fie anvertraut hat. 


Amtslofale Richter 
Dr. Mloin Cole 
des Fern⸗ 


nem Totſchläger vier wuchtige Hiebe 
beigebracht haben ſoll. Als die Po— 


Leichenſchau ergab, daß dem Mann 
der Schädel eingeſchlagen worden 
und dies die Todesurſache war. Seit 
geſtern werden Mahoney und Protzek 
vor Geſchworenen in Richter Grid— 
leys Gericht unter Totſchlagsanklage 
prozeſſiert. 
Vergehen an einem Kinde. 


Der 2143 Belmont Ave. woh— 
nende 31jährige George Brown, 
Vater einer Familie, wird vor Rich— 
ter Taylor und Geſchworenen unter 
der ſchweren Beſchuldigung eines 
Verbrechens an der damals fünfzehn 


lizei eintraf, war Dorgan tot. Die 


Jahre alten Sadie Thompſon, 165. 


Weit Superior Str., prozeſſiert. 
Laut der Anklage ſollen Brown und 
zwei Kumpane die Kleine an der 
Nord Clark und Superior Straße 
zum Mitfahren in ihrem Kraftwa— 
gen eingeladen und auf der Fahrt 
Promwn ımd einer jeiner Begleiter 
die abjhenliche Tat begangen haben. 
Ter Bungalowban auf Abzahlung. 
Charles MW. Alsleben war die 


I ° Meerdigung fin 

det Statt am Wion Ib 

nadım., dom Ira aufe, 

Etr., nad) der evang.-lutb, St. 

de 37. und Sonore ©tr,, don da mit 

nah dem Concordia-Fricdbhof, Hammond, 

Zief betrauert von: 

Emma, John, Mar, Frau Frieda Allen, Ru— 
dolph, Meta md Walter Gachtle, Kinder, 


110, 


Todesanzeige. | 

Kreunden ımd Polennten die traurige Nad: | 
richt, dab unfere liebe Toter und Schweiter | 
Anne Nagel, | 

entiihlafen ift. Weerdigung am Dienstag, den | 


an unfere' lieben Kinder 


Katarina Ambrofl, 


geltorben am 30, Sanuar 1920, und 
Maria Ambroit, 
seltorben am 4. Februar 1920, 


. 


Nie ausgeftorben ift unfer Haus, 

eit wir cure lieben Stimmen nid 
nıchr bören, 

AG, wie Schmerzt und diefe Wunbe, 

Die fi tief ind Herze arub, 

Nie dvergeffen wir die Etumde, 


ec 


1Yjähriges Stiftungsfet nor it bei der Redaktion der 
verbunden mit Zalentine Part, de3 „Abendpoit“ “aus Samburg ein 


Magdeburger Club | rief eingetroffen. 
in. der Nlt-Heidelberg Halle (früber Count3 
Halle), Eedawid md Vladhawf Etr,, Sams 
tag, den 12. Fchruar 1921. — Tidets 30c ini. 
Kriegsiteuer, an der Kaffe 40c. Anfang 8 

Ubr abends. — Gute Mufit. 


Auf zum Früh-Schoppen 
Jeden Sonntag Viorgen von > 618 1 Uhr 
Zither = Konzeit von Ckas. Sopfner. 
Leberknödel und Gulaſch. 


OSCAR LIST 


Der Krantenunterit.- a. Fortbildungsverein der 


Deutsch-Ungarn 
beranftaltet an Kaiching-Sonntag, den 13. 
Febr. 1921, in der Wiozart Halle, 1536 Clv- 

be * Abe, eincıt 


1. Sebr., um 9: vom Zrauerhauie, | 
2149 28, 21. Place, nad der St. Bauls-stirche, | 
wo feierlihe Reauiem  Hocntefie zelebriert | 
wird, von da nah dem Et. Vonifazius-Gottes | 
ader. lm ftilles Peileid bitten: | 
Dtto und Marh Nagel, ach, Breſcher, Eltern. | 

Dtto jr, Mary, Joſephh und Agnes, Ge⸗ 

ſchwiſter. ſamo 
—— — 
Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichen Dand 
aus für die zahlreiche Teilnahme und ſchönen 
Vlumenſpenden beim Begräbnis unſerer viel— 
geliebten Mutter 

Emilie Savottke. 
Insbeſondere danlen wix dem Herrn Paſtor 
Boecler für dfe troſtreichen Worte im Hauſe 
und am Grabe. 
william Savottke und Emma Hoffmann, 
Kinder, nebſt Familie. 


— ——— — ————— — 


Zur Grinnerung 
" 


Da man eud zu Grabe trug. 
Die Sonne gehet auf und nieder, 
Soh unfere gelichten Kinder Ichren 
nicht wieder. 
Gewibmet bon euren bersgebrodenen Eltern: 
John und Natie Ambroft. 


Zur Erinnerung 
an unfere bicigelichte Tochter 

Ella Arndt, geb. Steinbed, 
heute vor 3 Kabren, am 29. Sanuar 
8, fanft dem Herrn entichlafen iit. 


h 
iv 


welche 
191 


Einer Tlume gleic in fhönfter Blüte, 
Mild und ſanft wie Frühlingsſonnenſchein, 
Muteit du mit deiner Herzensaüte 
Ad, fo früh ins dunfle Grab hinein. 
Gott rief dih heim zu fi und unfernLichen, 
Die dir borangegangen. 
Doh zur Ruhe gehen auch wir, 
Geliebte Ella, wir folgen dir. 

Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
Eltern Heinrich und Maria Steinbeck. 


an unſere vielgeliebte Mutter 
Bertha Keſſin, 
belche heute vor Jahren, an .Janu — 
ee ee Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung « unferen lieben Sohn 
Walter G, Grahl, 
der bor einem Sabre, am 30. anuar 1920, 
bon uns geihieden fit, 


Schon find zwi Tabre dabingcefloffen, 
Seit dur die lieben Augen baft aefäloffen 
Für immer, ah, zur _ew’gen Ruh’, 

Wir — dein in Lieb und Echmers, 
I nft, du treued Mutterbers. - 
Nube fu ı irc 5 Gelichter Cohn, fühe Rub’ fei ewig bein, 
Vergeiien follft du niemals fein, 

Rube far’t in deiner Gruft, 

Bis dih Gotted Stimme ruft. 

Und zur NRube cch'n au wir, 

Gcliebter Eohn, wir folgen dir, 


Gewidmet bon ben Dinterbliebenen 
Töchtern. 


J b | 
für alle Friedhdie. Billiget wie vor demſtriege. 
Schreibt deutſch oder engliſch für meine ſpea. 


Preis «Offerte und pradtvollen Katalog, — 
Offen tägl. bis 9, Eonntagd don 10—5 nahm. 


Western Monumem Works 


1202 ®. Madifon Etr. Ph.: Monroe 8408. 


Sorller, € * 
Be ei sfonbosunt 


} 

| Zur Erinherung 
In Liebe und Wehmu 

bes Tobedtages unferer 

Mutter 


gedenlen wir heute 
eliebten Gattin und 


Mary Beder, k 
geftorben vor 5 Jahren, am 29, Januar 1910, 


Geſchieden wohl, dod nicht bergeffen. 
” Nube fanft! ven 


Getwidmet von deinem dig Liebenden’ 


Gewidmet bon deinen dich nie bergeffenden 
Eltern Eduard und Mathildı Grahl. 
* 


Faschings-Balil, 
Eintrittöfarten 35c, im VBorverlauf, am der| 
Kalle 50c, Arieaöfteuer eingefhloffen. Mufil 

bon Daniel Wind, Anfang 4 Uhr nad. 
E ta29ib5 


Großer Gefellihaftd + Abend 
mit Ball 
der 22. Ecktion bed 
Gegenieitigen Unterftügungd- 
Vereins 
in der groben Wider Kart: 
Halle, 2040 Nortd Ave,, nabe | 
Milw., Samdtag, 29. Jan. '21, 
8 Uhr Tidtes 3öc, an der Kaffe 
boc einſchl. Kriegsſteuer. 
jan15,19,22,29 


“ 
Bunco-Partie 
beranftaltet bon der 


Bayer. Hilfsaerellichaft 


am Donnerdtag, den 3. fiehr. 1921, in der 

Alphoͤnſus Sıhulhalle, Ede Wellington und 

Greendiem Ave. Anfang 7 Uhr abends, 
Tidets 35c die Berfon. 


Nordseite Turn-Halle. 


8S2ON. Ciark Strasse 


C. APPEL 


Neſtaurant — Deutſche Küche 
Alle Sorten Getränke. 
Jeden Sonntag nachmittag Konzert 
nvoſaſonmie 


Soziale Turnhalle 


1651 Selmont Ave. and Panline 
1 ds mweillid bon Lincoln 


— 4 — 
— Hr suten — 


£und; n. erfiklaffige Getränke | Met 


lorgt fteiß der 


* 


_ 


1557 Elybonrn Nvenne. 

Notiz: Ehicano Bitbersurheltra veriammelt 
ih jeden Freitag um 8 Uhr abends itt bis 
gem Lolal Bitherfvieler find freundichit ein- 
geladen. Chas. dopfner. Dirigent. 

Sjanfaimt 


Tanz! Tanz!! 


Zum Grottenkeller. 


729 NORTH AVENUE. 
Tiroler Sänger und Jodler. Hattie Maſſarh, 
Liederſängerin. Meta Bärwald, Lieder— 
ſängerin. George Beunhofer, Komiler. 

Kalte und warme Speiſen. 


Zum Romitker Seppl. 
819 W. North Ave., Ecke Clybourn Ave. 


Jeden Abend ſowie Sonntag von 5 Uhr ab: 


Grosses Konzert. 


Wochentags auch Tanz. 


Freundliche Einladung 


zu den Gottesdienſten in der 


Erſten deutſten Baptiſten⸗Kirte 


Ecke Weſt Superior und, Nord Paulma Str. 
Sonntag morgen 9 Uhr 15: Gonntanihule. 
um’ 10 Uhr 380: Predigtgotteöbicnit. 
Ebvenfo abends 7 Uhr 45 beginnend 
Alle Gottesdienfte werben in beutihrr Eprahe 
abgehalten. dafatj 


Frei! Achtungl Sreil 


NeligidjeBorträge 


der Stapelle 6203 &o, Str. 
E sin <hema- für 


i U 
1921 


Ber Prandtner, deffen Herzenzgüte, 
Menjchenliebe und matellofer Cha- 
tatter ihn mie emen „gehörnten 
Sieafried“ erfcheinen laßt, das Lin 
denblatt im Panzer zu finden nimmt 
ſie ſich vor. Sie findet es anſchei— 
nend, da ſie zu der Ueberzeugung ge— 
langt, daß Prandtiner ein Teſtament 
unterſchlagen hat. Nicht zum eigenen 
Gewinnſt, ſondern um dem Rechte, 
wie er es erkennt, Geltung zu ver— 


| 
E Umgebung berfett. 


Tochter Hrubecs bringen”, gebot er 
einem Gerichtsdiener. Tas Gejch 
beitimmt namlid, daß Geichworene, 
iv Tange fie über einen Fyall bera- 
‘ten, nicht getrennt werden dürfen, | 
und au: diefem Grunde fonnie 
1'Srubee nicht allen nad) SHauie 
geben. 

In der Hrubeeihen Wohnung 
"angelangt, fniete der- Bater am 
Beite feiner Tochter nieder, une 


Wohnung, 3045 Süd Feeler Xne., 
gefündigt worden, und da hatte er 
den Orundeigentumshändler Henry 
Ullrich, 155 Nord Clari Str., auf: 
gefuht, der in englifchen Blättern 
arzeigte, Daß er gegen $50 Anzah— 
lung und monatlihe Zahlungen 
IHeimftättefuchern Bungaloms in 
Marquette Manor baue, 


Er zeigte | 


|Alsleben die Photographie einer hüb- | 


dem Stüd fein Mangel, aber e iſt 


ner und Danner ald Bertram zu 
fehen if. — Bonn als 


ihaffen. Obwohl fie Prandtner lies | armte umd Liebfoite fie, während die 


ben gelernt bat, verrät fie ihn.an den | anderen Gejchtworenen mit Tränen | 


gerhädigten (oder auch nicht geigäsjin den Mugen neben ihm ftanden. 
digten) Erben. Ws fie dann bie! lm Halb 7 Uhr mußten die Ge- 
Kirche betritt, läutet die Judasglode, | hworenen, einihlieglih SHrubee 
die bon felbit läutet, wenn ein Ver= | fich wieder entfernen, da einer von 
räter über die Schwelle geht. Da 
bribt Ditilie zufammen. Sie er: 
Härt dem Oberlehrer ihre Liebe und 
bittet, bei ihm bleiben zu bürfen, Er 
aber macht ihr Klar, “daR ihre Beiden 
Welten, die ihrige da draußen im 8e= 
ben, die feinige in der ftillen, einja= 
men Bergwelt, zu verjchieben find. | 
Sie ruft brieflich 


gung gemäß um 7 Nhr die Geridt®- 


werden follte. 

Srubee Hatte den Gerichtsjaal 
noch) nicht erreicht, al3 das Mädchen 
feinen legten Atemzug tat. Der 
E.\ Nater erfüllte wieder feine Pflicht 
EINER BEER ihren Bräutigam | as Gejchworener. Man machte! 
herbei ud zieht, geläutert und in! ipm Keine Mitteilung davon. Erit 
Trieden, mit ihm bon bannen. heute morgen erhielt er Kenntnis 

An Mängeln und Fehlern in ben) yon dem Tode feiner Tochter. 
Vorausfegungen und der Logıt ift in — ale 


Nach kaum 10 Minuten hatten 
ſich geſtern die Geſchworenen Rich— 
ter MeDonalds in dem Prozeſſe 
gegen- Lewis Meftenfie auf einen 
Mahrfprucd geeinigt. Ter erit 17 
Jahre alte Burſche wurde ichuldig 
— 
lins, einen Angeſtellten der Stan⸗ 
dard Oil Co. um $1000 beraubt 
zu haben und, da er ſich dabei ei— 
nes Revolvers bedient hatte, zu 
len g als Pfarrer, Johanna 
Eiſemann als Mali und Anna Lo— 


feſſelnd geſchrieben, hat auch Humor, 
und die Szenen zwiſchen Ottilie und 
Seliemann, Ottilie und Prandtner 
und dieſem und dem Erben Bertram 
ſind wohl geeignet, den Zuſchauer zu 
feſſeln, zu erwärmen und zu er— 
ſchüttern. Die Geſamtwirkung war 
denn auch aünſtig, zum Teil tief und 
von nachhaltigem Eindruck, der aller⸗ 
dings auch mit auf Rechnung des 
glänzenden Spiels von Elſe Janſſen 
als Ottilie, Seidemann als Prandt⸗ 


Richter Friend getroffenen Verfü— 


ſeine 
mar, 


chen Vungaloi, die er für ihn bauen 
wolle. Wlsleben ging darauf ein, 
ı bezahlte ihm $100, erhielt aber meber 


die Bungalow noch das Geld zurüd. | 


E3 ftellte fich heraus, daß Ullrich 
überhaupt feinen einwandfreien Be- 
ſitztitel beſaß. Geſchworene in Rich— 
ter Thomſons Gericht ſprachen Ull— 
rich heute des Betrugs ſchuldig. Als— 


vrehandlung wieder aufgenommen ſeben wohnt jeht 62150 S. Kilbourn 


Avenue. 


—— 

* Richter MeKinley wies geſtern 
das Habeas Corpusverfahren des 
Grafen Joſeph de Korwin um Er— 
langung ſeines Kindes ab, welches 
bei der Mutter, Cecile, Tochter des 
verſtorbenen Großkaufmanns Otto 
Young, bleibt. Die Frau hat ſich 
ſcheiden laſſen. 

* Im St. Lukas Hoſpital erlag 
geſtern der 55jährige James MW. 
Fitzgerald, aus Youngstown, Ohio, 
ſtammend, einem Schädelbruch, den 
er ſich zuzog, als er vorgeſtern abend 
an Wabaſh Ave. und Congreß Str. 
von einer Elektriſchen überfahren 
wurde. 


* Noah Arrant hatte in Santa 
Ana, Kalifornien, am 83. November 
1915 Ora Walter geheiratet und erft 


nad) breijäßrigem Zufammenleben 


angeblich entbedt, dak feine Anlicht, 
frühere Ehe fei gelöft, fal’h 
‚Seht will er aoR Dra gefdhie- 


1509-1519 
FULLERTON 
AVE,. 


Haushalt-Spezialitäten 


Echt fchwarze, —— Kna⸗ 

benſtrümpfe — ſpeziell, 

das Paar 19e 

Singhamtletder für Kinder, 98e 

Gr. 2 bis 14 Jahre, fpeziell 

Gamafchen für Kinder, 5 

Größe 2 bı8 7 ., fpe3. 1.2 

Wollegemiichte und Gorduroy Sinies 

hofen für Sinaben, ein 1.50 

Wert, das Baar zu . 950 

Blue Bell Arbeitshemden für Män— 

ner, echtfarbig, Größe 1414 69e 

bis 17 Sabre, jpeziell.... 

Zeder Wafıhzuber, Trahtreifen 

32 Wert, {peslell, . ätjibe 92.00 
roße Sorte Splint Ba be, — 

$1.20 Wert, focziell o.... 79e 


Grocery-Spezialitäten 


Große Sorte Bürhien mirPfiriichen, 29 
Nrnen oder Aprifofen, Büdie.... c 
Grantmas Wafhpulver, 6 Meine 


Rakete fül....... 25C 


Pumtords Rarnulver, große Düdhie zu 29 
2 \ 
Mehl, Cerejotr oder ,Gold Me- 


dal, % Bl. Cad 51.29 | 


mit NKoupon zit... 
49e 


Feinſte Qualität eingemachtes 
Obſt (Pfirſiche, Birnen u. Apri⸗ 
koſen), große Büchſe, 


Feinſte Creamery Butter, 
mit Koupon, zu 


Keine Tradings Stamps mit obigen Konpon Groceryartikeln. 


Fleisch-Dept. 


Friih nehadtes Wleiih......... 
Native Eirloin, Borterhouie, 

EROER ERSBE, A. un cirnerer 
Tanch ftriped Bacon......... 


sorerenn IE 
—— 
voor it 


Für Dienstag: Leaf Lard............13%2€ 
(Nur über den Ladentifch berlauft.) 


— ——— 
„Zum Grottenkeller.“ 


Der neue Beſitzer des „Grottenkel⸗ 
lers“, Herr E. Meyer, bemüht ſich, 
das Geſchäft im Sinne ſeines 
Vorgängers weiter zu führen und 
feinen Gäſten nicht nur Außer— 
ordentliches, ſondern auch fo oft 
als möglich auch etwas Neues zu bieten. 
So iſt es ihm gelungen, die beſten der 
alten Kräfte neu zu vrerpflichten und 
neue zır gewinnen. „Die Plohners“, 
eine vorzügliche Tiroler Sänger-, Jod⸗ 
ler und Schubplattlertruppe, dürften 
eine ungewöbnliche Anziehungskraft 
ausüben. Frl. Meta Bärwald, die zu 
den erklärten Lieblingen des Publikums 
gehört, wird nach wie vor mit treffli— 
Ken Vorträgen aufwarten. Auch der 
beliebte Komifer Georg DIennhoefer wird 
vie immer mit feiner Kunst ftürmifche 
Erfolge erzielen. Frl. Hetty Maflarh, 
eine neugeisonnene Nraft, die fich als 
fejche Eoubrette eines ausgezeichnete 
Nufs erfreut, dürfte fich die Gunit der 
Säfte im Sturm erobern. Sie unter 
Hans Nennefamps Leitung jtehende 
Hausfapelle liefert trefiliche Mufif. Dar; 
der neue Wirt au) für daS Ieibliche 
Wohl jeiner Gäfte nmih beiten Kräften 
jorgen wird, bedarf wohl faum der Er=- 
wähnung. 

ei 


Zum ‚„‚KRomifer Scppt««! 


819 W. North Ave., Ecke Clhbourn Abe. 
Jeder Seutſche und Oeſterreicher ſucht 
in dieſer rauhen Jahreszeit nach einem 
Nätzchen, wo er ſich nach echt deutſcher 
Art unterhalten kann. Ein ſolcher Platz 
ijt zu finder beim Stomifer Seppl, wo 
Seder mit jeiner Familie hingehen und 
ſich amüſieren kann. Ganz beſonders iſt 
auf die Vorträge des beliebten Jodlers 
Hans Steck und der Wiener Liederſänger 
Hans und Lotte Putz hinzuweiſen. 
Außerdem erfreut das Tiroler Quintett 

Brünnjteiner durch ihre heimatlichen 
Gejänge und Kodler immer auf3 neue 
das Wublifum, und die urfomifchen 
Poſſen des Seppl und Jackl verurſachen 
wahre Heiterkeitsſtürme. Ferner ſei noch 
bemerkt, daß die Konzerte jetzt auch an 
Sonntagen nachmittags von 4 Uhr ab 
ſtattfinden. An den Wochentagen, aus— 
ſchließzlich Samstags, hat der Seppl, den 
vielſeitigen Wünſchen ſeiner Kundſchaft 
Rechnung tragend, Tanz eingeführt. 
Küche und Keller ſind ebenfalls auf das 
Beſte verſehen. 

— — — —— 


Religionen kommen und gehen. 


Der Gläubige iſt überzeugt, daß 
ſeine Religion wahr und ewig iſt. Die 
Geſchichte der Menſchheit zeigt indeß, 
daß die mächtigſten Religionen dem 
Wechſel der Zeit unterworfen find, 
daß fie vergehen um neuen Religio- 
nen Plat zu machen. E83 mwirb be= 
hauptet, daß fich jeßt toieder ein der- 
artiger Wechfel voflzieht. Weber die 
Entftehung und Bedeutung, fomie 
d-* Tılturellen und geiftigen Wert 
ter Religion» wird am morgigen 
Sonntag, abends 8 Uhr, im beut- 
ſchen theoſophiſchen Verein ein Vor— 
trag gehalten werden. Der Eintritt 
iſt frei und jeder willkommen. Das 


Vereinslokal befindet fich 953—968 


Belmont Xpe., Ede Sheffield Ane;, 
im zweiten Stodiwerf. 


Belohnun 


520,200,00 
in Bar! 


Gefucht wird eine gewilje junge 
Frau, von der man glaubt, daß fie 
irgendivo in Nllinois wohnt. Ser. 
gegenwärtige Wufenthaltsort ift 
unbelannt. 

Ss 


Ist sie 
ın Chicago? 


Das gejudite Mädchen ıit jung, 
Ihön, wahricheinlich noch ledig n. 
man nimmt an, daß fie als Elerk, 
Stenographritin angeitellt ift oder 
bei Berivandten "wohnt. Jeder 
Vürger diefer Gegend ift dringend 
erjucht, bei den Nachforſchungen 
mitzubelfen. Volle Beichreibinig 
und Einzelheiten hinfichtli Ver 
ndigen, Gonag ja bar Blfaneg 

en Sonntag in R 
‚Tribume, 





6 . Abendpoſt, Chicago, Samskag, den 29. Januar 1921. 
— era — 


Vergnügungs-Wegweiſer. WVBertangt: Ftauen und Madchen Zu vermieten | Geicdhäftsgelegenheiten Möbel, Hansneräte n. 1. w. Grundeigentum und Häufer Grundeigentum and Hänjer 
Angeigen unter Dieter Hubrit 2 0a® Wort.) | (Anzeigen umier otefer Rubrit 18c Die Betle.) ‚Nirzeinen unter dreier Aut Autrii I8c die Beile.) | (LInzetgen unter diefer Nubrit 18: Die Betle.) zu verkanfen zu verfanfen 
Hansarbeıt Kauft eiy Boumingbaus, — — Verraſſe die Stadt. Anzelgen unter oieſer Rubrit_18c die dolle.) | (Nnzeinen unter oteter Yubrit_18c bie Belle.) 
Verlangt: Zuderläffiges Mädchen oder Frau Wunderbolle Gelegenheit fr Ehepaar, das Rordiritr 


garatiiert, A. 100 ſüin — dicht 
monatlich billige Preile. Teilzahlung. Epredt rdſeite. 

u I Aufſick u ümtfs s ar no . baushalten toll, Berhihbisadere meine präctis 

ee Be ac sur, Suffir, eines fu — — —— ge» Möbel von tier Zimmern, wie neu, zu— — Zu verlaufen: An Southport nahe Lincoln 

Se h t! — Se h t! Ave,  Sramegebände, vier 4-Zimmerflats, 


ver, Lange, 1704 u 
5 Dia” 
! is 6 - nds — ————— — — ammen oder einzeln, beſtehend aus allerneue— 
en Er Deuifihen u De —— — I vermieten: Ju veriaufen: stleine Wüderei, | ee Gin tem Model 3Cniit —— fofteie $200, . — Mieie $6Y, Preis $5200, Bar $700. Ar sh 
—— Voiler; S14. 1237 Denn Ihr $400 bis $600 Habt zur Airzah | ton nahe Belmont Yde., Store und wel i 
lura an Euren eigenen Helm, fo fönnen mir 


—— —— —— — — ⸗ 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Yinaeiaen unter dteler Ytubrit 18c die Belle.) 


— —ñ — 


| 


Zu vermieten: Drei große, belle Zimmer und 
Vad, Ed} — eleitr. Yicht, neu deforiert, 
Dfenbeisung, $28; nabe North de, und Sedgo⸗ 
wid, Weite — * verlangt. Telephon 
Zuverior 3101. 


Deutfbes Tueater, Bufp Temple. er 

„Wo die Leribe finat". 

. uditorium — „Wiccca”, 

Naditone — „Ihe — Mrs. Fair“ 
dans Grand, The Hotteniot”, 
vuial. Hiegfeld" "Folttes, 

— „Emiin’ Through“. 
„Srene“, 
T Salt Moon * 
To-Night, Dearie“. 
Gueſt of Honor“. 
of 1920*. 
Go Lucky“. 


Nordwew eite. 

Zu verkaufen: Gauz nenes 2 Flat Gebäude, 
4906 Melrofe Straße; Sonnendarlor, offene 
Porch Paneled Diningroom, Furnace; nahe 
Schule; gute Transportation; Preis 88500; 
Miete 81080; 32000 bar, Reſt 340 monatlich. 


— 


Vad mit Gos 
Maplewood Ave., nahe 


4 Zimmertlat; 


N. 


zw 
en 


— 


I 
-,509 


er 


e 7 nabıne über $30, wegen Familienverhältnifier berfaufe 75: Gefbirr, Hugs, Bett: ebens 

Sprade beierifhen, Näberes perfönlid. 81 x og ertaufe für 375: 109, e s k 

Kafancıte Barhoan, bei —e— oder Zeic- | Tivition Etr,_ Fillig, dr: 0 140 Abendvoft. fafon | falls großer Rbonoprapb, Loftete $225, für $50, Zimmerflat Vridgebäude mit Bad, Wicte $75, ‚IR Joern, 949 Tally, Boulevard, Teles 
rhon Sunnyſide 71177. diſa Zu vermieten: Store mi Ende 2259 W. mi Necords und Diamant Boint Nadel. So⸗ Brei $6500, Bar $1200. An Karrabce nabe —— —— 7208 

u mern und baibem Sullerton Ave., drei 7-33immerflat Bridgebäus i — — — 
’ 


3 


Im̃ 
Kit; 
Steeg. 


— 
ſchonen 
ment; zeleltr. 
Halſted Str. 


VPlace obem 


3u verfaufen: "Schfaichen-Store iı in deutfcher 
Nachbarihait; 2 Wohnzimmer dabei, 4857 
No. Dallevn ve, 
Sute Bäderei mit TOUV—BU0 Dollars No» 
chencinnahme iſt preiswert zu berfaufen, Mdr.: 
© 593 93 Adendvoil. _falon 


u verlaufen: Wutdheribop an Nordjeite, bil: 
Telephon Wellington 1093. 


Anauen IIm 


Mor 


bon 9 Ubr morgens“ bi3 9 Uhr abends aud 
Sonntag. 2810 W, Harrifon Etraße. 
Tia—6fb.E 
gu veriaufen: orzellan-Clofet mit Spiegel 
Nüdwand, $35; Duofold, $40; Meffing-Bett, 
$20; eibener Dreffer, $25; 9 bei 12 Wilton 
Velbet, 525: V bei 12 Brüſſeler Rug, $15: 
Garland Comb Kohlen» und Gas-Range, 550; 
DalsHeiger, $10; Wringer, $2, etc. Martin’s 
178 N. Gicero Ave, Tel, Auftin 1874. 
25jan*t 
500 Nugs, evas "fehlerhaft und umpaffend, 
zum halben Preife. 9 bei 12 Wilton Velvet, 
330; 8.3 bei 10.6 blauer Arminfter Rug, 
29.50; 9 bei 12 Brüffeter Aug, $15; 11.3 bei 
12 Brüffeler Rug, $28.75; 6 bei 9 Arminiter 
Nug, $21.50; 4.6 bei 6.6 Arminfter Rug, $15; 
8.3 bei 10.6 franzöfifcher AWilton, $82.50; 9 bei 
12 Royal Wilton, $65. Kommt frühzeitig für 


e 5% 


entiveder 5 
Montags oder Mitttvohd, balbe Tage, ein SUTN, 
Pügeln. 2265 Glengble Place, Tel. Sunny— 

fide 521. 


-Ceniral * „Charm Eäool”.| " Yerlangt: ia 
„15 You 2 dere“ beit, MM. Fifber, 1137 
{ „a9 tigbt in —— Tel. Garfield 3442. 
goldgarden. Konzert jeden | —— oe — 
miltag und aben Berlanat: adaen Mir q 
beit; Heine Ramilie; autts Heim; 
Pb Drexel 6045 
Werlan at: Madchen als 
Kinder zeſt Taylor Sir. ſaſon 


"erlangt: Fran als zweite Ködin. 
501%. Tearborn Str. ſaſonmo 
Geſucht: Eine erſte Klaſſe Chef Nochin, 820 
IN. Glarf Etr., Turner Hall. ſaſonmo 
Mädchen für Huuss 


„Hady 
„Declajfee“. 
„be Boat”, 


£ 
. 


tleine Bäckerei zu faufen, au 4 . —* 
ee — Bafement; 21. _fafon | fort borzufpreen. Scden XQag’ au be nen - — — 
Be x f 2jtötiges PBridhaus, 6 u 
Berlan gt: : Krau | zum Waſchen, Ofenheizung. 5 mit Bad, ’Rreis $6300, Bar $2500. An 7 As — 8 


2, 6.und 6 
> Dfenpeizu 

Herndon nahe Echovol Etr., modernes awei Us für 3 Mathinen; 3 =. zung; — 
Simmerflat ramegebäude, Bement-Bafement, | Aayılin Live % * 
Furnaceheizung, Preis 55500, Bar 33000. Sf! N — —— mn nn ne 
Nofeby Ctr. nahe Sheridan Road, ein 6 ımd | _Yurngalom und lat: Bebäude ehr billig. 
zwei T-Bimmer Flat PVrid, Dampfbeisung. —— — een ne Ba en 
ip $28S0 da: B reis $14,500, Var entfag, Schreibt uns.— es Con⸗ 
Miete 850 das Jahr, Pre $ 4,500, Go, 7188 W. Grand Ybe, 


$0000, x 
Goeder, Lia.fa? zmt 


Ludwi g 
ee An pühner! arm, mit 
"Werlauie billig, verlafie die Gas, Garage; 


mer und Yad, ınd 4 Zimmer Cottage. hinten, Borzufpre 
allesBrid; Preis $8000; zz. Ehefficld Mv.,i 
Sebäude, 6x: 4 Zimmme Miete $54; mur 
$6000; 1142 Diverich Rarfivad. 
Nur $4500, Ihöne 5 Zimmer Cottage; 
dern; feine Lage. 
—Dscar!— Jofetti 


Kuh dazu verhelfen zur Verivirflihung des 
dens Dies iſt kein Sub⸗ 
ſondern Nordſeite 
und 3 Slats. 
Dieſe Gebäude können belichtigt werden, in⸗ 


2 
=» 


Iraume3 Eure Lebens. 


— 


divifion Grundeigentum, 


Zimmer und Board En 
(Anzeinen unteg dieler. "norit L8c_Die Beile.) 

Zimmer an einen oder zwei 
Zelepbon 


Nortd Park Ave. 


Hausars 
Blod. 
ſaſon 
aligemeine Hausar⸗ 
leine Wäſche. 
ſaſomo 


Haushälterin; leine 


"allgemeine 
Sndependence 


‚adden für 


AG 
.. in o9—-—D 


£ 


BU bermieten: 
DCETEN, 1832 
Lincoln 6040, 


Sauberes möbliertes Stmmmer 
wöcentlid. 1148 Tide 


=» 
4 


* 


Hauseigentum, beſtehend aus 2 


2 
>> 


lig. 
m⸗e Saloon zu laufen 


Deltuutelfen, momöglid mit 
dr: R 150 Mbendbolt> 


Für ir tlihtigen < Schneider gute Gelegenbeit, fi 


2944 Lincoln Avenue. 
—ã— 3:6 yim: 


— 


Rleitte Anzeigen. 


"erlangt: Wünner und Knaben 
(Ainactnen unter dteler Aubrit 2: oaa Wort ) 


one: „rider 
Furnace, 


Hargailt. 


"zu vermieten; 


Zu derlaufen 
rſey PBarfivay, 


6 Bimmer Haus, 
alles umzäunt; ein 
abends vder Sonntags: 
403 Ainslie Ave. Ecke Lemont. 28 
—gIu vertaufen: Ganz neues z Flat Gebſude, 
4006 Melroſe Str.: ee: oſ ene 
Court, Paneled Diningroom, Furnace; nahe 
Chule, nute Transportation; Breis $8,500; 
Miete $LU8O; $2,000 Bar, Reft $40 monatlid 
23. Zoern, 949 H Datley Blvd. Zel, Sumboiot 
7205. fri a 
—— : Neues modernes 6 Zimmer 
und CSonnenparlor Brid Bungaldv, auf 5U 
Fuß Yot, tt Norwood Warl, 38,500; $2,000 


r ; Ind in Par: wir haben auf andere Bungalow:Bar: 
a9 x . 
nungen, 5 und 6 Zimmer, Bad, Gas, Attic. gains uf der Nordweitfeite. Kine, 2040 


Nr. 1532 Mohawf Str., 2 Wohnungen und a rn —— 
Baſement. dir. 9339 Gaftiwood Ave, Na; | Ycoln !venue. — — tel ui 
vensmwood, zwei 4 Zimmer-Wohnungen, Bad, Spegieiler dargain! Verkaufe auf Abzah⸗ 
Gas, elekltr. Licht, Attac. nr. 1364 Eleve: ! lung: Gutgebautes Zitöd. Sramebauß, 1455 
land zıde., zwei 6 Zimmer Wohnungen, Balc- | Lto zit. Eigentümer Ienih, Y44 W, Ehio 
ment, traße. * aſon 
Zu vertaufen: Flat Brickge— 
bäude, 6, 7 und 7 3 1 2lod 
bon Mablewood eh eb: 
Eliton und Weſtern Abe.Cars. Eigeı iu 
Adr.: R 153 "Abdendpoft. faloır 
"Werfaufe modernes 2:5lat Bridhaus, 5 und 
6 Zimmer, Heibwailer:- und Dfenheizung; 
Slazed und Screened hintere Bordes; Preis 
$9800; $3000 Bar erforderlid, Eigentümer 
3920 sr. Sawver Ave. ſaſon 
Bu verfaufer Bridhaus, 3—8 Zimmer 
slats, und 5 Simme r Cottage un modern 
Keine Agenten, 416: 34 Ciaremont Abe 
3: Flat und, 5 und 6 


3u dertaufen: 
Eihenholsverfieidung, Gleffriz. und 
N. — Yde, 


Vorzuſprechen 4745 
N irflicher Bargain, 


_ Kaufe Brocerd, 
Wobnung: Nordſeite. 


dem Ihr perſönlich bei uns vorſprecht für eine 
Ausſprache. Unfere Dffice ift täglich offen biS 
8:30 Uhr abend und Co 10:30 
Uhr nadın. 


$4 


> eine Händler. 
"Ehönes 5 möblierte: > Ktrontzinniter, nabe Yilt: jeime 28jatiot 
ein Yard; Dampieelsung, „glettrijäpes Lidl. | in einer fünliven Worftadt zu etablieren, bezw. 
1923 Hudſon Ave., oberes Flat. er Grundeigentum mit Store, zwei Wohnungen 
Summer und Koft; autes, nabrbaftes Giien; | md Garter an Gelhäftsftraße, fänflich zu 
autes Heim, Bei Witive, 5633 Co. Waplewood | jipernebmen. Yuslum: erhältlih 1445 Noäcve 
Aveuue ſaſon Str. L. F. miſaſon 
Su vermieten: Großes geheistes möbliertes , Zu verkaufen: Väderei mit iat Vrickge⸗ 135639 8 . 
Zimmer, paifend für 1 oder 2 Berfonen; Preis | bäude, modern, 12—14 Hilger Ofen, Eüpdfcite, tete Auswahl. Shadılgn Car oder Dat m 
$6.00. 1129 N. Wells Str. in neuer Nadhbarfhaft. Adr.: H 868 Abend» * — —* 
he — — N. Cicero Ave. Tel. Auſtin 1874. 25jan’ & 
Zu bermicten: Meines, möbliertes voſt. —— dofafon | —- — — Geoher Baraalnı —— 
2446 Peniacola Ave, Telephon: xerlangt: Ein Wann mit etlichen Hundert Gevolftertes blaues Selour Rarlor-Zet, gro 
5614. Dollars, der willens ift, mit mir im eim qutz | ger = * — ———— 1* —* 
— — — zablende3 Geſchall zu geben. Es würde ſich her en Es und Ela]. 
Im da; Cie fid) fo bald wie möglich mit Tmmer-Zet. Tavenpor Egautelftüble, Rugs, 
I 


und Conntagd bon 


— mo⸗ 


vorm. bis 5 J 
Garlfon & Mueller, 
3508 Sheffield Avenue. 


Tel.: Graceland 8097. 


mi—fon 

"Zu verlaufen: Nur 33,360 = 6 Simmer 

Gottage, Electric; Daldale und , Lincoln 
Ctr., nur $500.00 Bar, Heft nah Wunfd, 
Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Abe, 

x dofrſaſon 

In verfaufen: 85,700; hübſches 8 Flat Ge— 
bäude, Simmer und 1—3 Zimmer Flat; Nr. 180 N. Elart Str., Zimmer 510. 

Electric und Bad; Brid Bafement, nahe Nervs fafon 
vort und Clark Str.; nur $1,000 Bar, Reit auf = 

Zeit 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave. 

J dofrſaſon 

Zu verlaufen: Nur $2,750, großes 2—4 

Zimmer &latgebäude, nahe Center und Os 

9008 Str., nur $500.00 Bar, Reit nah Wunfd. 


2752 


2152 


Lincoln Abe. 

ſaſon 

Elegantes, jeher modernes Sitöd. und Wale 
ment Bridgebäude; feine Lage; mur $12,500 

Scar!— Zofetti, 2752 Lincoln Ave. 

ſaſon 

Zu verlaufen: 3300.00 Anzablung faufen: 


Kr. 2614 oder 2618 Greendiew VIbe., 2 Nsob- 


EEE EEE 17 


—D 


Zimmer. 
Montice lio 


—— 
1612 Cleveland Av. 
Zimmer, mit Koſt, 
Frau; alle, Bequem— 
N. Halſted Sitr., | 


Sermicte ſemes Vajentent zimmer; 

heizung: elettriihes Licht. * vollene Wlanfels, billig. 2003 Gve 5 
mir in Verbindung fegen, Adr.: 5 543 Nbenpd- 2 dv. 1. Sloor. g s ——— 
voſt. frſaſonmo —— 


mer, ai 
Etation 
etr,, 1. $ 


2 — 
. 


ſech 

817 Grace Str. 
Berlangt: Wann, 

Kühe. Rod Star Inn, 


Modernes 3 
Zimmer; Furnace; 
a ee Zte.iu W., io 

Gute Briegenbeit, ein Sa = 
fen: 

$1500 für fige3 Framchaus, 

32200 fir Sitödiges Brid: $ranıe. 

53200 für 2 2jtodige FSramebäujer. 

Tar oder Zeit. — Keine Agenten, 
Adreſſiert: 795 Abendpoſt. 


us billig zu 
Zu verlaufen; Davenvort; echtes Leder; 
Dfierte. Chbolts, 2143 Berteau ve., 
coln ent 
Möbel zu -Taufen gejucht: Zimmer 
Sungaefellen-Ausitattung mit Zimmern; nf 
$i; Bi) Y r en ; © 3 Sf — — —— — — 
Nbendpoit, in; gebt Einzelheiten, Mdr.: | John Heim 3148 N. eiſhland —* 3u berfaufen: Modernes 3—6 Zimmer Flat 
nn a ö ___ _Darttid on Bridgebäude; DViicte $2450.00 der Jahr, Breis 
3u verlaufen: ©ı - $15.00, du verlaufen: Nur $12,000, 3 Flat Brid | nur $17,500.00. Erbach, Irving Part 
1455 Dtto Str. fafon | Steinfront, 1--6 und 2—7 Zimmer ats, öfts Voulevard. 29ja,110E 
3 Fu ,» Gas, 


2itö 


Mdchen fü 
von 3. 


— * — 
allge⸗ 2 3 


4804 


r 


#15 Woribin. ©. 


Mann In vermeſen vırbige umd fonnige 


Tuto 


slalle 
d 


ie 


Nnacıt 
sagcht 


—— Seriaust· — ae Denn hr ——— Zimmer. vaffend Teichtes Haushalten oder 
aliid-; Sausarbeit_im Ueine i eſin 3810 Rep * — 
PEN Zeieppen: Yamıdale 3046 auch einzeln: Preis 83.50; eleftr. Licht; Hei 
— — waſſerheiz zung; fevarater Eingang; privat. | 
oder 


Frau ſur Hausar: | 20119 Kortland Etr., nabe Roben Etr. 
infach Kochen; Lohn. Ar. * 
| 
| 


Guter Küchen: Ofen; 


2033 


Ver 
Abe 


3652 


und 
ale 


Anſtreicher 
Kedr 


Zimmer "Cottage, 
Furnace. 1929 it 


"Stahl Kühen-Herd, . 
Nachzufragen 


In verfanfen: Heiß: | lih von GClarl, nabe ddifon etr. „E” Station; 
waſſer⸗Altachment. Sonntag. | muß $2,000 Bar haben, Reit auf Zeit. 
2438 Lincoln Ave. Sohn Heim, 3148 R. Afhland Ave. 

Bu verlaufe n: 3 Ctüd Karlor EL — u dofrfafon 
zimmer Eet, Tabenvort, Buffet, Gasofen, stüs 3u berfaufen: Nur 35,500; hübfhes 2—6 ; © 
heitherd und Celffeeder, Ebononranb, Fubbo: | Bimmer Brid Flatgebäude; Bad, Gas; nahe 
denlampe, Sarderobe umd Nugs; alles Haus 


Ä ob Elybourn und Sullerton; nur $1,000 Bar, Reſt 
baltgegenitände billig. 2040 %, Halfted Etr. 


nah Wunſch. 
fafon John Heim, 3148 N. Afpland Ave, 
er dofriafon 


Be — = 
Bu verfaufen: Nur 34,500; 3—4 Zimmer 
Brid Flatgebäude, auf 26 Fuk Lot, mit Gas 
tage binten; dies Eigentum iſt 2 Blocks vom 
Lincoln R art, nabe Garfield und Lincoln Ave.; 
nur 8500.00 Bar, Reſt leichte Abzahlungen. 
John Heim 3148 N. Aſhland Ave. 


 berfaufen: 7 
eleftrifhes Xicht, Bad 
vor t 2ive, 


. 4 Yimmer, 
ma 


Garage 


4 ( > — 
welt Hoad. Ei; aut ı Narf 40, 3u dermicten: Möbliertes, neu deforiertes 


n Zimmer; Dampfheizung, 2634 N, Racine Abpoe. 
Mädchen für allgemeine aus: fafon 
her 5400 Ave. m I 
— „gute lve fein Nöbliertes immer für Nater 
— Schullind oder über 3 Jahre, 1914 Sedgs— 
gewö hnliche Hausar St top Floor. 


Nabe Lincoln Bart, 
gehen 5 sirb A Ha » ee — en 
Se m — * — elaton Zu vermieten: Ein belles Yettztunmer ” Cie 

- ! | nen veinen Mann, 15380 


solls Str, Gefayäftsteilhaber 
Dteltere Frau als Nöin oder für | —— 


1320 Dit 50. Et 3u vermieten: un Koft für Awef | (Aizzeinen umter orejer Ruhrıt RC die Beile.) 


VU u — —— — — 
Freunde, privat. 1229 Montana Straße, nahe i Y indet ute ele en: 
söhin mit Grfabrun — Racine und Fullerton. Phone Lincoln 8844. J ger Mann fi ndei 8 © g 
Köhin mit Erfabrung; auter 


frfafon | beit ‚iih-al3 Teilhaber in gatzahlendemn 

nutagarbeit. 215 N. Ya Calle = s Seichäft einzuarbeiten, mit einigen tan: 
2 Schönes Zimmer, auf Wunſch ⸗ = 

friafon : send Dollars Einlage. Adr.: ©, 598 


U. 


Verlangt: Erſte Hand Konditor und 
FRE | Berlangt: allger meine 
Kucenbäder; nur ſolche, die wirklich arbeit; gütes Heim und guter Lohn. 4031 N. 
erſter Klaſſe Arbeit leiſten und den ShopKedvaie Ade, nabe Jrding vatt vibd. 
jelbftändig führen können, wollen vor- | SWerlangt: adchen ur,augemeine Hausar— 
r ; R etige Arbeit, | beit; fein Kafden oder X lügelit. 37 ©, Con 
ip een; auter X Lohn Bu Er ge a —— Bart Ave., R Apartın. zelevbon: War: 
Eramer’s Bakery, 3434 N. Halfted Str. | Hitin 3 u 
ton | —— - — 
m = | —5 at; : Wadaen odersran Tür “allgeme ine 
= — — — Hausarb F W u 
Berlangt: Schneider; ftetiger Platz eh Trio —— teine 2 — 
7 Y „als Abe. Xeie 1: Southsbore Pr Ines, RarY 
und nuter Kohn, 728 Main Str. Evan E In R r fatonıno |, —— ‚belies, veines nahe Rt, Rober nn RER... = 
j * en — — 3 irıp 4 
—— Ill. X Verſangt: Frau für leichte Sausarbeit;; au arelten Zelepbon, 2454 Zu verfaufen: Möblierte 17 Zimmer, qute J Zu verlaufen: —— en un 
‚ F m n, feine Sanıilie, 1520 Dlide Yvonue.‘| Sinterbaus. 2age und gute Möbel, eleftrifhes Yict, Danıyf- > Laub 522 Roscoe &i faf 
Berlangt: Kaus Carpenter für alle aewater H161, >pjanımd | = — — dac rer beun. Wargain, muß die Stadt verlaffen. , Sonntag _Yal 22 Roscoe Str. fafo 
Krk eiten: Tage die Woche; Kohn , - — ot derimieten: Yimmer, Mädchen oder Billige Miete. U. Loader, Dft Huron Str. 3u verlaufen: Swei faft neue Heigöfen, ein 
Dr — —R he oder ungarifch e Ko frau; Bar und X an Ecke; gutes Billige u u yhofen, billig. 1838 Cleveland PIve., 1 I 
- 825. tra dei ne Eonntagsarbeit. 305 | Heim. 2008 remont lat, ' - IRRE: a e } Em dee 
5 n fafon —— — tauf efucht: Bülcret,vo 2 DIS 3 Mann ua 
’ — erden — — zu dermeten ‚stontzimmer, ig oder obne | Zt Saufen sefucht: ei, = 
en —* | ngt: Srau im mittieren Jahren für Board. 8 j; . Held Ave. TOR talon EI. iind, auf „ıwrds oder Nordiweitieite. beite 
1525 N. Glart | „nus Barbei t um anf Kinder zu aten. 2752 u dermieten: Helles Zimmer am befferen | or.: ® 711 Mbendpoli._ _mifafon uabe Ein, 
do —ja E Nortb Racine Mbe., Etore, _ jome mi! Vad und ZTelephon. 1651 Dayton Cir., | Bu verlaufen: ;, Düderei in exftfl laffige, Nach⸗ 
V sei i ſchen. Verlangt: Erfahbreues 2: F barſchaft, Sheridan Road, Rogers Park; ver— 
—— Mann für Gerd —* 5 Im eine Hausarbeit; Yamilie kaufe für niedrigen Preis, leichte Bedingungen 
501 N. Dearborn Str. ade ı Sberidan Noad, 2 für fhnellen Käufer, Tel.: Rogers Part 7318 
Terlanat: Schmied, vı Nnach 6 Uhr abends; fragt nach Mr. May. 
Reparaturarbei TE. “ dofrfafon 
Bodies. Halſted Zu verfaufen: Geldimadende Bäderei; muß 
Verlangt: Katholifcher wegen stranlbeit verlaufen, 222 E. 88, Eir., | 
golder ar Nircenarbeit. kaſtry Shop. do-—ion j 
erlangt: Bäder an Brot und Rolls, "erfaufe nutgebende alte Bäderei biltig. Ur: | 
Wenmworth Ave. lache am Platz. 624 €. 47. Str. 25jantik | 


3u veriaufen: Eine gutgchende Büderei, 
billige Miete. 2452 Catmhyer Ave, di—fa 


Zu verfaufen: 
Bridbaus, 9 extra aroße Zimmer, bobes B 
ment; Leit im 3 Slats einzurichten; auf 
Fuß Lot mit praßtvollen Bäumen umd 
arogen Ställen; nahe Irving Bart Straßen: 
bahn; nur $5500; leichte Ylbzablung, Albert 
3 Schorſch,6011 Irving Part Vlpd. Ph 

Kildare 50. ſaſomomt 
verfaufen: 50 „Fuß From Kot an 
Nve. und Le Moyne Sir, Zu erria 
N. Claremont Ave. 
verfaufen: Feines zweiltöd. 


diew — — 
Age iew In vermieten: 
mit 


wid 


»eriaı igt: 
ren neben ander öl 
sc —— 4 


RAildare OL 


öftlih von Klau Ztr., 

ftödiges Britgebände, 
1 Surnace 
tage; 


ſchönes, modernes, dreis 
Zimmer Wohnungen, 
; binien 
jährlich; 


aſe⸗ 
für 


ur 
ur 


— 5 
‚sta 


e, Eleftrizität 
Miete 31440 


7 Zimmer Cot— 
500, 


falor 


—— 
Straf Be 

"eriaufer und. No 
Scine Wurst und ‚gerä 
Gclegenbeit fir Man 
von; Trud au W 
Rogers Rading U 


— s = ! nur $12, 
Geſchirrwaſcher Wisconſirt I. 

Verlangt: 
allgemeine Hausarbeit. 


verlaufen: Kombination ion: 
neu, 2050 Orchard Eir 2. Fiai. 
u verfaufen: Schlaf⸗d Davenport und Ehzim: 

me ei if. 2446 


; Racine Ave. falon | 
Bu ve tiaufen: 


und Cisbor, 


Su 
= 


iD yorteit bei laı tat N 
ung »5 Flei 
e gut ver 


8Bhiat 
t ‚sudbialc 


2itödiges Yrirs 
Heißwaſſerheizung, 
r⸗Verbindung; 
** Dpoit, 
ur, $14,000 faufen Thöncs, 
e3 Bridacbäude, 3—7 Bimmer 


Zu verlaufen: Modernes 
baus, je © Simmer, 
Nachbarſchaft 
814, 000. Adr.: 


Zu vertaufen: 
großes Zettädige: 


ir bu IX DD gi te 
e qutte Treis 
I 28iaun 


und Ga 


S 574 


3u 
ſtern 
1442 


ue 


ſaſon 


. Samili tens 


arlor Set, , Couch, Kuchenofen 


Zu vermieten: 5743 Emerald Aven, Flat. 


Board; gute Car? Verbindung; nahaufranen im ; 


2 
; « ⸗ “br 
Mädchen für ‚allgemeine Haus: 


Serla int: ‘it; dier in Familie; ein 

MAvde,, binten, n lanır ‚borgezogeit. 

4 Ufr nacht, Fleor. Telephon: Albany 7740, 
Verlangt: Verlangt: Frau, um fonvalescenten Patien: 
'ı Tann, Iten aufzımvarten und bei der Hausarbeit au 
Serlai nat: belfen 1734 N. Rockwell Str. Tel. Ravens— 

2138 N. Kedaie wood 4587 frfa 

jt: Frau für Hotelarbeit; furze Stun 

.. Wells Str, Tel. Euperior 4200, 

frla 

Serlangt:, Mädchen für leichte Haus sarbeit; 
utich oder dolmih; mus au Daufe ocer bier 

'Dlajen, 9 %. Xeaditt Straße, 1, Floor, 

. ſaſomo 
allgemeine Hausar⸗ 

Tel. Sheldrate 4441. 

mi — on 


e ‚Die nachts beint- 
3009 Yogan 2iIvd., 
77 friafo 


ſert für . on 
Fabril; Stun J is5 Sanıztaa bis 12 
Uhr; dauernde für den richtige 
Mann. een 3233 3. Lale Etr. 
Mann für I 
Haft wohnt. 


Berlangt 
der Nachbar] 
2 Sloor. 


35 


RER SEE — Verlangt? Madchen für 
Ein Mann mit gutem Charater,al— vier Erwa⸗ diene. 
deutiden RBelanntenireis 
von 8100 bis 8150 2 


ung nicht notn 


Berlangt: 
der einen guten 
und willens iit, 


"Werlai ig J Mãdoe n oder Fran tür al Igeme ine 


rfabr . 
erial Haus arbeit 


ol ; Ilci ne 


Stor:, 2340 Xar 


Ra rhvad. 


ohne Koit 


5u vermieten: 


960 Garfield Ave. 


Enseigen untet dieſer Rubtit 18c die Belle.) ; D 713 


3u mieten geſucht: Frau mit 
ben fırht 3 bis 4 Himmter, Dienbeizung, 
ſchen Belmont und Addiſon, öſt 
Nehme auch Aufſicht über Office oder Store. 


Zclepbon Graceland 


MNöblie 


3u vermieten: 
Lit u. Telephon. 


rabce Etr., nabe Zu 


Heines Zimmer, mi 


an 1 oder 2 Mädchen oder Ebevaar, 
frjafon 


tie Sımmer, ele 
1314 Yarın Vive, 


— — 


Zu ı mieten geſucht 


kinderloſe es 


N 


4 od, gimme 


dr. NR 151 1 2lbe 


Ebevaar, 


Tjäbrig. 
öftlih don 


6402. 


r Flat, Nord» od, 


ndvoft, 


Weiffeit te; 
oder Haus mit Garten. 


llerton 
frfa 


— I 
t oder! 


Abendpoſt. ſrſa 
Geſchäſtsmann mit einigen hundert Dollars 
Kapital tann halben Anteil an ſehr gutgehen— 
dem Geſchäft übe nebinen; Erfahrung nicht ers 
forderlich. Tel. Diverfev 8088. BE: fafo 


Zungen Wann mit 1000 Dollars oder mehr 
fuht fin an einem Gefhält au beteiligen, 
eine Agenten, Adr.: 596 Abendpoſt. 


Fidoo taufen halbes Intereffe in autzahlen: 
dem 19: Zimmer:Hotel; Dame bevorzugt, Adr.: 
Abendpoft. doia 
Bartner gewiniat, ı guter i deutiher No; 
babe Reitaurant-Einrihtung und Plag; Mann 
oder Frau; Heines Kapital notwendig. Cofort 
nadzuiragen. 2415 Indiana Ave. Telephon 
Wictory 2210. frfafon 


Davenport 
Flat, 
Kombination 
Oxchard Str. 
Neuer 


vertaufen: 
— 


Zu verlaufen: 
wie ner 2050 
gu Zu verlaufen: Heizofen, 
Gasofen, Tilch und einfache Beti Couch. 
125 ; Bladbairt etr., Flat, vorne. 
— meine M obel wegen Aufgabe 
nes Heims. Reinacker, 26018 Argyle Str. 
| Nabensiwood GL 142. 


—3u vberfanfen: Gondola Nınderivagen, 
auch 5⸗Größe Bett, 855. 1447 North 


Abe. 1. Floor. 


su 
Ceuter 


und Piano. 
Nany BC, 


ſtriſch. 
mi-fa > 


Mäd⸗ 
zwi⸗ 
Clart. 
Betten, Augs, fpoitbillig. 1625 


fanıo Larrabee 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


Möbeln. Spart Geid in Werner VBros. 


ſaſon 34 


jo 


ſaſon 


39 


‚ io aut 
frſa 


Küchenofen, 


ir. 
fria 
mei- 
zel. 


‚ $15: 
Part 
dofria 


Verlaufe neuen Seizoien, Rode und Gasofen, 


Eir. 


* a Er a“ aag*’E 
Sept unfer Yagcr von neuen und ‚gebraudten 
Furniture 


2 Slatgcbäude, 
doirta | Bad; 


dofrfafon 

Nur 84,800: 3 Slatgebüude, 

4—4 und 3 Zimmer, Miete $70.00 monatlid; 

Electric, Bad, großze 3 Car Garage; nabe Ross 

coe und Robey nur $1,000 Bar, Reit $25.00 | 
monatlich und 6 Proz. BZinfen. 

Sohbu Heim, 3148 X. Afhland Mve 
bofziaien 


Nur 86,500; bübiches großes 
2—65 Zimmer Flatz, Electric; 
Bril Bafcment; nabe Roscoe und Robed; 
$1,000 Bar, Nteft monatlic. 
SohnHeim, 3148 N. Alhland ve, 
doftfafon 


“ Bargaiıt, nur 
5 und 2:4 Him: 
Miete $94 mo: 
3 Blods 
Reſt 


Bu derfaufen: 


31 verfaufen: 


Spe eer, 
1Flat Brick, 
125 Fuß, Ediot, 
vatlib, an ISellington Ztr., ungefähr 
weitlih von Yiiicoln Mve., $1000 Dar, 


Zu bertaufen: 
55500, hübfchez 
mer, 50 bei 


Wohnungen, 
Pad, Kot 
Str., nabe W 
bensmwood x. 
bar, und 9 

3140 N. 


7 


2 und 
N. Paulina 
bon der Was 
nur $1000 

Sohn : Heint, 
doiriafoit 


ledes 


Eleltrizität 
Fußz, am 
nicht weit 
Railwah; 
if auf Abzahlungen. 
Aidland Ave 


faufen: 38a 


mprbetzung, 
bei 165 
— ofe, 


20 


W 


ve 6 


Steinitont, 


Zimmer, A tür $B500 gefauft werden; nur 


32500 Baranzablung 
— Carl f on 
3508 Sheffield 


find erforderlich, 

& mueller, 

Ave. Tel.: Graccland 8097. 
mi—fon 


Brid haus 


Eenter 


"Eir., dreiltödiges 
Zimmer Slats, Ofenheizung: Lot 
Fuß, leer; Miete 51260, die deſteigert werder 
kann. Tongeln, 3 2572 Kincoln Ave. irla 

vargain; 3 Flat Bridhaus, 6-6 Zimmer, 
2 fevarate Heißwaſſer Heizanlagen, 
Licht, Eichenholz-Arbeit, Tile Bad 
bule, $9,000, Kleine, 


und Befti- 


faion 

Seht Sonntag, 866 Buding =1 
| 

| 

| 

| 


74! 


715x120 l 


eleftriiches | 


zit 
baus 
beiz zung; n 
wirllich bis 
P bor te: Ir 


vertau 
Br 


ı Bu 
bei 150, 


<Stallı ing. E 


Norweod B 


Zu bverfaufen:. 2 


gute Lage, 
zahlung. 


| 4043 ‚cher 


jedes Geſch 


heres 


5 


ridhaus, 


Telephon 


ahe E 

37800 w 
vir ig 1465. 
Echn 


zur 


sten: 
Ecke Nagl 


arf, ein 


ert. 


!de nfreies 


in Albany RBarl, ihöne, belle Zimmer, 
durchweg Eichenholzverkleidung; 


traßen⸗ und 


3434 Yawrence M 
Property, 
rt, Baſemen 
und Raven 


’ 10 
3 * 


Ave. 


Blod von Yiülmaufce 


Siüpdweitieite. 


modern; N 


Much aute Ge 


de, 

Geſchi 
Store 
Gar 


äft, 


Flats, 


d 


6 Zimmer jed 
84500; 81000 
ſchäftsecke. Wm. 
mi 


reis 


äftshaus, 
nd 3 IS 
8096 


gute Ede 
ohnung 
oder 


Heißwaſſer⸗ 
Hochbahn; 


Ave. 


des, 
An⸗ 
staste, 
fafoıt 

Billig zu berfaufen oder zu vertaufben tie 
2: Flut:Sebäude: für 


en, Nüs 


verdiene n. 


Adr. . m Sf 


auf Abzahlung. 
John Hei 


2940 Lincoln Ave. 
fr fafon 


Telephon Shop. I Lincsin 


Rogers 
mi⸗ſa 
1 403 
Tial wX 
t allgemeine Hausar⸗ 
eine, die mit Maſchine 
Ilcine Samilie; autes Heim für 
el, Widway SP31 oder bor- 
zuſprechen 6853 Sceiferh de, Mrs. Liedtle. 
2TiaiwE 
Arbeit; 
Zelepbon 
dofr! a 
Sausar⸗ 
idern ha 
Place, 2 
dia | 


Familie. Ave. Tel.: Lincoln 1377. 


25m4** 


2260 Central Park Abe. 1. Flat. 


Voritädte. 


Zu berlaufen: Corgieller nur 
$13,000, Ausgefuhte 14 !lder Niver Frontage, 
mit großen 5 Zimmer Bridbaus, Ha 
Finiſh, Heißwaſſerheizung; Electric: aroser 
Stall; HSühnerhaus; 100 Fuß lang; alle Aretn 
von — Aepfel — und Kir⸗ 
chen, 2 Pferde, 1 Kuh, 150 Hi ibner, Heu, Corn, 
vuttter und alle anderen Getre a Bugad, 
Wagen und andere Gevite; nur 1% Meilz 
von Glendietw, abe Golf ins; zeige Inleref⸗ 


3148 N. Aſhland Ave 
faͤſon 


oder zu verſauſchen 


ſich für 
Schowe 


Sr iielen g geſucht: Laden, welder. 
Bäckerei eignet; mit oder ohne Ofen. 
2424 RN. Racine Ave. 

3 mieten gefu ot: Familie 
Simmer Wohnung nebſt Yıttic 
laß, nm Caden wegzuftellen; 
zu Intberifher Schule, 
zum März oder April, 
gabe unter Adr.: N, 


Zu mieten geſucht: 


(Anzetaen unter dieter Wubril 18c die Setle.) m, 


iafomo inger Rathing Schubmader kafhine, gan; 
— | gen, fehe billig zu deriaufen. 1833 Larrabee 
von 3 fucht 4 etr. ‚> Floor. Tel. Diverfev ! BO3R, — ſafo 
ober, Teinen verlaufen; 3 Counters. Showcale, is: 

in Gchweite ! Barry Abe. 2. Flat. 
Cüpdfeite bevorzugt. — 


Waage. A991 1 0, 2, ‚dal, 
Offerten mit ‘Preisan: | Fuß Xeinbebälter für 
156 Abendpoft, 


Zu verlaufen: 8 
Bader;: rein; faſt neu. 1443 Jarvis Ave. 
"Meiterer gebildeier Herz | Ju verfaufen: Dir. 3 Mivdleby fen in gu 
furt gut möb.ertes, warmes, rudignes Zimmer | ten Buftand; dverlaufe billig, 602 ©. Metern 
im Nordbezirt. Angebote mit PBreisangabe cr» 
beten unter Mdr.: R. 157 Abe ndpoft. info 


Avenue. do— fon 
— — — — — — — — — 

3u mieten gefucht: — Zimmer fin 2 er 
wachſene Berlonteit, eventuell ein Flat au tei 


Finanzielles 
len mit beſſeren Leuten, nördlich von Belmont Anzeigen unter dieſer Nud rt 18% die, Zetle 
und Couthport Mdr.: R. 164 Abendpoit, | Grilflatfiae Hppoibeien in Summen ven 
fafo 81000, $1500, 82000, 82500, 83500, KOuov, | 
Netto 6 Prozent für Käufer. Couta ite Deutiche 
Bedienung. 
Hcatield 
8108 


Milwauiee 


Vart 4726, 
„Serlant: | Verlangt: 
Arbeit das 3 Kedzie Ade 
Ecke Clint: — | Kerlangt: 
| 
I 


3u berinuien: Modernes 6 Fl ‚lat Brick Dfen: 
heizung; im Kate Bi; elettr iſches Licht: 4 
und 3 Zimmer Wohnm gen; Miete 32076, Ge 
lenenbettölauf! $15,500, Eisier, 1574 Nor 
Sali ied Straße. 
veriaufen: Prid, 
Halited Zir.; Store und 3 
gen; gebeizte Garage für 5 
$2160, Bargaiı zu $14,000, 
Ro. Halfted Str. 
vefaufen: 
waſſerheizung; 
$1170; febr pre 
1574 NR. Salited 
. gu dverfaufen: 
Conntans. faft sten, 4 und 5 
fafon | ment und Eaund ry, 
Pelntont. 


Seh A eig 
| Ytvenze, 


Fl lat. 
Ju = 
‚immer, ganz 


Sie sen vHolz wert —— 


Koͤchin in 


Nellaurant, 


Co. — — 


Pianod, muſikaliſche Inſtrumente 
nq⸗eigen unier dieſet Rubrit, 18 die * 


Außer gewoöhnliche Geleſgenhe 
Zu verlaufen: Für die Lagerhaus often, 
hochfeine Cabinet Bictrolas Dies find 
die beiten, Sie Geld faufen kann, und bis au 
$500,.00 wert; wir verfauien fie fo billig tie 
$55 umd acben 12 Etüde Kecurds, 200 Nadeln 
und Piamantenpoint frei dazu. Ferner haben 
wir einige bodhfeine Barlor Suites, ech— 
tc5 Leder und Seide-Velours, die wir ſebr dil— 
lig verlaufen. Kommt, es wird ſich lohnen. | 
wir lieſern Zoftenirei ab irgend v in der Eta Dt | 
und den Voritädter, Offen tünlich DIS 9 abd3,, | 
Sonntags 10 bis 4 nachm ittags. 
M ® - 
kational Storage Co, 
2023 Eid Mibland Nvenue, Ede 21. Etrahe. 
2303 ‚dofafondisung 
- Berfäumt diefen Bargain nicht! 
Muh forort verfamen: Ein $200 Size Toppel⸗ 
Spru Phonograph, ſpieu alle Records, ſür 865, F 
mit Records u Diamantnadel. Ferner ein prüd: } 
| 
| 


Für forortigen Berfauf Bargein, 

übergebt Euer i 

Sohn Heim, 

aı9a N. Afhland Aven 

$1500.00 Bar faufen prädtige 

Nefidenz, Electric, Furnace, 
Straße gepflaftert und bezahlt; nape „L 

trabenbahnlinien; nur $5000. 

Ebenio 2:ftöd. Brid, 6—6 Zimmer, Electric, 
große Attic und Bafement; 
und Dezablt; 
wie Miiete. 


Sohn Haberlein & 


1614 Belmont Ave, offen 


—— ⸗ adben fü ttoof4 
Verlangt: u jlinnber, Larpenict beit; einfadhes Kochen; Bu 
fer, Bainter und Gement Vlrbeiter, waſchen lann; 

X richtige Perſon 


box, 


fafo 

Steinitont, No. 
invoderne Wobnum 
Mafchinen; 
Eisler, 


23nvrX 
8 Zimmers 
Sonnenparlor; 


Contract Cor: 
532 Abendpoſt. 


| 
via | 
} 
1 
I 


$300 oder mebr Geld, um eine 
porailon zu grünoen, 


Ru —— 
Adr.: S 


I 
| 
| 
| 
| 
Er | 


g“ und Ahlete 


erlangt 
| fein afche en. 
yeldrale 1845. . 
Berlangt: Mãd chen für allgemeine 
beit; autes Heim; muß Liche zu Kit 
Mendelfohnt, 637 — 
Tel.: Graceland 3023 
Verlangt: Angariſche Rain. UT N. car: 
born Str., 2. Floor. 24j41wæ* 


Farmarbeiter, fleißiger, der alle 
Farmarbeéit verſteht, ſowie Mellen und 
Pferden umzugehen verſteht; Lohn $25 
Monat; Koſt und Wäſche; mehr, wenn Zufrie⸗ 
denſtellend. Adreſſe H. 870 Abendpoſt. | 


Berlangt: md Sir Sloor 
stenmore Ave, 


Rödin 
6106 fierten das Eigentum auf weine Koften; nur 
$3,000 Bar, Reft nad Wunfd, 
JohnHeim, 3148 X. Aſhland Abe 
dofrſaſon 


2ftöd. 
125; 
8 2950 


Mo dernes 
bei 


Yırr „ 1 


zu 


3u 
St 
mi 


Brick⸗ Heiß⸗ 
alte Miete 
Eis ler, 
ſaſon 


Flat Pridhaus, 
ner Wohnungen, Bafe: 
nur $6S0n. Ycabitt, nabe 
zentümer, MWiS 2, St. Louis 


Straße 
$5,000 Bar, 


gepflaitert | 
nur $8,000; Reſt 
frſaſon 
ben. 


Apl. 


Sarmländereren. 
Ralifornien » Alabama? 

22. Januar er fterler- Schneefall in 
!ingeles, California. Land Toitet dort 
zwiichen 200 bi3 500 Dollars per Acer und 
muß wegen Mangel an Negen Tünftlih beivi 
fert werden. Mm gleihen Tage zeigte da 
Thermometer in Elberta, Mlabama, 72 Grad 
Iärme an. Land um Elberta foltet nur zwi—⸗ 
hen 15 bis 40 Dollars per Ader und Wird 
nicht fünftlih beiwäflert, weil der Regenfall 
durch das aanze Nabe bindurd fehr reichlich 
ilt. Die erfolgreihe deutie Kolonie Elberta, 
bochgelegen an der Wounderfhönen !erdias 
Bay, it einzigartie. Hunderte bon vpracht⸗ 
len $armeit find im menia Jahren aus dem 
Richts erſtanden. Nirgends iſt der Anfang 
leichter als in Elberta. Die Farmer pflan— 
den, füen und ernten in jedem Monat 
Jahres. Winterlälte, Commerdürre oder Re— 
gentzeit gibt ® nicht. Klima, Waſſer und 
I grıichtbarfeit de3 Bodens unübertrefflid, Er» 
| tragfäbigfeit nawwveistih bi! zu 500 Zolters 
—— ver Acker Mur 15. Zanuar haben 16 Leute 
2 * eECExriurfſion 1 itfi 
Miete 1. ni $ [9 . zonntag 11—2. 1612 Elybourn Ave., = * Fi u En Dr e 

Gcorge Zorve, 2353 vins | > set, i _ | Eifenbabnfahrt. Automobilfahrten und : 

fafon | Bu berfauien: Bridz | pilegung auf dem Ih bin 
| gebäude, \ atifhen 8 Uhr 
abends in meiner Wol» 


——— ſchnell Samstag; den 29, 
j gersan 0, an Beldcat | morgens umd 8 Uhr 
Ave. Nobn Bogt, 1646 Larrabee Str. _fafon| nung, 2247 Burling tr, zu forehen. 2247 
Zu vertanfen: 3 Flat Brickhaus, 6 Fimmer Burling Str. beſindet ſich auf der Nordfeite 
und Dad, Dampibeisung: :Miete 82400 das | zwifhen Halited und Lincoln Abe., nabe 
Jahr, nahe Fullerton Ave. Erpref-Station, | Pelden Ave. Kommen Sie und bringen 
| Breis $12,000 Jobu Nvat ‚ * ——⏑ mi Fur in gi n 
Breis 12,000, Bobır Boat, 1646 Larrabee | Fremde mit. Curt ben Lindt. um 
<ttahe, Eee 
: Zu beilanfen; und Stame 
zn aan | VONS, und 6 Simmer Cottage 
— I@uniie S:ftödige | binten, reis .$4500, an Monat Str., nabe 
ee — der Miwaelsfirde. Nodır Bopt, Nr. 1645 
vo Noscoe; Mietle Larrabee Str —— | 
Torpe, 2358 Lu — — —————— 5 
Zu verlaufen; mit ſGoncemn 2 
Innern. | 


(er 2 

= a 

—— Sons, 
Serdienit, 

603, 

i—ia | 


guter 
4 Ubeindd, KRocın 
Eir ni 


Borträt-Algenten, 


Der 


Berlanat: 
9 Bormiltags 5 9 
118 


Diodernes : 2-| 


Grundeigentum J 
| 
| 
I 
| 
! 


N. LaSalle Am 


Los 


Frontzim 
n Ave., 2 


irſa 


"möbliertes 
1525 Elybour 


Zu mieten geſucht: 
mer in Privatfamilie 
Floor. 

Zu misten geſucht: 
merwobnung, mit 
obne cleftr. Yicht, 
z 4 Abendpoit. 


au "mieten gelucht: 


| Ysir baben 3 der »prädtigiten „Reftricted 
Cubdivilions don Chicago; aute Trans 
tion; $300 führen Euch auf den Leg zu Eurem 
eigenen Seim. Zögert nicht 
Sohn Haberlein & Sons, 
161% Belmont Avenue Dffen Zomiitan? 
fafoır | 
6548 Evans Abenmuc; 
Miete 5720. Nur $1200 : rötig. 
2358 xincoln Pipe tafodido 
3 Alat-Briduesnude, nabe Lincoln 
341900; für Eotrare oder 2 Flat 
o9rpe, 2358 Lincolı Abe 
alodimi do 


eiznũ ig, nahe Ad⸗ 


9 
tu⸗ 
„sid, 


& 


pc. 


Stellung Inden Männer u. Sinaben 


| 

| 

| F III 
An⸗ etgen untet oiefer_ Aubrit Ic das Wort) F 

| 


Ede Belntont. 
oja®, 
auf erite 
Nordfeite, 
leiben, MDdr.: | 


I 
; Siimmer und 2-7 
‚Fohmoderne Golden 
Zuftheizgung: N 


Nordfeite 
Rhone: Lufe 


„ıclinng ſuchen Frauen u. Mädchen 
Angelgen un unter dieſer NRubrit Ic das Wort ı 
Geſucht: 


Suche fleine 2 bis3 
Bequemlichkeiten, 
vom 1. Febr. ab. 


Zim 
mit oder 
Adreſſiere: 
iria 
4 Zimmer, nabe | 
dr. € 63 
deiria 
KNoom md Woard bei Qitiwe | 
n Luten * träftines Eifen; ehrlid | 
719 Mbendpoft. 


9 


Gefunt: Jahre = 2 - 
lung an Surgical Suiten imenten, Scheren; hat Aelteres zuverlaffiges 
Erfahrung in Raſiermeſſerſchleifen und —8 wünſcht unter beſcheidenen Anſprüchen Stel— 
ce irau IIN pt.s u seſchäft einzugr— 
ren. Nuguit siraut, 1009 N. Wells Str, Apt.9. | Jung, um fi im Drygoods⸗Ge te 
en lugu t rauf, i> ollu Tai Ton! beite tt. Apr.: MR 148 Mbendvoit. tafon Diverfen und 
— — — — — — Ab MD ‚it, 

Geſucht: fucht Arbeit, 28 Yab re alt Sefußt: Neltere dentihe Frau fuht ft etigen A * DL 
verbeiratet, tut irgend eine, Arbeit; it Plaß als Haushälte rim bei cinem oder zwei Mann wunſcht 
iinift von Beruf. Herman Bruger, i686 vur— Herren in gutem Yürgerhaufe. 1904 2. sed» | oder deutliche 
lina Str ® fafo Ape., Hinterbaus. fafon | und faber. 

Gerucht: ahr. Mann ſucht ſtetige Art | Schlucht: Actbare ältere Dame fucht Etel- 
Sandrid, 1: | Si ieland ir, lung als Hauswälterin bei befferem älterem _ 
— ——— — Herrn oder Dame; acht auch auswärts, Mdr.: 

Sejuct: Junger 575 lbendpoit. Saforımo 
rung in Wäderet judh 5 — 
Di en Er Geſucht: Frau wünſcht Waſchplãßo. 
— Monticello 4261. aſomo 

ne > Ice 2 — — ze 
fahrung, ſucht al 
Brot, Rolls und 


Wiener, 26 “alt, fuht Etel- 


Mãdche nt 


al 


Krivatderionen 83000 Sabrgelegenbeit, 
Sopotbel anf dreiitöd. Brickhaus 
abe Clart und Wells Etr,, zu 
= 577 Mbendpoit. 
Euhe $1,000 
| zable qaute 
Abendpoit. 

news su berleiben auf 

8 Lincolu Ave 
$1500 zu leiden geinht zu 6 Krozent zinfen | "sr 
auf 2 Flatackäudr, -729 Hudion Abenne, wert Hand 
54000, Nachzufragen 25358 Yinco!n de, bawf 
in fodimi au 
Held zu verie bei au ſeere zu 3. George Erle | 
born & Co, 40m —* oben rt, 19⸗25iun 
3u vberfanien: Erſie Sppeinefen zu 6 Broz. ; uno 
— anf bebautes Chicago Grundeigentum im | Deutliche Records, 
Summen bon 5500 bis 83000. rence Abpe. 

veirategeſnche Nicard A. od, 25 R. Deardorn Str., 7. Bl. Mud verfaufen: Meine $250 Victrola, tie | 


⸗ — - Nien 
Suche von Biew 


ſaſon 
Refidenz;. nahe Ny- 
modern, * Garage; 
baul Mueller, 1636 
fait 21 

2 F — ıde, 
teft nah Belichen, 1664 | 
Nat, _fafomo F 
* 
' 
ı 


Zimmer 
alles 
88000. 


Flat, 


Lincoln 9 ve, A 


By⸗ 
ton und Yiı tcolır, 
breite Xot; Preis 
Elollourn Ave. 

gu berfauien: Ein 
leine Anzahlung 


tie 
® I anton eir.. 2. 
ı 


Verfaufe Flatgchiude, 
Rreis 83650, 


Torpe., 

Vertauſche 
' Bart: Shpotbe 
| und $4000, 


tiges Miano, neneiter El Barlor:Zuite, Ei; 
und Schlafzimmer-Sels, Rugs, Yanıpe, 2 aber | 
port eic., all vie neu, Nerfaufe zufg 
oder einzehr für irgend anıehmbare Ofterte. 
Reſidenz: 1926 S. Kedzie Avenue. 

15ja,faformiimt 
Fin Phonograph und von 
Blumenſtänder. 1 Mo⸗ 


u. zu 
Zinſen. 


leihen; 
Dfferien 


gute Eicherheit; 
unter 3. 1541 
fafoı i 
Slatgebaude. 
falondi 


Mann 
r met | 1 Jaraaiı 
9 

AD Car = 


f 

gutes x 

SjatmF = 
Zu midien aeltöt: Garage, worin 15 bi 
50 Gars Plaß n;_Yage: Nords oder Nord- 
weſtſeite. 7 Abendpoſt 25ialwæ* 
Zu en gelacht: Möbliertes Haus oder 

Apartment für vier deutih fprechende Leute, | 
Südſeite bevorzugt W. Hagen & Co. Tele: 

pbon: Midway —A 


Ba ga 1. 


710 
53 | Simmer 


Smweiltödiges Fromehan 
Wohnungen. Miete $62 munatlich. 

I Preis 84000, Adzablung. N. Schmidt, Mir. 
12925 Southvort Ave. ſaſon 
Sir verfaufen: Anzeblung faufe n 

Haus, Alley nahe Xaloreitce 
Gas, eleltrt. Licht. Zu erfragen 


verraufen: 
gemachter 
— 


De 


Vertauihe 6 Flur, Dann 3 
dilon und Glarf Ztr.: \ S41620; reis 
' 824,500; nur $60N00 noᷣtig. rgc Io rpe, 
58 Lincoln Avo. enno 
vVertaufche 6 
zung, nahe Maple 
Shpoibel 815,500;: 
Flatgebäude. 


— 333 
Manıt mit eiwas 
Stelle, Ioe Vol, EEE 


men iwegen Derlaffene 
cu) imalchine; wie Net, 


Piano, 
denig achraudt, 
Abends offen, 


der Stadt: 
138 SiiterZi. 
Klayer- ano | 
billig. Bene i 


24097 Law— 


stetige — 


So) 


Räder, erite Sand, mit auter Er: ! 2 


arbeitet au allein; 
Tel, Lincoln 1088 
frlafon | 
Arbeit al 
Adrefſſe 
fra 


‚red, 


N rare s 8 * a “ ! Rad, 


i u faule: 800, 
Stelle; 4040, 


Biscuits. 


— 


Geſucht: Wirlſchafterin, Frau don 

nitehend, mit einem wünſcht Stellung 
Haushälterin. A No. 1 Wirtſchafterm, 
lomme von Deutſchland. Sehe mehr auf gutes 
Heim als hohen Lohun. Adr.: H 86053 Abdvpoſt. 
falon } 


rau ſucht Hausarbeit, oder 
2 oder 3 Tagen. 1623 Vine 

ſaſon 
Schweizerin, über die milt 
ht in einfacher guter Fami— 
den zu führen? 
Köchin, R. 146 

Tao 


ſucht 
Hotel. 


Geſucht: Aelterer Mann 
VPorter in Reſtaurant oder 
716 Abendpoit. 

— Gefuht: Bero: 
beit bei Tag oder 
mann oder irgend 
Bictory 3475. Au 


nd Baſement 
Zimmer: Flats; muh 
Krei2 $8000, an 


»ltödiges ı 
drei 6 
werden. 


Lande frei. 
Januar, 


Brich Flat⸗ 
eizung: 
werden, 

George 
ſaſonmi 

6 Zimmer Flat Brid- 
male Garfichd; Preis S1800; 
1509. George Torpe, 

falondi 


- 
icht: Aeltere F 

Hausreinigung an 

etr. ‚i. lat 
Gefucht: Evı 
leren Jahre, 
ie von Erwachſenen 
iſt gute bü 


bit 
dpoli, 


2Raı um, 38, will Ar a 
Janitor. Watch⸗ 
Ardat Ielepbon 
Wabaih Ave. 
frſaſonomo 
und Möbel iich- 
592 Abopoit. 
irlaion 
zuverläſſig, im Gre 
fucht Stelle; Tann 
:6© Abenvpoit, 
irfa 


| 
Sejuct: Tunger, friih eingewanderte Dei A 
reihungar fucht Stelle in einem Hotel oder He | 
staurant al3 oh, Mor: U, Gürtler, 2140| 
ir yalı mg 

| 


vateter 
Nadt als 
"melde 
mann, 2212 


Bed zu vr tleiben a 
tbefen. 3 


3. a neu, 
VIldg. 


Road. 


m 
barı 111 Sje 
wiſ a 
balt 


Adr.: 


Baus 


Sefucht: Eriahrener Modell: 
ler ſucht Beſchäftigung. 


—33— rgerliche Land, 
Mlor.: © 


ö diaes Brick 
Ammer 1 


Sehr viele Landagenten verfaufen Euch 
empfangen die erſte Anzahlung und geben Euch 
Euren Segen. Wenn letzterer nichts nügt und 

I Ihr fonft feine Finanzen habt, fo feid Ihr— 
drausgen. Möalicherweile geht Iur von felbt 
Denn aller Anfang ift fchiwer und die metiten 

Farmer haben nur dadurh Erfolg ers sielt, daß 

ie finanzielle Unterſtürung hatten. Ich babe 
einige Farmen im Daıry ——— Wisconſins, 
für weiche ich Leute ſuche, welche Landwi 

ſchaft verſtehen leine — 

wich Milhfübe und Bierde auf 
! 81500 Vetriebsfapital 


| abſolut 
j Mor.: : 9 871 NAbendpoit, 


Aben 


caııt, 


sreit jucht eine Stelle 

eincı m „alleinftc henden 

9 Nbendpoit, 

ſaſon 

Sefucht: Deutfch ungariſche Frau ſucht Pläbe 
zum W aſchen, Bügeln und Reinmachen für 

Montag, Mittkwoch und Donnerstag. Areſſe: 
261 ©. Nat Buren Str., Ede Spaulding, hin— 
tere Cottage. fria 
— GSejuht: Maichfrau fucht Walhpläge, 

> tunden den Tag; wöchenlliche Wäſche, 82 
zweiwöchentliche Wäſche, 33.25; 

Weſt Etr. — 


Seſuct 


n ebige 
älterin bei 


H errn. Adreſſoe: 


en) 


"GSefuht: Jelterer 
cerygeſchäft bewande 
Sicherheit jtellen 


—— BEER —— St 


ee 
Geid ani Y an; Wöbel, Zaläre n. ij. w. 
(mizeraen umer do cıer Yubrit_18c die Reile.) 
Muiual € Co, 
(Richt inlorp.) 

140 R. Dearborn Straße, Zimmer 636. 
Geld auf Möbel und Löhne zu geſebrl. Raten. 
8 50 für cinen Monat foiten Euch AM. 75 
8 75 für einen Monat loſten Euch P.63 
8100 für einen Monat loſten Euch 33.50 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. Central 5493. 

31i0** 


u 
hier - * 
eſſere ‚Ip 

a ziär 
Nadiſon 


A idr. 567 | | 
| ! | iafon 133 3 ier : 
| — — m 20 52 ar. 338 R. Rie n . — 
Bertauſche ſchönes modernes 8⸗ſtöchiges Brick — — 2alwæ 
| 6 Slatacbäude, Ofenbeizung, große Kot, nabe Gi Du en aufen: —— Flat Bridge 
| Garfield und Osgood Sir. für 2 Flaigebäude. * eng: Den 4 — P. Berfehrsberbiits 
Beodrge XZorpe, 2353 Lincoln ve, A ne. ur 520,000. Ludwig 
falon N, Clart = < traße. iai: 5—30 fafuit 
"baus. | Zu verfaufen: In Ravens Wood, 
gor 370% | Dimmer; $4000.00; Bar $2500.00. 
2c N & 527 
3766 Norp | Zabensivood 5278. 


— falon | 
= ja15—3Qjafoir Zu verlaufen: : X Haven: eNSWOOd, moderne! 
Wrid, 36 Ruß 

Live. 


Flat Frgmege bäude, 2—5 nnte 3: | 

ı -_ 0 Zimmer Flat Br QqQ — 

84900. —A $7,500.00, Baar $4000.00, Tci. RadenswooD | r Wis sconfin Gndereien 
— ni 5810. fafon | _ Gründen Sie fi ein eigues Heim, indem 
ve Te er rg -;Eie fi im Centrum, bon Wisconfin, dem bc» 
Bände —— — Flat Brickge- | ſten Hartholzland von Clart County, eine 
aude, bensivood; 2—6 Zimmer Flats, liebige Anzabl von Mcren zu dem billigiteit 
Heikwafferheigun a; $10,000.00, Bar 84000.00, | Preis, unter fehr leichten Veblaganeen in 
30 Ravenswood 3819 * _fafon einem deutſchen Diitrift eriverben. Da mur 
3u verfaufen: Nr. 2 Eaitwood Ave,, Ra: | wenig gutes Aderland übr ig tft, Schreiben <ie 
veneiwooD, zwei 4 Zimmer-Wohnungen, Vad, Vlort an daS Deumfhe Deparicment der 

Gas, eleftriihes Licht, Nttic, Nahauftagen:! x ‚Home Müller Yand Kv.“, 127 N. 


ecuriiy 


$ tt» 
meine 
der Stadt, in 
2%, 21. Place, 


— Liefere 
Abzahlung. 
etforderlich. 


Evergreen Abe.· BR 
“ Gefudt: — Gewandter Küdenmann, veritebt 
feine Arbeit, ianı ‚Boden und eitvas 
snncht Etelle, mit hlafitelle. WAdr.: 
Abendpoit. 
Geludt: 


Kalten, 


Ss 


Vri⸗ 


Flat, 5 
elephon: 


ned 2-Slaı 
Gdgewater; 
Ludwig, 


Modernes 
in 


3ı - ber Tauien: 
——— ing, 
3 Fuß; $20,000, 
art Straße, 


2 
207 $ 
Se 


—2— 


6 6 


— — — — Floor, vorne. 
Zwcile Hand Bäcer ſucht 
Siteue an Brot, Rolls, Hörnchen und 
lann den Shop führen; geht auch außerhä 
der Stadi; übernimmt Stellung als Au 
auf irgendeine Zeitdauer. Lincoln 3 
trial 


ſucht 


SE 
125 
E 


18, 


Hunde, Vögel n. 1. w. 
eAlnzetacn umier Dieter Kubrit_ISc Die Zeile.) 


Zu verfaufen: Preisgekrönte Edel— 
roller, Stamm Geifert. 


Folgende Mitglieder dom Verein Noller Gas 
nary PBrecder don Allinvis (iniorporiert) ba= r : : 
ben noch eritfiaifine Sähne und vorzügliße | 525 verridhten Wunder! Cie faufen 
Ved⸗Welbchen abzugeben; einen ganzwollenen Anzug oder Ueber— 
John CE. Paul, 1210 W. Grand Ave, in e 
en m me äieber, und wenn Ihr turz an Bargeid | 
William Nufder, 1018 Mobawf Sir. jeid, fünnt hr eine Feine Anzahlung 
9 3158 Lincoln Ave, madıen und ven Reit in Heinen wödent- 
lichen Zahlungen bezahlen. Sprecht bei 


Wwilliam Hart. 
Joſeph Roßman, 16016 Auſtin Aboe. 
uns er wir geben End) einen „Square 
Den da 


+ 
noch 


einige Tage i 
und —— * Beſchaftigung 
cheu oder ſchriftlich an Frau 

Straf friaion 


Gja,famitu it 


Yargain! 2Flat 
Velden ımd Nacine 
2: $lat Cteiniront, ı 6 Zinimer, eleftr. 
Yicht, Surnace, nahe "acramento und Fulton, 
87900. Wu. Bauſch, 898 Lenter Sir. 

mifrfa 
Bad und Glectric; 
binten, 1655 Irving 
nur $7,000, | 


coln de. 
(Anzeigen unter Dieter Rubrit ac dae Wori Abends: 1572 R. Halſted Sir. Ede Norib Ave, | neu, mit Records, für 865. 2502 YSeit Divifiot 
Miete $3100; fann bis $S3500 erhöbt 
Seiratsaclub: Be Er — 
die Belanntſaft eines älte⸗ Janſon 722 Harris Truſt ano, wie. ive: bs 
in © Be Xerlaufe modernes 2 
* * ‘7; r ; 1 — f 
und samilienverbältnilfen, Wenn Erlennungs⸗ — — —— — — — —— — —— — Zu pri ıu en: Gutes 
Großer Necord und Mufit Rollen Verlauf, 2358 Lincoln Ave. 
frfa 
U. ©. Government Harneß und SHarneb=! x 281a1w* bäude,. Klart, ordlich 
$6 fTaufen feinen Filhtant mit 15 Goldfi- | 8500 Größe Concert 
3u | y ) 
Selten:Gar, das 100 Laufen danıt. Nerichlendere Victrola wege ı Ders | 
— 18jo! 
N rn —r — — — 
EN 


Vertauſche Nordfeite 6 Flat Eck 
aber feine Ytrartae unter men Dollar) HE | Str, 2, Floor, Phone: Armitage 1981. 
uf —— ee für fleineres Gebäude und $5000, 
mögend, wünscht ft Ite: | 122 3u berfaufen: wegen 
oder Witwe zwecks Heirat. Briefe seht Monroe Straße. Sheridan 
Zelbitipieler Viano, | gebäude, Eifton, 
. : . ichr b 901 R 
zeichen verlangt werden, ſo muß es von Ihrer 9 . Iren eng. 29819, 
Nanis und VBerkanfsangebote i | ME 
Columbia Records 3, de, 106, 2We jeder;: Muſit erfaufe fpottbillia Da 

„wie! 7 

| Teile zu dverfanfen, stommt fofort, Kronauèr 350 fauien 200 "RWietrola, mit bielen , $4000: Preis $24,000, 
fhen. 1524 Daldale Ave, I Rbonograrben, mit vielen Platten, 143 Nord 

und 
ze, Yalc View 7317. laffen tebr n ı 
i ö guter Borfafiun 

28ja,tw&£| yi t il 
$85.00 faufen em guies Upriudg Piano” für | 
An | 
— | 
Kleider 
I 
| 
I 
J 
| 


Un 


Rechtsanwälte 

Enzeigen untet dieſer RNubrit iſe die Beile.) 
Fred Bloıle, deutiher NRedbtenmmalt, 
Praktiziert an allen Gerichten, 127 X Tears 
bern Eir., Bimmer 020, _biep*E 
„S F i: ‚9. Gortlieb, dentic- ungariſcher 
before t Trüfung don Grundbuduuss 

age Rehisangelegenheiten an atlen Ge» 
=) : RIORERDEEL. .. . ti bien in Amerila und Europa; Berträge, Kol» 
„ Seluct: tier Eheleute juchen Stolz , Ieftionen. Grmittelungen, Dotumente, Boll: 
ur Pau, garıle oder SHeizerarbeit, | machten. 133 23. Wafdington Sir., Zim. 1115. 
| dr: D 747 Abendpoit. dofria | Tel. Main 1609 Dis 2 Ubr nat. 1572 Yord 
Salfted Eir. Tel,: Divericy 3124 bis 8 abds. 
2iep*£ 

Herman Maling, J 

Deutſcher Rechtsanwalt und Rotar, 

1001, 69 W. Wafhington Eır. Tel.: Central 
8826. Abends: 3175 Lincoln Ave, Hell, 1850, 
_ ___ __ 1Um-—10rE | 
Adbofat u. Kolichor, Krafit- 
richten; Rat frei. I. Ciwart, 
Clark Eir, Tel. Diverfen 3158, 
24jaimtX 


denticher Nehisanmwalt 
praftiziert in allen Gerichten. 127 
N. Dearborn Etr., Simmer 541. Tel, Nandolph 
— abends Monticello 54, 80l** 
—A Iel.: | 
Main 4847-4848, Redisanwalt. Rraftisieri in 
allen Gerichten, Patentanwalt. Europ. Verbin» 
dungen. Ylbend3, Samtag nadın,, Sonntags 
10—3, 432 Center Eir. <el.: Diveriey 4191. 
“ ꝛi⸗ 
Bollmadıten, Ueberierungen, amtlide Yes 
glaubigunaen, Affidabil3 und Applikationen 
fur Bürgerpapiere werden ausgeiertigt dom 


Zie 
she! Ste 
A1* 
atl. 


sed | gebäude, nebit 2 Flatgebäude, Ofent 
nn Ssitiwer, 58 Jahre alt, ver: uf ertic und zweite Hypo» 28ja, ti | 
—— Torve, 2358 Lincoln Ave. 
ren Mädchens „| reife, $00. 5026 | mi-fon | — 
Deutih oder GEnalifid mit direfter Mdreiie 10janimt& | — — | 
Halited ir, 24jatwE | eriie Anzblrı 
a \ | u \ — 
Seite aus ſein. Adreſſe: R 158 Abendpoſt. 
Anuaeigen unlet dieſer Aubrtt I8c die Seile.) | yolten 158 zöe und 35. jede 2205 | doppelte, mwderne * 
= Madiſon Straßé. 
|& &o., 856 Fulton Str. 3. Floor. 2vjalwE | Necords, 2205 Eir, 23jalıwf | coln Abe, 
Bu faufen acfuht: Das beite Motorchele | Wabaſh Aben immer 404. 2HalmE 
Kairo Studio. 
943 oberer Floor, "Stont, 
ängır, Groß, 50SI Broadwan. 17d3*, 
(Anzeiaer unter Dieter Rubrit 18c die ‚Beile.) 


bes 


Stellungen indıen: Ghelente 


eı I »ar 


Männer! 


viter 


ellinalon 


Klare Butcdher 


7815 

friih einacwandert, 

‚bat Erfahrung als 
rling für irgend ein | 
1553 ® 


Scudt: € 
Selepbon: 23 
Geſucht: 
ſucht irgend eine 
Sleftrifer; willens als 
Handiverl, Anton Wal 
1. Flat. _ —— 
Gefuht: Noch, beitandig, it. 
bis 20 Sarmarbeitet zu idch en, 

Adr.: : © Abendvoſt. 


S 
— 


Geluct: 
zuverläffig J und 
1918 Larrabce 


* Mtteſſahri 


In verfaufen: 2 Slat, 
ebenfo 2:itöf,.: Gebäude 
ı Bar! Bivd.; Miete $127 


1212; 
Zorpe, 820 North Ave. frfalon | 


m eteleı Kunert Wart 


wünfcht tele |s 
Erfahrung. 
ſrſaſon 


Sterrei 244 
Oeſterreicher, 
Arbeit: 


at: Sailor, 
> Abendpoit. 


E bepaar 
lung a baben 
| Yldr.: 


inf 
#7 
I 


15 — u. 
= 


‚a 
<. 


er .5b5 
Steiermärter 


jäb iq, 
ſucht Ste 


Herman 3%. Bartih, 3706 Miontrofe Ave, 
stlliam Zichl, 820 N. Clark SZir, 
William Patton, 2504 N. Lawndale 
John ZBartler, 1536 Hudſon Ave, 
Albert Bergin, 1649 Mohawt Str. 
Charles Reithwald, 1124 N. Winchefter Ave, 
Louis Schnerr, 1354 Dean Str. 

Frau H. Bartſch, 8706 Montroſe Abe, 


Ave. *4 
naht 


EStellenvermittlungs-Büros 


Anzeigen unter dierer Rubrit 18c Die Zetle.) 


Fubrs deutih-unger, Vüro, Zügl, beite Stels 
ten für Trivatbäufer, Hotel3 und Reftaurants, 
540 9 dorth Ude. 


Tel; YincnIn 2160. 4ia*t 


der 

drei 4- 
X, = 

Geſucht: iger em̃ ſuct Irde Be 

al3 Feuermanm oder Janiter, Abr,: N 3- lat Sim: 

Abendpoft. mi—ia $4200, 


4745 


4: 
Vorzuſprechen 


Bridgebäude, 
— 5 


3u verlaufen: Legende 


t Hübner, 
$1.50. 4723 Grand Ave, 


Telephon 


“Jacob | Schwarß 
ziert in allen Ge 
Rotar, 2131 N. 


| > 

— Spaul⸗ 
Verlangt; Frauen und Mädchen | 

| 


Unterricht 
(nzetgen unter dieſet tubrit 18c Die Betle.) 
Enalifh aelehrt, für Deutliche, 
Konderfations- Methode. Epredt vor 
(hreibt an Zewis und Glarf Univertiat, 
Dearborn Eır. Tel: Wabafy 7224, 


——— _ _6ianF3mt 
Manbolin-, Sufiar: Unterrigt erteill 
2629 Lincoln Ave, Phone: Div. 8269, 
96 ,faion* 


„„nterricht in „Fünfter hem Geigenipiel, Ars 
ur Hirlh, 637 W. North Ave Lincoln 6147. 
2 4dealafonmi* 
“ Eritflaifigen Alasier- Unterricht erſe erteilt Ernit 





Dtio Felting, 
und Notar, 


{Anzeiger ımter dieter Rubrit 21 das Wort.) 


Yüden und Kabrifen 


Berlangt: Junge tüchtige Verfänferin | 
in DTelifateifengeihäft; muß ehrlid, er- + 
fahren und fetig fein; feine Abend und | 
Conntagarbeit. Charles 
Go., 165 N. Ya Salle Sir. 
"Berlangt: Eine erfahrene Kellnerin; | 
Eunntags geihhloiien. 1007 Webiter | _ 


Ave., nahe Hohbahn- Station. .. a 
4 er men Toy Pror T por Ten rer Tr emmis, 1937 Hudion Ude, Tel. Lir 559, | är r 
Berlangt: Verfäuferinnen in Tip: | a etafoms | Sl ae "ee. Walbingion erc oo She 


ı 
Ä "3, 624 North Ave. | En 
goods Dept. Knoop's, 624 North Ace. | Nihard U. Kod, 25. N, Dearborn Eir., 
I 
| 
I 
| 


oder 
0637 


itberz, 
— 2—— Sifcher, 


I 


fafon | 


vi 


A 


Res | 


frfa | 9 7. Sloor, befannter deutſcher Lidvorat u, Notar, 
Nädcben zul m Automobile u. 1. w. Abends? 1572 N. Halfted Etr., Ede Norıb pc. 
, (Bnar sctaen euer nenet Atubrit 18c dte Ketle.) 1801** 
Dr Hugo Radan deumfchsöfterreichilh- | 
ungar. NRehtsanwalt und öffentliher Notar, | 
Alle Geriisfahen. 651 Weit Nord Avenue. 
en EEE 


Berlangt: C anftändiges 
Siihaufwarten in 


Reftaurant; 
guter Nebenverdienft. 211 


Berlangt: Frauen für Heimarbeit 
ftidereien. MWir3. Braun, 2646 Belt 
Flat. 

Bcrlangt: Griabrer 
459 Center Etr. 2 

Berlangi: Berläuferin 
Broadiwad. 

Berlangt: Madden 
mer und Board, guter Lohn. 


guter Lohn und 
Wisconſin Str. 
en andand⸗ abends 
Ade., 2.| Dodge Touring, wie 
Tafon | ftand; $425; taufche; 
ie Waitreb, Guter Kohn. | &on_Etr, a al — 
Salland Touring (1918) mit Top,'beite aus 
aebeiferte —— wie neu; 8550, oder taufche; 
_feia abends offen. 2737 Madiion Str. 
nn nun — — — — —— I 
Bäckerei, mit it Zim: | du — Marwell ouring Car: 
3958 Grenibaw neueftes Modell; fehr wenig — $375. 
Eir., Ede Eramiord Abe. feia | Offen abends. 2737 Madifon Str. 
Berlangt: Ctvecvers, furze Stunden, gute | Tonne Vuid Trud billig. 
Lohn. Nadaufragcı bei Ingenieur, Brainard 
School, 2113 Wafbburn Ave. 
BET 
"erlangt: Wiädcen als 


Su beric ten: 1, 
1a Etr. 
Candy Etoree, 125 N 


= 


Ford Touring, 
w nei; ( 


1918, eriter Stlalie 


9737 


1 Zuſtand, 
offen. MNadiſo 
neu, eriter Nlaffe 
abend3 offen, 2737 


nSt. 
Zu⸗ 


a: 





a > 
(Anzeigen ımier 1eter Hubert 18c_die Seile.) 
Spezinliit für offene Schenfel- und |. 
alte Beinwunden, für dhroniiche Haut- 
und Blutfranfheiten. Spredhitunden 5 Lig 
6 abends. Apotheke, 6G0OO N. Wells Str. 
31jl,fa* 


(Anzeigen unter vierter Kubrıt 18c Die Beile.) | | Aridocbäune, in Front, —— u Garage 
— ——— nten; ) Y f rleftri 8 gi F 
$65 faufen Piero, Wagen und Geſchirr, zwei — re er 000. a Toms * 
Geſpanne Ponies, 20 ‘gute Arbeits; pferde — North Ave frfafon 
Gefhirre, Wagen aller Art. 1342 —— 





Dearborit 
> e a 2 ) ı2 Tbie ır Ahrre NYnafı 
3u verfaufen: Gdgewater 6 Flatgebände; | & 2156 xeland Ave, fafon | Straße, Chicago, um nähere Auskunft, x 
Miete $3600.00; Breis $20,000.00; $7,000.00 | 1626 Ni. Halited aftöd,. Brifgebände | —— ek — — 
Bar. 2. T. Karfon & Co., 1478 Verwpn Ave., | mit Cottage hinten, 6-Simmerilats; Bargain Cifenbabn- Xünderete 
Ecke Cutt Tel. Sunnpfide 2787 fria ! au $9800, $3000 Bar. G. & R. Naufcert, | z In der c — Linie im 
Zu verlaufen: Nabe Broadiva y, Flat ; 935 Genter un | — — Kar? Zee: =. TH 
2 — —— — — — — Jlegen; 116 zen Märtkten. Nur an wirkl. 
Framegebäude, in gutem Zuſtande, —— Zim— Wargain Vegen Verlaſſens Stadt ver— — 
AR a z nficdler zu mähigen Bedingun uuſt. 
Hyman's, mer, Bad, Gas und Electric, Ofenheizüng: laufe mein Framebaus ntit md einer | SHreibt . freiem Yüclein Ar. 6 Abe. : 
IN. Clart Str,, nahe Safe Str, end $504. Goncrete Fundament, große Lot. | 3gimmer-Kohnung. Mirs. Kübler, 1823, 9 Funfton, Land Department, oo 
Tion*t | dintereingang, bdaber valfend für einfaye | N. Dalited Etr. | Sine, Vinnenpolis, Minn. Oder iprecht dor bet 
“Terre _—— | Yeute. Preis 83350; leihte Zahlungen. Carl | "Zu verlaufen: IE. 9. Yauc, Chicagoer Vertreter, Zimmer 
an Idluß- Reduftionsdertaut. |. Wolf, 3266 N, Clarf Str. 28ja*E | merilats, Preis 815, 112 Weit Adams Etr., Chicago, Jil. 
me ab nogüchhlagen werden, unbefüim- | sitöd. Bridbaus, 18 Zimmer, nabe Lincoln) R. Campbell Ave. 13nb—31ma2 
> er dc l 00 La⸗ 7 — — — — ⸗— — — — — ———— nme ne —— 
ding 1802. ger von Männer y. junge WRänn it, neuelien Part, eg Eiettr., fein für "ao | Eine garantierte 20% Geldanlage! Ber: | _ HU verfaufen: „Aur $4,500; bübfhe 10 Ader 
_—g — — und fonscrvativen Ctyled fertinaemachter und | — — — m. ton | (hleudere mein 6-Fte* Yridaebäude an Liit; Hühnerfarm, 5 Simmerhaus, Stall, 1 Ku, 
Bu u beriauien: Nanarienbögel, SeifertKoller: | nicht abachulter auf »ehtellung berg eitellter Taı X mit oder ohr Yköbeln, 2144 Sub Abe. tabe Halfted, an eine Kartie für $1350 | Hühner; 1 Meile öftlihd von Milmaulce Auto 
arößte Auswahl. Janfes tanariensFarın, 2014 | Anzüge umd Ucberröde, die für 315 big binai ur alvenue, a frfa | das Sabr vermietet, Jahre Leafe, beforat | Road, nabe Desplaines Siver, nördlich ‚von 
!undaie Etr,, nabe California und Milwantee zu 565 verfauft wurden. und mun für $8.50 Flat Sram: auf Brid, Olive Ave., Dfens | | Reinmachen und Nebaraturen felbit, Ein Flat Xsheeling; nur $500.00 Bar, Neft auf leichte 
Avenue. jiar 315. 820. 828 $30 und $37.50 achen. - Hofen | Deisung, Miete $660, Preis 85.400; nabe Tlart für Käufer. Brauche Geld, verfhleudere. für! Abzablung. Muß tvegen Tod des Gatten ders 
Zu verlaufen: Schöne, jährige Ziege; bil: [für Männer, $4.50 und aufwärts, NAnapen, | EN. Tonaelt, 2572 Lincoln Ave. fifa) 39,500. Fumpian, 848 N. Dalley Blod. a nn 3148 3. ar 
lia, 1555 Dabton Str., Echiweiserbof. fafon | Ynsüge und +llcberzicher, $5.00 und anfe| 3 lat Brid, drei Geyimmer, Iampipeisung, | Zel. Humboldt 74W. — Johu Seim 3148 N. Aſhland Ave. 
Zu vertaufen: Seifert Nanarienvögel Hoiler, wãrts. ‚„. Ganzwolene blaue Eerge Unzüge| Eleltr.; Miete $2120, ‘Preis $14,500; Center | Serfaufe pradtvolle moderne 6-3iınmer Vric! „DU veriaufen oder zu dertauihen: 40 Ader 
Xodel, aud gute Weibchen. 1844 N. Nebrasfa für Männer $35.00. Ganzwollene Anzüge) Etr., nahe Lincoln Barf, $4000 nötig. Brurgs | Cottage, SHartbolz-Irimming, Lat Floorz, | varın nahe North Zudion, Ind., guter, frudts 
Ave., nabe Armitage, 1 Blod Öftlich von Al für Knaben, $11.50 und $15.00. Laden offen! ner, 2572 Lincoln pe. via) Vafement und Mltic, Furnaceheisung, an Gi» | barcr Poden, gute Gebäude, Stof und Gerät: 
bamı ve. abends bis 8 User. Camstags 0i3 9 Uhr, An! Su verlaufen: Zeitöd f. Briddaus 5 und 6 «ro nabe Norid Ave. Brei3 $ 800, Farm — gehen mit in Kauf; genug Futter auf 
y 8 & 4J— ne eu Frch oe 6 2940 *7 e 3 5 y 9 
Zu verfaufen: Manarienvögel, Moller mit | enntagen bis 4 Uhr nasmittans. Simmer, bobes Balement, Furnace auf dem | Exrbange Co., 2944 Lincoln Abe, Zelepbon| —— Plas *— mädlien, Ernte. Nehme 2 
Pruteinrihtung, Wegen Auswanderung. 1415 ‚ Gorddm 1415 ©. Hallen Er. 1 Floor; 1 Kar Garage: lange Lot; beauem | Graceland 8106. * fafum | — ——— —— IR — —— 
eilt 51. Etr. — — — —  diamtalE* | fir 3 Carlinien. Gigentümer, 4931 R. 3u berlaufen: 4 Apartment Brit auf Ede! Yelmont © arhow, 3717, Armitage Pibc. 
Zu verfaufen: G Erittiaflige 9 Roller Kanarien: |; Zu derfaufen: Neuer dunfelblaucer Männers Itern Avenue. trjafon | let; 4 Jabre alt; 2-4 und 2:5 Zimmer Flats,| — a —. 
tögel und Meibhen. 1449 MR, 52, tr, | Amsug, ©. 30-40, 25 Dollars, Ueberzieber, | 5, verfaulen: Südiwveitlibe Ede Wellington | ferarate- Hcizanlagen; feine FJanitordienite nös | Zu berfaufen: Liberty Wille, JIL,.5 Ader 
Hu verlaufen: X — 1 2, 40, 15 Dollars. Punging Bag mit Harte | und Fincolm Str., Bridgebäude, 1 Caden, 24 | HR: Gegend mit Yauvorihriften; beanem zur | Neben Town, modernes Gebäude, elektr. Licht, 
Mi " — MR Selen Mb Pe. zu * | bolaftänder, 4 Doll, 3934 N, Yeabit Str. und 1—6 Simmer Klat, Bad, Electric und Ba, | Pohbabn ımd Ztrasenbapn. E, Abrabanfon, | g* ‚Sabrasiegenpeit; $5500; $2000 Anzahl’ z. 
lig. 5145 9 ve. Zel.: Ravenswoo — rag £ 2 [ i Bart 8 | 26 956 We % 

JER8, — — Zu verkauſen: 310 ſchwarzer Mantel, 36. und ſement; Miete 8118. A. Torve, —— * Ixvina —— Bloud. ellington 126. er, — — x 
— —— ———— — — Sammethut, Unterzeug. Vertaufhe für Haus | Ave. rſaſon argain! 2ftöd. Frame, Lot 35X125, alte) Zu ve zentral Aisconfin, verbeilerte 
ud rn e S o ae v m — — e? jede frp* Iei 
BIN A Ein rot Gollie Sund, 1353 reinmaden. 1042 Diverfev Parlwan, Flat 2. Zu verfaufen: 1407 Weiter Ave., nur $2200, Miete $44, Preis $3800, vom Eigentümer 2s. || — Ztoch, — jede Größe: leichte 

| Kommt Sonntag oder Montag. feiner lag für Automobil Nevaratur Ehop: | L- Neudorf, c.0. Geo. Vuettner, 1459 R. Hal» | Tözablungen, Undrew Zurfluth, Nefoofa, 
| „Namaricnbögel, prima Niännden und Leid. Lot durch bis Elybourn Ave. A, Zorve, 820 | Hed Strahe. —— fafomo 
| en, fertig 5 Zucht; auf Wunſch auch fon North ne. frfafoıt | ($ , Yet 3u verfaufen, vder vertauicen: Farmen ım 
gepaarte, bollitändig mit Müfig, billig; for  Rierde und Wagen —— — — ;|a& x u » Hr 9 mittleren Wisconfin; 50, 80, 100, 140. 160 u 
wie allerl.. Yuchtmaterial. 1334 Xuulfraım 3u verfaufen: 1721 Dayton Str., neues |Ssohn Haderlein, 1614 Velmont Ant. | 240 Ader, mit Gebäuden, Stod, Berätihaiten 
Str., nabe Eon utbport. — mila | mötmmk | md Ernten und anderen Rerbefferungen. <. 
Roller Kanarienhähne und Weibiben, 193 
N. Crawford Ave Hirſchmaun, —*— zen 
phon: Velmont 2 


3itöd. Bri@ nahe Lincalır 


Br ’ Bari; Har $3000, 
in Büd 222 Preis $9500, 


! 
Auedel, 602 Nortd Avenue. | 
—A 


Kullewicz, 20080 N. Roben Etr,, Chicago, All. 
Verſchleu⸗ 


* Zu verlaufen vder vertauſchen: 
dere 500 Acre Farm, aut verbeffert: 100 Meis 
len nordweltl. von Ebicaao: $75 per Ader oder 
befte Onterte; -alles Stel, Malibbinerie, Gerät: 
haften un? Ernte in diefem Preis um ſchneil 
su verlaufen eingeichloffen: made fehr leichte 
| Bepinnungen an die richtige Berfon, €. 5 
Moraen, 5 N. La Calle Str, faton 
| Zu, verlauſen oder dertauſchen: Verbeſſerte 
Michigan Farm. Stod, Maihinen, Ernten 


für Zu derfaufen: Kamarienvögel, Männden un d 


Weibchen: ebenfa!ls Brutfäfige. Scheer's Bird 
Store, 8419 Lincoln Abe. Tel: Wellington 4659, 
Jar2,29f65, 12 

Zu verlaufen: 60 gute Leghühner, White Leg⸗ 
born, Plnmouth Rods, Rbode Island Neds, 


billig. 2703 Canton Str., 1. Flat, nahe Fuls 
lerton und California. friafon 


Bu faufen aeluht: SKanarienvögel. Zable 
$6.00 für Rollers u. $5.00 für Haragebirgier, 
Müffen dvolltönig fingen. Meder, 3528 Flour: 
noy Etr, Tel.: Hcdzie 1854, mi—fa 


Ihr Nordfeiie Grundeigeinum fauft, dere 
S. taufcht, f-" M. Torpe. 820 %ortb Yive, 
Tr | 


Nordweitieite, 
Zu berfaufen: 2: Flat Zrame, $3600, ‚Var: 
gain, 1664 N. Francisco Ade,; in gutem Yus | 
ftand, ausgenommen Porches brauchen Repa—⸗ 


ratur. Ab ablun i. Kiſdare 3670. 
zahlungen. Tel. Kiſdare in, Gebäude; Eigentümer hier. Pabpas, 6231 Ya: 
= bafb Ave. 3. Flat, 
3531 -23833 ———— —— —— nn 
Adrefte:| „ Yaraain! 117 Acre Pairbfafm, Pr. $8000, 
©. 609 Abendpoft. 23janiwä nötigen Zoole. X Abaabl.; Stod. Ermien, alle 
Verlaufe modernes GBimmer BridYunga | Opft, Tauf. Naffer —— ———— us: 
low, Zurnace- und Heibwaileryeizung, Heucr- | nabe Stadt, "Eule auf Farm, ir, Egüler 
via, fein d:foriert; reis 36800. 82000 | Maplegrebe Yarın, Mustegon, Mich., 8. 
I — 
a „el.: Kildare . a22— a au; 
— — eutſches Settlenen 
a ‚f ragenen es 
EU Bade GE. A Yan Kr, ee ie 
t. od. 
Jaju,taluun® > 


Ebe 
fauit 


Modell 55, ie 
Kedzie Blyd. friafo 


Eifer 1920, 3 Monate gebraudt, fogut wie 
neu, $1100 oder beite Dfferte: Bar ober 8 Seit. 
Abends offen. 1811 3, Madifon Er. 


2 
mi—fa 


Bargaüı. Cadil 
20 N. 


nei, $1750. 2 DE. 


Emil Xıebredt 

behandelt alte hroniihben Kranfbeiten nad den 
neueſten Wethoden. Epreditunden 9—6; Eonn« 
tag 9—12, 35 ©, Dearborn Sir. Simmer 410, 
&dealalon* 


—— Sg mn —— rt, me 
F 666 


Bar od. Zeit. Abends offen, 1811 ®, er —— Ave. —— 3 bis 5. (Nicht 
1a) Eonntags,) Lefen. Eie meine Anaci 
prädtige | „Eonntaapoft”. äeige * 


Car, $1200 oder beite Offerte; Bar od 

Abends offen. 1811 W. Mapifon. = — team ten. 110% BRil —— ———— 
—— — prädtige n me Li und 6—9 hr. 2 23ilet 
ar, in em Bullan 7b, Bar o t 

Abends often. 1811 AB, Madifen Cie. ——— — Dr 


Berläuferın. Krar 
Etate Etr. 
23janim& 


Ndr.: 1972 Burlüı 
lac Sedan, 
ne 
„ir 


Hausarbcıt 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen zu größeren 
Stindern; leichte Ciubenarbeit und einfadhes 
Nähen. Televpbonieri Winnetla 161 (auf uns 
ſere Rechnung. frſa 


Berlangt: Mädchen, um zu lochen in Vri— 
Yatiamilic._ Bender, 2640 Lale VBicw Mpe., 
2. Ant. Wbone TDiverfeb 1606. Ai 

Berlangt: Mädchen für gewöhnlide Ha Haus: 
wen in Heiner Samilie, 812 Wilion Ave,, 
«4. Apt. Ira 


= Veftes Angebot lauft 2 Yotten, 


a nn En — New England Ave, nahe Addifon. 
4:t verlaufen: Modernes Bridgebäude, drei 

fc Bimmer Flat3 und drei Zimmer Flat 

im Bafement; Heißwaflerbeizung im Wafement 

und cerften lat und 6 Zimmer Cottage mit 

Surnacebeisung binten. 3245 Eouthport Av., 

Eigentümer im eriten Flat. . 24jaimf 


Benn vazzenn Jbr. Euer Grundet ‚jdnell ve, 
J 


N. Clart — — — *55 
Str. ff ends S 3 Zu verlaufen: 5 Zimmer und Bafenent, 
Offen abends und Sonntags. „| Electric und Bad; $1500 Yinzadlung, Reit auf 
— Zeit;: Bargaln. 2 Tel. Lincoln 930. frſaſon 
erlauje billig 4J ſunge Mähren, Farmerwa-· — Era = Zi J 
Zu verkaufen: 1650 Barry Adc., 3 Flat und 
re — Bub, ebento 2jtöd, Gebäude Dinten: icte 
m,——— 2: $500 Anzahlung, Heit monatlid) $40; 
$5500, A. Torpe, 820 Nortb Ave, friafo 
Dadıdeder nnd Wlempner | Zu verfaufen: 3—6 Zimmer‘ ‚ Bridhaus, 
Yinzetaen inter diefer Nubrif 18c die Betle.) 3709 Sheffield Ave: $2,000 Anzahlung, Reit 
— — — — 8 3 af » (15 — 
3 Dach⸗Lecke repariert, garantäert, 860 Auto⸗ auf Zeit; Vargain. Tel: Lincoln 930. 
ZrudsDienit nad allen Teilen Chicagos: eıa- 
bliert 82 Jahre. J. Dunne Rovling. Eo,, 
5413 Dgden Ave. Zelepbon:, — 
2* ü⏑—— 2ag* 
Nähmafdhinen, Bicyeles n. |. w.. 
(Anzeigen unter diejr inbrit 18c die Belle.) Ofenteile and Neparatury 
Aneinen umter diefer Kit. ıı 1Re_ die A 


Hudſon Super 6, Eport Wodell, 


* 





— ———— 
Grundeigentum und Häuſer 

£ zu verkaufen 

(nactgen unter ielei LAubrit 18c die Yeile.) 


ii , „Harmlänvercten. 
argain! AKitive muß verlaufen ober 13 


Borlennolterungen. 


Chicago, den 29. Xanuar 1921. 


taufen: 52 Ader nahe Lawrence. Mich. mit Pan un ur die Noticrungen an ber 
gutem G-Bimmerbaus, grohem Ctall, uflı.; 2 ‚reidebörje, vom Beginn der „ürien- 
5 etüd Wich, 12 Schweis | Mtunden bi8 um 11 Uhr vormittags: 


erde, 5 Milchtlũ be, 
nie, 60 Hüh 
— ei „euen— — —A aelterı. 


Kur 87000. Vedit ınae n: 82500 Unzablung, | ärz 81.023 $1.60 1, 
seit —— 1bz0 abiumn Am anı, s“ 651% * ai ES 1 "1 
M — 222 * —8 


inn gen. 
Mais — 
Schi ude 


| Mat ® .. 

wer Sulnuc: AE Juli 

— Safer — 
Mai o.r....... 
J 
—— 
J 
Schmalz — 


Mai. 


Awychen — 


unden: 


au berial 
Mder u 


be ftand; das 


Bu vi te a oder ..: 0.05% 
r — 


Iccte 1355 Mder Sarın 
neueGel bä ude, 
durdiweg eriter si 
taufche aeaen Chicae 
Sigenti AA ſollen fi J 
dyoit irſa 
ugigan. 10° 
c Obitbäume, 
⸗ —— Morde 
Ror d 


ine Farın in W 
d Bi 


vᷣdu ite. % . 
lbonene I ————— —— 11.07 

Es laſtet die ichwerer Drud auf 
m © | dem 9 Markt und die Stimmung neigt 
’ En ſich nach wie vor den Bären zu. Die 
Ti un | Preife, por allen die des MWeizenz, 
gingen zurück. Die Zufuhr beftand 
: lin 15 Waggonlabungen Meizen, 375 
gen. Waggonladungen Mais und 70Wag— 
wre adungen Hafen. 


Gnropäiihe Wecielraten. 


Nacı dem Bericht der Vierhant® Loan and 
Truſt Co. 112 W. Ndamd Str. ftellen lid) die 
Gurovaiihen Wedielraten für Beträge von 

| his 10 Yider Heim auf tleiner |, 325,000 over mehr Afür Meinere Beträge find 
verbefferter darm, ano: wur ante ; Ne entiprediend höher) im Bericht der Banten 
Eiionbabn und eleftrifhe Babır Transportation | unter einander heute wie folgt: 
aufweiſen lesn 


Sobn Heim, 5145 N. Aihland 


Acre Datryfarın, 
rt dm 


r on 
gun c Sı —* de 


Grundeigentum und Hänier = 

zu kaufen geſucht 
(Mmaei soon tmier order Ar rrl ISc_Die Belle.s ı 
Vorſtadt 
na be he 


do n— 
Checks 3868 


able3 ........080 


Dänemear— 

Ched3 ... ‚19.45 
Norwegen— 
Chedd ........18.85 
Sch —J 

Che: en 
Spa nien— 

Checks 90 
D A 
6 
Deſte rreid- 

Checks ..00,31 


me | ‚ 
dofriafont | 


— — 


3 laufen ae! 

Kordiveiticite; 

Elſton Ave 

* > tin * 
Farm zu mieten 


icht: 


intt 
vol 


Freihbeitsbondd. 
....92.0213, 4lpros........90.58 
7.50|4. 4UPprO3.......87.0 
71.06 Victory — 
prog8........ 
IL AMDEOE 002000»: 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
käufe an der hieſigen Aktienbörſe: 
rlrren 


1 y 
—— miſche Arbeiten ——— 
71 


reſer Rubril 18c die Zeile.) t | tm — 


F voll ia indig. Deforieren, | 
narantie bi ©, Solomon, 

‚2230 n. Lin 

_2Tjaf mik | 

Calcimim ig ete. 

Unonpainter. | 
14tatrialo2mt | 
ng, Galfominin 8, $2.30 | 
=, Zel.: Pincoli >34. 
23 in, mivelafe ve | 


Ca leimini: 


er Dt 


\ Tape jiere 61 
c arhcı Armour Ycatber. 123 
Vorzug 02% 
vBeaver Board. — 1 414 
J ⏑ 195 J 3 
ch E_& Con R Bor.100 Di 
Gh. Ancum Tool.... 80 
BB 
Lommor vw dt ion. 0 

kon Motor ... 


Armoͤur 


8 


Tag. 


J 
1001 


7 
105 


„ mätchell Mm tor Sa 
Nation tal Leather ..5⸗ 


Verſönliches 

Ninzetaen uner neier Rudrit 18c die Bette.) Qu an Oais 
Würdet Ihr es leiden, ohne Beweis ver AN ner 

urteilt zu werden? — Nein! — 

Warum alio Ferris’ Hair Health verur= | 

- teilen, ohne e3 anf einen Beweis | 

ankommen zu laſſen? 

Fragt Euren Apotheker, verlangt es von | 

Gurem Barbicr oder ſchickt 50c und wir 

ſendenEuch portofrei eine 4Unz. Flaſche. 

The Orion Chemical Products Co., Vadhi 


.% „21 Belmont Avc., Chicago, * | Weftern Anitting . 
jan* x [5 Wrig ley . 


119 
20% 
221, 


65 


ICHEKLICWELTELT ET EE 
—2* van 


Tbombſon 
Temtor Rrod vi. 
u tion Carb &E, 13 


21 
03, 
44 
11 
70 


421% 
10% 
70 


"i140 


.100 
25 


— | Bonds. 
Angenbrennen — Kopf. | wterfäufe Sch Niedrig 


weh? Enden Sie den Nebelitand durd) | 34000 Commoniv ’ Ebifon 1. 2 
Augengläfer gewiiienbaft angepaßt beim | Sproz. +... 85 
itaatl. geprüften Iptometriit und Opti— |. — — — 
for Tr. Joſ. Korngold, 3000 Lincoln Im Nebel 
Ave., (nahe Southport). Abends, auch 

Sonntag vormittag geöffnet. 'Rünf Perionen wurden bei einer Kraft- 


an! fomt3 + | . 

9, X | m. wagenfahrt verleit. 
{it BTHR 2 > ii Fünf Männer und zwei Frauen 
ir Alle sch bat Augnenixo! pien aus wurden war morgen verlegt, als ein 


"Haben Sie <hluß 


8% 


...88 


Bi tielte 
gr 


in dem jte fich befans | 


en den, an der © S. Wabafh Aoe. und Dit! 
=) Harrifon Str. mit einem ambderen 
Auto zufammenitieß. Die Verletzten 
ſind die 18jährige Marie Hiden, Mr. | 
907 Aibland Ave; eine Frau, | 
‚deren Perfönlichteit nicht ermittelt | 
werden fonnte, Anthony Franasco, | 
‚ Mr. 712.7. Str; Anthony Car: | 
ne Für Senuert Keben — ſella, Pr. 816 Miller Str. und 
friſche Grützwurſt ſowie aile anderen Patrick Meagher, Nr. 6289 Eberhart 
Sorten in weit und breit betannter Güte. Ave. kamen mit leichten Ab— 
er en Ze et u 'Schürfungen davon. Der Unfall war 
Stra. TEN "o0ie we; die Folge des dichten Mebels, welcher ı 
T be Borträ ge heuie morgen über der Stadt lagerte. 
ede Ubr im Lotal des — — 
el ne Sag Netter Unterricht. 
Unierweiiung im Straßenraub: 
und Schüler fisen. 
Lolizift der Englemood W 


= ai 

10. H 
incoln 3530. _ i einsam! | 
Wer Augenglüier braucht, gebe zum | 
deutſchen Optiker und Optometriit Dr. 
N. Schwimmer, Augenipezialiit ‚625 
, North Avenme, 


Frau H. —X 
erbalten. 


100, Zu 


— 
— 


Sie 


oſophiſche 


nd 8 


Aiert. 


Lehrer 


Ein‘ Bade | 


Itam auf jeinem Rundgang an der | N 


50, und La Salle Str. hinzu, als ein 
Ram einem 15jährigen Knaben An— 
seifungen und praftifchen Ans 

a chen unasunterriht im Straßen: 
raub gab. Der Beamte überrumpelte | 
Lehrer und Sc;üler und lieferte ſie 


tiche theojophi che Nortrü ige 4 
W 860 


en in Sud 
—* 


* ee 348. 


zuſammengeoßen. 


„Wer lad da?“ 


Falmer entpuppt jid) wieder mal 
als Menichenfrennd. 


Seine neueſte Volksbeglückung. 


Sorgt dafür, daß der Butterpreis um 
10c das Pfund in die Höhe fchnellen 
wird, — Mütien allein fertig werden. 
— Waren vorfichtig in der Wahl des 
Verteidigers. 


Auf Grund eines Gutachtens un— 
ſeres famoſen Generalanwalis A. 
Mitchel Balmer hat Bm, M. Wil- 
liams, der Vorſteher des Haupt- 
binnenſteueramtes in Waſhington 
verfügt, daß Butter, die aus in 
Zerſetzung begriffener oder ranzi— 
ger Sahne hergeſtellt und durch 
Chemikalien neutraliſiert wurde 
und ſolche, die aus ſtark ſäurehal— 
tiger Sahne mit 
Geruch hergeſtellt und durch An— 
wendung von Chemikalien neutra— 
liſiert wurde, als verfälſchte But— 
ter zu betrachten und daher einer 


Beſtreuerung von 10e das Pfund beitern 


unterworfen ſei. Durch eine heute 
eingetroffene Verfügung iſt der 
hieſige Steuererheber Harry W. 
Mager angewieſen worden, vom 1. 


de 


Abeudpoſt, Chicago, Samstag 


* Die Arbetsslonigfeit. 
Aht Millionen angeblid. untätig. — 


Lohnherabſetzungen in der Schiffsbau— 
induſtrie. 


Waſhington, 29. Januar. 
über acht Millionen, nicht zwei 
Millionen, wie das Arbeitsamt, 
veranſchlagt man im Hauptquartier 
des Amerikaniſchen Gewerkſchafts— 
verbandes die Zahl der Arbeitsloſen 
im Lande. 

Philadelphia, 29. Januar. Die 
Beamten der 40, bis 50,000 Ge— 
werkſchaftler in den Schiffsbau— 
höfen an der Altlantiſchen Küſte 
außer denen in den Anlagen der 
Bethlehem Steel Co., welche am 
8. Februar über die gleiche Frage 
abjtimmen, baben jidy nad) einer 
Veſprechung mit der Schiffahrtsin— 
duſtriebhörde bereit erklärt, den 
Gewerkſchaftlern die Frage einer 
Lohnherabſetzung um zehn vom 
Hundert zur Abſtimmung zu un— 


Auf 


unangenehmem terbreiten. 


av 


Schenectady, N. S., 29. Januar, 
Tie General Electric Co. bat 
ihren Stumdenarbeitern eine Lohn— 
herabſetzung um zehn, den Stückar— 
eine ſolche von fünfzehn 
vom Hundert vom 7. Februar an— 
gekündigt. 

Springfield, Ill. 29. Jan. Präſi— 
m Lewis von den Der. Gruben: 


sebruar ab bejagte Steuer zu er- | arbeitern pon Amerifoer Härte bier 


heben, Gleichzeitig wurde er 
darauf aufmerfjam gemadt, daiz 
die Fabrifanten derartiger Yutter 
gejeglid achalten jeien, ihre Fabri— 
ton vorichriftsinäßta in die Steuer: 


‚rolle eintragen zu lafjen und daf 


fie ferner das Produft nur vor» 
ihriftsmäahig verpadt und mit der 
vorſchrifts mäßigen Marke verſehen 
in den Handel bringen dürfen. 
Außerdem habe der 
jährlich 3300 Steuern zu zahlen, 
der Großhändler 8480 und 


Die Folge dieſes 
Schildbürgeriireihes HBerrn Wal: | 
iners wird nad) Anficht 
männer ein Emworichnellen 
Butterpreiies um 10c das 
ſein. 


des 


Leute infolge Herabjegung ber | 
Fabritant um ein Viertel völlig gelähmt. 


| 


neueſten li indigt, um wiev iel, iſt noch 


aller Yadı- | 


Pfund 
Denn die Fabrikanten und nahez 


heute, daß dieſer Verband jeden Ver— 
ſuch zur Herabſetzung der ſchon jeßt | 
geringen Löhne der Stohlengräber bes | 
tümpfen rerde. Ihr „ugr.:tirag 
dauert bi3 zum 31. März nächften 
Jahres. 

Albany, N. Y., 29. Jan. Der 
Straßenbahnyverkehr hier und in ber 
Umgegendi ſt durch den Ausſtand - 
Löhne 


Wonfodet, R. * 29. Jan. 


eine Lohnherabſetzung ange- 
nicht 


Leuten 


bekannt. 

London, 29. Januar. In den 
„Arbeiterbörſen“ in Großbritan— 
kin, it denen vor adt Tagen 
eine Million Arbeitslofe 


Großhändler haben ion jest ihre eingetragen waren, haben fich feit- 


Kunden in Kenntnis acjekt, 
‚fie unmöglich den Preis 
Ager Butter hochſchrauben könnten, 


"ok me aud) die Preife der übrigen | 2; 


| Butterarten zu erbhöben, da Jomit 
| une Unitänden der Breis tadel- 
lojer Butter fih billiger, al3 der 
des borerwähnten Nabrifats ftellen 


Tut fein Möglidhites. 
Reim PBinneniteiererbeber 
| wie 


iind, | 
er beute den Weriretern der 
Breife mitteilte, in letter Zeit Ge- 
juche von 200 hiejigen Bantfen und 
Truſtgeſellſchaften um Weberläffung 
je eines ſachverſtändigen Steuer— 
beamten, der den Kunden der Bitt— 
ſteller bei der Ausſtellung der 
Steuerformulare behilflich ſein 
könnte, eingelaufen. Da aber nun 
|da 3 fragliche Steueraejeg icon drei 
| Yabıre in Kraft und fait allen 


derartis | 


dat; | ber 60,000 mehr angemeldet. 


— — — — 
Rechnungen derSachverſfändigen 


Finanzausſchuß wird wahrſcheinlich noch 
weitere Auskunft verlangen. 


Stadtfämmerer George F. Har— 


ding ſtellte heute morgen demFinanz⸗ 


ausſchuß des Stadtrats die ſpezifi⸗ 
zierten Rechnungen zu, die die beiden 
Gebäudeſachverſ ſtändigen 


Frant H. Mesce und Auſtin J.Lynch 


des vergangenen Jahres 
und die ſchon bezahlt 


im Laufe 
einreichten, 


wurden. 


Die einzelnen Poſten, die von 
Mesce bezogen wurden, waren: 815,⸗ 
491,06; 26,962.50; $32,324.92; 
$22,588.72; $20,722.92; $30,588; | 
$50,707.62; $30,017.02; $42,382.- 
24; $42,297.88; —29,573.38; $21,: ı 
308.24; $52, 362. 30; und $43,131.- 


| Stenerpflictigen befannt umd ver-| 86, zufammen $460,418.66. 


traut it, außerden aber in den zum 
| biefigen Amt gehörigen 
jtern 415 N. Clark Str., : State 
7182; 4750 Broadiwan, EhoD 815; 
1224 Milwaufee Ave., Armit. 
16606; 803 VB. Madijon Str. : zu. 
3103; 6240 Stimbart Moe. B. 
41361: 12 MW. Str., Bent, 
4848; Xolliet, II; Murora, IL; 
Rockford, Ill.; Rod Island, SI; 
| Peoria, Ill.; 
chen Zweigämtern, die auch Wan— 
derfahrten im Bezirk machen wer— 
den, den Ratſuchenden zur Seite! 


63. 


zn | waren: 


Die von Lynch bezogenen Beträge 
$15,288.88;  $26,461.60; 
1333,17 71.12; $22,406.42; $21,-303.: 
104; $30,479114; $26, 768.40: $23,- 
1.7.20: $30,038.78: $42,34418; 
$41,8%.20; 541 944.02: $21,073.: | 
vo; $29,274.06; $45,020.28; $51,- 
856.58; und $42,031.10, zufammen | 
$544,168.18. 


| Da nicht angegeben war, um ia 


md in fünf ländli- ir Gebäudeeinfhägungen es jich in 


den Nıchnungen handelte, J— Ald. 


John Richert, der Vorſitzende des Fi-⸗ 


nanzausſchuſſes, wahrſcheinlich un 


ſtehen werden, muß das Hauptamt noch genauere Angaben bitten. 


das Geſuch ablehnend beſcheiden. 


Doch wird der Binnenfteuererheber 
Hand | 
| mit den Panten arbeiter und ihnen, | 


| jelbitveritändlichh Sand in 
immer c5 notwendig er- 
einen Sachvrſtändign zeit— 
Ferner wünſcht 


wenn 
ſcheint, 
weilig überlaſſen. 
| - 

dab; jeder jei- 
der für fein 


darauf hinzuweiſen, 
ner Untergebenen, 


Steuerpflichtigen geleiiteten Dienite | und 
eine Vergütung irgend welcher Art einen 


| annimmt, ji itraftällig mad. 


er noch mit beionderem Naddurd | beim Abbruch des alten 
| der Firma Butler Brothers am Weit: | | bäude Nr. 


— — 9 — 


Tötlicher Sturz. 


Der eiwa 30jährige, als Arbeiter 
in Dienften der W. J. Newman 
| Wreding Co. ſtehende Sohn u 
fand heute morgen feinen Tod, als er ! 
Zagerhaufes | 


Iufer des Fluſſes, zwiſchen Randolph 
Late Str., vom 77. Stock durch 
Fahrftuhlfe yacht in die Tiefe | 
ee. Der Berunglüdte wohnte in 


Die 
der |MWonfodet Rubber So. hat ihren 25 500 | 


* es nach der Bank zu ſchaffen, als 


den 29. Jannar 1921. 


Erfreut ſich deſten Gedeihens. 


Jahresbericht der Deutſchen Gegenſeiti— 
gen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
vor Nord-Chicago. 


Sn der Generalverjammlung der 
Deutihen Gegenjeitigen Feuer— 
berjiherungs-Gejellichaft von Nord- 
Chicago, welde am 27. Sanuar 
1921 in der Prudential Halle ftatt- 
fand, wurden folgende Herren als 
Beamte für dag laufende Sahr er- 
wählt: Sohn E, Cremer, Präjident; 
Ihomas Helbad, PRizepräfident; 
Nicholas J. Schmitz, Sekretär; 
Peter Schmitz, Schatzmeiſter; Henry 
Roſe, John B. Muenchen und 
Martin Wallner, Abſchätzer; Martin 
Engel, Adam P. D. Meyer, Martin 
Schnitzius, Joſeph Schulien und 
Philipp Dohm, Finanzkomite. 
Die vielen Mitglieder dieſer gro— 
ßen Geſellſchaft bewieſen mit ihrer 
Anweſenheit wieder, daß ſie das 
regſte Intereſſe an ihr nehmen. 
Mit der größten Aufmerkſamkeit 
wurden die monatlichen Berichte des 
Direktoriums entgegengenommen, 
zumal derjenige betreffs der Raten 
auf zweiſtöckige Backſteingebäude, 
welche von jetzt an, für den erſten 
ſowohl als alle folgende Termine, 
nur 70 Cents per 83100 ſein wer— 
den. Alle Direktorenberichte und 
Empfehlungen wurden ohne De— 
batten angenommen. Die Zunahme 
am Kapital in dent Ießten Sahre 
belief ih auf $7119.56, jomit be- 
it die Gefellichaft jetzt alſo ein 
Barkapital von $193,336.70. 

Der Bericht über neue Verſiche— 
rungen während der letzten ſechs 
Monate lautete vortrefflich. Die 
Geſellſchaft verſichert Gebäude und 
Mobilien auf der ganzen Nord- und 
Nordweſtſeite. 

Die Mitgliederzahl beläuft ſich 
jetzt auf 1052. Hauptpunkte in 
dem verfloſſenen Geſchäftsjahr: 

*51923.56 wurden für 23 Feuer— 
verluite bezahlt; Zunahme an 
Stapttal $7119.56; Gewinn an neu 
angefauften Bonds $682,60:; 328 
Rolizen ausgeftellt; Zahl in Kraft 
befindlicher Rolizen 1456; neue 
Verſicherung angenommen $173,- 
119.10, Die Sejamtverficherung an 
Gebäuden und Mobilien beträgt jett 
$2,981,558.32;: an Ställen und 
Saranes $23,027.50: an Remijen 
5696.50; an Spiegelglas $11,- 
500; ; Rotalverficherung in Kraft am 
31. Dezember 1920 33,021,782. 33. 

————— 
Bantbote überfallen. 


Banditen haben ihm Handtaſche 
52300 entriiicı. 

Ueber $2300 in bar und Ched3 
erbeuteten fünf Banditen, welche ge- 
ftern am Spätnahmittag den Boten 
Richard Farrell von der Weit Tomn 
State Banf an Lake Str, und Sa- 
eramento Boulevard iberfielen.Die 
Kerle entfamen mit ihrer Beute in 
einem Kraftivagen. 

Farrell Hatte, tie üblich, das 
Geld von der Grant Baling Eo., Nr. 
3021 Weit Late Straße, abgeholt, 


mit 


(die Kerle, welche mit feinen Gepflo- 
genheiten mahrjcheinlih genau ver- 
traut waren, ihm ben Weg verlegten. 
|Che der Ueberfallene mußte, vie ihm 
\gefcha, batte man ihm die Hand» 
taſche mit dem Geld entriſſen, und 
das Auto ſauſte weſtlich an Lake Str. 
davon. Da Farrell in der Lage war, 
eine ziemlich genaue Beſchreibung 
nicht nur des Gefährtes ſondern 
auch der Banditen zu liefern, hofft 
die Polizei, vn bald habhaft zu | 
werden. 
— 


Bedarf der Aufklärung, 


68 heißt jetzt, daß das Feuer an der 
Garfield Avr. von Räubern ange: 
legt wurde. 


Sowohl der ſtädtiſche Brandin— 
ſpettor wie auch die Polizei ſind nod) | < 
(immer unermüblid) an ber Nıbeit, | 
‚um bie Entftehungsurfache des 
|be& zu ermitteln, 
359 


: ganzlich zerſtört 


der geſtern das Ge⸗ 
Garfield Abe. nahezu 
te und bei dem der 
2gjährige Albion Bryant feinen Tod! 

fand. Von gewiſſer Seite wurde 
nãmlie die Behauptung aufgeſtellt, 


Stadtratskandidaten. 


— — — 


Ihre Zahl ſtellt ſich auf hundert- 
undvierundfünfzig. 


— 


Eine Regerin Darunter, 


Schs Stadtväter bewerben jich nicht um 
die Wiederwahl. — Sozialiften haben 
27 Kandidaten aufgeitellt. — Die 
vollftändige Lifte, 


Hundertundpvierundfünfzig Stabt- 
ratsfandidaten werben ji in den 
Vorwahlen am 22. Februar gegen: 
überftehen. Unter biejen befinden fich 
ſiebenundzwanzig Sozialiften und 
eine Negerin, weiche die 14. Ward, 
bie alte Roger E. Sullivanjche Hoc; 
burg, im Stadtrat vertreten möchte. 
Sechs Stadtväter verzichten auf die 
Wiedernomination, nämlich Fetzer, 
der Stadtrichter wurde; Kunz, der 
Kongreßabgeordneter wurde; Capi— 
tain, der ald Gegner der Ihompjon- 
fattion manden Strauß auszutäm- 
pfen Hatte; Clapton %- Smith, der 
Stabtihagmeijter werden will; Me- 
Cormid, ver zu viele private Ge- 
Thäftsintereffen hat, und Burns von 
der 30. Ward. 

Unter dem parteilojen Wahlgejet 
werden die Namen der Kandidate:: in 
alphabetifcher Reihenfolge im erften 
Wahlbezirk einer jeden Ward auf dem 
Stimmzettel erfcheimen und dann der 
Reihe nach in den verjchiedenen Be- 
zirten aufrüden, jo da jeder Kandi- 
dat gleich oft an eriter Stelle zur fte- 
ben tommt, 

Außer ames Igoe und Her— 
man E. Petterſon, bezw. Clayton F. 
Smith und Grover T. Coot haben 


> 


—. 


Jich bisher feine weiteren Kandidaten | 


für die Uemter des Stadtjchagmei- 
fterö bezw. Stadtichreiber£ gemeldet. 
Die Stabtratäfandidaten ber fünf: 
unddreißig Wards ſind: 
1. Ad, Michael Ktenna, George 
Sodae. 
9 


Ald. Louis B. Anderſon, 


Ralph Henderſon, William C. Lin— 
ton. 

3. Ald. John H. Paßmore, Wil— 
liam F. Garnett, John H. Johntry, 
Edward D. Loewenthal, Martin N 
Melloy, Leopold Maß, 
Patterſon, Ira Salomon. 
4. Ald. Timothy A. Hogan, 
alter J. Norkus, James 
Brien. 

5. Ald. Joſeph B. 
Ald. Robert J. Mulcahy, 
Fritz, Florence S. Hall. 

6. Ald. Charles S. Eaton, Wil— 
liam H. Bennett, Seth Catlin, Her— 
man Forel, Frederick J. How, Ni— 
cholas B. Salnik, Jeſſe S. Smith, 
Harry N. Strouß. 

7. Ald. Guy Guernſey, Leſter 
V. Bratota, John T. Caulfield, 
Vandorf Gray. 

8. AD. Roß 
George W. Kohler. 

10. Ald. Frank Klaus, Ald. 
Frant MeNichols, John J. Jolnik, 
u ent, 
| a ». Dennis M. Horan, Wil⸗ 
lan Neumann, William J. —* 
dan, James J. Sykes. 

12. Ald. Anton 
Thomas E. Gordon, 
rouſek, Joſeph Novak. 

13. Ald. Samuel O <hatier, 
| George Emmtett Wilſom Albert I 3; 
| Soran, Thomas Mel abon, Iho- 
mas Moore. 

14. Ad. George 
Daniel G. Korit, 9. 
Fran Lulu M. Sims, 

15. AD. Edward I. Kamdl, 
Ihomas A. Brodmeyer, Kohn M. 
Gollins, Francis E. Duber, Er:! 
ward A. Nufiel. 

16. Ad. John Czekala, 

‚ Mindaf, Kom Schmerr. 

17. Ald. Stanley Adamliewiez, 


iv 
ass 


08 


MeDonough, 
Emil A. 


—* 
—* 


— 


A. Woodhull, 


RX 
John Ma— 


M. 


W. 


Maypole, 
Harris 


Bruno 


Bran- | Mar P. Deregow⸗ fi, Thomas P. 


Tevereur, 
John Jankowski, 
ſchioli, William 
Wojioiochowski. 

| 18, 
W. Stauffer, 


John Cliff Goraſows fi, | 
Silvie Woltac- 
Schultz, Peter 


Harry E. Aldrich. 


gnügungsetabliſſements 


Möbelfabrik, 


J 
J 
J 


Fred W. 4 


Ald. John J. Tuchy, George 


Ald. Albert J. Fiſher, Anglo 
A. Re, Henry — Ben⸗ 
jamin S. Wilſon. 

33. Ald. John P. Garner, An— 
ton O. Mikau, William J. Phil— 
lips, Thomas 8, Slater, 

34. Ald. Joſeph O. Koſtner, 
Fred G. Malley, Herman M. Men— 
delſohn, William Muzika, Gus. 
Spaget. 

35. Ald. John S. Clark, Oscar 

Cooper, Robert Diehl, Sarry 

Sids, Konrad 9. Danke, Franf 
d. Simber, Cornelius McCarthy. 


— 
ir 
— 

— 

Pr 


Perſonal · Nachrichten. 


— In ſeiner Wohnung 489 Melroſe 
Sir. iſt vergangene Nacht der Möbelfa— 
brikant William F. Merle an den Folgen 
einer Magenoperation geſtorben, die vor 
mehreren Monaten an ihm vorgenom— 
men wurde. Er war Präſident der 4. 
H. Andreivs Dest 0 Bizepräfibent der 
Geſellſchaft, die den River View Park 
beſitzt, und an verſchiedenen anderenVer— 
beteiligt. Ge— 
boren in Mehlem bei Bonn am Rhein 
im Jahre 1853, kam der nun Verſtor— 
bene als 17 Jahre alter Jüngling nach 
Amerika. Vier Jahre ſpäter verheiratete 
er ſich mit Anna OKeefe, kam nach Chi— 
cago und fand Anſtellung im Geſchäfte 
bon Mlerander Nevell & Ev. Hier er=- 
bielt er die Anregung für die im Rabhre 
1884 erfolgte Srimdung der arobßen 
die unter dem Namen 
Merle & Heaneh befannt war. Mır Seis 
ner Bahre trauern acht Kinder. Ceine 
trau ilt ihn bereits im Kahre 1914 im 
Zode borauseegangen. 
— Pop. 

PBaderewsft bat als 
ter Bolens im VBölkerbund 
niert. 


Vertre 
reſig— 


Heute bis 8 Uhr abends. 


Jos. Asehkart 


sm weichün 1eiı UUU 


755 W. NORTH AVENUE, 


Slidgftede Halfte Str. zweiter Stock 
Telephon: Lincoln 6161. 


5180.00 
.5 32.00 
$ 241.00 
‚9140. 00 i 


A Dentihland ...... 
Oeſterreich 
Ungarn 
Tichehoilowafie . 
Ingojlavia . 
Bolen .... 8 16. 00 
Rumänien ..8150.00 
Preiſe ſind — — 
unterworfen. 


Schiffskarten 
nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Not: 

terdam und Trieit, 


Neifepajje, Stener- nnd 
J Gepäck- Angelegenheiten. 


— — 


— 


IIII 


Direkler Dienſt 
New York Hamhurg 


| 

| "Sroher moderner Toppelichrauben» 
| Dampfer 

| „Manchuria“ 

| fährt am 24. Februar. 
ri 


Germaf, | 


„Monaolia‘“ 
fährt am 10. März. 


| „Minnekahda“ 


(nen), 24. März, nur 3. Stlajie. 


Kürzeite und benuemite Route. Erite 
| und dritte Slaite, Patllagiere befördert. 
| Dritte Klaſſe Paſſagiere erhalten ihre 
Mahlzeiten duch Zteward ferviert in 
großem Cpeifefaal. Gejdhlofjene 
mer, referbiert für rauen und Kinder. 
Man wende Tich an Die 


Gejellichaft, 
14 Kord Learborn ktraße. 
lagen 


aa 
uUen. 


| oder an vie Yola 


Ee A0iN 


| In13dofadi* 


| 


y 300 = — Sn S ea 
wosu frenmidiichtt in der Wache ein. Hier gab ber Lehr: | Wuhten von nichts, BE — von Sangamon 
me eilig feinen Namen ala Sod ©. | Wie neulich berichtet, beichlag: | und Harriſon Str. 


— — — 


daß es ſich um ein Verbrechen handle; 19. Ald. John Powers, Anthony | 
daß Bryant, der in einem Zimmer i im D 'Andrea, James Hamacher. ze: 
erfien Stod wohnte, beraubt und er⸗ 


Franklin 2256, 3379, 5722 


Rymal, Nr. 2952 Cottage Grove nahmten Prohibi tionsagenten in der 
"pe .an, 
— Ganſert, Nr. 340 W. 59. ‚Str. 


— — — i 


Neuer Prozeß bewilligt. 
Richter 


ich iiſter 


Gridley bat 


ı Rudolph 

am Donnerätag der ‘ 

— dig befunden murde, 

ionen handlung feines Brozefies 

"da, iwie er fagie, aemwiiies Bemetäne- 

terial zur Kenntnis der Geichwore: 

nen fam, ba: ihnen bätte porenthal- 

werden müſſen. 

lantet dahin, dak Johnfon mit Hilde 

5. Neumanır eine ebeliche Verbindung 

. 30v3*& | einging, obgleich er Schon jeit 16 Sab- 

R ——— ren mit Alma Algreen verheiraiet 
Id, Fr Belmont yv, | par. 

2jark 


heute dem Ma= | 


Doppelehe ſchul⸗ 
t 


gewährt, 


⸗ Ion 
aka 


— “— — — 


——— — — Shwindfühtiger entflohen. 
pm und Bodet Tijche 

zetaen ur tit 18c oꝛre Befle ı 
verlaufen — ganz neue 
nit ve liitändia * Aus —*8* 

iibe au be tot geiepten Preis» 

Tillard» und Kegelbahnen: 

ablu ın aen. 
Col Iender Go,, 


Wabaſh 7060. kenhauſe. 
1lan 


Cobntyhoſpital eingeliefert worden 
war, entfloh Joſeph Loviſh, Nr. 
2617 W. 40. Place, 


W. 


— arı 


Stwid- Ballı- 
623 © 2 { 


©. Babe Zoviib, der an der 
Schwindſucht leidet, ſoll für alle 
Perſonen, die mit ihm zuſammen⸗ 

tommen, eine große Gefahr ſein. 
(Mnaetacn unter m a. Aubrif_18c die Bette.) Die Polizei it erjucht worden, nad) | 


Kerloren tag d gegen 7:30 UI ; ihm zu fahnden. 


I Car ufif, HT ‚Finder r ir 
— — — 
Ceſet die „Abendvoſt“. 


Gefunden und Verloren 


in Roſehil 
gebeten nach der 2* 
au bringen oder tele} 


or Difice im Bufb Tem 2 
phoniert: Graceland 
ſaſon 


Johnſon, welcher | 


die Neuver: | 


Die Anklage | 


Einige Stunden naddem er im! 


nur mit einem | 
Nachthemd belleidet. aus dem Aran- |yr 


Leichenbeſtatter 


Medig niſches 


D 
dort als Frachtgut 
Kiſten Schnaps. 
ris Weinger, die Inhaber der Firma, 
wurden verhaftet. Heute hatten fie 
fi) vor dem Bundes lommifſär Ma: 
fon zu beranimorten. 
ger ivar ber frühere Governor und 
Staatanwalt ‚Chad. ©. Deneen. | 
Diefer mies überzeugend nah, daß 
‚fein Beweis bafür erbracht fei, daß! 
jeine Klienten d 
daß ſich 


ſie von dem Umſtande, 
Schnaps im 


ſchuldig wie neugeborene 
ſeien. Dieſer Anſicht ſchloß ſich auch 
Maſon an. Die Beklagten wurden 
ehrenvoll entlaſſen. 
Unter der Antlage, gemerbsmähig 
Schnaps aus den Staaten Yllinois, 
|Obio und Kentudy nah dem Stante 
Indiana gefhmuggelt zu haben, 
wurde heute bier die Farbige Eliza 
Hughes von dem Bunbeshilfämar- 
ſchali DO. Pecelli verhaftet. Sie foll 
wang weife nah Indianapolis be- 
|förbert und bort progeifiert werden. 
ee 
* lim bie Bautätigkeit anzuſpor⸗ 
nen, bat der Baugewerkſchaftsrat 
geſtern abend beſchloſſen, einen 
Fonds von 85,000,000 aufzubrin⸗ 
—8 * welchem Allen, die ſich ihr 


Ihr Verteidi⸗ 


den Bündeln befand, | 
feine blaffe Ahnung hatten, alfo un: | 
Kinder | 


der "Knabe nannte fih Dar Anlage der Midland Iron & Meiel Auf dem Wege der Beiferung,  |Hlagen murbe, 
Dealer?, 840 MW. Kinzie Str., in 31 | — 

eingetroffenen | | 
Bündeln Padleinewand ebenfo viele !1626 N. Wbipple Str., der vor eini= |dem Ausbruh des Feuers 
Samuel und Mor: |aen Iagen bei dem Bau Nr. 430 ©. verſch. edene 


Der Zimmermann Otto Lohff, Nr. 


Hoyne Ave. in die Tiefe ſtürzte, iſt 


nicht, wie die Polizei berichtete, feinen jeine Möglichkeit vorliegt, daß Bryant |. 
| Verlegungen erlegen, fondern befindet | Celbftmorb 


h auf dem Weae 
und wird vorausſichtlich bald völlig 
geneſen ſein. Er iſt, wie ſih heraus— 
ſtellte, mit einem Beinbruch davonge— 
kommen. 


en Schnaps beftellt ; 
und erhalten Hätten. Und ferner, daß | 


Immisrant 


STATE B£NK 


1445 Fullerton Avenue, 
Chicago, Il. 


Hentige Breiie: 


Teutichland 

1000 Mart 
Sciterreih 

1000 Kronen 
Ungarn 

1000 Kronen zureon. 
Inaoilavien 

1mO Kronen 
Rumänien 

1000 2et 
Gzechoflovafei 

1000 Kronen 

(Breife freibieibend.) 


Geldfendungen 
Schiffskarten 


A.B. Revesz, 
Bige-Bräfident 


E. Szoeke 


Eο 


‚nd daß das euer | 
dann angelegt wurde, um die Spu= 
|ren der Tat zu veriwilchen, 
mollen 

auh einen! 
lo daß yogat | 


Berienen 
Schuß gehört haben, 
beging. 


Gegen dieſe 


der Beſſerung Annahme ſpricht jedoch der Umſtand, 


daß kein Revolver gefunden wurde. 
Vielleicht hörten die Betreffenden 
auch eine Gasexploſion in einem 
zufällig vorbeifahrenden Kraftwa- 
gen. 

— —— — ——— 


Widerr :ft fein Geitändnis, 


Herbert $. Crane jr. behnuptet, dat er 
da3 Opfer einer Verſchwörung wurde. 


bar verhaftet ivurde, nachdem er ans 
geblih am Mittwoch abend im Lin- 
join Part zwei halbwüchſige Mäd— 
den tätlich angriff, widerrief geſtern 
|fein kurz nach der Feſtnahme angeb— 
lich abgelegtes Geſtändnis und er— 
Härte, daß er das Opfer einer Ver: 
Ihwörung gemiljer ihm übelmollen- 
der Berfonen aus feinem Veriwand- 
ten= und Belanntenkreije murbe. Der 
Hall murde -im Polizeigericht auf 
Antrag ſeines Anwaltes vertagt und 
der junge Mann gegen eine Bürg- 
Ichaft in Höhe von $10,000 aus ber 
Haft entlafjen. Bereit? Bor einem 
Sabre rrurde gegen Erane jr, eine 


Kurz vor | 


Herbert P. Crane r., der befaunt= | 


20, 
C. Hawthorne. 
31. AI. 

| Anderjon. 
| 2. ad. M dath. Hibbeler, 
thur ꝙ. Albert, Matthias Bauler ie;; 
| Thomas 3. Giblin, Andrew 
William Ruſſel Lloyd. 
23. Ald. Thomas O. 
‚| George G. Beidler, James 
| Brennan, James 9. Boage. 
ı 24. MB. Tante: 
Robrytzke, Leo M. 
W. Hardy, Albert F. 
Frank M. Salowski. 
Joſeph A. 


I 35. AM, 
N Ihoma3 
Kraft, 


! on 


Brieske, Louis 


— 


Bates, E. 
J. Frankhauſer, A. Gra— 
ham, Charles J. 
Plotke. 

26. Ald. William F. Lipps, Jo— 
|fenh H. Donahue, William M. 
F Feigenbaum, Charles E. Hendricks, 


1 


Ald. Edward R. Armitage, 
Arnold, Joſeph L. Brezina, 
Martin Clark, Peler C. Law⸗ 
rence, Charles A. Miller. 

28. Ald. Robert E. Hulsman, 
Fred Jacobſon, Albert G. Kochulid, 
FJohn Lick, Paul H. Pape, Henry 
| Schlegel. 

29. Ald. James Kovarif, 
Michael NR. D’Eonnell, Daniel S. 
D’Keefe, Henry I. Schaad, Mar- 
cus 9. Taft, Peter Wolf. 

30. Ald. George Eoftello,- Wil- 


27. 


Emil 


D.N. 


Ad. Henry 2. Sid, Walter | 
Dorjey E. Crowe, Evar | 
Ar- | 
Kahn, | 


Wallace, | 


N, | 
Dorney, Frant 


Kreutzer, 


Charles 2 


Sohn X. Hoellen, George Shros⸗ 


ähnliche Beiulbigung erhoben; der | 


'L, Kauimenn & Co. 


Wertpapiere, Beldiwechiel und 
Schifistarten. 


114 N. LaSalle Str. 
Filiale: 9156 Exchange Ave. 


sehiffskarten auf allen Linien 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Dokumente. 
Ziien bis 6 Uhr. 


Geldfendungen 
eine Spezialität. 


Berluhen 
eie ee 


GELDSENDUNGEN Ungarn — 


vol 


nah Europa unter Garantie. 


LIBERTY BONDS 
zahle dafür fiet3 höchſte Preiſe. 
Sentihe Bons, Mark, Rubel, Aronen, Bant- 
noten zu Tagespreiien. Bitte deswegen 
vorzuſprechen. 


SCHIFFSKARTEN 
über Samburg, Bremen, Antwerven, Rotter⸗ 
dam, Sabre, Zanzig, Libau, Niga, Reval, 
Trieſt, Dubrownik, Fiume. 


J. S. LOWITZ, 


etabliert 27 Jahre. 


312 S. CLARK STRASSE. 
wilden Adams und Ban- Buren tr, 
Notiz: 

Dffen 9—6, Montag, DBonterdtag, Camdtag 
bi5 5 Uhr abend3; Eonntag 9—12 dorm. 

ja29falonmodido* 


ler 


Dr. med. H. S. Herzteid | 1400, Fullerton 


Dentiher Spresialarzt für Haut- und Ge · 
ichieatstranthetien. 


Dim: | E 


Office der R 


| 
| 
| 


Doku: | | Gzehojlovafia — 


| 
— 


MARK: 
Zertifikate 


Ind warm? 


FReil jie die Stelle 
eines Sparkafjen: 
buches vertreten. 


Ein derartiges Konto in 
unjerer Bank bietet Ihnen 
mehr Vorteile al$ wenn 
Sie ein Konto im einer 
deutichen Banf haben, wo 
Sie, fall3 Sie Ihr Geld 
zuxiidziehen wollen, 4 bis 
6 Wochen warten müffen, 

Bei uns Fünnen Sie Jhr 
Geld zu jeder Zeit ohne 
Kündigung zurüdholen. 
Wir bezahlen Zinfen und 
bieten Ihnen die Gelegen- 
heit, Jr Erfparnifie 
schnell zu vergrößern, wäh. 
rend jie Ihnen jederzeit 
zur Verfügung jtehen, 


— - 


Wir jenden per PRoit vder 
Kabel Gelder nad allen 
Ländern Europas, 


E chiffstarten 
Bahn-Billette 
Päſſe. 


epositrs State Ban 


Mitglied der Federal Neierve Bauk, 
Eine #6,000,000 Ban? 


4633 Afhland Ave, 
Telephon: Yarb3 7020. 


Dffice-Ztunden: 9 morgend bi 4:30 
tachn. — Donnerstags von 7 bis 9 
abends. — Samstags 9 bid 9 abends. 


Zertifikate 
Geldlendungen 


nach allen Ländern per Poſt 
und Nabel zu allerniedrig- 
jten Preijen, 


dollar-eberweiiungen 
nach Oejterreich und 
Ungarn. 


dentide, siert, u. uugar. 
ẽtautz⸗ u. Ztädteanleihen 


e 


deutide, öiterreihiihe und 
rujlihe Banknoten. 


Traveler Checks 
Shifstalen— Feiſepãſe. 
Commercial 


Stale! zer an 


1935—39 — Ave. 


nahe Welterst Abe, 
CHICAGO, ILL. 
Heute geöffnet bis 8 Uhr. 


— 
Werhfelraten; 


100 Bene: ses 50.35 


... SLO0 
un 188 
BE 

2 ......... 50.78 
TO Relanansnenennn DL 
Serbien — 2 3 .03 


100 Sinar 


Ablieferungen garantiert oder Geld zu⸗ 
rückerſtattet. 


ıllerton State Bank 


Früher — 
Fullerton- Souihport State 
Savings Bark — 


Ava, 


Ecke Southport Ave. 


100 Sironen.... 
Deutihland — 
100 Mark.. 


100 Kronen. 
Jugo⸗-Slavia — 
100 Kronen, 


* — Er 


-Bräfident 1574 Milwaukee Ave. 


Ede ütoben Etr. 


«Pnseraen mmer >ieier Mebrii IBe die Reile.)| (Mimactaen unter Dteier Pubrit IRc Die Bee * —* Fo ein. , Ben hr ne ——— 


— fet aud Underlafing Co,, Micle 
—— tr, Tel. Geniral 308 boibele oo — 


enes Heim zu errichten wünſchen. 


liam J. Lynch, Thomas Ran, 
Fr nöigen Geber hal zur Def Jo 


— 





— — 


— 


RE. MILE rag 
Baltic American Line 
Lirelte ampier nad Hamburg danzig - Miban 

New Yori nacı Hamburg in 8 Tagen. 


- Eitonia (früber Cyar) 
- Bolonia (früber Kursf) 


— Abendpoſt, Chicago, Saustag, den 29. Januar 1921. 


ſtumpf und gleichgiltig, während ſie haupten wollen. Die deutſche Seele 
dei dem andern vorübergehend das in ihrer Geſamtheit, ſie iſt von 
ſeeliſche Gleichgewicht ſtörten. Die Grund auf verändert in ihrem Zu— 
Schrei⸗, Lach- und Weinkrämpfe, ſtande gegenüber der Zeit vor dem 
g von denen bei ben yronttruppen bes Kriege. Das iſt cher rein piycho- 
‚richtet wird, finnlofes Toben und Togifch ohne Annahıne einer direkten 
|Umberirren während der Schlacht -Erkrantung der Volkspfyche zu. er: 
‚u. a. m, find wohl zumeift im das tlären, Man bevenfe nur dies Eine: 
a Gebiet der bifterifch deliranten Zus Faft wie über Nacht wurde aus dem 
Bi itände einzureihen. Es find dies ftärfften, gefürchtetiten Xolle, au“ 
j! Neattionsformen pafjageren Charat- einer geachteten, fleißigen und wohl⸗ 
‚ters bei disponierten Menfchen, viel bubenden Nation ein gefchlagenes, | Vorzüge auf der anderen Seite wie: 
A fach bei folchen, die fich im gewöhn- 'verarmtes, innerlich in fich blutig | der ausgeglichen. 
d lichen Leben ihrer ererbten pulnerab- | zerriffenes Wolf, dem man nun audi | Dug betrübende Bild, das fich jet 
len Konftitution nicht beivußt waren ‚noch fein DVeftes, feine Ehre nehmen | tm deutfchen Wolfe zeigt, ift meines 
und die erjt im YZuftand der großen will. Ein derartig jäher Umfchrwung | Erachtens feineswegs der Ausdrud 
1 Erf®öpfung und ber ‚ ungeheuven muß ‚wie in ber Individualfeele, fo.| einer emdgiltigen f unbeilbaren Ent: 
JAffekterregbarleit, wie ſie der eld- auch in der Maffenfeele des Woltes, |artung, fondern e8 handelt fich viel- 
au mit ſich brachte, die „Nerven ver⸗ unter allen Umftänden eine gründ- |mehr hier um einen fchweren akuten 
|loren”. Daß aud wirklich ausge: ;lihe Veränderung der Gemiütsver: |jeelifchen Erihöpfungszuftand, um | 
ſprochene Geiſteslraukheiten plößlich 'faffung herbeiführen. Die hohen Feine feelifche Reaktion eines im lang | 
|| während des Feldzuges ober in ber : Tugenden der Vaterlandsliebe und | jährigen ſchwerſten Kampf um Brut 
a ausbrachen und daß dieſer der Opferwilligkeit waren bei Aus— —3 Brot Bis zum äußerſten er— 
A Ausbruch vielleicht in einzelnen Fäl- ‚brud des Krieges bei feinem Volte Ichöpften Volfes, um einen Zuftand, | 
| len durch bie Hochſpannung der Ner— in höherem Maße zu finden, als beim der gewiß beſorgniserregend iſt und 
J ben an der Front begünſtigt wurden, deutſchen. Ein mohldiszipliniertes, 'ernftefte- Gefahren in ſich ſchließt — 
ſoll nicht in Abrede geſtellt werden. ſittlich hochſtehendes Volk zog 1914, der aber letzten Endes doch nur paſſa- 
J Doch waren dieſe Fälle — wie ge⸗ überzeugt von der Gerechtigkeit ſei- gerer Natur iſt. — 
ſagt — verhältnismäßig ſelten. Auch ner Sache, in ehrlicher BVegeifterung |- Um diejes zu verfieyen, fei ein tlei⸗ 
in der Heimat — dort aber weitaus und religiöſer Stimmung gegen bei ner pſychologiſcher Exkurs geſtattet. 
ſeltenet — wurden vereinzelte Fälle |um ein dielfaches überlegenen Feind. Am jeder einzelnen Zelle und im! 
Jpaſſagerer Gemütsexploſionen und An Heroismus ſtand das deutſche jedem vielzelligen Organismus ſind 
anderer ſeeliſcher Reaktionen mit Volk im Felde und in der Heimat Energicen wirkſam. Diefe Energieen | 
J hyſteriſchem Einſchlag beobachtet. keinem ſeiner Gegner nach. Aber der ſind aber für die Zelle, wie für den 
J Vorftellunger, auf denen ein befon= | Krieg wollte fein Ende nehmen, Er | Organismus bedeutungslos, fo fange | 
ders jturter Uffekt laftete, ſo die wurde alt und ſchwer und bald !jie nicht nach dem biologiſchen Prin- 
Trennung bon der Familie, Sorgen klopfte die Not bedenklich an die zip der Konbergenz zufammengefaßt 
für die Zukunft der Angehörigen Pforte. „Die Not ift eine Lehrmei- und auf ein einheitliches Biel gerich= ! 
—* — * ober u u bad Sprichwort und tet werden. Da nun im naturphilo« | 
amor campı im aligemetmen loften | bringt damit eine unanfechtbare Les |fophifchen Sinne Körperliches und »iinelloiiatei j 
| diefe Realtionen bei Disponierten | benöweisheit zum Wusdrud. Die Seele die aleiche rtioitet nur Be See —— 
1 
— —— u 2 \ ‚ heilen, wir 8 ꝓiologi⸗ Unvernunft, dem Aberglauben, der ben und eine Neuverhandlung der F 
ſchen Lazaretten beſtand beim mit dem man die Moral bei allen ſche Gejeß — freilich zumeilen in genendenbi Zei | 1 . ri 3 
—— — — a ae Es Not it — — Legendenbildung, der Schwärmerei Klage im Streisgericht anberaumt. | $ 
Stotterern. & — Formef Tore geöffnen. Oppo⸗dJaabei Vavis ihten Schwie- 
| Stotter: un, Stammlern, Stimm: lehrt nicht | nur beten, fondern ſchwächt im Pſychologiſchen ee ng zu Micit } 
loſen, Gelähmten, Schüttlern, Zitte- auch die Sittlichkeit. auch hier in der Tat zu. dann an die Oberfläche. "Sinnen: Falls, Feras — 830.000 * 5 


m. Sclaflofen änglt — S— Und Menſchen, Das trifft | 
töten — x — ie wirkliche Not nie fennen lernten, ; Das nämlich, was wir das Ich oder aumel und Blutraufch feiern dann Entfremdung der Liebe des Gatten J 
| ulw., D. D. Y = 5 et a J 

In der erſchöpften der Klägerin, Jung-Abner, verklagt, 


—4 haben kein Recht, phariſäerhaft ſich die Perſönlichteit nennen, ſiellt eine eDr 

——— —— —— — — ven—⸗ — hs t Fi i + : . 3 > < . . 7 . . ‚ Sp ihre Vrgien. 

I ——— 5 — — — ie INTRO zu brüften, So: Mannigfaltigteit fih gegenfeitig ab- I Woltspfüche verliert die Vernunft die | des Verklagten Anialt, einen hieli- | 
Für die „Abendpoſt“ > ı ı . i F IE ins- — 8* ———— Rh — we — 

* ** ndpoſtꝰ.) = g merkten denn auch zu ihrem Entſetzen öſender elementarer Bewußtſeins⸗ Herrſchaft über die niederen Jurftintte, | gen Zunftgencjien, mit der DVertre: M 

Einflüffe der betraut und diefer die Ge-'h 


minifchen Yera Plaß gegriffen hatte, 
die agb nach „materiellen Gütern, 
die Neigung zu alberıien Renommifte- 
ieien, in vielen Fällen ein unlauteres 
Strebertum und vor allem den zu- 
nehfnenden Mangel de3 Nutionalbe- 
wußtfeins in unjerem Debet buchen. 
Dies alles find ficherlich nicht Leicht 
zu nehmende Fehler. Aber fie durch- 
ſetzten keineswegs das Volt in feiner 
Gejamtheit und wurden durch viele 


Y 


Freie Unlerſuchnng 


Konſultation dieſe Woche 


Ich denle, daßz hunderte von Leuten in Chicago und den umliegenden 
Städten find, Die an irgend einem chronischen, nervöien oder fompli- 
zierten Leiden frank find, die der Dienite eines Arztes bedürien. Wen 
shr Diefe Woche nadı meiner Office fomimen wollt, werde ih eine gründ» 
liche Unterfuchnug Gnres Zuftandes foitenirei vornehmen und 
Euch jagen, was Gudy fehlt. Hölle, in denen nicht achelfen werden kann 
und Die nicht acheilt werden können, werden nicht zür Behandlung an 
genommen, Eine große Zahl der Paticaten, die zu mir kommen und ge- 
heilt werden, gehört zu denen, die vorher viele audere Beheudlungsme- 
thoden und Doktoren verſucht haben, tatfächlich jo gut wie alles, von dem 
ſie je gehört, ehe ſie zu mir kamen. 


S \ ” . — * —— 0— 
Nehmt den richtigen Fofior— Seid nicht Franf 
Ich habe afute nnd Aroniiche Fülle von Männern 
und Frauen feit Iahren behandelt. Ein Bein in 
meiner Cffice wird Eud; helfen, meine Fähigkeit fen- 
nen zu lernen und Euch zujriedenftellend zeinen, wunr> 


sm ich in einer furzen Zeit Erfolge erziele. Alten 
Batienten, bie dDiefe Wodje mit Behandlung beginnen, 
werde ich meine Dicnfte niedrig beredinen, tatläcylich 
gerade die Hälfte meines, gewöhnlichen Honorarz. 
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a 1. Fchruar 1921 
* a (pruber Kurst ...... 15. Fchrnar 1921 
Lituania 4. März 1921 
Eſtonia (früher Czar) . März 1921 
Volonia Früher Kuürsk) . März 1921 
: Nadı Hamburg, 3. 5125-00 ı und 
Tanzig, B. $135.00 3 85.00 
Liban, 3. $145.00) Tar 
ı : ji $135.00 } 
Libau, 3. Najüte a |), 
ar — RT * 2» 
Warichan, 3. Kajüte, Spezial-Rate....... 5144.00! 
Paſſagiere von drüben werden vrompt befordert und don der E ı 

sarlanı „bit pruben werden brompt bofordert und ı er Company beborzugi 
Ausgezeichnete Sccbindung für ruffifhe Raflapiere über Cibau, Ta Der Andrang 
für diefe Dampfer aroß fein wird, fo ıneldet Eı 


I c er aroR f ıh frübzeitig an, Näbere Ausfumft Dei 
irgend einen Yolal-Swiffsagenten oder bei unterzeichnetem General-Agenten. 
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Geldfendbungaen werden ebenfalla prompt umd fider wie bitber ausgeführt, 


Baltic American Line 


K.W. K EMPF, 120 


Zelcphone Wiain 4491. 


Kommt heute und überzeugt Euch ſelbſt. Ich, mache 
eine Spezialität ans der Behandlung friiher und 
cronifcher Krankheiten, wie Blut-, Haut» und Ner⸗ 
venfranfheiten, Magen:, Darın: und Xeberleisen, 
and) Aheumatismus, Kreuz» oder Gelenkſchmerzen, 
Kobfſchmerzen, Blutandrang, Schwindelanfälle, Pim— 
pel, Kopf⸗, Naſen- und Hals-Katarrh. — Meine be— 
ſten Referenzen ſind die vielen zufriedengeſtellten 
Patienten, die täglich neue ſchicken. 


DR. W H I T N E Y Kommt 


Office: Stunden: Y vorn. bis 4 nahm und 6 bi 8 abend3 
Sonniags: Nur von 10 bis 1 Nhr nachm. heute 
zu mir 


175 3. Clark Str 


Geul. W. Vaſſ. Agent, 
Nord La Salle Zir, 
Diien Bi$ 5:30 Unr abends, 


Cosulich Line ( ) 


Direfte Dampier 


New York--Dubrounif— Trieit 


= Noten nadı 

Dnbreunit Trieſt 
Schruar..$130,00 5125.00 . 
Febritar. .$130.00 3125.00 

Mära....$5125.00 115.00 

....85125.00 8115.00 
6 182...8130.00 SU I 
. ar ..$125.00 $115.00 \ 
Konitanza und Barııa 
Naramı 1.90 
Yaibad 1.00 
Wien 2.00 
2,90 
6.50 
8.0 
6.00 
3.50 


' 
u! 


früher Auftro: 
Um. Line 


Wilſon, früher Katier Franz Qofef. 
Zanaiufto, früber Fürft Bismard.. 
Bolumbia ........... FREIE 
Argentina 

Ssilfon ( 


q 
15. 
16 und wiſchen 

Lale Ste. und Randolph Sir. 


| 


ANNAMA 
MAMOAR 


Chicago, Jil. 
az 


“ Direlte Verbindung 
für Raſſagiere nach Jugoflavien, Oeſterreich, Ungarn, Caecho— 
ſlawien ufw., uſw. 


| 


I 


B Anmerlung: 
©. ©. Wilfon u €. ©. Sangiuito waren frübe 

« und belichten Ehnelidampfer Kafier Franz 
Bismard. 


gen mehr als denen der Geqenpartei. MM 
Nun hat der Appellgof ven Schaden: 1 


tr die belannten 


en — Ira 
Zofef und Fürit | 5 


i SEjcacd 
Oderbera 
Jrod 


Anmeldungen beim nächſten Schiifdngenten vder direkt bei 


K. W. KEMPF, 120 Kor za sche an. 
Zelephpu: Wiain 4491. Otte 


ten bi 5:50 abend&: Conntagd 10 DIS 12. 


644 Korih Ave. .., 


CHICAGO, ALL» 
Zelepben Yıncoln 359, 
Offen teden abend bı3 3 uhr, Eonutag 
morgens «= 12 Uhr 


” . Ex 22 D if | j 
ER ‚beit eine verhältnismäßig untergeord r effeutlicher Notat. 
Zeit auf die deutſche ‚nete Rolle | 


ten, Verſchüttungen uſw.) akut hyſte- die führenden Geifter in Deutſch- vorgänge dar, eine Mannigfaltigteit | Has Volt witet gegen ſich ſelbſt und jtung 
Seele. ge ' 


'pielen aegenüber d riſ | 
— —— aeg er etz iriich erkrankt waren. Die Behand: | Jand & da ; b ur . s 
leibten feetifchen Konftitution, der an- ſch h | ‚ als das Dahinfchwinden der von Gefühlen, Strebu 


Zon einem deuntſchen Irrenarzt. 


— 


geborenen Dispoſition des Gehirns. 
Der Irrenarzt rechnete nicht mit 
J. einer Zunahme der ausgeſprochenen 

Vor dem Kriege „wuchſen in Geiſteskrankheiten, und die in fünf 
Deutſchland die Irrenanſtalten wie Jahren, während deren der Krieg 
die Pilze aus der Erde“, und vielfach; ;tobte, geivonnene Erfahrung hat ihm 
fragte man fich beängitigt: „Wohin Recht gegeben. Wohl haben, ganz 


$ * 2 — ** * - . + 
ngen und Bor |feinen Vorteil. So war e3 überall! jerichte verbummelt, fo daß die Ge- 


'lazaretten zugeführt. 


lung folder Kranten war mühſam, Rohſtoffe nicht mehr zu verheimlichen stellungen, die alle an und für fich 
aber lohmend. Meift wenige Tage, jivar, daß gerade die Moral zu den- fiir das Ich bedeutungslos find und 
ehr häufig aud) nur wenige Minus }jenigen Robftoffen gehörte, die am beftimmend erft dann werben, went 
ten genügen zur Heilung durch erften fnapp wurden. Der kategotiz'Fie zu einander ig Veziehung treten; 
‚Suggeftion oder Hnpmofe. Den ts ifche Jmperativ büßte bald feine wenn fie nach dem Prinzip der Kon- 
|renanftalten wurden verhältnismäßig Macht ein und die Angſt um die vergenz auf ein einheitliches Biel ae- 
‚wenig Geiftesfrante aus den Milttärz | Selpfterhaltung fing an, die Maffen |ztichtet werben. Konvergenz bedeutet 
Die Srrenanz | zu beherrfchen. Das hat ich in den für den Organismus Fortentride- 


in den Zeiten der großen Rebolutio- !fchworenen im Kreisgericht der Klä— 
inen.. ©&o war es zu den Zeiten der ,gerin den vollen Betrag der Forde— 
jaropen Epidemieen in Rußland und rung zufpraden. Der Prozehric;- 
‚in Italien und allerwürts, und in ter lehnte, obwohl ihm der Sachver— 
einer ſolch tieftraurigen Verfaſſung 
befindet ſich die durch den Krieg * 
ſchöpfte und mürbe gemachte deutſche 


nahme des Verfahrens ab, der Appell— 


halt dargelegt wurde, die Wiederauf— 


hof hat aber das Urteil umgeſtoßen a 


Geldjendungen nad allen 
Zeilen der Welt, 
ver Noft ober ver Aabel. 
Schiffiskarten von und nad) al« 
ven Häfen in Europa. Vertretung 
der gröjten Cchiffahrt3-Gejell- 
ſchaften. 
Geſuche für Reiſepäſſe von und J 
J nach der alten Heimat werden 


1 


ſoll das führen, wenn die Geiſtes- ſelbſtverſtändlich, die ſpeziellen Gei⸗ ——— —— — —— 
3 Habt Ihr Verwandte ın der alten 
veimat und wünſcht Ihr dieſelben her. 


die € jtalten haben nicht, wie von den Laien |fommenden % ; Schritt! . * — — ae 
trankheiten in diejem erichredenden : Nestrantheiten, die jich nach jchweren | ermartet wurd ine hme in der mi = Jahren, gleichen Schritt | [ung, Divergenz Verfall und Zod. | immer wieder im Auge zu behalten, |dem Beinerfen, daß jener Kreisrich- 
\ er e En EPPRR. a jerwartet wurde, eine Zunahme in ber mit der zunehmenden Not haltend 'R > bedeutet für daß Ich nei: Han ea fi 2 2 nn Kal kom amd x 
Maße zunehmen?“ Diefe Frage kam |; Nopfverlegungen einzuftellen pflegen, | Zahl ihrer Infaffen erfahren, fon= | gefteigert, bis iwir in ben traurigen AONDengeng, 2e2Eutel THE Da? 37) BE |daßed fich bei: biefem beilagenämer- |ter feine Gewalt mißbraudt Habe, | E Kir", "Feigen, komm zu uns tie 
aus Laienmund. Dem in Wirklich jäugenommen, wohl wmüflen wirt 4 AUTIGEN | ftige Gefundbeit, die Divergenz Det zen Zuftand um den Ausvrud natür- |indem er die triftigen Entfchuldis || seiten Su® gerne z 
Affidavits 


wir im € lei ige: haut ; : ie E : 
teit war die Zunahme ber .Srrenan: |ebenfo jelbitverjtändlich infolge ee on u a gewaltige Zuſtand hineingeworfen wurden in Bewußtſeinsvorgänge aber führt in licher Notwendigkeiten, um den | gungen des Verflagten nicht gelten Lollmaditen und 
italten weit weniger in o Sarah \Zunahme der Syphilis durch den er ich a en — = len befinden.  Wölfer, \hie Geiftestrantheit hinein. Man |Yusdruc pſhcho biologiſcher Geiep: | ließ. | TB 
— 2 Fun 20,07 Reich die iz; h Ö 12.0: * 2 en * ns — en . * fertigt. 
der Geiftestrantheiten als im Hoch- ;Nrieg für die tommenden Jahre mit Inierten Geiftesfranten gegenüber —522 Le oh —— pen . 3 nrawpſiſeen mabigleiten handelt, denen alle Völ— Wi, iam H. MeDoel, ein Kapita-⸗ 
u tu — ho} 2 De . r N | wel, q 3414 19 $ fin ı Yil Sch i ſ ! ’ 
tund der Kultur begründet. Gewiß einer Steigerung der nur bei ſyphi⸗— Zeit vor dem Kriege um ein Drittel, der ſich ſein achliches Urteil bewahrt _ a ——— — — der Erbe unterworfen find. | IR, ih ———— foelafonmt* 
zieht die Induftrialifierung eines ılitifch Infizierten vortommenden Pa- |;  Gül tn ein eewahrt der Bemußtjeinelemente) und bezeich- Denn nur richtige Vewertung biefer Henn Hidman 554 Aktien der Shir- | 
Tandes ein engeres — * ‚ralpfe zechnen, iwohl with in der fom= | m: — ae Rn gern 2 !bat, ber wird in Diefer zeitlichen Sit- net damit am beften das Wefen der | Srfenntnis kann den Meg zeigen, ver len Hill Coal Co. zu $41,000 zum | 
der Einwohner nad) fi und damit! menden Generation der angeborene —— Bene ne —— — —* * —*— N ;Geiftesfranfeit tm Allgemeinen. aus dem Cumpfe twieder heraus-|Rauf angeboten, Hidman fie getauft 
— ——— — — — = Volte die Symptome der feeliichen | i iſtig ıf den Namı i- 
eine Steigerung ber Morbidität und | Schwacfinn als Folge der fehledhten | en führten während bes Krieges bei | Erfchöpf : blic Sr wi | u ee er geiftig führt. — und babon 300 auf ben Namen fei- | gen Ahr Mermandte tm Europa dast, du 
der Mortalität und in gerviffem Um: | törperlichen und feeliichen Verfaffung | einem Zeil der Törperlih weniger wie |$ „ — “s fih Er wird etz gefunden Menfchen die Zeichen ber ner Gattin eintragen laſſen, die ee Fe Staaten bringen wollt, fo 
< J ns oO) * 2 . — nt ° m 5 5 J e 

fange aud) der Geiftesfrantheiten, |der Erzeuger, 3 ennen, B e& Sich hier nicht UM | Divergenz in geringerem Grade wahr | Pen wiederverkauft. Später | ertlären, wie toir Euch bierdet eifen Tuner, 
Die Statiftifen weit bei d trennten fich die Eheleute, und der| “enn wir mist imfande find, Eud Infolg* 
D atiitifen mweijen auch bei den | Mann verlangte die 300 Attien zu-= 

rück, die rau, melde jeßt wieder in 


ala oy N 3 gr 1,3 3 . . . . ji" 
als Folge der vielen |derftandsfähigen Geiftestranfen einen ‚eine Rajfeninferiorität handelt, fon= !;m Zuftand der Grimüdung, der 
44 nr | s der dort beftehenden Rerhältniffe am helfen, 
Geiftesfranfheiten cinen höheren 
‘ihrer Heimat in Connecticut wohnt, 


I 
8 


BT nn 


#40039020007069073703044029 


(Sür die „Msendpoft“,) 


} 
l 
Sen fobald wie möalich einureichen da die 
werden mag und 
Bt find, lange ! 
rlommen Tünnen. 
aller Tampferli 


Ainwanderun 


E11 
En 


a De ion 
re Nnarhäricen berar 
murien. ebe fie berübe 

Bir find Vertreter 
rad N von Europa. 


übermittel 


Folge der vielen gemilfenlofen un= | ; in Weite Rei- nn nr a 
—24 — der Anſtalten geht in kritiſchen Zei⸗ ſcher Geſetzmäßigleiten, denen jedes Rach ſaderen fürperlichen oder geiz cchnen. 
Snbuftriebezirte, als für das Flache aus 
en So fi | h * 4 
Seittesfrantheiten —— So find denn in Deutfch- | mer bleiben wird. Figentum jeien, und der Appellhof 
2 Er s nur ſchwach beſetzt. Vielfach nimmt iſt es immerhin für jeden Deutſchen et 
turftaaten. So famen auch — mie ;tifhes Irreſein, Paranoia uſw.), IÜR eb Immerhin für jeben Deutiäie 


} 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


nn & 
! ’ .Deit 
| nien, SugosZlavien, ( 
die Dcutlu »ant 

Sandelsbant nah allen Teile 
Lich nah allen anderen euroväilhen Lär 


unter voller Garantie. 


Transatlantic Transportation Co. 


WETR, 


— —— — 


leichtferti J J 3 b 
kichtfertig geſchloſſenen Ehen, als porzeitigen Tod herbei. Außerhalb dern um den Austrag pincho-biologi- |Schwäßung und der Erfhöpfung. ı 0 Ben engen Kal f 
| j o*+ | . . erd u die merredung nichts be— 
Quotienten auf für engbevölkerte und ehelichen Begattungen häufiger ange- 0 Der vr. | In eönen feiten Sn En . 
; ‚reifen werden als früher, aber bie | rüfele@eiiesteante überhaupt rafaer Sr mnnuum nd jede menfhliche ftigen Anftrengungen, nach Cntteb- | pen 'ihter Heima necticut wohnt, | „catS peben emer oben Simast Runden a 
Land. Das trifft aber nicht nur für ausgeiprocenen fogenannten groß i n  Sippf&aft unterworfen ift und im- rungen, in Zeiten großer jeelitcher | | Eientı ih, da die Altien ihr an weiten für Cup fe y anı 
ſ 4 uf bieies | Geil ı (Sugendirrefei nen: Anfpannung, bei tief qreifenden fee — — BIETER mE “Ent Tel, \EuEE Sure 
Deutihland zu, jondern auf Diejes ; (Sugendirrefein, | x .; ſind Auſpe Sr, x En: — \ — 
Verhältnis jtöht == in allen Kul⸗ maniſch-depreſſives Irreſein, epilep- land gegenwärtig bie Srrenanftalten | per jet, da wir in der Not ſind, üfchen Erfhütterungen vermag jich ı $ —WW und Ungtgend. beſtätigte das, da Hickman keinen 
35 das Prinzip der Konvergenz in der 44 Gegenbeweis erbracht habe. 
ich einer Aufſtellung von H. Felinger d. h. die Geiſteskrankheiten, die den — —* ———— —* nützlich ſich zu fragen, ob nicht un— ſetzen. Die ſeeliſchen Elemente ſind WER ; | Umageftoßen wurde von der alei- 
) einer ? ig von H. Felinger d. h. iſtes t Irrenanſtalten in eine vor. Die ſere eigenen Fehler ung Mängel | 5 0 2 22 Dapenport, 27. Januar 1921. [ben nf 75 Er 
eninehme — im Jahre 1910 in den ; gritig normal geborenen Moenfchen | eerftehenden Räume in ben Krren: Schuld find an Sen Ilnaliid wohl noch in der Perfönlichkeit wirl-| 7° _.. ‚Gen Jnjtanz ferner ein Yahlungsur: 
nordatlantiichen Staaten der Union nad) der Reife befallen und ihn dann x neben Behörden zum Ge- -_ .. ar En :jam, aber fie fünnen nicht mehr zu= | Office — —— —7 de | teil über $5000 zu Guneftn der dreiz |» 
> Be Ir J —J— 5 . | | * * l nn. &% | ( $ 5 ’ ’ h it— wTTfice es urgermeiſters na Ä jähri en Lillian S enger, di an der 
auf 100,000 Ginmohner 277 Geiftes> ſie unmöglich machen, verweilen |prauche üßermiefen ober jollen zur Iiwickfic tiefe und ernite Ginfict |1iges Ziel geriche u Sie Giebel des Rathaufes geleitet Ir, | Apıflern und North Ape,, unmittel- 
frante, Ben . den — — in an a = = den Abhilfe der großen Woohnungsnot vermag uns aus dem Sumpf, aus eifen —X — Wirkung ala pi. ‚ murbe heute durch Zufall entdedt. har vor einen Gina 
ländlichen, jühlihen Zentralitaaten }trieg undeemflupt. Cine Erfahrung | pjenen Ip R ; ' q 1= | Zu ww. : Ü Strapenbahnmag 
Er ee : = Dee . 'dem Tal volf Blut und Tränen, in| 3 Glei icht d -| Der Stadteleftriter Strong geftand, | gelaufen ivar wobei ihr die Acher 
nur 106 Geiftegfrante fich unter je im entgegengelegten Sinne, Die wir | Alfo gerade da8 Gegenteil von | welches ; ‚bergent, Das Gleichgewicht der poji= | - e ‘+ ‚gelaufen war, wobei ihr die Zehen 
i hef Inn h für ; 2 \ jegt unjer vor furzem noch | ;; d tiven feelifchen Ele |denfelben auf Veranlaffung des for an einem Fuß abgefahren wurden 
100,000 Einwohnern befanden. Ai; machten und die auch) für jeden Laien |pem, was man erwartete traf ein. 7 _ ng, ‚tiven und negativen e jpenjeit ung Den n einem Fuß abgefahren wurden. | ep ee 
‚ a , ; -/fo ftolges und blühendes Reich jäh: | nn Zialiſtiſchen Aldermans William Ser opel ee ee — — 
eur. — mic a : * had, imente. pas die Gefundheit der Winche | d am Der Appellhot enticied, dab den Diverleh 2567. 
Deutſchland konnte man vor dem auf der Hand liegt, zeigte ſich in der Statt zu einer Ueberpölterung, fam |jinas derwandelt ward, wieder her; | MEN e, das Die Del h r |Brader angelegt zu haben. —— ——— OB JJ ee U. 
Kriege durchſchnittlich mit 4 Geiſtes- Abnahme der altoholiigen Seelen: es zu ciner Entoölterung ber deut- | quszuführen. Wir wiſſen ja az Fedingt, ift aufgehoben. Nega— —B fVerſchwo ———— 2 
tranten auf je 1000 Einwohner rech⸗ ſtörungen. Altohol iſt eben in seen Irrenanſtalten — J * Pflanzen das Ach Ichädigende Tendenzen, die we - — wird je 
Ichien ei tige Stei- | Deutfcjla ähr 5 ieges a; ” Reittes ; t Sr ’ e Dei ch |dentalls erhoben werden, a 5 2 | 
nen. Das jhien eine gewaltige Stei⸗ Deutſchland während des Krieges Die Abnahme der Geittesfrantheiz | ung ITier-Anbividuum fein a wer ger Kl ee See 4 — Sf Brüder — 
gerung gegenüber früheren Jahrzehn: | Tnapp und feuer geimorben. iten pflegt der Voltswirtfchtftler | fein Erftarten zur Volltraft und |. * 8 1b 4 a ift Nachricht von der V-rmählung der |merifanijcen Staat Durango einen 
— — — 27 Orte — 2 ee 9%; \fonft al2 ein Plus in feinem Haud- |fein Upfterben hat, DIE e& auß bem lt, ars cur Orpauna Kchle | J. %. | Aufftand angegettelt. 
und der Elektrizität mit feinem hor= | führte Beariff „der Kriegspfychoſe 
renden Verbrauch der Nerpen“ wurde | eriftiert für den „srrenarzt nit, Er 
pafür verantwortlich gemadıt. Auch iſt eine Laienkonſtruktion. 
das war im MWefentlichen ein Laien= | Kriegspſychoſen“ im Felde und in 
urteil. Einem allgemeinen Natur-|der Heimat wurde namentlid zu 
gejege folgend, paßt fic) jeder Orga: | Beginn des Krieges viel bei uns be⸗ 


nismus den Verhältniſſen an, unter richtet. Dem Arzte ſtellten ſich dieſe 
denen er gezwungen iſt zu exiſtieren. Kriegspſychoſen aber — als 
Die angenommene Steigerung der wohlbetannte, unveränderte Geiſtes— 
Geiſteskrankheiten und die Zunahme 
der Irrenanſtalten war vielmehr der 
Ausdruck von geſteigerten Kullurbe- 
dürfniſſen. Die polizeilichen Erhe- 
bungen waren beſſer geworden gegen⸗ 
über früheren Jahrzehnten. Die Er— 
kennung der Geiſteskrankheiten durch 
den Arzt und ihre Anerkennung bei 
den Behörden und beim Publikum | 
hatten Fortichritte gemacht, der ges, 
jamte Auffichtsdienft war rigorofer | 
geoorben, und bei der Verfeinerung ı 
der gefamten Lebenshaltung tourde 
der Aufenthalt des Geiftestranten in, 
der Freiheit weit jtörender empfunz | 
den, als im früheren Zeiten. Bene unſinnigen Legendenbildun— 
Kuitur iſt unduldſam, und die Zu- gen, wie ſie ja damals ganz allgemein 
nahme be Srrenanftalten Tann leb= jo üppig blühten bei Freund und bei 
ten Enbes auch al3 einer der Kulturs | Feind — und geglaubt wurden! Der 
meffer angefehen werben. | 
* * der Krieg — und wieder⸗- ſtandsfähigkeit des —— * 
urde von Laien eine erneute des Seelenlebens erwieſen. Zwar 
ge Zunahme der Geiftesfrant- | mußten während des Krieges viele 
heiten gemweisfügt. Das Maffenaufs |pinhiatrifche Lazarette errichtet wer 
gebot von ge 2. 2 wie den und biefe hatten einen enormen 
Meltkrien ja ohne Zweifel er- 
——— die "mörderifche Vervoll- 
fummnung der Waffentechnit, ‚die 
zerjegenden Eingriffe 11 das ſoziale 
Id wiriſchaftliche Leben — ſo argu⸗ 
mentierte der Zaic — müjen gerade: 
zu eine beletäre Einwirkung auf Die 
fein organifierte Pinche bes modernen 
Sulturmenjchen ausüben; dem könn- 
fen Gehirn und Nervenſyſtem nur der 


frantheiten dar, die bei dem Betrof- 
fenen von innen heraus famen und 
ih unter gejegmähigem Zivange in 
ebenderjelben Weile au ohne den 
Krieg eingeitellt haben würden. An 
diejen „Krieaspigchofen“ litten nicht 
bie Erkrankten. Eher Ichon deren 
Umgebung. Gie maren zumeiit ber 
Ausdrud der gefteigerten Suggeltibi- 
lität und Gmotionalität, in dem fi 
die Gefamtheit bei Ausbruch Des 
Krieges befand, und find pincolo- 
giſch auf eine Linie zu ftellen mit 
den „durch deutjche Soldaten abge: 
hadten belatichen Kinderhänden“ und 


Iden Ausnahmefällen — zwar mirf- 
|liche, aufaeiprochene Geiſteskrank— 
| heiten, die den Träger auch ohne jeine 
| Ariegserlehnifie betroffen haben wür— 
den, amdererfeits hanbeite es fich 
\aber weitaus am häufigften nur um 
vorübergehende Reaktionsformen bei 
von Hauſe aus leichter erſchöpfbaren 
menigften ftandhalten; das Auftres |umd weniger wiberftandäfähigen fee- 
ten von Geiftetrantheiten in enormer ; Tifchen Konftitutionen. Die Hyſterie 
Zahl müſſe die unausbleibliche Folge in ihrer vielgeſtaltigen Form war es 
ſein. nameuntlich, die das Arbeitsfeld des 
Der Irrenarzt dachte anders. Ihn Arztes, des Truppenarztes an der 
war aus feinen umfangreihen Erfah: Front wie des Arztes im Heimat: 
x en befann 
* Auf dos Gehirn einwirfenben Reize 
bei ber Entftehung einer Geiftestrant- 


> Ber Berfalfer ift der Direktor einer gro- 


deutihen Srrenaufialt, 


gen törperlicen Anftrengungen im 
Felde, die ftarfen Nervenanfpannuns 
ge, 


Von | 
un 


Krieg hat die außerordentliche Wider: | 


| Zulauf. Was der Arzt aber zu jehen | 
Ibefam, das waren einerfeits — in 


t, dak die von außen | [azarett, beherrfchte. Die übermäßi- 


die ſeeliſchen Erſchütierungen 
jeglicher Art, ſie machten den einen 


ryſtaltiſch (zur Ordnung ſchlecht ge— 
eignet). Wird dann dem ſonſt geiſtig 
geſunden Menſchen wieder die nötige 
!Rube zuteil, fo erholt er fich wieder. 
E3 fommt tmieber zum Ausgleich 
und zur Orbnung im Ich. 

Das, wa mir hier an der In 


|haltungsplan zu buchen. Diefe Art; Ylidfeld -entfchwindet, und ebenjo 
der Rechnung hätte aber nur eine piifen wir aus der Meltaefchichte, 
ſehr bedingte Richtigkeit. Für dad Ipay Sippfehaften und auch ganze 
| Dahinfterber der Griftestranten in! MWölter fich Tangfam zu ihrer höchften 
unſerer Zeit des Jammers, in det | Höhe entwideln, dann aber zumeiit 
uns die Blüte des Volkes dahinge- durch innere Zerfegung ihrem Ver: 
rafft wurde und noch weiter dabinges | Fat entgegengehen, daß ſie von wil⸗ (pfnche beobachten 
rafft wird, vermag freilich faum je= |Tens- und fittenftärferen Nachbarböl- | 2. 2. fen Eaiee au, baten, men 
Imand viel Sentimentalität aufzu= fern überwunden werden, um ſchließ⸗ ur bi ns Bolten Zn 
|bringen. Aber hieraus ein nationales ;yich für den Fortlauf der Meltge-  UTT DIE Binde bes I “ 
Rus * Einheit auffaſſen. Derartige Zu— 
Plus zu buchen, wäre grundfalſch. ſchichte bedeutungslos zu werden. ſtände der ſeeliſchen Erſchöpfung, der 
Denn die alſo konſtatierte Abnahme Handelt es ſich nun bei uns be⸗ ran BR le 6 — Bun ge Harte 
der Geiftesfrankheiten bedeutet doc) reits um einen terminalen Gnt- | DHftazie, ‚w en Re fid) da- 
immer ein böfe Symptom. Sie artungszuftand, der und zum enbgii= | Nationen —— ion J 
illuſtriert eben nur, wie ſo viel ande- ſigen Riedergang führt, tie es bei | von wieder uag er 
ıres, die Not und die Unordnung im |fpielsmeife bei den Römern der Tal 
| Staate. Iicar, zu der Zeit, ald Ueppigteit und 
| Die Geijtesfranten gaben alfo in | Sittenverderbnid® fo zugenommen 
‚ihrer Zahl in Deutichland abgenomz | Hatten, daß die Weltherrichaft Roms 
Und die Voltöpigdhe in ihrer yon den Germanen gebrochen werber 
befamtheit, ift die etwa gelunder ge- | fonnte? 
worden gegen früher? Das würde] Ach glaube, der unbefangene Ge- 
auch der größte Optimift nicht bes ‚fchichtäforfcher wird das verneinen 
| müflen. lnjer Reich ftand bei Aus- 
brud bes Weltkrieges nicht nur in 
der Blüte feiner mirtjchaftlichen 


Ä e 
Kranf | Kraft, fondern die Deutfchen bilbeten 


u — 328* ein in fich geſchloſſenes, ſtarles Volk, 
Sawäne sn konfaltie das auf Sittenſtrenge hielt. Wir 
hatten eine kräftige Rechtspflege, ein 


ren. Die neueſten Heil⸗ 
| undeftegjliches Beamtentum, ein Heer | R 


Revolution im Ausgang des 18. 
I Jahrhunderts. In allen Perioden 
des Unglüdes, wenn Kriegändte, 
‚| Hungerönöte oder Epidemieen berr= 
|ichen, verlieren die Völker, nament- 
lich die dunklen Maffen desjelben, 


| I 
| welche Die Menge der Opfer und ben 


men, 
| 


l 


Zente 


I 


Kampf der Regierungsorgane fehen, 
ihren Leitern. 


| das Vertrauen zu 
| 


Belohnung 
$520,200,00 
in Bar! 


Geſucht wird eine gemwiiie junge 
Frau, bon der man glaubt, daß fie 
irgendivo in Sllinois wohnt. Der 
gegenwärtige Aufenthaltsort ıjt 
unbelannt. 
. 
Ist sie 

- ® 

in Chicago? 

Da3 gefuhte Mädchen iß jung, 
ſchön, wahrſcheinlich noch ledig u. 
man nimmt an, daß ſie als Clerk, 
Stenographiſtin angeſtellt iſt oder 
bei Verwandten wohnt. Jeder 
Bürger dieſer Gegend iſt dringend 
erſucht, bei den Nachforſchungen 
mitguhelfen. Volle Beſchreibung 
und Einzelheiten hinſichtlich Be⸗ 
lohnung ufto. werben veröffentlicht 
nädjiten Sonntag in der Chicago 


\ 
' 
I 
} 
I 
i 
I 


—— —* 
matismus, M te, 
x R t J = 3 
Herbenfähnäge are tungen, unfer Verlkehrsweſen, unſere 
nifse, private m, alle | Fochnit, funere MWilfenihaft ftand 
ausage zeich · 
—V——— Heilung An noch — * Wen 
BB— geſchichte ein Volk aus, ⸗ 
5 tt b 8 | Ä * 
——— Bieter den Arankın Clderbeit einer Inerer Zerfegung heraus der Inter- 
Eine Koufultation odeg beuraulihe Unter | JUNG drohte, Wir wollen uns babet 
| Teen an a de Ihr Leiden meiter , 
tortfchrente — 2* ET | vereinzelte Detadenziymptome ſich 
itverluſt. u echn 
Mein Aranter feinen Suftand zu der« AU ii unferem Bolte zur Zeit vor 
nadläffig dem Sriege bemeribar —— Der 
ä u 
Dr.B.M.ROSS, Spgjiatift | 3ua Det Härte, der im Volt lag 3 
Gtabiiert in Ghicano 1892. — m 
24 Jahre auf demjeiben alten Play. Stantsruder faß, * — 
Ein gradulerter uud UNizenſterter Arzt ſel 1882. men. Zu lang ausge ehn e ns⸗ 
zeiten, ununterbrochene Zeiten wiri⸗ 
Eae Monroe. Chicago. ſchaftiichen Gedeihens ſind ja erfah⸗ 
ra Be — 
nicht unge . So müffe 
‘| denn auch bei und ben Hang zur Ver- 


Blutſtoͤrungen, anftel 
e ü telle. 
„ae Sn acachtet da und an führender Stelle 

ı erfolgreigen und ebrlihen Bchandiung. 
nicht der Einfiht verfhließen, baß 
en braudt, 

der Zeit, da Bismarck noch am 

5 Süd Dearborn Straße. 
rungögemäß bei jever Ration für bie 

‚eu in ber 


! u 157: 


—— 


\ 


divi⸗ Zentral Turnvereins trifft, 
trifft ebenſo 


an das franzöfiiche Volk zur Zeit der | 


Ihartnädigen, lange Zeit fruchtlofen 


Frau Louife Koh und Dr. . 
Harvey von Mercid, Cal. Das Paar 
wird fich in Berlley, Cal., 
laſſen. 

Das Komite, 
tungen zum großen 


— Die Spaniſchamerikaniſche 
nieder- Bank in Buenos Aires iſt verkracht. 
Das Kapital war zwei Millionen 
das die Vorberei- Peſos. 
Maskenball des 
beſteht 
aus Martin Silberſtein, Ludwig 
Berg, Fred Herd, Harry Carſtens, 
Leſter Dau, Ernſt Otto, F. P. Ja⸗ 
cobi, Auguſt Becker, Harry Warnken, 
Ervin Falk, Ph. Wagner, R. Wag— 
ner und Albert Peterſon. Die nächſte 
Verſammlung des Komites findet am 
9. Februar ſtatt. 
Oſt Moline, 27. Januar 1921. 
Bürgermeifter George Sleeth mur- 
de von einem Neger ins Bein geichoi- 
ien, den er bei einem Einbrud er= 
‚tappt hatte. Die Wunde ift nicht ge 
Ifährlih. Der Dieb entlam. 
| No Island, 28, San, 1921. 
| Frl. Irma Robn erhielt einen 
Preis von $100 für fünf ihrer in 
Ider Chicagoer Kunitausftellung 
|ausgeitellten Bilder. 
Walcott, Sowa, 28. San.-1921. 
Frl, Meta E. Bonker und Herr 
Arnold D. Butenichoen wurden 
heute in Davenport getraut, 
Moline, 28. Sanuar 1921. 
Pürgermeiiter Ch. Skfinner gab 
befannt, daß er wieder als Kandidat 
für daz Bürgermeifteramt auftreten 
|tverde. 


! 


Neldlendungen 


| werden direlt Turch Die Dbermwarther Spartaffa, 
U. 8. für Eifenburger ausbezahlt, weil id 


| eine Filiale dorten Habe. 
! 


| 


I 


I 
| 
! 
| 
| 


| ». 
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Schiffskarten 
von und nah Yyamburg, Brenn, Romerdam, 
Antwirpen, Havre, Trieit. Danzig und Liban 
Wm, Schoefernacker 
Schaygmeiiter des GC. E Du g. u. 
4156 WENTWORTH AVE. 
Telephon Bonlevard 2863. 
Sia,fafondo3mt 
[ RENLH LINE 
N. Y, nach HAMBURG direkt 
Doppelſchrauben ⸗Dampfer 
“NIAGARA?’ 
fährt am 15. März 1921. 
Rabinen und dritter Nlaiie Allomodationen 
au baben. 
Durdigangd-Tidet5 nad Punkten in Deiter- 
reih, Ungarn, Zugo-Slawia, Czeho-Ziovalia, 
| Rumänien, Polen, Ufraine und Lithanen. 
Chas. Kozmenski Co., Inc. 
G. W. A, 
135 Norih Dearborn Straße, Ghicago. 
22jafadido* 
—— —— — 


Gatte niedriger bewertet. 


u Geld zu verleihen 


aut Grundeigentum au den aunſnalten 
Bedingungen. 


Borzüglidie erfie Hnpotheken 
ir 54% und 6% Zinien ftetd ıu uub. 


A.Holinger &Co.‘Ine. 


'umber Grdanse Bidg., 11 ©, 2a Galle Eır, 
| —— — “si otsmiiafon® 


Appellhof enticheidet, dak Frank Zim- 
| mermanns Liebe feine $12,500 wert jei. 


Frau Lydia Zimmermann hatten 
Gejhmworene im Kreisgericht, mie 
feiner Zeit gemeldet, $12,500 Scha— 
denerfag gegen die Witwe Unna 
Darmftätter, Mutter eines 31 Jahre 
alten Mannes, wegen Entfremdung 
der Liebe des Gatten, Tyranf Zim- 
mermann, zugefprocden. Der Sohn, 
Kohn Lang, und Zimmermann be- 
ftritten bei ihrer Vernehmung die 
Beihuldigung, Frau Lydia und ihre 


mäk b ttie - I, ' beitätia= 
— aber Deren Mihtigeit. unb De 


- 


‚E,Strassburger,Iptiker, 


2630 Lincoln Avenue. 


Geldlendungen 


nah Tentihland, Deiterreich, | 
Czecho-Slowakei, Jugofſlavia, F 
Ungarn, Rumänien etc, i 


Notariats - Kanzlei. 
Schiffskarten. 


Einwanderungs-Erlaubniſfſe 
werden prompt beſorgt. 
Jugoſlavia Filiale: 
Zombor Bacsta 
Apatiner Straße 9 


1.BERZ0G&CO 


534 ®. North Ave. 


doſaſon 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigfte Preiſe. 
örbſchaften . Vollmahten 


K. W. KEMPF 


ze: Dein 4491. 120 NR, Sa Beil Er. 
Often 9-4. Eomitass —18 


— — — — — — — — 
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Neldlendungen 


nah Deutſchland. Deutſch⸗Oeſterrei , 6 » 
Hovatei, Iuguflavien, Ungarn, Dan 
Anmänien und Ttalien, 


Schiffsfarten 


Agentur und Notariatd-Sanziet, 


J.V. ZINNER & C0. 


daun velcan Yelt 1008.) 
619 8. Rortb Ave: Tel, Tiverey 8287. 
5107 ©; Mblaub Ave. Tel. led N570: . 


* 
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